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Kapitel 1

#$K:P1#Einleitung

Diese Anleitung beschreibt die Programmierung der QUORION Kassen mit der Software Q-PROG. Die Software wurde von QUORION speziell zu diesem Zweck entwickelt. 

Kapitel 2

#$K:P2#Programm Start

Dieses Kapitel beschreibt den Start der Programmierung mit Q-PROG und die Vorgehensweise mit einem komplett neuen Programm, Laden eines existierenden Programms von der Festplatte, oder Laden eines Programms von der Kasse. 

#$K:S1#Neues Programm erstellen

Beim Start von Q-PROG ist kein Kundenprogramm vorhanden. Wenn die Menü Option PROGRAMM -> NEUES PROGRAMM ERSTELLEN ausgewählt wird, öffnet das Fenster PROGRAMM SPEICHEREINTEILUNG: Bei der Erstellung eines komplett neuen Programms, sind zuerst die verschiedenen Optionen, Dateien und Berichte, einzustellen. Nähere Informationen befinden sich bei PROGRAMM -> NEUES PROGRAMM ERSTELLEN,

#$K:S2#Start mit Programm von Diskette

Wenn ein gespeichertes Programm von Diskette geladen wird, so ist die Menü Option PROGRAMM -> LADEN VON DISKETTE auszuwählen. Nach der Auswahl zeigt Q-PROG alle Programme an (Programme mit der Endung QAP), und das gewünschte Programm kann geladen werden. Danach lädt Q-PROG dieses in den Arbeitsspeicher. Q-PROG merkt sich die letzten 4 Programme, und erlaubt die Auswahl direkt vom Programm Menü. 

#$K:S3#Start mit Programm in Kasse

Wenn ein Programm von der Kasse geladen wird, muss die Menü Option PROGRAMM-> LADEN VON Kasse. gewählt werden. Nach der Auswahl verlangt Q-PROG den Programmnamen und die Pfad, unter welchem das Programm gespeichert werden soll. Standardmäßig wird der Name WQAPP.QAP verwendet. Es wird nur der Programmname eingegeben und nicht die Endung, da Q-PROG das Programm in verschiedene Dateien mit gleichem Namen, und verschiedenen Endungen ablegt.

Kapitel 3

#$K:P3#Programm

Dieses Kapitel beschreibt im Detail die Optionen im Programm Menü. Manche Menü Optionen können nicht ausgewählt werden, wenn kein Kundenprogramm geladen ist. Wenn ein Kundenprogramm geladen ist, wird der Name, der Speicherplatz und die Größe des Programms in der Fußzeile des Q-PROG Bildschirms angezeigt.

#$K:S1#Laden von der Kasse

Durch diese Option kann ein Programm von der Kasse geladen werden. Nach der Anwahl des Pfades wird der Kundenname zum Abspeichern verlangt. Der standardmäßige Name ist WQAPP.QAP. Die Endung der Datei wird nicht mit angegeben, da Q-PROG automatisch die jeweiligen Endungen für die verschiedenen Dateien vergibt.

#$K:S2#Senden zur Kasse

Diese Option wird dazu benutzt, um ein Kundenprogramm komplett zur Kasse zu senden. Es können auch nur die Änderungen gesendet werden.

#$K:I1#Alle Änderungen senden
Bei Änderungen im Kundenprogramm werden diese in eine Datei mit der Endung QUP geschrieben. Mit dieser Option können Änderungen an die Kasse geschickt werden. Programmname in Kasse und Q-PROG müssen übereinstimmen. Andernfalls erfolgt eine Fehlermeldung.

#$K:I2# nur Datei Änderungen senden
Bei Änderungen im Kundenprogramm werden diese in eine Datei mit der Endung QUP geschrieben. Mit dieser Option werden nur Programm Dateien (Funktionen) aus dieser Datei übertragen. Dieses kann bei unterschiedlichen System Parametern und Optionen in den Kassen nützlich sein, außerdem werden keine Änderungen im System Menü übertragen. Änderungen an der Tastatur werden nur übertragen, wenn mehr als eine Tastatur Ebene angelegt sind. Programmname in Kasse und Q-PROG müssen übereinstimmen. Andernfalls erfolgt eine Fehlermeldung.

#$K:I3#komplettes Programm

Mit dieser Option kann ein komplettes Kundenprogramm ohne Löschung der Umsatzdaten zur Kasse gesendet werden. Programmname in Kasse und Q-PROG müssen übereinstimmen. Andernfalls erfolgt eine Fehlermeldung.

Anmerkung:

Bei der Verwendung von EAN Codes für Artikel sollten alle Artikelprogrammierungen mit Q-PROG durchgeführt werden. Die Datei in Kasse und Q-PROG müssen übereinstimmen. Bei Unsicherheit sollte ein Artikelbericht durchgeführt werden und die Datei in der Kasse gelöscht werden.

#$K:I4# nur Datei Programme senden
Mit dieser Option können die Programm Dateien ohne System Menü und ohne Löschung der Umsatzdaten zur Kasse gesendet werden. Programmname in Kasse und Q-PROG müssen übereinstimmen. Andernfalls erfolgt eine Fehlermeldung.

Anmerkung:

Bei der Verwendung von EAN Codes für Artikel sollten alle Artikelprogrammierungen mit Q-PROG durchgeführt werden. Die Datei in Kasse und Q-PROG müssen übereinstimmen. Bei Unsicherheit sollte ein Artikelbericht durchgeführt werden und die Datei in der Kasse gelöscht werden.

#$K:I5#Kasse löschen und Programm senden
Mit dieser Option wird ein Kundenprogramm in der Kasse installiert. Q-PROG überprüft, ob genügend Speicherplatz in der Kasse vorhanden ist und löscht den gesamten Bereich, bevor das Kundenprogramm in der Kasse gespeichert wird.

Anmerkung:

Diese Option löscht den gesamten Speicher der Kasse, so dass alle Speicherungen verloren sind!!

 #$K:I6#   Zeit und Datum senden
Mit dieser Option kann die Zeit und das Datum vom Computer zur Kasse geschickt werden.

#$K:S3#Laden von Diskette

Ein Programm kann von der Diskette geladen werden. Nach der Auswahl zeigt Q-PROG alle Programme im Pfad an (Programm Dateien mit der Endung QAP) und das Programm kann ausgewählt werden. Nach der Auswahl lädt Q-PROG das Programm in seinen Arbeitsspeicher.

#$K:S4#Direkt Verbindung

Diese Menü Option bedeutet, die direkte Verbindung zur Kasse. Wenn diese Option ausgewählt wird, kommuniziert Q-PROG direkt mit der angeschlossenen Kasse. 

#$K:S5#Netzwerk Verbindung

Dieses Menü greift auf ein Netzwerk zu. Durch das Markieren dieser Option kommuniziert Q-PROG mit einer Kasse im Netzwerk. Q-PROG verlangt die Kassennummer vor Start der Kommunikation. 

Wenn bei der ausgewählten Kasse, oder der Kasse, welche mit dem Computer verbunden ist, die Netzwerk Programmierung nicht aktiv ist, gibt es keine Kommunikation. 

#$K:S6#Neues Programm erstellen

Nach Anwahl des Menüs wird das Fenster PROGRAMM SPEICHEINTEILUNG geöffnet in das die Parameter für ein neues Programm eingegeben werden können. Q-PROG kalkuliert den Speicherplatz, der für die entsprechenden Dateien wie Anzahl der Gruppen, Warengruppen, Artikel, Totaltasten, Berichtskonstruktionen, etc. benötigt wird.

Mit einem Doppelklick auf die zu ändernde Zeile öffnet das Fenster DATEI CONFIGURATIONS GRUPPEN. Die entsprechenden Werte können eingetragen, ausgewählt oder angeklickt werden. 

Für mehr Details der individuellen Parameter und Datei Konstruktionen ist die Hilfe bei der KONFIGURATION zuständig. Wenn alle Parameter auf die entsprechenden Werte gesetzt sind oder die Standardwerte übernommen wurden, muss die Maske mit OK Button verlassen werden. Der Name des neuen Programms muss eingegeben werden. Der Standard Name ist WQAPP.QAP. Die Datei Endung wird nicht eingegeben, da Q-PROG automatisch alle benötigten Dateien erzeugt.

#$K:S7#Programm kopieren 
Da das Erstellen von neuen Programmen zeitaufwendig ist, sollte stets ein bestehendes Demo- oder Kundenprogramm kopiert werden. Kopiert wird das Programm mit allen Details. Mit einer Variante des Programms PROGRAMM NEU ERSTELLEN können z. B. nur die Daten der Speichereinteilung übernommen werden. Da die Texte hierbei nicht übernommen werden, sollte die günstigste Kopiermöglichkeit überlegt werden.

Ein detailliertes Programm wird wie folgt kopiert:

- Menü PROGRAMM anwählen

- PROGRAMM KOPIEREN anwählen 

- Aus dem sich öffnenden Fenster PROGRAMM KOPIEREN das gewünschte Programm anklicken

- Schalter ÖFFNEN drücken

- Im Fenster SPEICHERN UNTER bei DATEINAME den Namen des neuen Kundenprogramms eingeben

- Mit Schalter OK bestätigen.

Ein Fenster öffnet sich. Es kann gewählt werden ob die bisherige Artikeldatei gelöscht werden soll.

Bei Kundenprogrammen ist es oft ratsam wenn die Datei gelöscht wird, da sonst alle Artikel bearbeitet werden müssen!!

#$K:S8#Löschen

Diese Menü Option wird zum Löschen des gesamten Programms verwendet oder zum Löschen der Änderungen.

#$K:I1#Kundenprogramm

Beim Aufruf Q-PROG werden alle Programme des betreffenden Pfades (Programm Dateien mit der Endung QAP) aufgeführt. Nach Anwahl des zu entfernenden Programms. löscht Q-PROG das Kundenprogramm mit allen Dateien. Dies betrifft auch ein Programm, das sich im Arbeitsspeicher befindet.

#$K:I2#Änderungsdatei

Bei der Änderung eines Kundenprogramms legt Q-PROG eine Änderungsdatei an. Diese Daten werden nach Aufruf des Menüs: PROGRAMM ZUR KASSE SENDEN -> NUR ÄNDERUNGEN SENDEN zur Kasse übertragen. 

Nach der Übertragung fordert QPROG zum Löschen der Datei auf. 

Wenn die Datei nicht gelöscht wird, so werden die Daten bei der nächsten Übertragung erneut zur Kasse gesendet.

#$K:S9#Schliessen

Dadurch wird das aktuelle Programm aus dem Arbeitsspeicher entfernt.

#$K:S10#History Benutzte Programme

Q-PROG zeigt die 4 zuletzt benutzten Programme an, die per Mausklick geladen werden können. 

#$K:S11#Programmende

Diese Option beendet Q-PROG.

Kapitel 4

#$K:P4#Speichereinteilung
Ein Kundenprogramm besteht aus Daten der Speichereinteilung und Dateien. In der Speichereinteilung ist das Aussehen und die Größe der Dateien spezifiziert. Dieses Kapitel beschreibt im Detail die Optionen der Speichereinteilung.

#$K:S1#Kunden ID

Hier kann die Kunden ID eingegeben werden, durch welche das Kundenprogramm in der Kasse und

im QPROG (Software Stand XX040730 oder neuer) vor nicht erlaubten Zugriffen geschützt wird.



Wenn gesetzt, kann nur mit der korrekten Kunden ID vom Computer auf die Kasse 



zugegriffen werden



Wenn ein Kundenprogramm mit einer Kunden ID geladen wird, wird ebenfalls nach



der Kunden ID gefragt.

Wenn ein Kundenprogramm in der Kasse installiert ist, kann die Kunden ID an der Kasse nur mit Programmstellung P und Programm Mode 98 oder einem Hardware Reset geändert werden. Es ist nicht möglich die bestehende Kunden ID mit QPROG zu ändern.
#$K:S2#Modell

Hier kann das entsprechende Kassen Modell für das Kundenprogramm angegeben werden. Es ist

möglich, ein QMP3000 Programm in ein CR1000 Programm zu konvertieren, aber das Programm entfernt automatisch alle Funktionen, die bei der CR 1000 nicht möglich sind, und die Umwandlung kann nicht rückgängig gemacht werden.
Die möglichen Modelle sind:

1-CR 1000 HANDEL

2-CR 1000 RESTAURANT

3-QMP 3XXX SERIE

4-JPT 30T
#$K:S3#Generelle Optionen

In diesem Menü können generelle Optionen der Speichereinteilung aktiviert werden.

#$K:I1#Grafik Logo

Angaben zum Typ des grafischen Logos, welches aktiv ist. Ein größeres Format benötigt mehr Speicherplatz. Folgende Formate sind möglich.

Höhe

Breite

Drucker Typ

90

120

Matrix R/J (nicht aktiv)

90

240

Matrix Full Band (nicht aktiv)

216

288

Thermal R/J (nicht aktiv)

216

576

Thermal Full Band

#$K:I2#Zeitzonen

Anzahl der Zeitzonen im Programm. Die Maximalanzahl ist 48, so dass es möglich ist, den Tag in 48 Zonen von einer halben Stunde aufzuteilen. Wenn der Tag in weniger Zeitzonen geteilt werden soll, so ist es angebracht, eine geringere Anzahl von Zonen für die Berichts Datei zu programmieren. Zeit Zonen werden für eine Berichtsinformation über einen bestimmten Zeitraum benötigt. Beim Start einer Transaktion wird die aktuelle Zeit gelesen und die Zeitzone für diese Zeit ausgewählt und das Total dieser Zone aktualisiert. Auf diese Weise ist es möglich einen speziellen Bericht zu erstellen, der die Verkäufe in einem bestimmten Zeitraum erfasst.

#$K:I3#Tag der Woche Zonen

Anzahl der Tag der Woche Zonen im Programm. Das Maximal 7, dadurch ist es möglich einen Verkaufsbericht für jeden Tag der Woche zu erstellen. Wenn die Woche in weniger Abschnitte unterteilt wird, ist es besser, eine geringere Anzahl von Zonen für die Berichte zu wählen. Tag der Woche Zonen werden für Berichtsinformationen benutzt, die einer bestimmten Tag der Woche Zone zugeordnet werden. Beim Starten einer Transaktion wird die Tag der Woche Zone ermittelt und der Bericht für diese Zone aktualisiert. Auf diese Weise ist es möglich, einen speziellen Bericht zu erstellen, welcher die Verkaufsdaten für eine Zone während der Woche beinhaltet.

#$K:I4#Tag des Monats Zonen

Anzahl der Tage des Monats Zonen im Programm. Das Maximal 31, so das für jeden Tag des Monats der Umsatz gespeichert werden kann. Wenn der Monat in weniger Abschnitte eingeteilt werden soll, so ist es besser, eine geringere Anzahl einzugeben. Wird eine Transaktion an der Kasse gestartet, so wird die Tag des Monats Zone ermittelt und die Umsatzdaten dieser Zone zugerechnet. Auf diese Weise ist es möglich, einen speziellen Bericht über die eingestellten Zonen zu erhalten.

#$K:I5#Monat des Jahres Zonen

Anzahl der Monat des Jahres Zonen im Programm. Die Maximalanzahl ist 12, so das für jeden Monat des Jahres ein spezieller Bericht erstellt werden kann. Soll das Jahr in weniger Zonen aufgeteilt werden, so ist es besser eine geringere Zahl einzugeben. Monat des Jahres Zonen werden für bestimmte Berichtsinformationen benützt, die einer speziellen Monat des Jahres Zone zugeordnet sind. Wird an der Kasse eine Transaktion gestartet, so wird die Monat des Jahres Zone ermittelt und die Umsatzdaten dieser Zone zugerechnet. Dadurch ist es möglich einen speziellen Bericht zu erstellen, um die Umsatzdaten für einen bestimmten Zeitraum zu erhalten.

#$K:I6#Anzeigen Logo

Ein Grafik Logo (64x128), welches im Ruhe Mode bei der 8/16 Zeilen Anzeige erscheint, kann jetzt aktiviert werden.

#$K:I7#Preise von 12 Zeichen

Bei einem FLASH ROM Stand von 021216 oder später kann die maximale Preisgröße 12 Zeichen betragen, wenn es aktiviert ist. Standard ist 9 Zeichen oder bei mehr als 5 Preisebenen 8 Zeichen. Diese Funktion wurde speziell für Indonesien entwickelt und sollte besser nicht verwendet werden, da sie viel Speicherplatz benötigt.

#$K:I8#Nicht löschbares Grandtotal

Bei einem FLASH ROM Stand vom 030128 oder später speichert die Kasse ein NRGT ab. Durch das setzen von Option 2-5 im Bericht wird das NRGT mit dem Spezialtext # 55 ausgedruckt. Das NRGT wird beim Abschluss mit einer Zahlungsart aktualisiert, bei der Arbeit mit Kundenspeichern erst bei deren Bezahlung. Es wird ein positives Total und ein negatives Total abgespeichert. Bei dem Bericht wird das positive, das negative und das totale NRGT gedruckt. 

Das NRGT kann durch Eingabe von 666666 auf die Type Taste in Schlossstellung P gelöscht werden. Außerdem wird es durch ein SYSTEM INIT oder durch eine Programminstallation mit QPROG gelöscht.

#$K:I9# Monat und Jahr für Backup
Wenn aktiviert, wird die Monats und Jahresebene für das Backup verwendet. Diese Option ist für KLIER Projekt.
#$K:I10# Quittungszähler

Wenn aktiviert und Flashrom 050617 oder neuer ist installiert wird ein Quittungszähler gespeichert, der

anstatt der Bonnummer bei Quittierungen gedruckt wird. 
#$K:S4#Wechsel der Größe der Berichts Totale

Angabe der Größe des Bericht Zähler für eine spezielle Periode.

#$K:I1#Kundenzähler

Angabe der maximalen Größe für den Kundenzähler im Bericht für jede individuelle Periode.

#$K:I2#Stückzahl 

Angabe der maximalen Größe für den Stückzahl Zähler im Bericht für jede individuelle Periode.

#$K:I3#Betrag

Angabe der maximalen Größe für den Betrag im Bericht für jede individuelle Periode.

Anmerkung 1:


Wenn Fremdwährungen verwendet werden, müssen größere Beträge möglich sein.

#$K:S3#Speichereinteilung übernehmen

Ein Kundenprogramm kann insgesamt oder nur teilweise kopiert werden. Bei einer Teilkopie werden nur die Daten der Speichereinteilung ohne die Daten der übrigen Dateien z.B. Artikel, Bediener sowie sonstige Texte übernommen.. Zum Erstellen einer Gesamtkopie siehe Programm -> Programm kopieren.

Menü: > PROGRAMM-> NEUES PROGRAMM ERSTELLEN-> anwählen 
(Das Fenster Programm konfigurieren wird geöffnet) 
- Schalter SPEICHEREINTEILUNG ÜBERNEHMEN drücken. 
- Im Fenster LADEN das betreffende Kundenprogramm auswählen
- Schalter ÖFFNEN betätigen. 

Im Fenster PROGRAMM KONIFIGURIEREN den Schalter OK betätigen. 

In das sich öffnende Fenster SPEICHERN UNTER den Namen des Programms eingeben. 

Nach dem automatischen Speichern wird der Name des Programms am unteren Displayrand angezeigt.

#$K:S4#Sichern als Standard

Sichern der aktuellen Konfiguration und Texte als Standard um ein neues Kundenprogramm zu erstellen. Dabei ist aber nur ein Standardprogramm möglich. Ein anderer Weg ein neues Kundenprogramm zu erstellen ist, das Kopieren eines existierenden Kundenprogramms und Modifizierung, oder ein abgespeichertes Kundenprogramm von der Festplatte zu laden.

#$K:S4#Berichts Konstruktion

Wird für jede individuelle Datei angelegt, welche in den Berichten gespeichert wird. Es ist möglich, die Totalsummen und die Anzahl der Perioden für ein Total anzulegen.

#$K:I1#Totalsummen

Ein Berichtstotal für eine Periode besteht aus maximal 8 Summen, welche durch markieren im Auswahlfeld aktiviert werden können. Die Totalsummen können in 2 Gruppen aufgeteilt werden. Die Summen in der ersten Gruppe sind Kundenzähler, Stückzahl Zähler und Umsatz und werden für beide Funktionen und als Verkaufs Totale verwendet. Die Totalsummen in der zweiten Gruppe sind Retour Stückzahl, Abschlag, Aufschlag, Steuer und EK Preis und werden nur für Verkaufs Totale benützt. In Addition zu diesen ‘Hard’ Totalsummen gibt es auch ‘Soft’ Summen, die durch die Kalkulation mit den Hard Totalsummen entstehen. ‘Soft’ Totalsummen sind Gewinn und Brutto Umsatz.

GRUPPE 1 TOTALSUMMEN:

Kundenzähler:

zählt die Anzahl der Kunden für dieses Total.

Stückzahl Zähler:

Zählt die Anzahl der Menge für dieses Total, das heißt bei Funktionen wie oft benutzt, und bei Verkaufs Totale die Stückzahl der verkauften Posten.

Umsatz:

Zählt den “Netto” Umsatz für dieses Total.

GRUPPE 2 TOTALSUMMEN:

Retour Anzahl:

Zählt die Anzahl der Retourposten und ist nur bei einer Korrektur Funktion vom Typ Retour aktiv.

Nachlass:

Addiert die Nachlass Summen und ist nur bei einer Negativ Nachlass Funktion aktiv.

Aufschlag:

Addiert die Aufschlag Summen (positiver Nachlass) und ist nur bei einer Positiv Nachlass Funktion aktiv.

Steuer:

Addiert die Total Steuer Summen. 

EK Preis:

Addiert den Total EK Preis. Wenn dieses Total verwendet wird, müssen EK Preise verwendet werden. 

#$K:I2#Perioden

Ein Total kann für maximal 4 Perioden gespeichert werden und es ist auch möglich die Total Konstruktion für jede Periode gesondert einzustellen. Auf diese Weise ist es möglich, nur spezielle Totale für die jeweilige Periode einzustellen. Abhängig davon, wann ein Bericht gemacht wird, ist es ein Tages-, Wochen-, Monats-, oder Jahresbericht. Aber im Normalfall wird Periode 1 für Tagesbericht, Periode 2 für Wochenbericht, Periode 3 für Monatsbericht und Periode 4 für Jahresbericht verwendet.

#$K:I3#Standard

Der  Standard Zeiger ist der Grund Zeiger, das bedeutet, dieser Zeiger ist immer aktiv, und es gibt nur einen. Alle Totalsummen, die aktiv sind, werden immer für den Standardbericht aktualisiert. Dieser Zeiger wird für Berichte genutzt, welche nicht durch einen spezifische Zeiger wie z.B. Verkäufer, Verkaufsebenen,  oder Stunden angegeben werden.
#$K:I4#Bediener

Es ist möglich Umsätze und/oder Totale von Funktionen für jeden beliebigen Bediener zu speichern. Ein Bediener wird per Tastendruck oder durch einen Bedienerschlüssel ausgewählt. Das bedeutet, nur die Totale des aktiven Bedieners werden aktualisiert. Bei der Addition der Totale aller Bediener, sollte das Resultat dem gleichen Total im Standardbericht entsprechen. Totale verbrauchen einen hohen Speicherplatz, da er für jeden Bediener benötigt wird. 

Zum Beispiel: Bei 10 Bedienern und 10 Gruppen und den Totale für 4 Perioden ist der Speicherplatz von 400 Totale nötig. 10 x 10 x 4 ist 400 Totale

#$K:I5#Verkaufsebenen

Es ist möglich Umsätze und/oder Totale für Funktionen für individuelle Verkaufsebenen zu speichern. Verkaufsebenen können manuell durch Tastendruck oder z.B. durch spezielle Karten angewählt werden. Das bedeutet, nur die Totale für die aktivierte Verkaufsebene werden aktualisiert, so das man im Bericht sehen kann, was eine bestimmte Verkaufsebene Umsatz gebracht hat. Wenn man die speziellen Totale der einzelnen Verkaufsebenen addiert, muss das Ergebnis dem der Totale im Standardbericht entsprechen. Totale benötigen eine Menge Speicherplatz, da er für jede Verkaufsebene benötigt wird. Wenn zum Beispiel für 10 Verkaufsebenen und 50 Warengruppen Totale für 2 Perioden gespeichert werden beträgt der Speicherplatz 10 x 50 x 2 ist 1000 Totale.

#$K:I6#Zeitzonen

Es ist möglich Umsätze und/oder Totale für Funktionen für individuelle Zeitzonen zu speichern. Eine Zeitzone wird automatisch beim Start einer Transaktion durch den Uhrzeit Baustein aktiviert. Das bedeutet, nur die Totale der aktivierten Zeitzone werden aktualisiert, so das man im Bericht sehen kann, was eine bestimmte Zeitzone Umsatz gebracht hat. Wenn man die speziellen Totale für  die einzelnen Zeitzonen addiert, muss das Ergebnis dem der Totale im Standardbericht entsprechen. Eine Menge von Totale belegen eine Menge Speicherplatz. Zum Beispiel: 48 Zeitzonen und 10 Totale in 2 Perioden ergeben 48 x 10 x 2 = 960 Totale.

#$K:I7#Tag der Woche

Es ist möglich Umsätze und/oder Totale für Funktionen für verschiedene Tag der Woche Zonen zu speichern. Eine Tag der Woche Zone wird automatisch beim Start einer Transaktion durch den Uhrzeit Baustein aktiviert. Das bedeutet, nur die Totale der aktivierten Tag der Woche Zone werden aktualisiert, so das man im Bericht sehen kann, was eine bestimmte Tag der Woche Zone Umsatz erreicht hat. Wenn man die speziellen Totale aller Tag der Woche Zonen addiert, muss das Ergebnis den Totale im Standardbericht entsprechen. Eine Menge von Totale verbraucht eine Menge an Speicherplatz. Zum Beispiel:  7 Tag der Woche Zonen und 10 Gruppen Totalen und Totale für 2 Perioden ergeben einen Speicherplatz von 7 x10 x 2 ist 140 Totale.

#$K:I8#Tag des Monats

Es ist möglich Umsätze und/oder Totale für Funktionen für Tag des Monats Zonen zu speichern. Eine Tag des Monats Zone wird automatisch beim Start einer Transaktion durch den Uhrzeit Baustein aktiviert. Das bedeutet, nur die Totale der aktivierten Tag des Monats Zone werden aktualisiert, so das man im Bericht sehen kann, was eine bestimmte Tag des Monats Zone an Umsatz erreicht hat. Wenn man die speziellen Totale aller Tag des Monats Zonen addiert, muss das Ergebnis den Totale im Standardbericht entsprechen. Eine Menge von Totale benötigen eine Menge an Speicherplatz. Zum Beispiel: 31 Tag des Monats Zonen mit 10 Gruppen Totalen und Totale für 3 Perioden ergeben einen Speicherplatz von 31 X 10 X 3 ist 930 Totale.

#$K:I9#Monat vom Jahr

Es ist möglich Umsätze und/oder Totale für Funktionen für Monat vom Jahr Zonen zu Speichern. Eine Monat vom Jahr Zone wird automatisch beim Start einer Transaktion durch den Uhren Baustein aktiviert. Das bedeutet, nur die Totale der aktivierten Monat vom Jahr Zone werden aktualisiert, so das man im Bericht sehen kann, was eine bestimmte Monat vom Jahr Zone an Umsatz erreicht hat. Wenn man die speziellen Totale aller Monat vom Jahr Zonen addiert, muss das Ergebnis den Totale im Standardbericht entsprechen. Eine Menge von Totale benötigen eine Menge an Speicherplatz. Zum Beispiel: 12 Monat vom Jahr Zonen mit 10 Gruppen Totalen und Total für 3 Perioden ergeben einen Speicherplatz von 12 X 10 X 3 ist 360 Totale.

#$K:S10#Gesamtumsatz Datei

Bezeichnung und Konfiguration der Gesamtumsatz Datei.

#$K:I1#Datei Bezeichnung

Die Gesamtumsatz Datei enthält nur einen Datensatz und wird dazu benutzt, die Bezeichnung für Gesamtsatz und Berichtsinformationen zu speichern, welche in der Berichtskonstruktion festgelegt sind.

#$K:I2#Anzahl der Datensätze

Die Anzahl der Datensätze kann nicht geändert werden, da in der Gesamtumsatz Datei nur ein Datensatz erlaubt ist. 

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Gesamtumsatz Bezeichnung (maximal  25). 

#$K:I4#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Gesamtumsatzdatei speichern soll. Mehr  detaillierte Informationen gibt es in der KONFIGURATION -> Bericht KONSTRUKTION in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S11#Gruppen Datei

Beschreibung und Konfiguration der Gruppen Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Gruppen Datei enthält einen Datensatz für jede Gruppe, in welchem Programminformationen (Bezeichnung etc.) und Berichtsinformationen, festgelegt durch die Berichts Konstruktion, enthalten sind.

#$K:I2#Anzahl von Datensätzen

Die maximale Anzahl in der Gruppen Datei ist 99. Es ist möglich die Anzahl auf 0 zu setzen, damit ist es ein Programm ohne Gruppen.

#$K:I3#Bezeichnungs-Größe

Die maximale Größe für die Gruppenbezeichnung ist 25. 

#$K:I4#Berichts-Konstruktion

Hier wird festgelegt welche Berichtsinformationen in der Gruppen Datei gespeichert werden. Für detaillierte Informationen  KONFIGURATION ->BERICHT-KONSTRUKTION in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S12#Warengruppen

Beschreibung und Konfiguration der Warengruppen.

#$K:I1#Datei-Beschreibung

Die Warengruppen Datei enthält einen Satz pro Warengruppe für Programminformationen (z.B. Bezeichnung etc.)  und Berichtsinformationen welche in den Berichtskonstruktionen festgelegt werden..

#$K:I2#Anzahl der Warengruppen

Die maximale Anzahl von Warengruppen ist 999. Das Programm benötigt eine Mindestanzahl von einer Warengruppe!!

#$K:I3#Bezeichnung

Angabe der maximalen Größe der Warengruppen Bezeichnung (Maximal 25). Wenn die Größe der Bezeichnung 0 ist, wird die Bezeichnung der Gruppe benützt. Wenn die Größe der Gruppenbezeichnung 0, ist wird die Warengruppen Nummer gedruckt.

#$K:I4#Beilagenfenster Auswahl 

Wenn nach einer Warengruppen Eingabe eine Beilage eingegeben werden soll, so wird hier die maximale Anzahl der Beilagenfenster eingegeben. Das Maximal 32. Die Beilagen Auswahl Datei muss aktiv sein und gilt auch für alle Artikel, die dieser Warengruppe zugeordnet sind, außer es ist auch auf Artikel Ebene zugeordnet.

#$K:I5#Ferndrucker Auswahl

Wenn im Programm Ferndrucker geplant sind, muss diese Option markiert werden, damit in der Warengruppen Datei der Platz für die Ferndrucker Auswahl reserviert wird. Wenn Ferndrucker nur auf Artikel Ebene benutzt werden sollen, muss hier nichts angegeben werden.

#$K:I6#Zweite Gruppe Auswahl

Wenn im Bericht spezielle Totalsummen gewünscht werden, kann hier eine zweite Gruppe angegeben werden.

#$K:I7#Aktionsfenster Auswahl 

Sollen Spezial Nachlass Aktionen angelegt werden, so ist die Auswahl der Aktion Fenster Auswahl auf Warengruppen Ebene anzulegen. Die Aktion Fenster Datei muss aktiv sein und alle Artikel der entsprechenden Warengruppe haben denselben Status, außer es ist auf Artikel Ebene angegeben.

#$K:I8#Berichts-Konstruktion

Hier wird angegeben welche Berichts Informationen in der Warengruppen Datei gespeichert werden. Für weitere Informationen siehe “KONFIGURATION -> Bericht KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S13#Artikel Datei

Beschreibung und Konfiguration der Artikel Datei

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Artikel Datei enthält einen Datensatz für jeden Artikel, in welchem Programminformationen (Bezeichnung, etc.) und Berichts Informationen abgespeichert werden.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl von Sätzen in der Artikel Datei ist 55000. Wenn keine Artikel benötigt werden, kann die Anzahl auf 0 gesetzt werden.

#$K:I3#Bezeichnung 1 Größe

Anzahl der maximalen Größe der 1. Artikelbezeichnung (maximal 25). Diese Bezeichnung wird immer für den Bon und die Anzeige benützt. Wenn diese Anzahl auf 0 steht, wird die Bezeichnung der Warengruppe benutzt.

.

#$K:I4#Bezeichnung 2 Größe

Anzahl der maximalen Größe der 2. Artikelbezeichnung (maximal 25). Wenn diese Bezeichnung aktiv ist, so wird sie für den Ferndrucker verwendet.

#$K:I5#Code#  Größe

Angabe der maximalen Größe der Artikel Code Nummer (maximal ist 16). Wenn freie Nummern (oder EAN Codes) nicht benötigt werden, so ist sie auf 0 zu stellen.

#$K:I6#Preis Größe

Angabe der maximalen Größe des Artikel Preises (maximal ist 4). Die Größe bezeichnet die Anzahl von Bytes für einen Preis. Der Maximalpreis ergibt sich aus den reservierten Bytes. Siehe unten.

Größe
Maximal Preis

0
0

1 
255

2 
65535

3 
16777215

4 
4294967295

Anmerkung:

Wegen des internen Programmablaufs hängt der maximal Preis auch von der Anzahl der Preisebenen ab. Bei mehr als einer und weniger als 6 Preisebenen ist der maximale Preis 999999999. Bei einer Anzahl von mehr als 5 Preisebenen ist der maximale Preis 99999999. 

#$K:I7#Preisebenen

Angabe der Anzahl der Preisebenen (maximal 20).

#$K:I18#Beilagenfenster Auswahl

Wenn nach einem Artikelverkauf die Kasse zu einer Beilagen Auswahl auffordern soll, so wird hier die maximale Anzahl der Beilagenfenster angegeben. Das Maximal 32. Die Datei Beilagenfenster muss aber aktiv sein.

#$K:I9#EK Preis Größe

Angabe der maximalen Größe des EK Preises (maximal 4). Die Größe bezeichnet die Anzahl der Bytes für 1 Preis. Der maximale Preis ist abhängig von den reservierten Bytes. Siehe Preis Größe.

#$K:I10#Inventur Mengen Größe

Angabe der Größe in Zeichen für den Artikelbestand (Menge) (maximal 16). Wenn kein Bestand benötigt wird, ist die Größe auf 0 zu stellen.

#$K:I11#Inventur Betrags Größe

Angabe der Größe in Zeichen für den Artikelbestand (Betrag) (maximal 16). Wenn kein Bestand benötigt wird, ist die Größe auf 0 zu stellen

#$K:I12#Inventur  Minimum Größe

Angabe der Größe in Zeichen für den minimalen Artikelbestand (maximal 16). Wenn die Artikelmenge aktiv ist, dann bezieht sich das Minimum auf die Menge, wenn der Lagerbestand als Betrag aktiv ist, bezieht sich die Minimum Größe auf den Betrag. Wenn kein Minimum Inventurbestand benötigt wird, ist die Größe auf 0 zu stellen.

#$K:I13#Artikelverkettung aktiv

Wenn Artikelverkettung gewünscht wird, ist diese Option anzuklicken. Wenn die Option ausgewählt wird, wird im Artikelsatz Speicherplatz dafür reserviert. Die maximale Verkettung beträgt bei freien Codes 65535. 

#$K:I14#Ferndrucker Auswahl

Wenn Ferndrucker im Kundenprogramm auf Artikel Ebene genützt werden, ist diese Option auszuwählen. Ansonsten wird die Ferndrucker Auswahl über die Warengruppe gesteuert.

#$K:I15#Gruppen Auswahl

Wenn ein Spezial Bericht Total erstellt werden soll, für einen Artikelbericht, so ist diese Option auszuwählen. Dieses Gruppen Total wird nicht im Standard Bericht aufgeführt!!

#$K:I16#Aktion Fenster Auswahl

Wenn Spezial Nachlass Aktionen erwünscht sind, kann die Aktion Fenster Auswahl auf Artikel Ebene hier ausgewählt werden. Dafür muss die Aktion Fenster Datei aktiv sein.

#$K:I17#Auswahl 2. Warengruppe

Für ein Spezial Berichts Total kann hier für den Artikelbericht eine 2. Warengruppe aktiviert werden. Der Umsatz geht aber nicht in die Gruppe der 2. Warengruppe!!

#$K:I18#Individuelle Optionen

Wenn die Möglichkeit bestehen soll, Optionen für jeden individuellen Artikel zu programmieren, muss diese Option markiert werden. Sollte diese Option nicht markiert werden, so werden die Optionen von der ersten Warengruppenauswahl übernommen.

#$K:I19#Individuelle Druck/Anzeige Optionen 

Wenn die Möglichkeit bestehen soll, Druck/Anzeige Optionen für jeden individuellen Artikel zu programmieren, muss diese Option markiert werden. Sollte diese Option nicht markiert sein, so werden die Optionen von der ersten ausgewählten Warengruppe übernommen.

#$K:I20#Steuer Auswahl

Wenn die Möglichkeit bestehen soll, die Steuer Auswahl für jeden individuellen Artikel zu programmieren, muss diese Option gesetzt werden. Sollte diese Option nicht gesetzt sein, wird die Steuer von der ersten ausgewählten Warengruppe übernommen. Die Steuer Datei muss aktiv sein!!

#$K:I21#Spezial Funktionen Auswahl

Wenn die Möglichkeit bestehen soll, die Spezial Funktionen Auswahl für jeden individuellen Artikel zu programmieren, muss diese Option gesetzt sein. Sollte diese Option nicht gesetzt sein, werden die Spezial Funktionen von der ersten ausgewählten Warengruppe übernommen. Die Spezial Funktionen Datei muss aktiv sein!!!

#$K:I22#Eingabe Limit

Wenn die Möglichkeit bestehen soll, das Eingabe Limit für jeden individuellen Artikel zu programmieren, muss diese Option gesetzt sein. Wenn nicht, wird das Eingabe Limit von der ersten ausgewählten Warengruppe übernommen.

#$K:I23#Bericht Konstruktion

Hier werden die Berichtsinformationen für die Artikel Datei festgelegt. Für weitere detaillierte Informationen siehe den Abschnitt “KONFIGURATION -> BERICHT-KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:I24# mit Lagerbestand
Wenn in QPROG Lagerbestand aktiviert ist, 
#$K:S14#Steuer Datei

Beschreibung und Konfiguration der Steuer Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Steuer Datei beinhaltet einen Satz für jede Steuer Funktion. Steuer Informationen (Bezeichnung, Rate, etc.) und Berichts Informationen (durch die Berichts Konstruktion) werden dort hinterlegt.

#$K:I1#Anzahl der Sätze

Die Maximalanzahl der Sätze ist 8. Wenn keine Steuer Information benötigt wird, ist die Anzahl auf  0 zu setzen. Die Steuer Auswahl wird in anderen Funktionen programmiert und wird automatisch ausgewählt.

#$K:I2#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe für die Steuer Bezeichnung (maximal 25). Wenn die Bezeichnungsgröße 0 ist, wird nur die Rate gedruckt.

#$K:I3#Regulär Break Punkte

Wenn mit Break Punkten gearbeitet wird, so wird hier die Anzahl der Break Punkte eingegeben. Die maximal Anzahl von “Regulär Break Punkten” ist  50. Wenn keine Break Punkt Kalkulation verwendet wird, so ist hier 0 einzugeben.

#$K:I4#Irregulär Break Punkte

Wenn mit Break Punkten gearbeitet wird, so wird hier die Anzahl der Break Punkte eingegeben. Die maximal Anzahl von “Irregulär Break Punkten”  ist  50. Wenn keine Break Punkt Kalkulation verwendet wird, so ist hier 0 einzugeben.

#$K:I5#Bericht Konstruktion

Hier werden die Berichtsinformationen für die Steuer Datei festgelegt. Für weitere detaillierte Informationen siehe den Abschnitt “KONFIGURATION -> BERICHT-KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S15#Bediener Datei

Beschreibung und Konfiguration in der Bediener Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Bediener Datei enthält einen Satz für jeden Bediener, zum Abspeichern von Programminformationen (Bezeichnung, Rate, etc.) und Bericht Informationen, welche sich durch Zeit Berichts Perioden und durch die Bezahlungen ergeben.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl der Sätze in der Bediener Datei ist 999. Wenn keine Bediener benötigt werden, so ist die Anzahl auf  0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Bediener Bezeichnung (maximal 25)

.

#$K:I4#Provisions Rate (nicht aktiv)
Hier kann eine Provision Rate für das Errechnen einer Bediener Provision eingegeben werden. Die Provision wird während des Bediener Berichts durch einen Spezial Posten ermittelt.

#$K:I5#Geheim Code

Wenn ein Geheim Code für die Bediener aktiviert werden soll, muss es hier angegeben werden. Der Code ist hexadezimal 8 Zeichen. Bei einem Dallasschloss wird dadurch der Bediener identifiziert. Wenn der Geheim Code nicht aktiv ist, wird das letzte Zeichen des 12 Zeichen Hex Codes von der seriellen Nummer als Bediener Nummer  erkannt. Auf diese Weise ist die maximale Anzahl von Bedienern 16 (0-F) bei unterschiedlichen Schlüsseln !!

Anmerkung:

Im Augenblick wird der Geheim Code nur für DALLAS Schlüssel verwendet.

#$K:I6#An/Abmelde Code

Wenn eine An/Abmeldung aktiviert wird, kann diese durch einen speziellen Code geschützt werden. Der An-/ Abmelde Code ist fest mit 8 hexadezimal Zeichen.

#$K:I7#An/Abmelde Zeit

Wenn eine An-/Abmelde Zeit gewünscht wird, kann hier angegeben werden, wie viele An-/Abmelde Zeiten gespeichert werden sollen, das Minimum ist 2 und das Maximum 16. Die gespeicherten Zeiten können beim Bediener Bericht gedruckt und anschließend gelöscht werden. Sollten mehr An/Abmeldungen durchgeführt werden, werden die ersten An/Abmeldezeiten nicht ausgedruckt, sondern nur die letzten, die Gesamt Arbeitszeit bezieht sich aber auf alle An/Abmeldungen Die Bediener An/Abmeldung funktioniert bis jetzt nicht in einem Netzwerk, so dass sich der Bediener an jeder Kasse separat anmelden muss.

Im Anwenderprogramm Systemeinstellungen >>> Allgemeine Texte müssen die nachfolgenden Texte 

Spezielle Texte #83

„Bedien. angemeldet“,
Spezielle Texte #84

„Bedien. abgemeldet“,
Spezielle Texte #85

„Gesamtzeit:“
generelle Texte #95

„Bediener Arbeitszeit“ 

für den Bericht.
Fehlermeldung #64

„Bediener anmelden“ 
programmiert werden.

#$K:I8#Zeit Bericht Perioden

Für die Total An Melde Zeit beim Bediener können 4 Perioden aktiviert werden. Wenn zusätzlich die Verdienst Raten aktiv sind, wird jede individuelle Verdienst Periode abgespeichert. Es müssen mindestens 2 An-/Abmelde Zeiten aktiv sein. Die Tages Periode beinhaltet immer die Ab/Anmeldezeiten und die Gesamt Arbeitszeit, die Woche, Monats und Jahres Periode nur die Gesamt Arbeitszeit
#$K:I9#Gehaltsrate (nicht aktiv)

Wenn die Kasse automatisch das Gehalt für den Bediener Bericht ermitteln soll, so können maximal  8 Gehalts- stufen und Start Zeiten programmiert werden. Es muss aber mindestens eine Zeit Periode aktiv sein!

#$K:I10#Preis Ebene
Bei den Bedienern kann eine Preis Ebene aktiviert werden, dadurch werden Preis Ebenen durch Zeitzonen oder

manuelle Eingaben überschrieben.

#$K:I11#erster - Bon/letzter - Bon
Bei den Bedienern kann eine Anfang und Ende Information abgespeichert werden 

(gilt nur für Concerto und Touch II)


Die Kasse speichert diese Information in 4 Perioden


Die Information wird beim Total Umsatz gedruckt


Spezial Text #94 ist für ersten Bon

Spezial Text #95 ist für letzten Bon
#$K:S16#Verkaufsebenen Datei

Beschreibung und Konfiguration der Verkaufsebenen Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Verkaufsebenen Datei enthält einen Datensatz für jede Verkaufsebene, in dem Programm Informationen (Bezeichnung, Rate, etc.) abgespeichert werden.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl in der Verkaufsebenen Datei beträgt 999. Wenn keine Verkaufsebenen benötigt werden, ist die Anzahl auf 0 zu stellen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Verkaufsebenen Bezeichnung (maximal 25).

#$K:I4#Provisions Rate 

Hier kann eine Provision Rate für das Errechnen einer Verkaufs Ebenen Provision eingegeben werden. Die Provision wird während des Verkaufs Ebenen Berichts durch einen Spezial Posten ermittelt.

#$K:I5#Geheim Code 

Wenn ein Geheim Code für Verkaufs Ebenen genützt werden soll, kann er hier aktiviert werden. Der Geheim Code ist fix 8 hexadezimale Zeichen.

#$K:I6#erster - Bon/letzter - Bon
Bei den Verkaufsebenen kann eine Anfang und Ende Information abgespeichert werden 

(gilt nur für Concerto und Touch II)


Die Kasse speichert diese Information in 4 Perioden


Die Information wird beim Total Umsatz gedruckt


Spezial Text #94 ist für ersten Bon


Spezial Text #95 ist für letzten Bon
#$K:S17#Total Tasten Datei

Beschreibung und Konfiguration der Totaltasten Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Totaltasten Datei enthält einen Datensatz für jede Totaltaste, um Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und Berichtsinformationen, die durch die Berichts Konstruktion festgelegt sind, abzuspeichern.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl von Sätzen in der Totaltasten Datei ist 99. Es ist wichtig, eine Totaltaste anzulegen, da sonst eine Transaktion nicht abgeschlossen werden kann.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Anzahl der maximalen Größe der Totaltasten Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I4#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Totaltasten Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S18#Kassensoll Datei

Beschreibung und Konfiguration der Kassensoll Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Kassensoll Datei enthält einen Datensatz für jedes Kassensoll, um Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und Berichtsinformationen, die durch die Berichts Konstruktion festgelegt sind, abzuspeichern.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl von Sätzen in der Kassensoll Datei ist 99. Wenn keine Kassensolls im Bericht erscheinen sollen, ist die Anzahl auf 0 zu stellen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximalen Größe der Kassensoll Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I4#Kassensoll Eingabe

Wenn ein Kassensoll Eingabe Bericht möglich sein soll, muss diese Option aktiviert werden, damit Speicherplatz für die benötigten Totale freigehalten wird.

#$K:I5#Bericht Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Kassensoll Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S19#Ausgabe und Einzahlung

Beschreibung und Konfiguration der Ausgaben und Einzahlung Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Aus/Einzahlung Datei beinhaltet einen Satz für jede Aus/Einzahlung Funktion. Aus/Einzahlung Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und Berichts Informationen (durch die Berichts Konstruktion) werden dort angelegt.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl von Sätzen in der Aus/Einzahlung Datei ist 99. Wenn keine  Aus/Einzahlungen im Bericht erscheinen sollen, ist die Anzahl auf 0 zu stellen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximalen Größe der Aus/Einzahlung Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I4#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Aus/Einzahlung Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S20#Nachlass Datei

Beschreibung und Konfiguration der Nachlass Datei..

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Nachlass Datei beinhaltet einen Satz für jede Nachlass Funktion. Nachlass Informationen (Bezeichnung, Optionen, Rate, etc.) und Berichts Informationen (durch die Berichts Konstruktion) werden dort hinterlegt.

#$K:I2#Anzahl von Sätzen

Die maximale Anzahl von Sätzen in der Nachlass Datei ist 99. Wenn keine Nachlass Funktionen benötigt werden, so ist die Anzahl auf 0 zu setzen. In der Funktion selbst kann programmiert werden, ob es eine negative Funktion (Nachlass), oder eine positive Funktion, (Aufschlag) sein soll.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximalen Größe der Nachlass Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I4#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Nachlass Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S21#Korrekturen Datei

Beschreibung und Konfiguration der Korrekturen Datei.

 #$K:I1#Datei Beschreibung

Die Korrekturen Datei beinhaltet einen Satz für jede Korrektur Funktion. Korrektur Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und Berichts Informationen (durch die Berichts Konstruktion) werden dort hinterlegt

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl an Sätzen in der Korrekturen Datei beträgt 99. Wenn keine Korrekturen benötigt werden, so ist die Anzahl auf 0 zu stellen. Der Typ der Korrektur Funktion kann frei bestimmt werden.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximalen Größe der Korrekturen Bezeichnung (maximal 25).

#$K:I4#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Korrekturen Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S22#Fremd Währung Datei

Beschreibung und Konstruktion der Fremdwährung Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Fremd Währung Datei beinhaltet einen Satz für jede Fremd Währung Funktion. Fremd Währung Informationen (Bezeichnung, Optionen, Rate, etc.) und Berichts Informationen (durch die Berichts Konstruktion) werden dort hinterlegt.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl von Sätzen in der Fremd Währung Datei beträgt 99. Wenn keine Fremd Währungen benötigt werden, ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximalen Größe der Bezeichnung der Fremd Währungen (maximal 25).

#$K:I4#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Fremd Währung Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei

#$K:S23#Anwender Bericht Datei

Beschreibung und Konfiguration der Anwender Berichts Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Anwender Berichts Datei enthält einen Satz für jeden Anwender Bericht, in dem Programm Informationen  (Bezeichnung, Optionen, etc.) und die Berichts Verknüpfungen abgelegt sind.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl von Sätzen in der Anwender Berichts Datei beträgt 99. Wenn keine Anwender Berichte benötigt werden, ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

 Angabe der maximalen Größe der Bezeichnung der Anwender Berichte (maximal 25).. 

#$K:I4#Berichts Verknüpfungen

Angabe der maximalen Anzahl von System Berichts Verknüpfungen für einen Anwender Bericht. Die Größe einer Verknüpfung ist 12 Bytes.

#$K:I5#erster - Bon/letzter - Bon/letzter Z-Bericht
Bei den Anwender Berichten können die Information über den ersten und letzten Bon und Datum und Zeit der letzten Z-Abrechnung aktiviert werden. Die letzte Z-Abrechnung bezieht sich auf den jeweiligen Bericht.

Die Kasse speichert automatisch Datum und Zeit des ersten und letzten Bon


Die Kasse speichert automatisch Datum und Zeit der letzten Z-Abrechnung


Spezial Text #94 ist für ersten Bon


Spezial Text #95 ist für letzten Bon


Spezial Text #96 ist für letzte Z-Abrechnung
#$K:S24#Konto Funktionen Datei

Beschreibung und Konfiguration der Konto Funktionen Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Konto Funktionen Datei enthält einen Satz für jede Konto Funktion, in dem Programm Informationen  (Bezeichnung, Optionen, etc.) und die Berichts Verknüpfungen abgelegt sind

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze in der Konto Funktionen Datei ist 99. Wenn keine Konto Funktionen benötigt werden, ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximalen Größe der Bezeichnung der Konto Funktionen (maximal 25)..

#$K:I4#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Konto Funktionen Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei

#$K:S25#Tisch Datei

Beschreibung und Konfiguration in der Tisch Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Tisch Datei enthält einen Satz für jeden Tisch, um Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und den Tisch Saldo für die angelegten Perioden zu speichern.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze in der Tisch Datei ist 10000. Wenn keine Tische benötigt werden, ist die Anzahl der Sätze auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Text Größe

Angabe der maximalen Größe einer Textzeile (maximal 25). Es sind mehr als eine Textzeile möglich. Siehe auch Text Zeile.

#$K:I4#Text Zeilen

Angabe der Anzahl der Textzeilen für jedes Total (maximal 6).

#$K:I5#Betrags Größe

Angabe der maximal Größe für die Tisch Totale (maximal 16 Zeichen).

#$K:I6#Perioden

Angabe der Anzahl der Perioden für die Tisch Totale (maximal 4). Wenn ein Tisch geschlossen wird, ist nur eine Periode gelöscht, die anderen Perioden werden nur durch einen Bericht gelöscht. 

#$K:I7#Saldo Limit 

Wenn ein Limit für einen Tisch gesetzt wird, so ist es die maximale Größe des Betrages (maximal 16 Zeichen). 

#$K:I8#Speichern Individuelle Posten

Wenn individuelle Posten auf einem Tisch gespeichert werden, so muss diese Option gesetzt werden. Wenn diese Option gesetzt ist, wird die Steuer automatisch mit abgespeichert, so dass die Option “Speichern Steuer” nicht aktiviert werden muss.

#$K:I9#Speichern Steuer

Wenn keine individuellen Posten abgespeichert werden, ist es durch diese Option möglich, nur die Steuer  abzuspeichern. Wenn die Option “Speichern individuelle Posten” gesetzt ist, muss diese Option nicht gesetzt werden. 

#$K:I10#Freies Nummernsystem
Wenn freies Nummernsystem und die Nummerngröße angegeben ist, wird der Saldo unter der freien Nummer abgespeichert. Durch diese Option ist es aber nicht möglich, einen Text für diesen Saldo anzugeben, oder einen periodischen Bericht zu bekommen.
#$K:I11#Preisebene

Wenn diese Option gesetzt ist, kann für jeden Saldenspeicher eine eigene Preisebene eingerichtet werden. Die Saldenspeicher müssen aber feste Nummern haben. Die Preisebene bei den Saldenspeichern hat Vorrang vor Preisebenen über die Zeit und manuellen Preisebenen.

#$K:I12#Nachlass
Durch diese Option kann ein automatischer Nachlass für die einzelnen Saldenspeicher programmiert werden. Dieser Nachlass wird bei Bezahlung des Saldenspeichers automatisch gegeben und angezeigt. Ist der Salden-betrag unter dem Minimum, der bei der Nachlasstaste angegeben ist, gibt es keinen Nachlass.

#$K:I13#Zeitsystem

Wenn nur diese Option gesetzt ist, wird die Zeit auf dem Tisch Plan bei Concerto/Q Touch-2 angezeigt, seit Öffnung des Tisches. Wenn Zeitartikel ebenso aktiviert ist, ist das Konto Zeitsystem (z.B. für Billard oder Squash) aktiv, das heißt, es muss die End Zeit Funktion Tastencode (297) genutzt werden bevor das Konto geschlossen wird, dadurch wird die Zeit in der das Konto geöffnet war mit dem entsprechenden Artikel oder mit dem Menü die bei diesem Konto aktiviert sind verrechnet. Im Zeiteinheit Feld bei dem Konto wird die Anzahl der Minuten für eine Periode programmiert. Im Feld Zeitartikel wird der Artikel eingegeben mit dem die Zeiteinheit verrechnet wird. Wenn das Zeiteinheit Feld auf 0 steht, ist der Eintrag bei Zeitartikel die Menü Nummer, dadurch können verschiedene  Raten für verschiedene Zeiteinheiten berechnet werden. Wenn beide, Zeiteinheit und Zeitartikel auf 0 stehen, ist das Zeitsystem für dieses Konto nicht aktiv.
#$K:I14# Zeitartikel

Diese Option ist nur in Verbindung mit dem Zeitsystem zu aktivieren. Siehe Zeitsystem.

#$K:I15# Verkaufsebenen

Wenn diese Option gesetzt ist, wird beim Öffnen eines Saldenspeichers automatisch eine programmierte Verkaufsebene gesetzt, wenn ein Wert von 0 programmiert ist, bleibt die aktive Verkaufsebene erhalten, außerdem muss Option 19 gesetzt werden, damit die Verkaufsebene nach Abschluss der Buchungen auf 1 zurückgesetzt wird. Diese Funktion kann genutzt werden um einen detaillierten Bericht über einen Saldenspeicher, oder eine Gruppe von Saldenspeichern zu erstellen. 
#$K:S26#Zimmer Datei

Beschreibung und Konfiguration der Zimmer Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Zimmer Datei enthält einen Satz für jedes Zimmer, um Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und den Zimmer Saldo, für die angelegten Perioden zu speichern.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze in der Zimmer Datei ist 10000. Wenn keine Zimmer benötigt werden, ist die Anzahl der Sätze auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Text Größe

Angabe der maximalen Größe einer Textzeile (maximal 25). Es sind mehr als eine Textzeile möglich. Siehe auch Text Zeile.

#$K:I4#Text Zeilen

Angabe der Anzahl der Textzeilen für jedes Total (maximal 6).

#$K:I5#Betrags Größe

Angabe der maximal Größe für die Zimmer Totale (maximal 16 Zeichen).

#$K:I6#Perioden

Angabe der Anzahl der Perioden für die Zimmer Totale (maximal 4). Wenn ein Zimmer geschlossen wird, ist nur eine Periode gelöscht, die anderen Perioden werden nur durch einen Bericht gelöscht.

#$K:I7#Saldo Limit

Wenn ein Limit für ein Zimmer gesetzt wird, so ist es die maximale Größe des Betrages (maximal 16 Zeichen).

#$K:I8#Speichern Individuelle Posten

Wenn individuelle Posten auf einem Zimmer gespeichert werden, so muss diese Option gesetzt werden. Wenn diese Option gesetzt ist, wird die Steuer automatisch mit abgespeichert, so dass die Option “Speichern Steuer” nicht aktiviert werden muss. 

#$K:I9#Speichern Steuer

Wenn keine individuellen Posten abgespeichert werden, ist es durch diese Option möglich, nur die Steuer  abzuspeichern. Wenn die Option “Speichern individuelle Posten” gesetzt ist, muss diese Option nicht gesetzt werden.

 #$K:I10#Freies Nummernsystem

Wenn freies Nummernsystem und die Nummerngröße angegeben ist, wird der Saldo unter der freien Nummer abgespeichert. Durch diese Option ist es aber nicht möglich, einen Text für diesen Saldo anzugeben, oder einen periodischen Bericht zu bekommen.

#$K:I11#Preisebene

Wenn diese Option gesetzt ist, kann für jeden Saldenspeicher eine eigene Preisebene eingerichtet werden. Die Saldenspeicher müssen aber feste Nummern haben. Die Preisebene bei den Saldenspeichern hat Vorrang vor Preisebenen über die Zeit und manuellen Preisebenen.

#$K:I12# Nachlass

Durch diese Option kann ein automatischer Nachlass für die einzelnen Saldenspeicher programmiert werden. Dieser Nachlass wird bei Bezahlung des Saldenspeichers automatisch gegeben und angezeigt. Ist der Salden-betrag unter dem Minimum, der bei der Nachlasstaste angegeben ist, gibt es keinen Nachlass.

#$K:I13#Zeitsystem

Wenn nur diese Option gesetzt ist, wird die Zeit auf dem Tisch Plan bei Concerto/Q Touch-2 angezeigt, seit Öffnung des Tisches. Wenn Zeitartikel ebenso aktiviert ist, ist das Konto Zeitsystem (z.B. für Billard oder Squash) aktiv, das heißt, es muss die End Zeit Funktion Tastencode (297) genutzt werden bevor das Konto geschlossen wird, dadurch wird die Zeit in der das Konto geöffnet war mit dem entsprechenden Artikel oder mit dem Menü die bei diesem Konto aktiviert sind verrechnet. Im Zeiteinheit Feld bei dem Konto wird die Anzahl der Minuten für eine Periode programmiert. Im Feld Zeitartikel wird der Artikel eingegeben mit dem die Zeiteinheit verrechnet wird. Wenn das Zeiteinheit Feld auf 0 steht, ist der Eintrag bei Zeitartikel die Menü Nummer, dadurch können verschiedene Raten für verschiedene Zeiteinheiten berechnet werden. Wenn beide, Zeiteinheit und Zeitartikel auf 0 stehen, ist das Zeitsystem für dieses Konto nicht aktiv.

#$K:I14# Zeitartikel

Diese Option ist nur in Verbindung mit dem Zeitsystem zu aktivieren. Siehe Zeitsystem.

#$K:I15# Verkaufsebenen

Wenn diese Option gesetzt ist, wird beim Öffnen eines Saldenspeichers automatisch eine programmierte Verkaufsebene gesetzt, wenn ein Wert von 0 programmiert ist, bleibt die aktive Verkaufsebene erhalten, außerdem muss Option 19 gesetzt werden, damit die Verkaufsebene nach Abschluss der Buchungen auf 1 zurückgesetzt wird. Diese Funktion kann genutzt werden um einen detaillierten Bericht über einen Saldenspeicher, oder eine Gruppe von Saldenspeichern zu erstellen. 
#$K:S27#Kunden Datei

Beschreibung und Konfiguration der Kunden Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Kunden Datei enthält einen Satz für jeden Kunden, um Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und den Kunden Saldo für die angelegten Perioden zu speichern.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze in der Kunden Datei ist 10000. Wenn keine Kunden benötigt werden ist die Anzahl der Sätze auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Text Größe

Angabe der maximalen Größe einer Textzeile (maximal 25). Es sind mehr als eine Textzeile möglich. Siehe auch Text Zeile.

#$K:I4#Text Zeilen

Angabe der Anzahl der Textzeilen für jedes Total (maximal 6).

#$K:I5#Betrags Größe

Angabe der maximal Größe für die Kunden Totale (maximal 16 Zeichen).

#$K:I6#Perioden

Angabe der Anzahl der Perioden für die Kunden Totale (maximal 4). Wenn ein Kunde geschlossen wird, ist nur eine Periode gelöscht, die anderen Perioden werden nur durch einen Bericht gelöscht. 

#$K:I7#Saldo Limit

Wenn ein Limit für einen Kunden gesetzt wird, so ist es die maximale Größe des Betrages (maximal 16 Zeichen).

#$K:I8#Speichern Individuelle Posten

Wenn individuelle Posten auf ein Konto gespeichert werden, so muss diese Option gesetzt werden. Wenn diese Option gesetzt ist, wird die Steuer automatisch mit abgespeichert, so dass die Option “Speichern Steuer” nicht aktiviert werden muss.

#$K:I9#Speichern Steuer

Wenn keine individuellen Posten abgespeichert werden, ist es durch diese Option möglich, nur die Steuer  abzuspeichern. Wenn die Option “Speichern individuelle Posten” gesetzt ist, muss diese Option nicht gesetzt werden. 

#$K:I10#Freies Nummernsystem

Wenn freies Nummernsystem und die Nummerngröße angegeben ist, wird der Saldo unter der freien Nummer abgespeichert. Durch diese Option ist es aber nicht möglich, einen Text für diesen Saldo anzugeben, oder einen periodischen Bericht zu bekommen.

#$K:I11#Preisebene

Wenn diese Option gesetzt ist, kann für jeden Saldenspeicher eine eigene Preisebene eingerichtet werden. Die Saldenspeicher müssen aber feste Nummern haben. Die Preisebene bei den Saldenspeichern hat Vorrang vor Preisebenen über die Zeit und manuellen Preisebenen.

#$K:I12# Nachlass

Durch diese Option kann ein automatischer Nachlass für die einzelnen Saldenspeicher programmiert werden. Dieser Nachlass wird bei Bezahlung des Saldenspeichers automatisch gegeben und angezeigt. Ist der Salden-betrag unter dem Minimum, der bei der Nachlasstaste angegeben ist, gibt es keinen Nachlass.

#$K:I13#Zeitsystem

Wenn nur diese Option gesetzt ist, wird die Zeit auf dem Tisch Plan bei Concerto/Q Touch-2 angezeigt, seit Öffnung des Tisches. Wenn Zeitartikel ebenso aktiviert ist, ist das Konto Zeitsystem (z.B. für Billard oder Squash) aktiv, das heißt, es muss die End Zeit Funktion Tastencode (297) genutzt werden bevor das Konto geschlossen wird, dadurch wird die Zeit in der das Konto geöffnet war mit dem entsprechenden Artikel oder mit dem Menü die bei diesem Konto aktiviert sind verrechnet. Im Zeiteinheit Feld bei dem Konto wird die Anzahl der Minuten für eine Periode programmiert. Im Feld Zeitartikel wird der Artikel eingegeben mit dem die Zeiteinheit verrechnet wird. Wenn das Zeiteinheit Feld auf 0 steht, ist der Eintrag bei Zeitartikel die Menü Nummer, dadurch können verschiedene Raten für verschiedene Zeiteinheiten berechnet werden. Wenn beide, Zeiteinheit und Zeitartikel auf 0 stehen, ist das Zeitsystem für dieses Konto nicht aktiv.

#$K:I14# Zeitartikel

Diese Option ist nur in Verbindung mit dem Zeitsystem zu aktivieren. Siehe Zeitsystem.

#$K:I15# Verkaufsebenen

Wenn diese Option gesetzt ist, wird beim Öffnen eines Saldenspeichers automatisch eine programmierte Verkaufsebene gesetzt, wenn ein Wert von 0 programmiert ist, bleibt die aktive Verkaufsebene erhalten, außerdem muss Option 19 gesetzt werden, damit die Verkaufsebene nach Abschluss der Buchungen auf 1 zurückgesetzt wird. Diese Funktion kann genutzt werden um einen detaillierten Bericht über einen Saldenspeicher, oder eine Gruppe von Saldenspeichern zu erstellen. 
#$K:S28#Konto Blöcke

Beschreibung und Konfiguration der Konto Blöcke.

#$K:I1#Datei Beschreibung

In jedem Konto Block können 10 Posten abgespeichert werden. Die Konto Blöcke enthalten detaillierte Informationen über die Tische, Zimmer und oder Kunden Totale, wenn aktiviert. Der Inhalt dieser Datei wechselt während der Registrierung. Wenn ein Saldenspeicher geöffnet wird, belegt er einen Block, wenn mehr als 10 Artikel gespeichert werden, wird automatisch ein neuer Block geöffnet. Die Zuweisung der Blöcke zu den Saldenspeichern ist dynamisch, so das theoretisch ein Saldenspeicher alle Kontoblöcke belegen kann. Bei 10 Tischen und 20 Blöcken können 20 unterschiedliche Artikel pro Tisch oder 200 unterschiedliche Artikel auf einem Tisch gespeichert werden. Wenn ein Saldenspeicher bezahlt wird, werden die belegten Blöcke wieder frei.
#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl der Sätze der Konto Blöcke Datei beträgt 60000, und jeder Satz beinhaltet einen Block. Wenn keine Einzelposten für die Tische, Zimmer und Kunden abgespeichert werden, so ist die Anzahl auf  0 zu setzen. Dadurch ist es aber nicht möglich, eine detaillierte Rechnung zu erstellen.

#$K:I3#Mit Freien Artikel Nummern

Die Kasse speichert Scan Codes auf den Saldenspeichern, dadurch können Probleme, die beim Update der Artikel Datei vor der Bezahlung des Kundenspeichers auftreten, vermieden werden. Wenn der Artikel nicht gefunden wird, dann wird für den Ausdruck der letzte Warengruppen Name verwendet.
#$K:S29#Zusatztext Datei

Beschreibung und Konfiguration der Zusatztext Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Zusatztext Datei enthält für jede Funktion einen Satz, der Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) enthält.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze in der ist 999. Wenn keine Zusatztexte benötigt werden ist die Anzahl der Sätze auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:S30#Eletronik Journal 

Beschreibung und Konfiguration des Elektronik Journal.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Das Elektronik Journal enthält für jede Zeile einen Satz an Informationen. Die Daten können als ASCII Druck Daten oder als Binär Daten abgespeichert werden. Das Elektronik Journal kann durch den Anwenderbericht 101 gedruckt und gelöscht oder durch den Bericht 102 nur gelöscht werden. Mit dem Bericht 104 in X-Mode können die Buchungen des aktiven Bedieners gedruckt werden.

 Das Journal kann auf 3 Arten gedruckt werden:

1 – Eingabe 101 auf die Berichts Taste

Der letzte Bon wird gedruckt.

2 – Eingabe YY auf die Mal Taste (X) dann 101 auf die Berichts Taste.

Die letzten YY Bons werden gedruckt.

3 – Eingabe 0 auf die Mal Taste (X) dann 101 auf die Berichts Taste.

Nun wird das komplette Journal gedruckt. In Z- Stellung wird dabei das Elektronik Journal gelöscht.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl  von Sätzen im Elektronik Journal ist 1000000. Wenn kein Elektronik Journal benötigt wird, ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Daten Format

TEXT

Wenn die Daten im Elektronik Journal als ASCII Druck Daten gespeichert sind, ist es die Kopie eines gedruckten Journals. Auf diese Weise kann das Elektronik Journal nur gedruckt und angesehen werden. Die Satz Größe hängt von der angegebenen Text Größe ab (17 oder 19). In diesem Format können alle Daten, auch Berichte gespeichert werden.

BINÄR
Die Daten im Elektronik Journal sind in binären ASCII Druck Daten gespeichert, wie eine Kopie des Transaktionspuffers. Wenn in diesem Format abgespeichert wird, kann das Elektronik Journal gedruckt und angesehen werden und zusätzlich können Transaktionen zurückgeholt werden. Die Satz Größe ist 11 Bytes und ist fest. In diesem Format können nur Transaktionen und Spezial Sätze gespeichert werden. So ist es nicht möglich, einen gesamten Bericht abzuspeichern, sondern nur die Information, dass ein Bericht erstellt wurde.
Generelles

Jeder Satz benötigt 11 Bytes, aber die Minimum Größe einer Transaktion sind 10 Sätze, dies ist abhängig von der Anwender Konfiguration. Wenn das Journal auf Binär gestellt wird, werden nur Buchungen im Journal gespeichert, welche die Bon Nummer im Journal erhöhen. Deshalb werden keine Berichte und/oder Programmierungen abgespeichert. Wenn Option 151 (Bon Nr. nicht erhöhen bei Bestellbon) gesetzt wird, werden keine Buchungen im Journal gespeichert, sondern nur Rechnungen. Die Artikel werden im Binären Journal mit ihrer Index Nummer abgespeichert, wenn Barcodes genutzt werden, können neue Artikel nur nach Löschung des Journals angelegt werden, da sonst die falschen Artikelbezeichnungen beim Lesen und Ausdruck des Journals angezeigt werden.

Anzeigen oder Drucken

Transaktionen können nur in Schlüsselstellung REG oder MGR angezeigt werden. Die letzte Transaktion kann durch drücken der Taste Seite auf oder Zeile auf angezeigt werden. Die erste Transaktion kann durch drücken der Taste Seite ab oder Zeile ab angezeigt werden. Eine spezielle Transaktion kann durch Eingabe der Bon Nummer auf die Taste Seite auf oder Zeile auf angezeigt werden. Die Kasse sucht dann die entsprechende Transaktion. Mit den Tasten Zeile auf, Zeile ab, Seite auf oder Seite ab kann durch das Journal gescrollt werden. Die letzten 2 Zeilen zeigen immer die Bon Nummer und das entsprechende Datum an. Eine Kopie der ausgewählten Transaktion kann in Manager Mode (Schlüssel oder Bediener) durch drücken der ZWS Taste gedruckt werden. Wenn eine Kopie einer Rechnung gedruckt wird, dann immer mit Bewirtungsbeleg.
Computer
Wenn das Elektronische Journal zum Computer geholt wird, sind die Zeilen auf 40 Zeichen formatiert. Es ist nicht möglich, den Elektronischen Journal Bericht zur Kasse zurückzusenden.

#$K:I4#Text Größe

Angabe der maximal Größe von einer Elektronik Journal Textzeile. Das trifft aber nur beim Daten Format TEXT zu. Wenn das Journal gedruckt wird, kann die Kasse abhängig vom genutzten Drucker, in mehreren Spalten drucken.  Die Kasse kalkuliert die Anzahl der Spalten, welche in eine Zeile gedruckt werden können.

#$K:I5# Freie Nummern speichern

Die Kasse kann, wenn benötigt, freie Artikel Nummern im elektronischen Journal abspeichern, dies kann das Problem von falschen Bezeichnungen verhindern, wenn die Artikeldatei vor Löschen des Journals geändert wird. Die Kasse nutzt die freie Nummer anstelle der Index Nummer. Wenn der Artikel nicht gefunden wird, da er entfernt wurde, wird der letzte Warengruppentext für den Ausdruck verwendet. Diese Option erhöht den Speicherbedarf für das elektronische Journal
#$K:S31#Bewirtungs Text Datei

Beschreibung und Konfiguration der Bewirtung Text Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Bewirtung Text Datei enthält einen Satz für jede Meldung. Diese Meldungen können dazu verwendet werden, Spezial Informationen auf den Bon zu drucken.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl der Sätze in der Datei beträgt 16. Wenn keine Meldungen benötigt werden, ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Text Größe

Angabe der maximal Größe einer Textzeile (maximal 40). Man kann mehrere Textzeilen verwenden, siehe Textzeilen.

#$K:I4#Text Zeilen

Angabe der Anzahl von Textzeilen für jede Meldung (maximal 99).

#$K:S32#Tastatur Ebenen Datei 

Beschreibung und Konfiguration der Tastatur Ebenen Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Datei enthält einen Satz für jede Ebene. Die Tastatur Ebenen können für verschiedene Anwendungen verwendet werden (Tastatur für Mittag, Abend, etc.), entweder durch Tastendruck oder automatisch.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl der Sätze beträgt 8. Sollten keine Tastatur Ebenen verwendet werden, ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe für die Tastatur Ebenen Bezeichnung (maximal 25).
#$K:I4#156 Tastatur

Bei einer Kasse mit mehr als 128 Tasten muss diese Option gesetzt werden, da die Tasten über 128 bei den Tastatur Ebenen für die Extra Tastaturen nicht gespeichert werden.
#$K:S33#Makro Datei

Beschreibung und Konfiguration der Makro Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Makro Datei enthält für jedes Makro einen Satz. Ein Makro ist eine Serie von Tastatur Eingaben, welche automatisch erfolgen, sobald ein Makro aufgerufen wird. Es kann programmiert werden, ob Tasten als Code Nummern oder als Funktion Codes abgespeichert werden und es ist auch möglich, Hauptschloss- und Bedienerschloss  Positionen zu simulieren.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze in der Datei ist 99. Wenn keine Makros benötigt werden, so ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I3#Tastatureingaben

Angabe der Maximal Anzahl der Tastatureingaben, die für ein Makro gespeichert werden (maximal 99). Wenn in den Optionen des Makro angegeben ist, das Funktion Codes gespeichert werden, anstatt Tastatur Nummern, beträgt die Anzahl Tastaturnummern/2, da ein Funktion Code 2 Bytes beträgt, eine Tastatur Nummer aber nur 1 Byte.

#$K:S34#Menü Datei

Beschreibung und Konfiguration der Menü Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Menü Datei enthält einen Satz für jedes Menü, und wird dazu benutzt, um Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, Artikel, etc.) abzuspeichern. Auch Berichts Informationen, welche sich durch die Berichts Konstruktion ergeben, werden dort abgelegt. Ein Menü ist eine Anzahl von Artikeln, welche automatisch registriert werden, wenn ein Menü gewählt wird. Es ist auch möglich, einen Bericht über individuelle Menüs zu starten.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze in der Menü Datei ist 99. Wenn keine Makros benötigt werden, so ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Menü Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I4#Anzahl der Artikel

Angabe der maximalen Anzahl der Artikel, die für ein Menü gespeichert werden (maximal 25). Ein Artikel besteht aus der Menge und dem Funktion Code.

#$K:I5#Bericht Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Menü Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S35#Preis Ebenen Datei

Beschreibung und Konfiguration der Preis Ebenen Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Preis Ebenen Datei enthält einen Satz für jede Preis Ebene, in dem Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und Berichts Informationen, durch die Berichts Konstruktion erstellt, angegeben sind. Die Preis Ebene kann auf Tastendruck oder automatisch angewählt werden. Alle Posten (Artikel und Warengruppen) welche in dieser Ebene verkauft wurden, erscheinen im Bericht. Wenn die ausgewählte Preis Ebene sich im Rahmen der Preis Ebenen, die in der Artikel Datei Konfiguration angegeben sind, bewegt, wird der Preis in allen anderen Fällen, in denen der eingegebene Preis oder Preis#1 benützt wird, verwendet und die Ebene kann für Berichte, und/oder Steuer Umschaltung benützt werden.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl der Sätze in der Datei beträgt 99. Wenn keine Preis Ebenen, Steuer Umschaltung oder Ebenen Berichte benötigt werden, ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Bezeichnung Größe

Angabe der maximal Größe der Preisebenen Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I4#Bericht Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Preisebenen Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S36#Transaktion Typ Datei (nicht aktiv)

Beschreibung und Konfiguration der Transaktion Typ Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Transaktion Typ Datei enthält einen Satz für jeden Transaktion Typ, in dem Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und Berichts Informationen, durch die Berichts Konstruktion erstellt, angegeben sind. Ein Transaktion Typ wird durch eine Taste angewählt und kann im Bericht für außer Haus, Lieferung und oder im Haus verwendet werden.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze in der Datei beträgt 99. Wenn keine Transaktion Typen benötigt werden, ist die Anzahl auf 0 zu setzen 

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Transaktion Typ Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I4#Berichts Information

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Transaktion Typ Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S37#Spezial Funktionen Datei

Beschreibung und Konfiguration der Spezial Funktionen Datei 

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Spezial Funktionen Datei enthält einen Satz für jede Spezial Funktion, in dem Programm Informationen (Bezeichnung, Optionen, etc.) und Berichts Informationen, durch die Berichts Konstruktion erstellt, angegeben sind. Eine Spezial Funktion ist wie eine Steuer Funktion und kann für Spezial Möglichkeiten wie Nachlässe und Kommissionen verwendet werden. Die Spezial Funktion Auswahl wird bei anderen Funktionen programmiert und wird automatisch ausgewählt. 

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl der Sätze in der Datei beträgt 8. Wenn keine Spezial Funktionen benötigt werden, ist die Anzahl auf 0 zu setzen 

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Spezial Funktionen Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I4#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Spezial Funktionen Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe Datei.

#$K:S38#Auswahl Fenster Datei

Beschreibung und Konfiguration der Auswahl Fenster Datei 

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Auswahl Fenster Datei enthält einen Satz für jedes Auswahl Fenster. Ein Auswahl Fenster enthält eine Anzahl von Funktion Codes, von denen die Bezeichnungen bei Aufruf des Fensters angezeigt werden  Diese Funktion ist allerdings nur bei einer mehr zeiligen Anzeige sinnvoll.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl von Sätzen in der Auswahl Fenster Datei ist 99. Wenn keine Auswahl Fenster benötigt werden, kann die Anzahl auf 0 gesetzt werden.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Auswahl Fenster Bezeichnung (maximal 25). 

#$K:I3#Anzahl der Artikel

Angabe der maximalen Anzahl der Funktion Codes für ein Auswahl Fenster (maximal 99).

#$K:S39#Beilagen Gruppen Datei

Beschreibung und Konfiguration der Beilagen Gruppen Datei 

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Beilagen Gruppen Datei enthält einen Satz für jede Beilagen Gruppe. Eine Beilagen Gruppe enthält eine Anzahl von Funktion Codes von denen die Bezeichnung beim Aufruf der Beilagen Gruppe angezeigt wird. Abhängig von der Programmierung kann der Benutzer dazu verpflichtet werden, einen Artikel auszuwählen. (Siehe Warengruppen und Artikel Datei). Normal wird der Benutzer dazu aufgefordert, eine Beilage auszuwählen.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl von Sätzen in der Beilagen Gruppen Datei ist 99. Wenn keine Beilagen Gruppen benötigt werden, kann die Anzahl auf 0 gesetzt werden.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Beilagen Gruppen Bezeichnung (maximal 25).

#$K:I3#Anzahl der Artikel

Angabe der maximalen Anzahl von Funktion Codes in einer Beilagen Gruppe (maximal 99).

#$K:S40#Aktionen Datei

Beschreibung und Konfiguration der Aktionen Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Dateien Aktionen enthält einen Satz für jede Aktion. Eine Aktion wird für Spezial Nachlässe nach unterschiedlichen Kriterien verwendet. Die Aktionen enthalten den Nachlass Typ und Berichts Informationen, wenn sie aktiviert sind.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl von Sätzen in der Datei Aktionen ist 99. Wenn keine Aktionen benötigt werden, kann die Anzahl auf 0 gesetzt werden.

#$K:I3#Bezeichnungs Größe

Angabe der maximal Größe der Aktionen Bezeichnung (maximal 25).
#$K:I4#Anzahl der Artikel
Wenn die Anzahl eingegeben wird, können Artikel in einer Aktion Datei angegeben werden (Maximal 10 Stück). Dadurch kann ein Aktion Match programmiert werden.
#$K:I5#Berichts Konstruktion

Hier wird angegeben, welche Berichtsinformationen die Kasse in der Aktionen Datei abspeichert. Für mehr detaillierte Informationen siehe den Absatz “KONFIGURATION -> BERICHT KONSTRUKTION” in der Anleitung oder in der Hilfe 

#$K:S41#Rechnung Datei

Beschreibung und Konfiguration der Rechnung Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Rechnung Datei wird für Rechnung Informationen benötigt. Die Rechnungsnummer von 4 Zeichen (bis 9999, dann beginnt sie wieder bei 1) und der Total Betrag der Rechnung werden immer gespeichert und zusätzlich kann noch Datum, Zeit, und Bediener der Rechnung abgespeichert werden. Die Rechnung Datei kann mit dem Anwender Bericht 100 gedruckt und/oder gelöscht werden. Wenn die Datei voll ist, muss sie gedruckt und gelöscht werden, bevor eine neue Rechnung angelegt werden kann!!!

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Rechnungsnummern ist 999. Wenn keine Rechnungen benötigt werden, so ist die Anzahl auf 0 zu setzen.

#$K:I3#Speichern Datum

Aktiviert: wird das Datum mit abgespeichert. 

#$K:I4#Speichern Zeit

Aktiviert: wird die Zeit mit abgespeichert. 

#$K:I4#Speichern Bediener

Aktiviert: wird der Bediener mit abgespeichert. 

#$K:S42#Bediener Unterbrechung Datei

Beschreibung und Konfiguration der Bediener Unterbrechung Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Bediener Unterbrechung Datei wird für das temporäre Speichern einer Transaktion eines Bedieners verwendet. Auf diese Weise können mehr als ein Bediener gleichzeitig an der Kasse arbeiten. Wenn ein Bediener  eine Transaktion startet, wird ein Puffer in dieser Datei für den Bediener angelegt, um die Transaktion zu speichern, so das sie wieder aufgerufen werden kann, wenn ein anderer Bediener unterbricht.

#$K:I2#Anzahl der Sätze

Die maximal Anzahl der Sätze in der Bediener Unterbrechung Datei beträgt 99. Wenn keine Bediener Unterbrechung benötigt wird, so ist die Anzahl auf  0 zu setzen.

.

#$K:I3#Interrupt Puffer Zeilen

Angabe der Anzahl von Puffer Zeilen für einen Satz. Die maximal Anzahl der Puffer Zeilen in einem Verkäufer Unterbrechung Satz ist 500. Jede Satzzeile benötigt 11 Bytes. Die Anzahl der Zeilen steht in Relation zur maximalen Transaktion Größe im Programm. Die absolute maximale Transaktion Größe in der Kasse ist 400 Zeilen. Wenn die Transaktion eines Bedieners größer ist als die maximale Anzahl von Zeilen, ist es nicht möglich diese Transaktion zu speichern und der Bediener muss den Vorgang erst abschließen.

#$K:S43# ELV Datei
Beschreibung und Konfiguration der ELV Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung
Ein spezieller ELV Bericht kann aktiviert werden. Wenn diese Datei aktiviert ist, speichert die Kasse alle ELV Transaktionen in dieser Datei, welche mit dem Anwender Bericht 110 abgerufen wird. Genereller Text #84 wird für den Berichtsnamen verwendet. Der Bericht kann auch mit dem Computer abgerufen werden. Der Bericht listet alle ELV Transaktionen mit Datum, Zeit, Bon-Nummer, Zahlung, Bank Code und Betrag auf.
#$K:I2#Anzahl der Sätze
Die maximale Anzahl der Sätze der ELV Transaktionen wird hier eingegeben.
#$K:S44#Extra Tastatur Datei
Beschreibung und Konfiguration der Extra Tastatur Datei.

#$K:I1# Datei Beschreibung
Die Extra Tastatur Datei enthält für jede Ebene einen Satz. Für die Concerto ist die Extra Tastatur eingebaut und muss extra angegeben werden. Die Tastatur Ebenen können für verschiedene Anwendungen wie z.B. Speisen, Getränke Ebenen usw. verwendet werden.
#$K:I2# Anzahl der Sätze
Die maximale Anzahl der Ebenen beträgt 8.

#$K:I3# Bezeichnung Größe

Angabe der maximal Größe der Extra Tastatur Bezeichnung (maximal 25).

#$K:S45#Gutschein Datei

Beschreibung und Konfiguration der Gutschein Datei

#$K:I1# Datei Beschreibung
Die  Gutschein Datei wird für ausgegebene und erhaltene Gutscheine verwendet. Bericht # 111 ist ein fester Bericht, der die einzelnen Daten enthält. Erst werden die ausgegebenen Gutscheine aufgeführt, dann die eingelösten Gutscheine. Der Bericht kann auch mit QDriver zum Computer geholt werden. Siehe Einz./Ausz. Funktion Option 2.4 für weitere Details der Gutschein Funktionen.
Da Format der Sätze ist:
1;1;0;111(fest);1;Nummer;Datum;Typ (1=ausgegeben, 2=eingelöst);Betrag

0:0;0;0;“Gutschein Datei“;“X“;““
1;1;0;111;1;“#12340001“;“30-03-2009“;1;2;00

1;1;0;111;2;“#12340208“;“30-03-2009“;2;12;34

0;0;0;0;4;“X-Zähler    :000002“;2

0;0;0;0;6;“Montag     30-3-2009“;“10:15:32“;1
0;0;0;0;0;“Beendet!“;0

Bei Einlösung eines Gutscheins wird geprüft, ob der Gutschein in der Datei vorhanden ist, Fehler #1 (falsche Eingabe) erscheint, wenn er bereits eingelöst wurde.

Spezial Text #97 „Ausg. Gutschein“ ist für den Gutschein Bericht.
Spezial Text #98 „Erh. Gutschein“ ist für den Gutschein Bericht
Fehlermeldung #72 (Gutschein Datei voll) erscheint, wenn die Datei voll ist, dann ist es nicht mehr möglich einen Gutschein auszugeben oder einzulösen.

Genereller Text #105 (Gutschein Bericht) wird als Berichts Name verwendet.
Wenn die Gutschein Ein/Aus Datei aktiv ist, ist ein spezieller Zähler vorhanden, der sich beim Verkauf eines Gutscheins erhöht.
#$K:I2# Anzahl der Sätze
Die maximale Anzahl der Sätze beträgt 10000.

#$K:S46#Berichtsjournal

Beschreibung und Konfiguration der Berichtsjournal Datei

#$K:I1# Datei Beschreibung

Die Berichtsjournal Datei speichert die Benutzer Berichte, für eine identische Kopie zum Computer. Die Kasse speichert alle Z-Benutzer-Berichte wo die Option 2-6 bei dem Bericht gesetzt ist. Die exakte Kopie des Z-Berichts kann dann später zum Computer übertragen werden. 
Wenn das Berichtsjournal voll ist, wird die Fehlermeldung 73 ausgegeben und der Bericht wird abgebrochen.

Das Berichtsjournal kann nur zum PC übertragen werden und nur vom PC gelöscht werden  Berichts-Nr. 199

Wird der Bericht mit einen Berichts-Makro ausgeführt, ist der Bericht mit ‚M’ markiert.

Wird der Bericht als normaler Z-Bericht ausgeführt, ist der Bericht mit ‚B’ markiert.

Nur Benutzer-Berichte können im Berichtsjournal gespeichert werden, Spezielle Berichte wie E-Joural / Gutscheinbericht usw… können nicht gespeichert werden.
#$K:I2# Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze beträgt 100 000

#$K:S47#FTP Ums. Datei

Beschreibung und Konfiguration der FTP-Umsatz Berichts Datei.

#$K:I1#Datei Beschreibung

Ab der Version 090107 kann Spezial FTP UMSATZ BERICHT (Benutzer Berichtt# 120) aktiviert werden. In dem Special Bericht speichert die Kasse die Transaktionen der Totaltasten (und optional die MWST) bei der Zeit-Periode. Der Bericht kann manuell, mit Computer oder per FTP ausgeführt werden.

When the tax totals are NOT stored the register will automatically extract the GST tax as used in Singapore from the stored tender total. 

When the tax totals are stored the register will automatically subtract tax totals from the stored tender total. 

When the report is sent by FTP it uses a special fixed format which always contains 24 periods lines as used by the shopping malls in Singapore.

MachineID (gen. mes# 94)|ddmmyyyy|Z-count|hhmm|ReceiptCount|TENDER-TAX|TAX

Mehr Informationen in der Anleitung  “WD_FTP_data_transfer.pdf” .

#$K:I2#Anzahl der Datensätze

Die Anzahl der Datensätze für die FTP Umsatz Berichts Datei.(maximal 0-65535).
#$K:S48#Puffer für Bonkopie

Beschreibung und Konfiguration der Datei

#$K:I1# Datei Beschreibung

Ab QPROG Version 1.77 ist es möglich, einen Puffer für die Bonkopien anzulegen. Dieser Puffer wird benötigt, wenn mit Scan Codes gearbeitet wird und mit dem Computer neue Scan Codes während der Registrierung erstellt und an die Kasse geschickt werden, die Kasse speichert den letzten Bon ab, so dass bei einer Bonkopie immer die korrekte Artikel Bezeichnung erscheint. Die maximale Zeilenanzahl beträgt 800. 

#$K:I2# Anzahl der Sätze

Die maximale Anzahl der Sätze beträgt 800

#$K:E#
Kapitel 5

#$K:P5#Dateien

Dieses Kapitel beschreibt im Detail die Optionen im Menü Dateiprogrammierung.

#$K:S1#Generelle Info von Feldern

Erste Spalte

Die erste Spalte wird zum Markieren des Satzes zum Berichtigen, Erschaffen oder Löschen benützt. Wenn ein  Satz gewechselt wird, erscheint das “*” Zeichen in der ersten Spalte zum Hinweis des Wechsels. Wenn das ändern der Datei mit dem OK Button abgeschlossen ist, stehen die Änderungen fest, und werden in die Berichtigung Datei geschrieben.

Wenn Barcode für Artikel verwendet werden, wird die Spalte auch für Markierungen wie “++” für einen neuen Artikel oder ‘—‘ für eine Artikellöschung verwendet.

AKTIV Spalten

Die Anzahl der aktiv Spalten beim Ändern einer Datei hängen von der Konfiguration der Datei ab. In der Hilfe Datei sind alle möglichen Spalten aufgelistet, aber wenn ein Feld in der Konfiguration nicht aktiv ist, so wird es nicht angezeigt und kann auch nicht geändert werden.

SCROLLING

Wenn eine Datei geändert werden soll, so werden die Sätze in Reihen und Spalten angezeigt. Wenn die  Anzahl der Reihen und Spalten nicht in die Anzeige passen, so kann man mit den Pfeil  Balken horizontal und vertikal scrollen.

SORTIEREN

Die Datei kann sortiert werden um eine spezielle Spalte zu ändern. In der Sortier Box muss die entsprechende Spalte ausgewählt werden.

DIREKT ZUGRIFF

Durch die Eingabe einer Satznummer in das Nummernfeld und ENTER ist es möglich, direkt auf einen Satz zu zugreifen.

CANCEL

Alle Änderungen werden nur dann berichtigt, wenn beim Abschluss der OK Button gedrückt wird, so dass es immer möglich ist, mit dem CANCEL Button, die Änderung abzubrechen. Das Programm  fragt immer nach, ob die Änderungen tatsächlich abgebrochen werden sollen. 

Nächste  Spalte

Beim Drücken der ENTER Taste geht das Programm automatisch zur nächsten Spalte.

CHECK BOX

In einem Option Feld können die Optionen, die gewünscht werden (1-8), eingegeben werden oder die Option Check Box angeklickt werden, die automatisch an der rechten Bildschirmseite erscheint, wenn die Option Spalte angeklickt wird.

BEREICHS-AUSWAHL

Durch das Bewegen und gedrückt Halten der linken Maustaste, durch das Anklicken mit der rechten Maustaste oder durch das Klicken an den Anfang einer Spalte oder an die linke Seite einer Reihe kann ein bestimmter Bereich ausgewählt werden. Nach der Auswahl des Bereiches kann dieser gelöscht oder mit dem Wert der ersten Reihe vorbelegt werden. Es ist außerdem möglich, einen Bereich zum Drucken, Daten Importieren oder Exportieren auszuwählen.

 DATEN EXPORT

Daten können in eine ASCII Datei exportiert werden. Die möglichen Felder für den Export werden angezeigt. Wenn ein Bereich ausgewählt wurde, werden nur die ausgewählten Spalten angezeigt, außerdem ist es möglich für die Text oder Feld Begrenzung ein spezielles Zeichen anzugeben und ob der Feldname in der ersten Zeile exportiert werden soll.

DATEN IMPORT

Daten können von einer ASCII Datei importiert werden. Die möglichen Felder für den Import werden angezeigt. Wenn ein Bereich ausgewählt wurde, werden nur die ausgewählten Spalten angezeigt, außerdem ist es möglich für die Text oder Feld Begrenzung ein spezielles Zeichen anzugeben und ob der Feldname in der ersten Zeile enthalten ist. Beim Import wird dieser Name dann unterdrückt. Wenn die Satznummer auch mit importiert wird, wird der entsprechende Datensatz eingelesen. Ansonsten werden die Daten in die ausgewählten Spalten und Reihen eingelesen. Bei Artikel Scan Codes werden die Codes erstellt, falls sie nicht vorhanden sind.    

#$K:S2#Druck Optionen

In den Optionen Druck1 und Druck2 kann man den Drucker(und Anzeige) angeben an dem die Funktionen ausgegeben werden, und auch den Font Typ für die Funktion. Wenn die ausgewählte Option nicht in dem Programm vorhanden ist, hat sie keine Auswirkung.

P1.1
wenn 1 gesetzt ist, dann erscheint die Funktion in der Bedieneranzeige..

P1.2
wenn 2 gesetzt ist, dann erscheint die Funktion in der Kundenanzeige..

P1.3
wenn 3 gesetzt ist, dann erscheint die Funktion in der Multi LCD-Anzeige.

P1.4
wenn 4 gesetzt ist, wird die Funktion im elektronischen Journal gespeichert.

P1.5
wenn 5 gesetzt ist, erfolgt der Druck auf dem Journal Drucker.

P1.6
wenn 6 gesetzt ist, erfolgt der Druck auf dem Bondrucker

P1.7
wenn 7 gesetzt ist, erfolgt der Druck auf dem Belegdrucker

P1.8
wenn 8 gesetzt ist, dann ist Belegzwang programmiert.

P2.1
wird für Font Typ benützt

P2.2
wird für Font Typ benützt

P2.3
wird für Font Typ benützt

P2.1, P2.2 und P2.3 werden benutzt, um den Font Type für die Funktion festzulegen. Bei den meisten POS Druckern am Markt ist es möglich einen internen Font, genannt FONT A und B auszuwählen. Wenn FONT A oder B beim Drucker gewählt ist, bereitet die Kasse automatisch das Format des Druckers auf, der  installiert ist. Folgende Kombinationen sind möglich:

FONT ‘A’ STANDARD (1, 2, 3 nicht gesetzt)

FONT ‘A’ Doppelte Breite (1 ist gesetzt und  2, 3 nicht gesetzt)

FONT ‘A’ Doppelte Höhe (2 ist gesetzt und 1, 3 nicht gesetzt)

FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe (1 und 2 sind gesetzt und 3 nicht)

FONT ‘B’ STANDARD (3 ist gesetzt und 1, 2 sind nicht gesetzt)

FONT ‘B’ Doppelte Breite (1, 3 sind gesetzt und 2 ist nicht gesetzt)

FONT ‘B’ Doppelte Höhe (2, 3 sind gesetzt und 1 ist nicht gesetzt)

FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe (1, 2, 3 sind gesetzt)

P2.4
Nicht benutzt.

P2.5
Quittieren
P2.6
2 Zeilen Quittieren.

P2.7
Nicht benutzt.
Automatische Quittierung:

Wenn die Druck Option 2-5 bei den Warengruppen oder Artikeln, Totaltasten, Auszahlung, Einzahlung gesetzt ist, erfolgt die Quittierung auf einem externen Belegdrucker (TM295). Nach der Quittierung erfolgt die Fehlermeldung #55, wenn der Beleg nicht entfernt wird. Wenn der System Parameter 98 (Quittung Start Zeile) nicht 0 wird das Papier zurück transportiert, ansonsten nur freigegeben.

Quittung Format:

Zeile 1: 30-07-2003 17:11:00  Bed. 1  L0101

Zeile 2: #999999 Art.1       9,999,999,999,99 

(Zeile 1:Datum Uhrzeit Bediener Kassen Nr.)

(Zeile 2: Bonnummer Funktionsname Betrag)

#$K:S3#Eingabe Beschränkung

Es ist möglich, eine Warengruppe, Artikel, Totaltasten, Ausgabe/Einzahlung und Nachlassfunktion mit einer Eingabebeschränkung zu versehen. Der Wert im Eingabe Begrenzungsfeld wird als XY gesetzt, wobei X die höchste einzugebende Zahl darstellt und Y die Anzahl der nachfolgenden Stellen. Zum Beispiel, wenn ein Limit   von 200,00 Euro programmiert werden soll, ist der Wert X 2 und der Wert für Y ist 4 so dass 24 programmiert wird. Es ist dann eine Eingabe bis 199,99 möglich. Wenn ein Wert von 00 programmiert ist, ist die Eingabe unbegrenzt. Der maximale Wert von XY ist 99,  das bedeutet einen Betrag von 9000000000. 

NOTE:

Neben dem programmierten Limit gibt es auch an absolutes Limit von 999999999 welches immer überprüft wird und es wird auch immer der maximale Wert überprüft, welcher in den Berichten gespeichert werden kann. Dieser Wert wird in der “Programm Konfiguration -> Ändern Berichts Total Größe” programmiert.

Wenn die Eingabe größer ist als das programmierte, absolute Limit, oder das Berichts Total Limit, reagiert die Kasse mit Fehler 20 -> “Eingabe zu hoch!!”.

#$K:S4#Gesamtumsatz Datei

Datei Bezeichnung:
Kundenname.Q01

Funktion # Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:
nicht vorhanden

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld wird der Name des Gesamtumsatz Satzes für die Anzeige und den Drucker eingegeben. Die maximale Länge ergibt sich aus der Gesamt Umsatz Datei Konfiguration. Wird ein längerer Name eingegeben so wird nur die programmierte Länge in der Datei abgespeichert. 

#$K:S5#Gruppen Datei

Datei Bezeichnung:
Kundenname.Q02

Funktion# Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:
nicht vorhanden

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld wird der Name der Gruppe für die Anzeige und den Drucker eingegeben. Die maximale Länge ergibt sich aus der Gruppen Datei Konfiguration. Wird ein längerer Name als erlaubt eingegeben, so wird die programmierte Länge in der Datei gespeichert. 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
nicht benutzt.

O1.2
nicht benutzt.

O1.3
nicht benutzt.

O1.4
nicht benutzt.

O1.5
nicht benutzt.

O1.6
nicht benutzt.

O1.7
nicht benutzt.

O1.8
nicht benutzt.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
nicht benutzt

O2.2
nicht benutzt

O2.3
nicht benutzt

O2.4
nicht benutzt

O2.5
nicht benutzt

O2.6
nicht benutzt

O2.7
nicht benutzt

O2.8
nicht benutzt

#$K:S6#Warengruppen Datei

Datei Bezeichnung:


           appname.Q03

Warengruppen # Tastencode:

5000

Direkt Warengruppen Tastencode:
5000 + Warengruppen #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld wird die Warengruppen Bezeichnung eingegeben, welche für den Drucker und die Anzeige benötigt wird. Die maximale Länge ergibt sich aus der Warengruppen Datei Konfiguration. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert.

#$K:I2#Gruppe

In diesem Feld wird die zugehörige Gruppe programmiert. Wenn ein Wert von 0 programmiert wird, ist die Warengruppe keiner Gruppe zugeordnet und auch nicht dem Totalumsatz.

#$K:I3#Extra Gruppe

Wenn spezielle Berichts Totale benötigt werden, so kann für die Warengruppe eine zweite Gruppe ausgewählt werden, zu welcher die Warengruppe rechnet.

#$K:I4#Optionen 1

O1.1
aktiviert: ist Nullpreis nicht erlaubt

O1.2
aktiviert: ist Warengruppe negativ!

O1.3
aktiviert: ist die Warengruppen Taste gleichzeitig eine Suchtaste für die


angeschlossenen Artikel.

O1.4
aktiviert: keine Steuerumschaltung

O1.5
aktiviert: verlangt die Warengruppe das Gewicht von der Waage.

O1.6
aktiviert: Druck Gewichts Infozeile (1.234kg @ 10.00/kg) siehe Option 133

O1.7
Warengruppentaste ist nur Artikelsuchtaste

O1.8
Einzelposten


Aktiviert: Wenn eine Warengruppe mit dieser Option im Direktverkauf

registriert wird, schließt der Vorgang automatisch mit der Totaltastenfunktion 1 ab.

#$K:I5#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Taste oder Bediener.

O2.2
Einzelbon immer zusammen auf Ferndrucker.

O2.3
Doppelbon auf Ferndrucker.

O2.4
aktiviert: Keine Eingabe mit Dezimalpunkt erlaubt
O2.5
aktiviert und 1.5 ist auch aktiviert, Tara ist Pflicht.

O2.6
aktiviert: kalkuliert die WG/Artikel mit einem Preis

von 3 Dezimalstellen, das bedeutet, bei einem Preis von 1,234 wird bei


einem Stück 1,23 berechnet, bei 2 Stück 2,47 (2 x 1,234 = 2,468)


Der Einzelpreis wird mit 3 Dezimalstellen angezeigt und gedruckt.


Diese Option wirkt nur, wenn im Systemparameter 59 (2) gesetzt ist.

O2.7
Nicht benutzt.

O2.8
Nicht benutzt.

#$K:I6#Eingabe Beschränkung

Dadurch kann eine Eingabebeschränkung für die Warengruppe programmiert werden. Siehe “DATEI->EINGABEBESCHRÄNKUNG” für mehr Details.

#$K:I7#Druck 1 und Druck 2

Diese Auswahl gibt an, wo die Warengruppe gedruckt und/oder angezeigt wird. . Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN für mehr Details und die individuellen Optionen.

#$K:I8#Steuer Auswahl

Hier wird die Steuerauswahl für die Warengruppe programmiert. Es kann mehr als eine Steuer zur gleichen Zeit angegeben werden. Wenn die Steuer Datei im Programm nicht aktiv ist, wird dieses Feld nicht angezeigt, wird eine Steuer ausgewählt, die nicht aktiv ist, geschieht nichts.

T.1
Aktiviert: dann Steuer1.

T.2
Aktiviert: dann Steuer2.

T.3
Aktiviert: dann Steuer3.

T.4
Aktiviert: dann Steuer4.

T.5
Aktiviert: dann Steuer5.

T.6
Aktiviert: dann Steuer6.

T.7
Aktiviert: dann Steuer7.

T.8
Aktiviert: dann Steuer8.

#$K:I9#Spezial Posten Auswahl

Hier wird die Spezial Posten Auswahl für die Warengruppe programmiert. Es ist möglich, mehr als einen Posten anzugeben. Ist die Spezial Posten Datei nicht aktiv, wird dieses Feld nicht angezeigt. Wenn ein Spezial Posten ausgewählt wird, der nicht aktiv ist, geschieht nichts.

S.1
aktiviert: Spezial Posten 1

S.2
aktiviert: Spezial Posten 2.

S.3
aktiviert: Spezial Posten 3.

S.4
aktiviert: Spezial Posten 4.

S.5
aktiviert: Spezial Posten 5.

S.6
aktiviert: Spezial Posten 6.

S.7
aktiviert: Spezial Posten 7.

S.8
aktiviert: Spezial Posten 8.

#$K:I10#Ferndrucker Auswahl

In diesem Flag wird die Ferndrucker Auswahl für die Warengruppe programmiert. Es können mehrere Drucker zugleich ausgewählt werden. Wenn die Ferndrucker Auswahl in der Warengruppen Konfiguration nicht aktiv ist, wird das Fenster nicht angezeigt und wenn ein nicht aktiver Drucker ausgewählt wird, geschieht nichts.

KP.1
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 1.

KP.2
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 2.

KP.3
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 3.

KP.4
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 4.

KP.5
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 5.

KP.6
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 6.

KP.7
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 7.

KP.8
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 8.

#$K:I11#Aktion Fenster #

Wenn Spezial Nachlass Aktionen für die Warengruppe gelten sollen, kann die Aktion Fenster Auswahl gewählt werden. Es betrifft auch die Artikel, die in diese Warengruppe laufen, außer es ist auf Artikelebene extra ausgewählt.

#$K:I12#Beilagenfenster 

Wenn gewünscht ist, nach dem Verkauf einer Warengruppe eine Beilagen Auswahl zu treffen, wird hier das Beilagenfenster angegeben. Wenn eine Beilage eingegeben werden muss, erscheint ein Beilagenfenster für die Auswahl. Wenn Option 1-1 in der Beilagen Datei gesetzt ist, muss eine Beilage ausgewählt werden, oder die Korrekturtaste gedrückt werden. Wenn eine größere Menge als 1 ohne Dezimalpunkt eingegeben wird, zeigt sich ein Fenster mit der Beilage und der Menge, die entweder mit der X-Taste oder mit der Mengeneingabe und der X-Taste bestätigt wird. Wenn die Beilagenmenge nicht mit der eingegebenen Artikelmenge übereinstimmt muss solange eingegeben werden bis die gleiche Menge erreicht ist. Nach der Auswahl oder der Korrekturtaste wird je nach Programmierung das nächste Beilagenfenster angezeigt. In der Beilagenfenster Datei wird der Tastencode der Beilage, die angezeigt werden soll, programmiert. Im Moment werden nur Beilagen(Tastencode 4XXX) unterstützt. Fehlermeldung# 49(Beilage eingeben) erscheint bei einem Beilagenzwang.

#$K:S7#Artikel Datei

Datei Bezeichnung:

appname.Q04

Artikel # Tastencode:
10000

Direkt Artikel Tastencode:
10000 + Artikel #

#$K:I1#Code#

In diesem Feld kann der EAN Code für die Artikel programmiert werden. Wenn ein EAN Code angegeben wird, welcher noch nicht vorhanden ist, wird gefragt, ob er angelegt werden soll.  Zum Löschen eines EAN Codes muss die Entfernen Taste gedrückt werden und es wird gefragt, ob dieser Artikel gelöscht werden soll. Am unteren Ende der Anzeige werden die maximale Anzahl der Artikel angezeigt und wie viele bereits belegt sind. Ein neuer Artikel wird in der ersten Spalte mit  “++” angezeigt, ein gelöschter Artikel mit “—“, und wenn nur Änderungen vorgenommen werden mit “*”..

#$K:I2#Bezeichnung

In dieses Feld wird die Artikelbezeichnung eingegeben, welche für den Drucker und die Anzeige benötigt wird. Die maximale Länge ergibt sich aus der Artikel Datei Konfiguration. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I3#Extra Bezeichnung

Die Bezeichnung des Artikels für den Ferndrucker wird eingegeben. Die maximale Länge ergibt sich aus der Artikel Datei Konfiguration. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I4#Warengruppe

In diesem Feld wird die zugehörige Warengruppe eingegeben. Wenn ein Wert von 0 programmiert wird, ist der Artikel nicht aktiv und bringt die Fehlermeldung 6.

#$K:I5#Extra Warengruppe

Wenn Spezial Berichts Totale benötigt werden, kann eine zweite Warengruppe angegeben werden, in welche der Artikel rechnet.

 Anmerkung:

 Die Gruppe der zweiten Warengruppe wird davon nicht beeinflusst!!
#$K:I6#Gruppe

Wenn Spezial Berichts Totale benötigt werden, kann hier eine zweite Gruppe angegeben werden, in welche der Artikel rechnet.

#$K:I7#Preise (1-20)

Abhängig von der Anzahl der Preisebenen in der Konfiguration können hier die Preise eingegeben werden. Die Überprüfung des maximalen Preises geschieht beim Verlassen des Menüs. Preise, welche länger sind, als der maximal Preis in der Konfiguration, werden auf 0 gesetzt.

#$K:I8#Einkaufspreis

Hier kann der Einkaufspreis für den Artikel eingegeben werden. Im Moment wird der Einkaufspreis nur für die Inventur genützt. Preise, welche länger sind, als der maximal Preis in der Konfiguration, werden auf 0 gesetzt.

#$K:I9#Verknüpfung 

Wenn ein Artikel mit einem anderen verknüpft werden soll, ist hier die Nummer einzugeben. Die maximale Verknüpfungsnummer, wenn freie Nummern verwendet werden, ist 65535. 

#$K:I10#Aktion Fenster #

Wenn Spezial Nachlass Aktionen für diesen Artikel gestartet werden sollen, ist die Aktion Fenster Auswahl hier anzugeben.

#$K:I11#Beilagenfenster

Wenn gewünscht ist, nach dem Verkauf einer Warengruppe eine Beilagen Auswahl zu treffen, wird hier das Beilagenfenster angegeben. Wenn eine Beilage eingegeben werden muss, erscheint ein Beilagenfenster für die Auswahl. Wenn Option 1-1 in der Beilagen Datei gesetzt ist, muss eine Beilage ausgewählt werden, oder die Korrekturtaste gedrückt werden. Wenn eine größere Menge als 1 ohne Dezimalpunkt eingegeben wird, zeigt sich ein Fenster mit der Beilage und der Menge, die entweder mit der X-Taste oder mit der Mengeneingabe und der X-Taste bestätigt wird. Wenn die Beilagenmenge nicht mit der eingegebenen Artikelmenge übereinstimmt muss solange eingegeben werden bis die gleiche Menge erreicht ist. Nach der Auswahl oder der Korrekturtaste wird je nach Programmierung das nächste Beilagenfenster angezeigt. In der Beilagenfenster Datei wird der Tastencode der Beilage, die angezeigt werden soll, programmiert. Im Moment werden nur Beilagen(Tastencode 4XXX) unterstützt. Fehlermeldung# 49(Beilage eingeben) erscheint bei einem Beilagenzwang.

#$K:I12#Inventur Menge

In dieses Feld wird die Inventur Menge für diesen Artikel eingegeben. Dabei wird der Bestand in der Kasse überschrieben. Wenn das Programm von der Kasse geladen wird, zeigt es den aktuellen Bestand an.

#$K:I13#Inventur Betrag

In dieses Feld wird der Inventur Betrag für diesen Artikel eingegeben. Dabei wird der Betrag in der Kasse überschrieben. Wenn das Programm von der Kasse geladen wird, zeigt es den aktuellen Bestand an.

#$K:I14#Inventur Mindestbestand

In dieses Feld wird die Mindestmenge für diesen Artikel eingegeben. Bei einem Inventur Bericht  werden alle Artikel ausgegeben, die den Mindestbestand unterschreiten.

#$K:I15#Optionen 1

O1.1
aktiviert: ist Nullpreis nicht erlaubt

O1.2
aktiviert: ist Preis negativ!

O1.3
Nicht benutzt.

O1.4
aktiviert: bei Steuerumschaltung wird der Artikel nicht umgeschaltet.

O1.5
wenn gesetzt. verlangt der Artikel nach dem Gewicht der Waage. 

O1.6
aktiviert: druckt Gewichtsinformation Zeile („1.234 kg @ 10.00/kg“).

O1.7
Nicht benutzt.

O1.8 
Einzelposten


Aktiviert: Wenn ein Artikel mit dieser Option im Direktverkauf registriert

wird, schließt der Vorgang automatisch mit der Totaltastenfunktion 1 ab.

#$K:I16#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Taste oder Bediener.

O2.2
aktiviert: Einzelbon immer zusammen auf Küchendrucker.

O2.3
aktiviert: Doppelbon auf Küchendrucker.

O2.4
Nicht benutzt.

O2.5
Nicht benutzt.

O2.6
Nicht benutzt.

O2.7
Nicht benutzt.

O2.8
Nicht benutzt.

#$K:I17#Eingabe Beschränkung

Wenn nötig, kann eine Eingabebeschränkung für einen Artikel programmiert werden. Siehe “DATEI->EINGABEBESCHRÄNKUNG” für mehr Details.

#$K:I18#Druck 1 und Druck 2

Diese Druckoptionen geben an, wo der Artikel gedruckt und/oder angezeigt wird. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:I19#Steuer Auswahl

Hier wird die Steuerauswahl für den Artikel programmiert. Es kann mehr als eine Steuer zur gleichen Zeit angegeben werden. Wenn die Steuer Datei im Programm nicht aktiv ist, wird dieses Feld nicht angezeigt, wird eine Steuer ausgewählt, die nicht aktiv ist, geschieht nichts.

T.1
Aktiviert: dann Steuer1.

T.2
Aktiviert: dann Steuer2.

T.3
Aktiviert: dann Steuer3.

T.4
Aktiviert: dann Steuer4.

T.5
Aktiviert: dann Steuer5.

T.6
Aktiviert: dann Steuer6.

T.7
Aktiviert: dann Steuer7.

T.8
Aktiviert: dann Steuer8.

#$K:I20#Spezial Posten Auswahl

Hier wird die Spezial Posten Auswahl für die Artikel programmiert. Es ist möglich, mehr als einen Posten anzugeben. Ist die Spezial Posten Datei nicht aktiv, wird dieses Feld nicht angezeigt. Wenn ein Spezial Posten ausgewählt wird, der nicht aktiv ist, geschieht nichts.

S.1
aktiviert: Spezial Posten 1

S.2
aktiviert: Spezial Posten 2.

S.3
aktiviert: Spezial Posten 3.

S.4
aktiviert: Spezial Posten 4.

S.5
aktiviert: Spezial Posten 5.

S.6
aktiviert: Spezial Posten 6.

S.7
aktiviert: Spezial Posten 7.

S.8
aktiviert: Spezial Posten 8.

#$K:I21#Ferndrucker Auswahl

In dieser Option wird die Ferndrucker Auswahl für die Artikel programmiert. Es können mehrere Drucker zugleich ausgewählt werden. Wenn die Ferndrucker Auswahl in der Artikel Konfiguration nicht aktiv ist, wird das Fenster nicht angezeigt und wenn ein nicht aktiver Drucker ausgewählt wird, geschieht nichts.

KP.1
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 1.

KP.2
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 2.

KP.3
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 3.

KP.4
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 4.

KP.5
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 5.

KP.6
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 6.

KP.7
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 7.

KP.8
Aktiviert: Druck auf Ferndrucker 8.

#$K:I22#Artikel bearbeiten
Label drucken oder geänderte Label drucken
Wenn in der Einteilung bei den Artikeln eine Nummerngröße angegeben ist, können bei der Bearbeitung der Artikel Labels ausgedruckt werden, die Größe des Drucks ist fest und der Typ ist Code 39. Der Scanner sollte so eingestellt sein, das der Code 39 akzeptiert wird und Flag Option 78 darf nicht gesetzt sein, da der Code 39 keine Prüfziffer hat.
#$K:S8#Steuer Auswahl

Datei Bezeichnung:

appname.Q05

Funktion# Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Bezeichnung

In diese Feld kann der Name der Steuer Funktion eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Steuer Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert 

#$K:I2#Rate

In dieses Feld wird die Prozentrate für die Steuerfunktion eingegeben. Die Rate wird immer mit 2 Dezimalstellen eingegeben. und die maximale theoretische Rate ist 42949672.95. Der Dezimal Punkt wird nicht eingegeben. Zum Beispiel bei einer Rate von 19.00% wird 1900 eingegeben.

#$K:I3#Befreiung

Wenn der Steuer Typ ADDON ist, kann in dieses Feld ein Mindestbetrag eingegeben werden. Wenn der Steuerbetrag unter diesem Betrag ist, wird keine Steuer berechnet. Der theoretische maximale Betrag, der eingegeben werden kann, ist 4294967295. Der Dezimalpunkt wird nicht eingegeben. Das bedeutet der Betrag wird in der kleinsten Einheit eingegeben. Zum Beispiel DM 1,00 wird 100. 

#$K:I4#Optionen 1

O1.1
Steuer Typ

Gesetzt

Der Steuer Typ ist ADDON und alle Preise sind ohne Steuer. Dieser Steuer Typ wird vor den Abschlusstasten gedruckt und angezeigt und wird zur Kaufsumme dazu gerechnet.

Nicht gesetzt

Der Steuer Typ ist VAT und alle Preise beinhalten die Steuer. Dieser Steuer Typ wird am Ende des Bons gedruckt und nicht angezeigt.

O1.2
Steuer Tabellen Kalkulation

Wenn der Steuer Typ ADDON ist, und diese Option gesetzt ist, wird die Steuer durch die Steuertabelle und Break Point berechnet. Wenn das Befreiungsfeld nicht 0 ist und die Kaufsumme ist über dem Befreiungsbetrag, wird die Steuer durch die Steuer Rate berechnet. Wenn  die Kaufsumme niedriger oder gleich mit der Kaufsumme ist, wird die Steuer durch die Steuertabelle berechnet. 

O1.3
aktiviert: dann ist die Singapur GST Kalkulation (berechnet aus dem Total Umsatz Betrag, 


 einschließlich der Steuer) aktiv.

O1.4
aktiviert: Druck der Prozente vor der Bezeichnung.

O1.5
aktiviert: kein Druck von Netto. 

O1.6
aktiviert: kein Druck des Steuerbetrages.

O1.7
aktiviert: Steuer Druck, auch wenn Steuer 0.

O1.8
aktiviert: Druck von Steuer Brutto 

#$K:I5#Optionen 2

O2.1
aktiviert: Kombiniertes Steuertotal. Die Kasse nimmt alle Steuern mit

dieser Option zur Steuer Berechnung.


Wird bei Preisen mit unterschiedlichen Steuer Raten verwendet.

O2.2
aktiviert: Nicht steuerpflichtiges Total. Alle Verkäufe ohne Steuer

addieren in dieses Total.

O2.3
Nicht benutzt.

O2.4
Nicht benutzt.

O2.5
Nicht benutzt.

O2.6
Nicht benutzt.

O2.7
Nicht benutzt.

O2.8
Nicht benutzt.

#$K:I6#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Steuer Funktion gedruckt und/oder angezeigt wird. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:I7#Irreguläre Break Punkte

Wenn Break Punkt Steuer programmiert ist, können die irregulären Break Punkte in der Tabelle, welche auf der rechten Seite der Anzeige erscheint, programmiert werden. Die maximale Anzahl der irregulären Break Punkte ist abhängig von der Konfiguration.

#$K:I8#Reguläre Break Punkte

Wenn Break Punkt Steuer programmiert ist, können die regulären Break Punkte in der Tabelle, welche auf der rechten Seite der Anzeige erscheint, programmiert werden. Die maximale Anzahl der Regulären Break Punkte ist abhängig von der Konfiguration.

#$K:S9#Bediener Datei

Datei Bezeichnung:

   appname.Q06

Bediener # Tastencode:
   2000

Direkt Bediener Tastencode:2000 + Bediener #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name des Bedieners eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Bediener Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert  

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
aktiviert: öffnet Schublade 1.

O1.2
aktiviert: öffnet Schublade 2.

 
Anmerkung:

 
Wenn Schubladenöffnung durch Verkäufer bei den Schubladen 

 
Funktionen  gewählt ist, muss 1 & 2 gewählt werden, da ein logisches 

 
und erfolgt.

O1.3
aktiviert: es wird automatisch Tischplan 1 geöffnet

Es öffnet automatisch Tischplan 3, wenn Option 1.3 und 1.4 gesetzt sind.

O1.4
gesetzt: es wird automatisch Tischplan 2 geöffnet.

Es öffnet automatisch Tischplan 3, wenn Option 1.3 und 1.4 gesetzt sind.

O1.5
aktiviert: hat der Bediener MANAGERFUNKTION ohne 

 
Managerschlüssel

O1.6
aktiviert: hat der Bediener TRAININGSFUNKTION, erscheint nur 

 
in seinem Bericht und es erfolgt kein Journal Druck.

O1.7
aktiviert: sind nur Bed. Einzelberichte erlaubt.

O1.8
aktiviert: sind nur Berichte mit Geld Zähl Zwang erlaubt und nur in 

 
Z Position.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager Schlüssel oder - Bediener erlaubt.

O2.2
aktiviert: Ferndrucker Ticket für diesen Bediener unterdrücken.

O2.3
aktiviert: Manager mit eingeschränkter Funktion. Keine Artikel

Schnellprogrammierung und keine Storno Funktion.
O2.4
aktiviert: die Kasse addiert 1 bei  den aktivierten Ferndruckern.

Dies kann in Verbindung mit Handy’s genutzt werden, die einen anderen


Drucker verwenden. Z.B. Getränke kommen an Ferndrucker 1 (Parameter 21-24)


werden bei Bedienern, die Option 2.4 gesetzt haben, an Ferndrucker 2 gedruckt.
O2.5
aktiviert: Bondrucker 2 (Parameter 175 und 176) wird für Rechnungen verwendet


wenn der Bediener mit Handy arbeitet
O2.6
aktiviert: Der Bediener kann einen anderen Bediener durch Eingabe der Bedienernummer


auf die Bedienertaste auswählen aber nur einen normalen Bediener (ohne Manager oder

Trainingsfunktion), diese Funktion arbeitet wie die Flag Option 189, aber der Bediener hat


keine zusätzlichen Rechte.
O2.7
aktiviert: Nur RG und X.

O2.8
aktiviert: kein P. Wenn zusätzlich 2.7 gesetzt ist, keine Änderung der Schlossposition möglich.

#$K:I4#Geheim Code 

Der Geheim Code ist fest 8 hexadezimal Zeichen und muss für den Bediener eingegeben werden. 

Anmerkung: Wenn das Dallas Schloss als Bediener Schloss verwendet wird, ist der Geheimcode auch für die Identifizierung des Dallas Schlosses. Wenn der Bediener Geheim Code nicht im Programm aktiv ist, werden die letzten 12 hexadezimal Zeichen der 12 Zeichen I BUTTON seriellen Nummer als Verkäufernummer verwendet. In diesem Fall ist die maximal Anzahl der Bediener 16 (0-F) und es gibt keine doppelten Schlüssel!! 

#$K:I5#An/Abmelde Code

In dieses Feld wird der An/Abmeldecode eingegeben. Der An/Abmeldecode ist fest 8 hexadezimal Zeichen.

#$K:I6#Provisions Rate (nicht aktiv)

In diesem Feld kann die Provisionsrate für den Bediener programmiert werden. Diese Provision wird während des Bediener Berichts durch einen Spezial Posten errechnet.

#$K:I7#Gehalts Rate (nicht aktiv)

Wenn die Kasse automatisch das Gehalt im Bericht errechnen soll, können maximal 8 Gehaltsstufen und Startzeiten eingegeben werden. Auf der rechten Seite des Bildschirms erscheint eine Tabelle, in welche die Gehaltsstufen und ihre Startzeiten eingegeben werden können.

#$K:I8#Preis Ebene

Bei den Bedienern kann eine Preis Ebene aktiviert werden, dadurch werden Preis Ebenen durch Zeitzonen oder

manuelle Eingaben überschrieben.

#$K:S10#Verkaufsebenen Datei

Datei Bezeichnung:


            appname.Q07

Verkaufsebenen # Tastaturcode:
            3000

Direkt Verkaufsebene Tastaturcode:
3000 + Verkaufsebenen #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name der Verkaufsebene eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Verkaufsebenen Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
nicht benutzt.

O1.2
nicht benutzt.

O1.3
nicht benutzt.

O1.4
nicht benutzt.

O1.5
nicht benutzt.

O1.6
nicht benutzt.

O1.7
nicht benutzt.

O1.8
nicht benutzt.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt.

O2.2
nicht benutzt.

O2.3
nicht benutzt.

O2.4
nicht benutzt.

O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Geheim Code

Der Geheim Code ist fest 8 hexadezimal Zeichen und muss für die Verkaufsebene

eingegeben werden. 

#$K:56#Provisions Rate (nicht aktiv)

In diesem Feld kann die Provisionsrate für die Verkaufsebene programmiert werden. Die Provision wird während des Verkaufsebenen Berichts durch einen Spezial Posten errechnet.

#$K:S11#Totaltasten Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q08

Totaltasten # Tastencode:

700

Direkt Totaltasten Tastencode:
700 + Totaltasten #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Totaltasten Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
aktiviert: öffnet Schublade 1

O1.2
aktiviert: öffnet Schublade 2.

O1.3
aktiviert: Trinkgeld Funktion Diese Taste kann für die Trinkgeldeingabe 


bei einer Tischrechnung verwendet werden, der Betrag wird gedruckt 

und zum Rechnungstotal gezählt, wird aber nur in der Abrechnung bei 


den Totaltasten und Kassensolls verrechnet und zwar als negativer Betrag

Option 1-3, 1-5 und 2-8 müssen gesetzt werden, die Eingabe kann durch Storno

korrigiert werden, wenn der Trinkgeld Betrag eingegeben ist, muss mit einer anderen


Total Taste die Rechnung abgeschlossen werden.

O1.4
aktiviert: Kredit Karten Funktion (für Holland)
O1.5
aktiviert: Geldeingabe Zwang.

O1.6
aktiviert: Eingabe nicht erlaubt. Wenn Option 2.2 dazu gesetzt wird,

ist keine Unterbezahlung erlaubt.

O1.7
aktiviert: EFT Karten Funktion

O1.8
aktiviert: EFT Scheck (Frankreich)

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt.

O2.2
aktiviert: Überzahlung nicht erlaubt (Fehler #20 Betrag zu hoch) 


wenn Option 1.6 dazu gesetzt wird, ist keine Unterbezahlung erlaubt.

O2.3
aktiviert: Druck Unterschrift Zeile generelle Meldung # 80

O2.4
aktiviert: Druck Bewirtungstext #1 (Wenn 2.4 und 2.5 gesetzt Bewirtungstext #3)

O2.5
aktiviert: Druck Bewirtungstext #2 (Wenn 2.4 und 2.5 gesetzt Bewirtungstext #3)

O2.6
aktiviert: Nummerneingabe Zwang. Diese Nummer kann alphanumerisch und 32 Zeichen


lang sein. Für die Eingabeaufforderung und den Drucktext wird die Generelle Texte Nr.48 


verwendet. Die Nummer kann manuell oder durch einen Scanner eingegeben werden.

O2.7
nicht benutzt

O2.8
nicht benutzt
#$K:I4#Eingabe Beschränkung

Wenn nötig, kann eine Eingabe Beschränkung, für die Totaltasten  eingegeben werden. Siehe “DATEI->EINGABE BESCHRÄNKUNG” für mehr Details.

#$K:I5#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Totaltasten Funktion gedruckt und/oder angezeigt wird. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:I6#Kassensoll#

Hier wird die Kassensoll # programmiert, in welche die Totaltaste addiert. Der Totaltasten Bericht weist nur den Totalbetrag für die Totaltasten Funktion aus und der kann eine Differenz zum Kassensoll aufweisen, da der Kassensoll Bericht ausweist, was in der Kasse sein soll. 

#$K:I7#Überzahlungs Kassensoll #

In dieses Feld kann die Kassensoll Nummer eingegeben werden, in der die Über Bezahlungen für diese Totaltaste addiert werden. Dieses kann dazu benutzt werden, um Trinkgeld zu kassieren oder Scheck Einwechsel extra auszuweisen.. 

#$K:S12#Kassensoll Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q09

Kassensoll # Tastencode:

800

Direkt Kassensoll Tastencode:
800 + Kassensoll #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name des Kassensolls eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Kassensoll Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
aktiviert: ist diese Funktion eine Lade öffnen Taste für Lade 1.


Wenn Option 1.7 auch gesetzt ist erscheint Lade öffnen im elektr. Journal.

O1.2
aktiviert: ist diese Funktion eine Lade öffnen Taste für Lade 2.


Wenn Option 1.7 auch gesetzt ist erscheint Lade öffnen im elektr. Journal.

O1.3
nicht benutzt.

O1.4
nicht benutzt.

O1.5
aktiviert: und Option1-2 ist auch gesetzt, dann kann die Funktion 

 
auch für Nummerneingabe genützt werden. Wenn keine Eingabe auf 

 
diese Taste erfolgt, funktioniert sie als Lade öffnen Taste, sonst bei einer

 
Eingabe als Nummerneingabe Taste.

O1.6
aktiviert: Kassensoll muss bei Kassierer Selbstabrechnung nicht eingegeben werden.

O1.7
aktiviert: keine Schubladenöffnung während einer Transaktion.

O1.8
Geldzählzwang in REG Position. Siehe auch System Option 214.
#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt

O2.2
nicht benutzt.

O2.3
nicht benutzt.

O2.4
nicht benutzt.

O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Kassensoll Tasten Funktion gedruckt und/oder angezeigt wird. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details. 

#$K:S13#Ausgabe- und Einzahlungsdatei

Datei Bezeichnung:

appname.Q10

AZ/EZ# Tastencode:

900

Direkt AZ/EZ Tastencode:
900 + AZ/EZ #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name der Ausgabe/Einzahlung eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Ausgabe/Einzahlung Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
aktiviert: öffnet Schublade 1.

O1.2
aktiviert: öffnet Schublade 2.

O1.3
nicht benutzt.

O1.4
aktiviert: Kredit Karten Funktion
O1.5
aktiviert: dann Einzahlungstaste (++) Funktion, andernfalls Ausgabe (--).

O1.6
Einzelposten 

 
Wenn nicht gesetzt, ist die Funktion Einzelposten und das Kassensoll wird

 
 von der angegebenen Kassensoll Nummer genommen, ansonsten von der

 
Totaltaste.

O1.7
Kontovorauszahlung

 
Aktiviert: dann Kontovorauszahlung Funktion. Kontoeingabe ist Zwang,

 
Kassensoll wird von der angegebenen Kassensoll Nummer genommen.

 
Einzelposten ist nicht möglich.

O1.8
EFT CARD Funktion.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt 

O2.2
nicht benutzt.

O2.3
aktiviert: Druck der Unterschrift Zeile, generelle Meldungen #80

O2.4
Gutschein Funktion (siehe unten)
O2.5
Update Kassensoll

Aktiviert: Kann während einer Aufrechnung ein Kassensoll erhöht oder verringert werden.

O2.6
Frage nach Nr. Eingabe

Aktiviert: dann ist eine Nummern Eingabe erforderlich. Diese Eingabe kann 
Alpha-numerisch sein und die maximale Größe beträgt 32 Zeichen. Die 

Kasse nutzt für die Aufforderung und für den Druck Spezialtext #48 (Nummer:)

Die Nummer kann über die Tastatur oder über einen Scanner eingegeben werden

Für einen Scanner kann auch an Port 2 (Parameter 57) ein Kartenleser angeschlossen

werden, der die Nummer mit einem CR Zeichen als Abschluss sendet.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
EFT CARD Funktion.

Gutschein Funktion (Option 2.4)

Für die Ausgabe eines Gutscheins muss die Ein/Auszahlungsfunktion als Einzahlung mit Option 1.5 gesetzt und  Option 2.4 gesetzt programmiert werden. Der Betrag wird auf die Taste eingegeben, und wenn die Transaktion abgeschlossen wird, gibt die Kasse einen Gutschein aus. Auf dem Gutschein werden der Bon Kopf, das Logo und der Betrag mit dem Spezialtext #93 (Gutschein) gedruckt, sowie ein Barcode und das Datum und die Zeit der Gutschein Ausgabe. Der maximale Gutschein Betrag ist 999.99 oder wie bei Limit programmiert. Für die Einlösung muss die Ein/Auszahlungsfunktion als Ausgabe mit der Option 1.5 nicht gesetzt sein und Option 2.4 gesetzt programmiert werden. Wenn ein Gutschein eingelöst werden soll, muss die Taste ohne Eingabe gedrückt werden, mit dem Spezial Text #93 wird zur Eingabe der Gutschein Nummer, manuell oder durch Scannen des Barcodes, aufgefordert. Wenn die Nummer gültig ist, wird der Gutschein verarbeitet. Die Funktion kann auch als Einzelposten genutzt werden, wenn Option 1.6 nicht gesetzt ist. Im Spezial Text #99 muss die Start- und Endnummer des Barcodes und die Funktionsnummer der Taste (für das Einscannen eines Gutschein Barcodes ohne Drücken der Gutschein-Einlösungstaste) programmiert werden. Für die Startnummer sind 4 Zeichen und für die Endnummer 3 Zeichen fest, dazu 1 Zeichen für die Funktionsnummer. Eine Programmierung von „12345674“ bedeutet,
Startnummer 1234, Endnummer 567 und Funktionsnummer 4.
Das Barcode Format ist ITF (Interleaved 2 of 5) mit 20 Zeichen fest.
KKKKNNNNXXXPPPPPEEEC

Ab Version 10.04.2010 ist der Code geändert für mehr Preisstellen:

KKKKNNNNPPPPPPPPEEEC

KKKK = Kostenstelle das sind die ersten 4 Zeichen von Spezialtext #99
NNNN = die letzten 4 Zeichen der Bon Nummer, wenn die Gutschein ein/aus Datei nicht aktiv ist.

Wenn die Gutschein ein/aus Datei aktiv ist, ist es eine spezielle fortlaufende Gutschein Nummer, die sich mit jedem Gutschein erhöht.

XXX = sind immer 0

PPPPP = Preis in Cent (max.999,99 Euro)
EEE = End Nummer wie im Spezialtext #99 an 5., 6., 7. Stelle programmiert

C = Check Digit 
Ab Version 14.09.2012 kann auch ein 13 stelliger EAN Barcode verwendet werden, wenn Drucker oder Scanner den ITF Code nicht unterstützen. An erster Stelle des Spezialtextes #99 muss ein „E“ programmiert werden
Wenn „E8889xxx04“ programmiert ist, dann ist die Kostenstelle 888 und die Endnummer wird nicht verwendet, die Funktionsnummer kann als 04 oder nur 4 programmiert werden.
EAN Barcode Format  mit 13 Stellen fest.

KKKNNNNPPPPPC

KKK = Kostenstelle das sind die ersten 3 Zeichen vom Spezialtext  #99.

NNNN = die letzten 4 Zeichen der Bon Nummer, wenn die Gutschein ein/aus Datei nicht aktiv ist.

Wenn die Gutschein ein/aus Datei aktiv ist, ist es eine spezielle fortlaufende Gutschein Nummer, die sich mit jedem Gutschein erhöht.

PPPPP = Preis in Cent (max.999,99 Euro)
C = Check Digit
#$K:I4#Eingabe Beschränkung

Wenn nötig, kann eine Eingabe Beschränkung, für die Aus/Einzahlungstasten eingegeben werden. Siehe “DATEI->EINGABE BESCHRÄNKUNG” für mehr Details.

#$K:I5#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Aus/Einzahlung Funktion gedruckt und/oder angezeigt wird. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details. 

.

#$K:I6#Kassensoll#

In dieses Feld kann die Kassensoll Nummer, in welche die Beträge der Aus/Einzahlungsfunktion addiert werden, eingegeben werden. Der Aus/Einzahlung Bericht weist nur den Totalbetrag für die Aus/Einzahlung Funktion aus und der kann eine Differenz zum Kassensoll aufweisen, da der Kassensoll Bericht ausweist, was in der Kasse sein soll. 

#$K:S14#Nachlass Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q11

Nachlass # Tastencode:

1000

Direkt Nachlass Tastencode:
1000 + Nachlass #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Nachlass Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert 

#$K:I2#Rate

In dieses Feld wird die feste Prozentrate oder der Nachlass Betrag für die Nachlass Funktion eingegeben. Die Prozentrate wird immer mit 2 Nachkommastellen eingegeben und die theoretisch maximale Rate ist 42949672.95. Für einen festen Betrag Nachlass ist das maximal 4294967295. Der Dezimalpunkt wird nicht eingegeben. Zum Beispiel bei einer Rate von 19.00% ist die Eingabe 1900 und bei einem Betrag von 19.00 EURO wird ebenfalls 1900 eingegeben.

#$K:I3#ab Summe
In dieses Feld kann ein Freibetrag eingegeben werden. Wenn die Kaufsumme unter diesem Betrag liegt, ist kein Nachlass erlaubt und Fehler#21 “Nachlass nicht erlaubt” erscheint. Der theoretisch maximale Betrag für die Eingabe ist 4294967295. Der Dezimalpunkt wird nicht eingegeben. Dies bedeutet, dass der Betrag immer in der kleinsten Einheit eingegeben wird. Zum Beispiel 1,00 EURO wird als 100 eingegeben.

#$K:I4#Spezial Posten Auswahl

In dieser Option wird angegeben, auf welchen Spezial Posten der Nachlass gegeben wird. Es ist möglich, mehrere Spezial Posten zur gleichen Zeit anzugeben. Wenn die Spezial Posten Datei im Programm nicht aktiv ist, wird dieses Feld nicht angezeigt. Wenn der Nachlass ein Einzelposten Nachlass ist, muss der Einzelposten den gleichen Spezial Posten ausgewählt haben, sonst kommt Fehler 21. Wenn kein Spezial Posten ausgewählt ist, ist der Nachlass immer erlaubt. Die Auswahl kann dazu benützt werden, nur auf bestimmte Sachen Nachlass zu geben z.B. Speisen oder Getränke usw.

S.1
aktiviert: Nachlass auf Spezial Posten1 erlaubt.

S.2
aktiviert: Nachlass auf Spezial Posten2 erlaubt.

S.3
aktiviert: Nachlass auf Spezial Posten3 erlaubt.

S.4
aktiviert: Nachlass auf Spezial Posten4 erlaubt.

S.5
aktiviert: Nachlass auf Spezial Posten5 erlaubt.

S.6
aktiviert: Nachlass auf Spezial Posten6 erlaubt.

S.7
aktiviert: Nachlass auf Spezial Posten7 erlaubt.

S.8
aktiviert: Nachlass auf Spezial Posten8 erlaubt.

#$K:I5#Optionen 1

O1.1
aktiviert: Nachlass ist Betrag, sonst Prozent Nachlass.

O1.2
aktiviert: Nachlass ist positiv, sonst negativ. 

O1.3
aktiviert: Nachlass ist fest, sonst offen, oder bei programmierter Rate fest/offen.

O1.4
aktiviert: Einzelposten Nachlass, sonst ZWS Nachlass.

O1.5
aktiviert: und Einzelposten Nachlass ist gesetzt, dann auch

ZWS Nachlass, wenn die Zwischensumme gedrückt wird!

O1.6
aktiviert: Prozentdruck vor der Bezeichnung.

O1.7
aktiviert: Zwischensummen Druck, wenn ZWS Nachlass.

O1.8
nicht benutzt.

#$K:I6#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt

O2.2
nicht benutzt.

O2.3
nicht benutzt.

O2.4
nicht benutzt.

O2.5
aktiviert: Berichtigung individueller Posten.

O2.6
aktiviert: keine Steuer Berichtigung.

O2.7
aktiviert: keine Spezial Posten Berichtigung.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I7#Eingabe Beschränkung

Wenn nötig, kann die Funktion mit einer Eingabe Beschränkung versehen werden. Siehe “DATEI->EINGABE BESCHRÄNKUNG” für mehr Details. Abhängig von dem Typ der Funktion kann die Beschränkung ein Betrags Limit oder ein Prozent Limit sein. Anmerkung: Ein Prozent Limit ist immer inklusive Dezimalstellen. (2% ist 200, außer der Dezimalpunkt wird eingegeben.)

#$K:I8#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Funktion gedruckt und/oder angezeigt wird. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:S15#Korrekturen Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q12

Korrektur # Tastencode:

1100

Direkt Korrektur Tastencode:
1100 + Korrektur #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Korrektur Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert.  

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
Funktion Typ.

O1.2
Funktion Typ.

O1.3
Funktion Typ.

O1.4
Funktion Typ.

O1.1, O1.2, O1.3 und O1.4 beinhalten den Typ der Korrektur Funktion. Die folgenden Funktionen sind möglich:

Sofort Storno (1, 2, 3, 4 nicht gesetzt)

Die Funktion korrigiert automatisch die letzte Eingabe. Die Taste muss unmittelbar nach der Eingabe gedrückt werden , ansonsten kommt die Fehlermeldung #1. Ebenso kann eine frühere Eingabe in der laufenden Transaktion zusammen mit den Pfeiltasten korrigiert werden. Den Posten mit Pfeiltasten auswählen und dann Sofort Storno drücken.

Storno (1 ist gesetzt und  2, 3 , 4 nicht gesetzt)

Die Storno Funktion korrigiert eine frühere Eingabe in der laufenden Transaktion. Beim Versuch einer Korrektur eines nicht verkauften Artikels erscheint Fehlermeldung #15. Diese Funktion kann auch zur Korrektur von Totaltasten innerhalb oder außerhalb einer Aufrechnung benutzt werden.

Retour ( 2  ist gesetzt und 1, 3 , 4 nicht gesetzt)

Die Retour Funktion korrigiert eine Eingabe außerhalb einer Aufrechnung und kann dazu benützt werden, eine Rücknahme zu verbuchen.

CANCEL (1, 2 sind gesetzt und  3 , 4 nicht gesetzt)

Die Cancel Funktion korrigiert eine komplette Transaktion. Wenn die Taste gedrückt wird, bricht die Kasse den gesamten Vorgang ab, und der Bericht wird automatisch wieder korrigiert. Die Funktion kann nur verwendet werden wenn der Vorgang noch nicht abgeschlossen ist, sonst Fehlermeldung #1.

Transaktion Retour (3 ist gesetzt und 1, 2 , 4 nicht gesetzt)

Die Transaktion Retour Funktion wird dazu benützt, eine komplette Transaktion durch Wieder Eingabe der kompletten Transaktion. Die Transaktion Retour Funktion bleibt während der kompletten Transaktion aktiv und bewirkt kein Update des Kundenzählers und sendet die Daten nicht zum Ferndrucker.

Totaltasten Korrektur Finanzwegumbuchung (1, 3 sind gesetzt und  2, 4 sind nicht gesetzt)

Die Totaltasten Korrektur wird zur Korrektur einer Totaltasten Funktion verwendet. Wenn eine normale Korrektur Funktion nicht erlaubt ist, kann man diese Funktion dazu verwenden, um Totaltasten innerhalb oder außerhalb einer Transaktion zu korrigieren.

Addieren/Einfügen weitere Zusatztexte (2,3 sind gesetzt und 1, 4 nicht gesetzt)

Die Funktion kann genutzt werden, um weitere Zusatztext zu einem Artikel hinzuzufügen, bei dem Beilagen Auswahl aktiv ist. Erst muss der Artikel ausgewählt werden dann die Beilagen, will man weitere Beilagen von diesen Beilagengruppen auswählen, dann muss diese Funktion gedrückt werden, danach öffnen sich erneut die Beilagengruppen und man kann dann weitere Zusatztexte auswählen.
Anmerkung: Das System muss so programmiert sein, dass die Rechnung erst bei Bezahlung druckt.

O1.5
nicht benutzt.

O1.6
nicht benutzt.

O1.7
nicht benutzt.

O1.8
nicht benutzt.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt

O2.2
nicht benutzt.

O2.3
nicht benutzt.

O2.4
aktiviert: Drucke Bewirtungstext #4 mit Transaktion Retour. Wenn in einer Korrektur Funktion

der Typ Transaktion Retour (1-3 gesetzt) und diese Option gesetzt sind, wird der

Bewirtungstext #4 gedruckt. Dies kann genutzt werden, um eine Unterschriftszeile

oder eine spezielle Meldung zu drucken. 
O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Korrektur Funktion gedruckt und/oder angezeigt wird. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:S16#Währung Datei

Datei Bezeichnung


            appname.Q13

Fremdwährung # Tastencode:

1200

Direkt Fremdwährung Tastencode
1200 + Fremdwährung Nummer

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name der Fremdwährung eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Fremdwährung Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Vorzeichen

In diesem Feld kann das Vorzeichen eingegeben werden, welches vor der Fremdwährung auf den Druckern ausgedruckt wird. Das Vorzeichen hat eine maximale Länge von 3 Zeichen. Wenn kein Vorzeichen benötigt wird, muss das Feld leer stehen, sonst werden Leerzeichen als Vorzeichen genommen. Das Vorzeichen wird nur für die Drucker verwendet und niemals in den  Displays angezeigt.

#$K:I3#Rate

In dieses Feld wird die Rate für die Umrechnung der Fremdwährung eingegeben. Die Rate wird immer mit 5 Dezimalstellen eingegeben und die theoretisch maximale Rate beträgt 42949.67295. Der Dezimalpunkt wird nicht eingegeben. Zum Beispiel für eine Rate von 1.5 muss 150000 eingegeben werden. Die Rate wird zum Errechnen der Fremdwährung genutzt, und abhängig von Option 1-4 wird die Lokale Währung mit der Rate multipliziert oder dividiert. Wenn gesetzt wird, dass die Rate dividiert wird, ist der Wert von der Fremdwährung in die Lokale Währung.  Wenn gesetzt wird, die Rate wird multipliziert, ist der Wert von der Lokal Währung in die Fremdwährung. Zum Beispiel für die Umrechnung von Lokal auf EURO, muss die Lokale Währung durch die Rate dividiert werden um den EURO Betrag zu ermitteln und für die Umrechnung von EURO zu Lokal muss der EURO Betrag mit der Rate multipliziert werden. 

#$K:I4#Optionen 1

O1.1
Anzahl der Dezimalstellen.

O1.2
Anzahl der Dezimalstellen..

O1.3
Anzahl der Dezimalstellen.

 
Die Anzahl der Dezimalstellen für die Fremdwährung wird als Kombination

 
O1 1, O1 2 und O1 3 programmiert.

 
1

keine Option gesetzt.

 
1,0 

O1.1 gesetzt

 
1,00

O1.2 gesetzt.

 
1,000

O1.1 & O1.2 gesetzt.

 
1,0000

O1.3 gesetzt

 
1,00000
O1.1 & O1.3 gesetzt.

 
1,000000
O1.2 & O1.3 gesetzt

 
1,0000000
O1.1 & O1.2 & O1.3 gesetzt.

O1.4
aktiviert: dann wird die Lokale Währung mit der programmierten Rate

 
multipliziert, anstatt dividiert um die Fremdwährung zu bekommen

O1.5
aktiviert: Rückgeld ist in Fremdwährung.

O1.6
aktiviert: Die Nachkomma Stellen werden bei der Rückgelderrechnung

 
in die Lokalwährung umgerechnet und der Rest in Fremdwährung
O1.7
aktiviert: Druck der Umrechnung Rate.
O1.8
aktiviert: Die Totaltaste mit dem Lokalen Währungsbetrag wird nicht gedruckt

wenn ein Betrag eingegeben wird.

#$K:I5#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt

O2.2
nicht benutzt

O2.3
nicht benutzt

O2.4
nicht benutzt.

O2.5
nicht benutzt

O2.6
nicht benutzt

O2.7
nicht benutzt

O2.8
nicht benutzt

#$K:I6#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Nachlass Funktion gedruckt und/oder angezeigt wird. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details 

#$K:I7#Kassensoll#

In dieses Feld kann die Kassensoll Nummer, in welche die Beträge der Fremdwährung Funktion addiert werden, eingegeben werden. Der Fremdwährung Bericht weist nur den Totalbetrag für die Fremdwährung Funktion aus und der kann eine Differenz zum Kassensoll aufweisen, da der Kassensoll Bericht ausweist, was in der Kasse sein soll. 

. 

#$K:S17#Anwender Bericht Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q14

Bericht # Tastencode:

1700

Direkt Bericht Tastencode:

1700 + Bericht #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name des Anwender Berichtes eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Anwender Berichts Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
aktiviert: öffnet Lade 1 wenn der Bericht erfolgreich endet.

O1.2
aktiviert: öffnet Lade 2 wenn der Bericht erfolgreich endet.

O1.3
nicht benutzt.

O1.4
aktiviert: der Bericht ist vom Bediener kontrolliert. Wenn bei einem


Bediener Option 1.7 (nur Bediener Einzelberichte) gesetzt ist, kann

er nur einen Bericht abrufen, bei dem Option 1.5 (nur Bediener Total)

gesetzt ist, bei allen anderen Berichten kommt

die Fehlermeldung (nicht autorisiert). Wenn die Option 1.4 gesetzt ist


und nicht 1.5 (im Bericht) kann der Bericht auch von einem Bediener

bei dem die Option 1.7 gesetzt abgerufen werden. Dadurch können


Berichte für einen Bediener blockiert werden.

O1.5
aktiviert: ist dies ist ein Bedienerbericht und nur Bediener werden

 
gedruckt, alle Verknüpfungen, die nicht Bediener sind, werden nicht

 
gedruckt.

O1.6
aktiviert: ist dies ein Verkaufsebenen Bericht und nur Verkaufsebenen

 
werden gedruckt, alle Verknüpfungen, die nicht Verkaufsebenen sind,

 
werden nicht gedruckt.

O1.7
aktiviert: dann ist der Bericht ein Gesamt Bediener oder ein Gesamt

 
Verkaufsebenen Bericht.

 
Dazu muss aber Option O1.5 oder O1.6 zusätzlich gesetzt sein!

O1.8
aktiviert: alle Kassen zusammen, damit ist der Bericht ein Netzwerk Bericht.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
X – Zähler wird nicht gedruckt.

O2.2
Z – Zähler wird nicht gedruckt.

O2.3
Bon Nr. und Trainings Nr. werden beim Z Bericht auf 0 gestellt.

O2.4
Kassierer Selbstabrechnung Zwang: in der Einteilung muss bei den 

 
Kassensolls, Geld Zählzwang angegeben werden.

O2.5
NRGT wird gedruckt.

O2.6
Speichern im Berichts Journal (Siehe Berichts Journal Konfiguration)
O2.7
Bericht ist nicht in X erlaubt.

O2.8
Bericht ist nicht in Z erlaubt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Berichte gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details

#$K:I4#Liste

Wenn diese Spalte angeklickt wird, erscheint auf der rechten Seite des Bildschirms ein Spezial Menü, in welches für jeden Eintrag in die Berichts Liste, die Optionen, Perioden, Datei Typ, Start Satz, Ende Satz, Pointer Typ, Pointer Start und Pointer Ende eingegeben werden können. Die Start und Ende Felder erscheinen abhängig vom Datei Typ und Pointer Typ.

Anmerkung:

Wenn eine Periode ausgewählt wird, werden Datei Typ oder Pointer Typ, welche in der Konfiguration nicht aktiviert wurden, automatisch vom Bericht ausgeschlossen.

#$K:I5#Aktiv Verknüpfung #

In dieser Liste wird die zu programmierende Verknüpfung ausgewählt. Die maximale Anzahl der Verknüpfungen ergibt sich aus der Anwender Bericht Datei Konfiguration.

#$K:I6#Optionen

O1
Druck Total.

O2
Nicht löschen

in Z - Stellung.

O3
nach Warengruppe.


Aktiviert: Start/Ende ist Warengruppen Bereich.

O4
Nulldruck


Aktiviert: keine Null Unterdrückung, alle Total werden gedruckt.

O5
% Vergleich


Aktiviert: Es wird ein Prozentvergleich durchgeführt und in der

letzten Zeile mit dem Spezialtext #60 ausgedruckt, dieser Prozentvergleich


wird aber nur in der Kasse durchgeführt und nicht bei einem Bericht am Computer.

O6
Art. nach Warengruppen. Wenn in der Liste diese Option gesetzt ist,

und der Bericht ist ein Artikel Bericht, werden die Artikel nach Warengruppen sortiert.


Diese Option kann in Verbindung mit der Option 3 verwendet werden, wenn nur ein


bestimmter Warengruppenbereich benötigt wird.

O7
Eigenverzehr

Aktiviert: und System Option 502 gesetzt ist und der Bericht ist ein Totalverkauf, Gruppen,
Warengruppen oder Artikelbericht bei dem das Aufschlags und oder Mwst Feld aktiviert ist, werden die Totale ausgedruckt, die für den Eigenverzehr bestimmt sind. Dadurch ist es möglich einen Bericht zu erstellen, der nur dem Eigenverzehr dient. Durch diese Option wird der Bericht aber nicht gelöscht (es wird automatisch 
Liste Option 2 nicht Löschen gesetzt), so dass ein normaler Bericht zum Löschen durchgeführt werden muss.
O8
Nicht benutzt.

#$K:I7#Perioden#

In dieser Liste wird die Periode für die Bericht Verknüpfung ausgewählt. Es sind 4 Perioden möglich. Die Periode die ausgewählt wird, muss aber in der Datei Berichts Konstruktion aktiv sein, sonst erscheint auf dem Bericht nichts.

#$K:I8#Datei Typ

In dieser Liste wird ausgewählt, welche Datei in dieser Verknüpfung des Berichts erscheinen soll. Die ausgewählte Datei muss in der Datei Berichts Konstruktion aktiv sein, sonst erscheint sie nicht im Bericht. In dieser Liste kann auch das “Ende der Liste” angelegt werden, welches angibt, das dies die letzte Verknüpfung in diesem Anwender Bericht ist.

#$K:I9#Datei Start Satz

Wenn nur ein spezieller Bereich von Sätzen in dieser Verknüpfung des Berichts erscheinen soll, so kann die Start und Endnummer programmiert werden. Wenn ein Wert von 0 in die Start und Endnummer programmiert wird, so erscheinen alle Sätze im Bericht. Das Start und Ende Feld wird nur angezeigt, wenn der ausgewählte Datei Typ mehr als einen Satz hat!

#$K:I10#Datei Ende Satz

Siehe Datei Start Satz.

#$K:I11#Pointer Typ

In dieser Liste wird der Pointer Typ ausgewählt, der im Bericht erscheinen soll. Es sind sieben Pointer Typen möglich. Der ausgewählte Pointer Typ muss aber in der Datei Berichts Konstruktion aktiv sein, sonst erscheint auf dem Bericht nichts.

 #$K:I2#Pointer Start Satz

Wenn nur ein spezieller Bereich von Pointer Sätzen in dieser Verknüpfung des Berichts erscheinen soll, so kann die Start und Ende Pointer Nummer programmiert werden. Wenn ein Wert von 0 in die Start und Endnummer programmiert wird, so erscheinen alle Sätze im Bericht. Das Start und Ende Feld wird nur angezeigt, wenn der ausgewählte Pointer Typ mehr als einen Satz hat!

#$K:1I3#Pointer Ende Satz

Siehe Pointer Start Satz.

#$K:S18#Konto Funktionen Datei

Datei Bezeichnung:



appname.Q15

Konto Funktion # Tastencode:

1300

Direkt Konto Funktion Tastencode:
1300 + Konto Funktion #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name der Konto Funktion eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Konto Funktion Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Optionen1


O1.1, O1.2, O1.3 und O1.4 bestimmen den Typ der Konto Funktion.

 
Zu welchem Typ von Konto die Funktion gehört, bestimmen O1.5 und O1.6.

 
Die folgenden Funktionen sind möglich:

O1.1
Funktion Typ.

O1.2
Funktion Typ.

O1.3
Funktion Typ.

O1.4
Funktion Typ.

Öffnen/Add/N.Saldo (1, 2, 3, 4 sind nicht gesetzt)


Die Öffnen/Add/N.Saldo Funktion wird zum Öffnen eines neuen, Öffnen und Addieren

oder Schließen eines offenen Kontos benützt. Beim Öffnen eines nicht existierenden Kontos

erscheint die Fehlermeldung #27 “Falsches Konto”. Die Öffnen/Add/N.Saldo Funktionen

müssen die Funktion Nummer 1,2 und 3 haben, da das für die Programmierung von

Spezialfunktionen wie z.B. Schlüsselabzug Automatik wichtig ist.

Auswahl Konto Rechnung (1 ist gesetzt und 2,3,4 nicht gesetzt)


Wenn diese Taste gedrückt wird, ehe ein Konto geschlossen oder bezahlt ist,

wird die Rechnung gemäß den Druck Optionen gedruckt. Wird mit einer Totaltaste

abgeschlossen druckt es die Meldung # 54 “Rechnung” mit der

Rechnungsnummer über der Kontennummer :Wenn mit einer Konto Funktion

abgeschlossen wird (siehe auch OPTION# 36) ,

so druckt es die Meldung # 53 “Keine Rechnung” oberhalb der Kontonummer

und die Steuerinformation wird auch nicht gedruckt.

Anmerkung:

 
Wenn ein Rechnung Typ ausgewählt ist, und noch nicht druckt, dann

 
kann durch die Korrektur Taste der Vorgang abgebrochen werden.

Druck Konto Rechnung (2 ist gesetzt und 1,3,4 sind nicht gesetzt)


Wenn die Kontennummer auf diese Taste eingegeben wird, dann wird, wenn möglich, die

Rechnung gedruckt, ansonsten kommt Fehlermeldung #36. Wenn die Rechnung gedruckt
             ist, muss mit einer Totaltaste abgeschlossen werden.

Druck oder Auswahl Konten Rechnung (1, 2 sind gesetzt und 3,4 nicht)


Dieses ist eine Kombination der Auswahl und Rechnungsdruck Funktion.

Umbuchung (3 ist gesetzt und 1,2,4 sind nicht gesetzt)


Diese Funktion transferiert die Einzelheiten zu einem anderen Konto.

Umbuchung auf ein leeres Konto (3,4 sind gesetzt und 1,2 nicht)
            Diese Funktion transferiert die Einzelheiten zu einem anderen leeren Konto.

             Wenn das Konto bereits belegt ist, kommt die Fehlermeldung #38 „Konto benutzt“

Revierumbuchung (4 ist gesetzt und 1,2,3 sind nicht gesetzt) 


Diese Funktion transferiert die offenen Konten von einem Kellner zu einem anderen.

Separierung (1, 3 sind gesetzt und 2, 4 sind nicht gesetzt)


Diese Funktion kann zum Splitten einer Rechnung verwendet werden.
Automatische Konten Öffnung (2,3 sind gesetzt und 1,4 nicht)


Dies ist eine Spezial Funktion für das Reinigungssystem. Wenn die Taste am Ende einer

Transaktion gedrückt wird, nimmt die Kasse automatisch die erste freie Konto Nummer.

Wenn die Kontonummer  am Anfang einer Transaktion auf diese Taste eingegeben wird, 
            öffnet die Kasse das Konto, wenn die Kontonummer angelegt wurde, und danach kann
            das Konto bezahlt oder wieder geschlossen werden. Wenn freie Konto Nummern
            verwendet werden, ergibt sich bei dieser Funktion die Fehlermeldung 6 (falsche Funktion).
Gastanzahl: (1,2,3 sind gesetzt und 4 nicht)


Diese Funktion kann zur Eingabe einer Gastanzahl für Tischbuchungen

oder Direktverkäufe verwendet werden. Siehe auch System Option 159.
Tisch Re-Aktivierung: (1,4, sind gesetzt und 2,3 nicht) 

Wenn System Option 252 gesetzt ist kann durch diese Funktion ein  


Tisch reaktiviert werden. Die anderen Optionen und die Druckoptionen sind die


gleichen wie bei Tisch öffnen. Deshalb ist es angebracht, die gleichen 

Einstellungen zu verwenden. wenn die Funktionstaste ohne Eingabe gedrückt wird, 

werden die Tische angezeigt, die reaktiviert werden können, bei Eingabe

der Tischnummer auf diese Taste, wird der Tisch reaktiviert.

Der reaktivierte Betrag wird in der Tastenfunktion gespeichert. Dadurch

kann die Ausgabe der Rechnungen insgesamt kontrolliert werden. Die Summe der 


Rechnung Ausgaben ergibt sich aus der Anzahl der normalen Rechnung Ausgaben 

und der Anzahl der reaktivierten Rechnungen. Nur Tische können mit dieser  


Funktion aktiviert werden, aber keine Kunden. Wenn der offene Tischbericht  


in Z durchgeführt wird, können diese nicht mehr reaktiviert werden. Wenn der Puffer 

für die Kontoblöcke voll ist, wird automatisch der erste bereits abgeschlossene 

Tisch gelöscht, so dass er/es nicht mehr reaktiviert werden können 


das bedeutet, dass genügend Kontoblöcke programmiert werden müssen
Zimmer Re-Aktivierung: (1,4,5 sind gesetzt und 2,3 nicht) 


Wenn System Option 344 gesetzt sind kann durch diese Funktion ein 

Zimmer reaktiviert werden. Siehe Tisch-Reaktivierung.
Direkt Verkauf (2,4 sind gesetzt und 1,3 sind nicht gesetzt)

            Spezial Salden Funktion für Direkt Verkauf. Die Optionen und Druck Optionen arbeiten
            genauso wie die einer normalen Öffnen Salden Funktion. Wenn ein Saldo mit dieser 
            Funktion geöffnet wird kann nur mit einer Totaltaste abgeschlossen werden, 
            so das es wie ein Direkt Verkauf ist.
Text Eingabe für Saldenspeicher (1, 2, 4 sind gesetzt und ,3 ist nicht gesetzt)

            Spezial Funktion für Eingabe des Textes einer Salden Funktion in Registrier Stellung.
            Wenn die Taste gedrückt wird, öffnet die Kasse ein Fenster in dem man den Salden
            Text der aktiven Saldo Funktion eingeben kann. (Siehe auch Option 289 und 322).
Rechnung teilen (1, 3, 4 sind gesetzt und 2 ist nicht gesetzt)


Diese Funktion wird genutzt, um einen Rechnungssaldo durch eine Anzahl von Personen

zu teilen.


Erst muss der Saldenspeicher geöffnet werden, dann wird die Anzahl der Personen

(maximal 99) auf diese Taste eingegeben und mit einer Totaltaste abgeschlossen.


Eine Zwischenrechnung ist damit nicht möglich.


Zuerst wird die normale Rechnung gedruckt mit dem Hinweis, durch wie viele Personen die

Rechnung geteilt wird, anschließend die Teilrechnungen.

Genereller Text #90 wird anstelle der Positionen gedruckt, genereller Text #106 wird mit der

Nummer der Rechnung und der Gesamtanzahl der Rechnungen am Anfang der

Teilrechnungen gedruckt.

Die geteilten Rechnungen haben die gleiche Bonnummer und Rechnungsnummer wie

die normale Rechnung.

Anmerkung:

 
Wenn ein Rechnung Typ ausgewählt ist, und noch nicht druckt, dann

 
kann durch die Korrektur Taste der Vorgang abgebrochen werden.

Bestellinformation (2, 3, 4 sind gesetzt und 1 ist nicht gesetzt)


Wenn der Kundenspeicher geöffnet ist und die Funktion wird ausgewählt wird von der Kasse 


folgende Auswahl verlangt:

Abholung oder Lieferung

Datum (max. 365 Tage im voraus)

Zeit von 8:00 bis 7:30


Die eingegebene Information wird auf dem Kunden gespeichert und gedruckt, auch auf einem


Ticket wenn programmiert

Anmerkung:



Immer wenn die Funktion aufgerufen wird, kann die Bestellung geändert werden.

Spezial-Text# 112 wird für Abholung genutzt


Spezial Text# 113 wird für Lieferung genutzt


O1.5 und O1.6 wird zum Unterscheiden der Konten Totale benützt.

O1.5
Konten Typ

O1.6
Konten Typ


O1.5 und O1.6 wird zum Unterscheiden der Konten Totale benützt. 

Tisch Total (O1.5, O1.6 sind nicht gesetzt)


Diese Funktion kann nur für Tisch Totale genützt werden.

Zimmer Total (O1.5 ist gesetzt, O1.6 ist nicht gesetzt)


Diese Funktion kann nur für Zimmer Totale genützt werden.

Rechnung Total (O1.5 ist nicht gesetzt, O1.6 ist gesetzt)

 
Diese Funktion kann nur für Rechnung Totale genützt werden

ALL TOTALE (O1.5 ist gesetzt, O1.6 ist gesetzt) 

 
Diese Funktion kann für alle Totale verwendet werden, aber nur für

 
Funktionen, welche vorhanden sind, wenn ein Konto offen ist, wie zum

 
Beispiel Druck Rechnung, Umbuchen, Separieren usw.!!

O1.7
aktiviert:  werden Konto Posten im Transaktion Puffer gespeichert, so

 
das es möglich ist, in den Konto Posten zurück zu scrollen. Wenn keine

 
Textanzeige installiert ist, werden sie nur zum scrollen gespeichert, welches

 
aber von der Anzahl der Artikel abhängig ist.

O1.8
aktiviert: wird automatisch der Kontenspeicher geschlossen, wenn eine

 
neue Nummer eingegeben wird. Nur wirksam für Öffnen/Add/N.Saldo

 
Funktion Typ!!

Anmerkung: Wenn Schlüsselabzug Automatik in der Programm Option angegeben ist, dann muss

Funktion1 als Neue Saldo Funktion programmiert sein. Wenn gleichzeitig Zimmer und/oder 

Rechnungen 
verwendet werden, muss Funktion 2 für Zimmer Saldo und Funktion 3

für Rechnung Saldo verwendet werden.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt

O2.2
aktiviert: dann wird Bewirtungstext 1gedruckt, wenn mit einer Totaltaste

 
abgeschlossen wird, Bewirtungstext 2 wird gedruckt, wenn mit einer

Kontofunktion (Tisch, Zimmer, Kunde) abgeschlossen wird.

 
Die Meldung wird nur in Abstimmung mit den Druck Optionen in den

 
Meldungen und der Konten Funktion gedruckt.

O2.3
aktiviert: dann wird die Rechnung Nummer nicht gedruckt und nicht in

 
der Rechnung Datei gespeichert 

O2.4
Druck/Anzeige Neuer Saldo bei Bestellung.

O2.5
Druck alter Saldo. Wenn Option 2-4 und auch Option 2-5 in einer Funktion zum Öffnen und

Schließen gesetzt sind, wird der alte und neue Saldo anstelle der Bestellsumme beim

Schließen des Kontos angezeigt. Der alte Saldo wird mit dem generellen Text #41 gedruckt

und der neue Saldo mit dem Text der Saldo Funktion.

Wenn Option 1.3 (Tisch Umbuchung) gesetzt ist und Option 2.5, dann wird eine

Zwischenrechnung der Umbuchung erstellt.

O2.6
Transfer zu FD 7 und FD 8. Diese Option ist nur bei Umbuchung (1-3 ist gesetzt, 1-1,1-2

und 1-4 nicht) und Umbuchung auf ein leeres Konto (1-3 und 1-4 sind gesetzt, 1-1 und

1-2 nicht) aktiv. Wenn gesetzt, wird ein Transfer Ticket an FD 7 und FD 8 ausgegeben,

falls programmiert.

O2.7
Transfer zu FD 1 bis FD 6. Diese Option ist nur bei Umbuchung (1-3 ist gesetzt, 1-1,1-2 und

1-4 nicht) und Umbuchung auf ein leeres Konto (1-3 und 1-4 sind gesetzt, 1-1 und 1-2 nicht)

aktiv. Wenn gesetzt, wird ein Ticket an FD 1 bis FD 6 ausgegeben, falls programmiert.

O2.8
aktiviert: dann wird automatisch eine Rechnungskopie erstellt
#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Konto Totale gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details

#$K:S19#Tisch Total Datei

Datei Bezeichnung:

appname.Q16

Funktion Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Code#

In diesem Feld kann die freie Nummer zum Öffnen des Tisches eingegeben werden. Die Größe des Nummer hängt von der Tisch Datei Konfiguration ab. Zu beachten ist, das diese Datei sequentiell durchsucht wird, und deshalb bei einem Netzwerk in allen Kassen gleich sein muss.

#$K:I2#Limit
In dieses Feld kann ein Limit für den Tisch eingegeben werden, ist dieses Limit erreicht, können keine weiteren Artikel auf dem Tisch gebucht werden.

#$K:I3#Preisebene

Wenn diese Option gesetzt ist, kann für jeden Saldenspeicher eine eigene Preisebene eingerichtet werden. Die Saldenspeicher müssen aber feste Nummern haben. Die Preisebene bei den Saldenspeichern hat Vorrang vor Preisebenen über die Zeit und manuellen Preisebenen.

#$K:I4#Nachlass

Durch diese Option kann ein automatischer Nachlass für die einzelnen Saldenspeicher programmiert werden. Dieser Nachlass wird bei Bezahlung des Saldenspeichers automatisch gegeben und angezeigt. Ist der Salden-betrag unter dem Minimum, der bei der Nachlasstaste angegeben ist, gibt es keinen Nachlass

#$K:I5#Text Zeilen (1-6)

Abhängig von der Tisch Datei Konfiguration kann eine Anzahl von Textzeilen für den Tisch eingegeben werden. Die maximale Länge hängt von der Tisch Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name als erlaubt eingegeben wird, wird nur die programmierte Länge abgespeichert. Wenn eine Zeile nicht benötigt wird, muss sie komplett gelöscht werden, da sie sonst als Leerzeile gedruckt wird! Jede Textzeile kann in einem eigenen Font gedruckt werden. Dadurch kann z. B. die Adresse in einem größeren Font gedruckt werden. Standard ist Font 1 für den Textdruck. Wenn n& in den ersten beiden Zeichen der Textzeile eingegeben wird, erfolgt der Druck der Zeile in dem angegebenen Font (n). Die möglichen Fonts sind 1&,2&, 3&, 4&, 5&, 6&, 7&, und 8&, alle anderen Kombinationen werden als Normaltext gedruckt.

#$K:S20#Zimmer Total Datei

Datei Bezeichnung:

appname.Q17

Funktion Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Code#

In diesem Feld kann die freie Nummer zum Öffnen des Zimmers eingegeben werden. Die Größe des Nummer hängt von der Zimmer Datei Konfiguration ab. Zu beachten ist, dass diese Datei sequentiell durchsucht wird, und deshalb bei einem Netzwerk in allen Kassen gleich sein muss.

#$K:I2#Limit

In dieses Feld kann ein Limit für das Zimmer eingegeben werden, ist dieses Limit erreicht, können keine weiteren Artikel auf das Zimmer gebucht werden

#$K:I3#Preisebene

Wenn diese Option gesetzt ist, kann für jeden Saldenspeicher eine eigene Preisebene eingerichtet werden. Die Saldenspeicher müssen aber feste Nummern haben. Die Preisebene bei den Saldenspeichern hat Vorrang vor Preisebenen über die Zeit und manuellen Preisebenen.

#$K:I4# Nachlass

Durch diese Option kann ein automatischer Nachlass für die einzelnen Saldenspeicher programmiert werden. Dieser Nachlass wird bei Bezahlung des Saldenspeichers automatisch gegeben und angezeigt. Ist der Salden-betrag unter dem Minimum, der bei der Nachlasstaste angegeben ist, gibt es keinen Nachlass

#$K:I5#Text Zeilen (1-6)

Abhängig von der Zimmer Datei Konfiguration kann eine Anzahl von Textzeilen für das Zimmer eingegeben werden. Die maximale Länge hängt von der Zimmer Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name als erlaubt eingegeben wird, wird nur die programmierte Länge abgespeichert. Wenn eine Zeile nicht benötigt wird, muss sie komplett gelöscht werden, da sie sonst als Leerzeile gedruckt wird! Jede Textzeile kann in einem eigenen Font gedruckt werden. Dadurch kann z. B. die Adresse in einem größeren Font gedruckt werden. Standard ist Font 1 für den Textdruck. Wenn n& in den ersten beiden Zeichen der Textzeile eingegeben wird, erfolgt der Druck der Zeile in dem angegebenen Font (n). Die möglichen Fonts sind 1&, 2&, 3&, 4&, 5&, 6&, 7&, und 8&, alle anderen Kombinationen werden als Normaltext gedruckt.

#$K:S21#Rechnung Total Datei

Datei Bezeichnung:

appname.Q18

Funktion Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Code#

In diesem Feld kann die freie Nummer zum Öffnen der Rechnung eingegeben werden. Die Größe der Nummer hängt von der Rechnung Datei Konfiguration ab. Zu beachten ist, dass diese Datei sequentiell durchsucht wird, und deshalb bei einem Netzwerk in allen Kassen gleich sein muss.

#$K:I2#Limit
In dieses Feld kann ein Limit für die Rechnung eingegeben werden, ist dieses Limit erreicht, können keine weiteren Artikel auf die Rechnung gebucht werden

#$K:I3#Preisebene

Wenn diese Option gesetzt ist, kann für jeden Saldenspeicher eine eigene Preisebene eingerichtet werden. Die Saldenspeicher müssen aber feste Nummern haben. Die Preisebene bei den Saldenspeichern hat Vorrang vor Preisebenen über die Zeit und manuellen Preisebenen.

#$K:I4#Nachlass

Durch diese Option kann ein automatischer Nachlass für die einzelnen Saldenspeicher programmiert werden. Dieser Nachlass wird bei Bezahlung des Saldenspeichers automatisch gegeben und angezeigt. Ist der Salden-betrag unter dem Minimum, der bei der Nachlasstaste angegeben ist, gibt es keinen Nachlass

#$K:I5#Text Zeilen (1-6)

Abhängig von der Rechnung Datei Konfiguration kann eine Anzahl von Textzeilen für die Rechnung eingegeben werden. Die maximale Länge hängt von der Rechnung Datei Konfiguration. Wenn ein längerer Name als erlaubt eingegeben wird, wird nur die programmierte Länge abgespeichert. Wenn eine Zeile nicht benötigt wird, muss sie komplett gelöscht werden, da sie sonst als Leerzeile gedruckt wird! Jede Textzeile kann in einem eigenen Font gedruckt werden. Dadurch kann z. B. die Adresse in einem größeren Font gedruckt werden. Standard ist Font 1 für den Textdruck. Wenn n& in den ersten beiden Zeichen der Textzeile eingegeben wird, erfolgt der Druck der Zeile in dem angegebenen Font (n). Die möglichen Fonts sind 1&, 2&, 3&, 4&, 5&, 6&, 7&, und 8&, alle anderen Kombinationen werden als Normaltext gedruckt.

#$K:S22#Konto Block Datei

Datei Bezeichnung:

nicht vorhanden

Funktion Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Konto Block Datei wird zum abspeichern von jeweils 10 Artikeln pro Block benötigt. Die Konto Blöcke enthalten detaillierte Posten Informationen für die Tisch, Zimmer und/oder Rechnung Totale, falls aktiviert. Der Inhalt dieser Datei wechselt während der Registrierung. Wenn ein Saldenspeicher geöffnet wird, belegt er einen Block, wenn mehr als 10 Artikel gespeichert werden, wird automatisch ein neuer Block geöffnet. Die Zuweisung der Blöcke zu den Saldenspeichern ist dynamisch, so dass theoretisch ein Saldenspeicher alle Kontoblöcke belegen kann. Bei 10 Tischen und 20 Blöcken können 20 unterschiedliche Artikel pro Tisch oder 200 unterschiedliche Artikel auf einem Tisch gespeichert werden. Wenn ein Saldenspeicher bezahlt wird, werden die belegten Blöcke wieder frei.
#$K:I2# Anzahl der Sätze
Die maximale Anzahl der Kontoblöcke beträgt 60000. Wenn keine Speicherung der Artikel bei den Saldenspeichern benötigt wird, kann die Anzahl auf 0 gesetzt werden, in diesem Fall kann aber keine detaillierte Rechnung gedruckt werden.

#$K:I3#Mit Freien Artikel Nummern
Die Kasse speichert Scan Codes auf den Saldenspeichern, dadurch können Probleme, die beim Update der Artikel Datei, vor der Bezahlung des Saldenspeichers auftreten, vermieden werden. Wenn der Artikel nicht gefunden wird, dann wird für den Ausdruck der letzte Warengruppen Name verwendet.
#$K:S23#Zusatztext Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q20

Zusatztext # Tastencode:

4000

Direkt Zusatztext Tastencode:
4000 + Zusatztext #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name des Zusatztextes eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Zusatztext Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
Artikelnummer für Zusatztext mit Preis

O1.2
freie Artikelnummer auf Tastatur
Wenn die Optionen 1-1 und 1-2 gesetzt sind, kann dieser Zusatztext dazu benutzt werden, eine freie Art. Nr. auf Tastatur zu legen. Der Text wird als Artikelnummer verwendet. Dadurch können freie Artikelnummern auf die Tastatur gelegt werden, ohne bei jeder Änderung der Artikel (Löschung oder Einfügung), die Tastatur Belegung neu zu programmieren

Anmerkung: Wenn Option 1-2 gesetzt wird, kann dieser Zusatz Text nicht mehr als Zusatz Text verwendet werden, sondern arbeitet nur noch als Artikel.  

O1.3
Variable Text Eingabe
Wenn die Option gesetzt ist, muss ein Text auf diese Taste eingegeben werden. Wenn die Taste ohne eine Eingabe gedrückt wird, erscheint der Name der Funktion und die Alphatastatur bis die Korrekturtaste oder die Funktion erneut gedrückt wird. Die Maximallänge des Textes ist 32 Zeichen und erscheint bei dem Artikel 
Anmerkung: Zusatztext Tasten können nicht als Alpha Text Tasten verwendet werden 
O1.4
Folgeartikel umleiten zu FD
Wenn gesetzt, werden alle Artikel, die nach dem Drücken dieser Taste angesprochen werden zu dem Ferndrucker geschickt, der hier programmiert ist, und zwar bis eine andere Umleitungstaste gedrückt oder die Transaktion abgeschlossen wird. Wenn die Option 2.4 auch gesetzt ist, kann die Ferndruckersteuerung in den Zusatztexten (FD 1- FD 8) entfallen. Es ist möglich diese Funktion mit der Funktion 01.3 zu kombinieren.

O1.5
FD 1
O1.6
FD 2
O1.7
FD 3
O1.8
FD 4
#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt

O2.2
Ti./Zi./Kunde Bestellung FD Druckwiederholung.
Wenn gesetzt, kann eine Bestellung eines Ti./Zi./Kunde Speichers nochmals gedruckt werden. Der entsprechende Ferndrucker wird im Zusatztext festgelegt. Der Name des Zusatztextes wird am Kopf des Tickets gedruckt. Die Schriftgröße ist im Parameter 69 festgelegt. Diese Funktion ist sinnvoll, um die Küche zu informieren, dass die Bestellung nun ausgeführt werden soll.

O2.3
Auf Rechnung + Anzeige speichern.
Wenn gesetzt, wird dieser feste Zusatztext auf einem Ti./Zi./Kunde abgespeichert.
O2.4
Zusatz Text als Koch Information.
Wenn gesetzt, kann dieser Zusatztext genutzt werden, um eine Information auf das FD Ticket zu drucken und der Zusatztext kann vor dem Artikel eingegeben werden. Die Kasse druckt den programmierten Text wie in Parameter 69 (Ferndrucker Schriftgröße) angegeben. Dies kann genutzt werden z.B. für Vorspeise, Hauptgericht usw. Wenn die OPTION 1-4 auch gesetzt ist, wird die Bestellung zwischen den Kochinformationen geschnitten. OPTION 2-4 kann auch mit OPTION 1-3 kombiniert werden (Freie Texteingabe).

O2.5
FD 5
O2.6
FD 6
O2.7
FD 7
O2.8
FD 8
#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Zusatztexte gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:S24#Elektronik Journal Datei

Datei Bezeichnung:

nicht vorhanden

Funktion Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Elektronik Journal Datei beinhaltet einen Satz für jede Zeile an Informationen. Die Daten werden im ASCII Druck Format oder als Binär Daten, abhängig von der Elektronik Journal Konfiguration, abgespeichert.. Das elektronische Journal kann durch den Anwenderbericht 101 gedruckt/gelöscht, oder durch den Anwenderbericht 102 nur gelöscht werden. Mit dem Anwenderbericht 104 in X Position werden nur die Bons des aktivierten Bedieners ausgedruckt. In Z Position wird der Bericht nicht gelöscht. Das Journal kann auf 3 Arten gedruckt werden:

 
1 – Eingabe 101 auf die Berichtstaste

 
Der zuletzt abgespeicherte Bon wird gedruckt.

 
2 – Eingabe YY auf die Mal Taste (X) und dann 101 auf die Berichtstaste.

 
Die letzten YY gespeicherten Bons werden gedruckt.

 
3 – Eingabe 0 auf die Mal Taste (X) und dann 101 auf die Berichtstaste.

 
Das komplette Journal wird gedruckt. Wenn dies in Z Position durchgeführt

 
wird, wird das Elektronik Journal gelöscht.

#$K:I2#Daten Format

TEXT

Die Daten im Elektronik Journal werden als Druckdaten abgespeichert, wie die Kopie eines gedruckten Journals. 

BINÄR (nicht aktiv)

Die Daten im Elektronik Journal werden als binäre ASCII Daten abgespeichert, wie die Kopie des Transaktionspuffers. 

#$K:S25#Bewirtungs Text Datei

Datei Bezeichnung:

appname.Q22

Funktion Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Bewirtungs Text

In dieses kann der Bewirtungstext eingegeben werden. Die Anzahl der Zeilen, kann durch die Text Zeilen Liste und hängt von der Bewirtungstext Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name als erlaubt eingegeben wird, dann wird nur die programmierte Länge abgespeichert. Am äußerst rechten Ende jeder Zeile kann ein Font (1-8) für diese Zeile angegeben werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details über die vorhandenen Fonts.

#$K:I2#Nummer

Mit dieser Liste kann angegeben werden, welcher Bewirtungstext geändert wird.

#$K:I3#Text Zeile

Mit dieser Liste kann angegeben werden, wie viele Textzeilen für diesen Bewirtungstext aktiv sind.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Bewirtungstexte gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:S26#Tastaturebenen Datei 

Datei Bezeichnung:

appname.Q23

Funktion Tastencode:

260

Direkt Tastencode:

260 + Ebenen #

#$K:I1#Datei Beschreibung

In dieser Datei werden die Tastaturen, wenn mehr als eine im Anwenderprogramm aktiv ist, gespeichert. Die Tastaturen werden im Tastatur Menü programmiert.

#$K:S27#Makro Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q24

Makro # Tastencode:


1500

Direkt Makro Tastencode:

1500 + Makro #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name des Makros eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Makro Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
Keine Eingabe erlaubt.

O1.2
Eingabe von Tastencodes anstelle von Tastennummern.

O1.3
akzeptiert Eingabe auf erste Funktion (1.3&1.4 gesetzt Eingabe für 3. Funktion)

O1.4
akzeptiert Eingabe auf zweite Funktion (1.3&1.4 gesetzt Eingabe für 3. Funktion)

O1.5
Keine Eingabe Löschung Wenn gesetzt, wird eine Eingabe auf das Makro nach Ablauf

des Makros nicht gelöscht.

O1.6
Eingabe auf die 4. Funktion (kann mit Option 1-3 und 1-4 kombiniert werden).

O1.7
Berichts Makro (siehe unten).
O1.8
Kassensoll Eingabe (siehe unten).

Option 1-7 Berichts Makro

Das Spezial Berichts Makro kann für einen Gesamt Tagesabschluss mit Kassensoll Eingabe genutzt werden
Wenn gesetzt,  ist es ein Berichts Makro. Die Nummern in der Liste sind Berichts Nummern, Die Schloss Positionen der Liste des Makros sind aktiv (z.B. 253 oder 254).
Option 1-8 Kassensoll Eingabe
Wenn gesetzt, (Option 1-7 muss auch gesetzt sein) ist die erste Nummer in der Liste die Kassensoll Funktion Nummer, dies ist ein Kassensoll mit Option 1-8 gesetzt.

Option 2-2 Bericht löschen
Wenn gesetzt, wird gefragt, ob der Bericht nach Ablauf des Makros gelöscht werden soll. Beim Bestätigen wird der Bericht gelöscht und im Berichts Journal gespeichert, wenn im Anwender Bericht Option 2-6 gesetzt ist.
Anmerkung: Im Makro wird der Bericht erst in X-Mode gelesen.
Die Kassensoll Eingabe und ein spezieller Bericht (E-Journal) werden immer auf separaten Bons gedruckt, alle anderen Berichte in der Liste auf demselben Bon.

Spezial Info Meldung #2 (siehe System Parameter 142), wenn das Berichts Makro startet wird angefragt, ob genügend Papier im Drucker ist (Zeile 4,5 & 6) der Bewirtungstext #  für Spezielle Meldung).

Spezial Info Meldung #4 (siehe System Parameter 142) Wenn die Kassensoll Eingabe (Option 1-8) im Makro fertig ist, wird nachgefragt, ob die Eingabe korrekt ist (Zeile 10,11, & 12) der Bewirtungstext #  für Spezielle Meldung) Spezial Info Meldung #5 (siehe System Parameter 142) Wenn das Makro fertig ist und Option 2-2 gesetzt ist wird nachgefragt, ob die Berichte im Makro gelöscht werden sollen (Zeile 13,14, & 15) der Bewirtungstext #  für Spezielle Meldung)

#$K:I3#Optionen 2
O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt.

O2.2
Anfrage: Bericht löschen 

Wenn gesetzt, wird angefragt, ob der Bericht nach Ablauf des Makros gelöscht werden soll, Beim Bestätigen wird der Bericht gelöscht und im Berichts Journal gespeichert, wenn im Anwender Bericht Option 2-6 gesetzt ist.
Anmerkung: Im Makro wird der Bericht erst in X-Mode gelesen.

O2.3
Wenn gesetzt:  Zeigt das MACRO in der Bediener Anzeige die Standard Periode 1 Totalverkauf an.
O2.4
Programm Makro
Wenn gesetzt, ist es ein Programm Makro und die Nummern in der Liste sind die System Parameter und/oder Optionen mit ihren neuen Werten.

Makro Option 1-2 muss ebenfalls gesetzt werden (Tastencode speichern)
System Parameters ändern:  es muss in der Liste 1PPP und 1VVV eingegeben werden.

Beispiel:

Systemparameter 58 auf 119 ändern:  es muss 1058 gefolgt von 1119 in der Liste eingegeben werden.

System Option ändern:  Eingabe ist 2000 (+ Optionsnummer) gefolgt von 2000 oder 2001

Beispiel:

System Option 58 aktivieren:  es muss in der Liste 2058 gefolgt von 2001 eingegeben werden

System Option 58 deaktivieren:  es muss in der Liste 2058 gefolgt von 2000 eingegeben werden

Es können Parameter und Optionen in einem Makro geändert werden.

Das Anzeigen und drucken des Makros wird in den Druckoptionen gesteuert.

Das Macro wird immer automatisch im elektronischen Journal gespeichert, wenn es genutzt wird.

Anmerkung:  Ein Programm Makro kann auch in einer Aufrechnung ausgeführt werden.

O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Makros gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:I5#Liste

Wenn im Makro Option 1.2 gesetzt ist können die Tastencodes eingegeben werden die durch das Makro ausgelöst werden sollen. Die maximale Anzahl von Tasten wird in der Makro Datei Konfiguration bestimmt. Es ist auch möglich, die Hauptschloss und Bedienerschloss Positionen in das Makro mit einzubeziehen. Am Ende des Makro Ablauf wird das Schloss auf die Schlossstellung – R - wird zurückgesetzt. Die folgenden Codes für die Schloss Auswahl sind möglich.:

 
Bediener Schloss
 
Aus


= 230

 
Schlüssel 1  bis 15
= 231  bis 245

 
Hauptschloss
 
Aus (L)

= 250

 
RG (R) 

= 251

 
X (X)

= 252

 
Z (Z)

= 253

 
MG (MG)
= 254

 
PRG (P)
= 255

Wenn im Makro Option 1.2 gesetzt ist, werden folgende Tastencodes für die Programmierungs- und Berichtstasten verwendet.

Zeittaste

=  8


Datumstaste

=  9


Berichtstaste

= 13


Systembericht Taste
= 14


Programmtaste

= 19


Programmbericht Taste
= 20

Für numerische und ALPHA - numerische Tasten gilt der ASCII Code als Tasten Code.

Programm Mode 205 
= BITMAP und Programme Laden von einem USB Stick

Programm Mode 206 
= BITMAP und Programme Schreiben auf einen USB Stick

Durch die Eingabe einer Nummer (1-5) vor dem Programm Mode kann eine Auswahl

getroffen werden, z.B. 1 für BMP + MAP Dateien, 2 bis 5 für Programm Backup 1 bis 4.

Das Makro sollte sein <P-Stellung>, <1 (Auswahl 1 bis 5)>, < X >, < 205 > oder <206 < TYPE >.
255 (P-Stellung)

49   (Ziffer 1 für BMP + MAP Dateien) oder (Ziffer 2 bis 5 für Programm Backup 1 bis 4)
2     (Maltaste)

50   (Ziffer 2)

48   (Ziffer 0)

53   (Ziffer 5 für BITMAP und Programme laden von einem USB Stick)

oder 54 (Ziffer 6 für BITMAP und Programme Schreiben auf einen USB Stick)

19   (Taste Programm) 

Berichts Makro für Schreiben auf einen USB Stick

Schlossstellung Z Berichtsnummer 3 auf die X Taste eingeben 124 eingeben dann Programm Taste.

z.B. Programmierung für Bericht 3 auf USB Stick schreiben

253 (Z-Position)
  51 (Ziffer 3) 
   2 (Maltaste) 
  49 (Ziffer 1) 
  50 (Ziffer 2) 
  52 (Ziffer 4)
  19 (PROG -Taste) 
 251 (R-Position)
In Option 1 bei dem Makro muss die 2 gesetzt werden für die Tasten Codes.

Bei mehreren Berichten, die in einem Makro auf den USB Stick geschrieben werden sollen, ist es besser, 2 Makros anzulegen.

Makro das auf der Tastatur liegt (Option 1 = 2)

17
Bon aus
253
Z-Position

50
Bericht 2

150X
Makro X (X = Nr. des 2. Makros)
51
Bericht 3

150X
Makro X

52
Bericht 4
150X
Makro X

150X
Makro X ohne Berichtsnummer E. Journal

usw…….

251 R-Position

17
Bon ein

Makro X (Option 1 = 23)

2
Maltaste

49
Ziffer 1

50
Ziffer 2

52
Ziffer 4

19
Prog Taste

Makro anlegen für automatische Abschaltung Touch 10,12,15B nach Zeit

In Option 1 bei dem Makro muss die 2 gesetzt werden für die Tasten Codes.

In der Liste wird 250 eingetragen

Im Text des Makros die Uhrzeit, wann das Makro starten soll.

Im Parameter 166 die Nummer des Makros.

#$K:S28#Menü Datei 

Datei Bezeichnung:


appname.Q25

Menü # Tastencode:


600

Direkt Menü Tastencode:

600 + Menü #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name des Menüs eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Menü Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert.

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
01.1 und 01.2 sind für die Anzahl der Dezimalstellen im Mengenfeld der Menü Liste zuständig.

Anmerkung: Dies betrifft alle Mengen in der Liste. 

01.1 Eine Dezimalstelle, so dass 5 als 0.5 verwendet wird. 

01.2 Zwei Dezimalstellen, so dass 5 als 0.05 verwendet wird. 

01.1 & 01.2 Drei Dezimalstellen, so dass 5 als 0.005 verwendet wird.
O1.2
Siehe oben.
O1.3
Preiskalkulation. Wenn gesetzt, wird der Preis des Menüs durch Addierung

der Artikel, wie in der Artikelliste des Menüs programmiert ermittelt.
O1.4
Artikel auf Ticket. Wenn gesetzt, druckt die Kasse den Menü Namen 

und die Artikel ohne Preis auf Bon. Journal und Beleg. 


Sonst den Menü Namen und den Preis.
O1.5
Artikel auf Küchendrucker. Wenn gesetzt, druckt die Kasse den Menü Namen und die Artikel,

wie in der Artikelliste des Menüs programmiert, auf dem Küchendrucker, 


sonst nur den Menü Namen.

O1.6
Wenn gesetzt, kann der programmierte Preis nicht mit der Neupreis 

Taste überschrieben werden.
O1.7
Wenn gesetzt, wird die Differenz zwischen dem kalkulierten und dem eingegebenen Preis im letzten Artikel 
des Menüs gedruckt. Wenn der eingegebene Preis geringer ist als der kalkulierte Preis, ist der Verkauf 
nicht erlaubt.
O1.8
Wenn gesetzt, druckt die Kasse die Multiplikation in der Menüliste auf dem Bon und Ferndrucker.

Beispiel: 1x Menü A druckt 1x Artikel 1, 2 x Artikel 2


  5x Menü A druckt 5x Artikel 1, 10x Artikel 2


#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt 

O2.2
Einzelticket immer zusammen am Ferndrucker.

O2.3
Doppelticket am Ferndrucker.

O2.4
Wenn gesetzt ist keine Eingabe mit Dezimalpunkt erlaubt.

O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Menüs gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details..

#$K:I5#Liste

Wenn diese Spalte angeklickt wird, erscheint auf der rechten Seite des Bildschirms eine Tabelle, in der die Artikel-Nummer und die Menge der Artikel für dieses Menü eingetragen werden. Die maximale Anzahl der Funktionen im Menü hängt von der Menü Datei Konfiguration ab. 

#$K:S29#Preis Ebenen Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q26

Preis Ebenen # Tastencode:
300

Direkt Preis Ebene Tastencode:
300 + Preis Ebene #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name der Preis Ebene eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Preis Ebenen Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
Es wird die Steuer 1 und Steuer 3 umgeschaltet, Das bedeutet,

 
das 1 auf 2 und 3 auf 4 umgeschaltet wird. Es werden aber nur die

 
aktivierten Steuern umgeschaltet, außerdem ist die Preisumschaltung über

 
die Zeit (Zeitzone, Tag der Woche, Tag des Monats und Monat des Jahres) nicht mehr aktiv!

O1.2
Es wird der Text der Preis-Ebene mit dem Artikeltext gedruckt.

O1.3
Shift zu Basis Ebene.  (wird mit Option1.4 und 1.5 verwendet)
O1.4
Menge X 0.5 für Anzahl im Bericht
O1.5
Menge X 2.0 für Anzahl im Bericht
O1.6
Es wird die Steuer 1 zu Steuer 3 umgeschaltet.

 
Dies kann auch in Verbindung mit der O1.7 verwendet werden
O1.7
MWST Shift nach allen Posten. Wird diese Option in Verbindung mit Option 1-1 verwendet,
 
dient diese Funktion nur zum Umschalten der gesamten Transaktion vor der Totaltaste.
 
Die Funktion wandelt nur die Steuer um und nicht die Preise der eingegebenen Artikel.
 
Unbedingt System Option 30 setzen, da sonst die Steuerumschaltung aktiv bleibt.

 
Der Preisebenen  Name wird vor dem Artikel Text gedruckt, die Schriftgröße wird bei Druck
 
2 eingestellt.

1.8
Die Preisebenen Umschaltung über die Zeit (Zeit Zone, Tag der Woche, Tag des Monats, und

 
Monat des Jahres) ist nicht mehr aktiv, ebenso wird die Preisebene bei Ti/Zi/Kunden 
 
Speichern und die Preisebene bei den Bedienern überschrieben, wenn die
 
Preisebene als Taste verwendet wird.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
Erlaubt nur mit Manager-Schlüssel oder Managger-Bediener erlaubt.

O2.2
Es wird das extra Feld Upgedatet  ( Siehe Flag-Option 502).
O2.3
Es wird die Steuer 2 zu 3 umgeschaltet.

Dies kann auch in Verbindung mit der O1.7 verwendet werden

O2.4
Es wird die Steuer 2 zu 1 umgeschaltet.

O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Preis Ebenen gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details. 

#$K:S30#Transaktion Typ Datei 

Datei Bezeichnung:



appname.Q27

Transaktion Typ # Tastencode:

400

Direkt Transaktion Typ Tastencode:
400 + Transaktion Typ #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name des Transaktion Typ eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Transaktion Typ Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert.

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
nicht benutzt

O1.2
nicht benutzt.

O1.3
nicht benutzt.

O1.4
nicht benutzt.

O1.5
nicht benutzt.

O1.6
nicht benutzt.

O1.7
nicht benutzt.

O1.8
nicht benutzt.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt.

O2.2
nicht benutzt.

O2.3
nicht benutzt.

O2.4
nicht benutzt.

O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Transaktion Typs gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:I5#Steuer

Wenn der Steuer Status von Posten, bei denen dieser Transaktion Typ ausgewählt wurde, geändert werden soll, kann er hier angegeben werden.

#$K:I6#Ebenen

Wenn die aktive Preis Ebene, bei Auswahl des Transaktion Typs, geändert werden soll, kann es hier angegeben werden.

#$K:S31#Spezial Funktionen Datei

Datei Bezeichnung:

appname.Q28

Funktion # Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name der Spezial Funktion eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Spezial Funktion Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Rate

Wenn Option 1-1 gesetzt ist, ist es möglich, die Spezial Funktionen für spezielle Nachlässe zu verwenden. Die Prozentrate wird in diesem Feld angegeben. Die Rate wird immer mit 4 Dezimalstellen eingegeben. Die maximale theoretische Rate, die eingegeben werden kann ist, 429496.7295. Der Dezimalpunkt wird nicht eingegeben. Zum Beispiel bei einer Rate von 19.00% muss 1900 eingegeben werden.

#$K:I3#Ab Summe
Wenn Option 1-1 gesetzt ist, ist es möglich, die Spezial Funktionen für spezielle Nachlässe zu verwenden. Ein Betrag wird in diesem Feld eingegeben. Wenn die Spezial Funktion unter diesem Betrag ist, wird keine Steuer errechnet. Der theoretisch maximale Betrag, der eingegeben werden kann, beträgt 4294967295. Der Dezimalpunkt wird nicht eingegeben. Das bedeutet, der Betrag wird immer in der kleinsten Einheit eingegeben. Zum Beispiel 1.00 EURO wird als 100 eingegeben.

#$K:I4#Optionen 1

O1.1
SPEZIAL FUNKTION TYP

 
gesetzt

Diese Spezial Funktion wird für Spezial Aufschlag oder Nachlass verwendet. O1.2 gibt an, ob Aufschlag oder Nachlass. Dieser Typ von Spezial Funktion wird vor dem Transaktion Total gedruckt und angezeigt, und addiert/subtrahiert zum Verkaufs Total.

 
Nicht gesetzt

Diese Spezial Funktion ist nur zum Sammeln von Verkaufssummen und kann zusammen mit einer anderen Funktion für spezielle Berichte benützt werden. Dieser Typ einer Spezial Funktion wird nicht angezeigt, und am Ende des Bons vor der Steuerinformation, gedruckt.

O1.2:
Nachlass Typ


gesetzt

Die programmierte Rate wird für einen Aufschlag benützt (positiv Nachlass).


Nicht gesetzt

Die programmierte Rate wird für einen Nachlass benützt.

O1.3
aktiviert: wird die Prozentrate vor der Bezeichnung gedruckt.

O1.4
aktiviert: wird auch gedruckt, wenn der Betrag 0 ist.

O1.5
aktiviert: wird die Spezialfunktion zur Provisionsberechnung genutzt.

Die Kasse benutzt die programmierte Rate und Befreiung, um die Provision bei einem speziellen Bericht zu errechnen. Druck auf Bon, oder nicht, kann durch Einstellen der entsprechenden Druckoption erreicht werden.

O1.6
nicht benutzt.

O1.7
Nachlass nach Zeit.
Diese Funktion kann genutzt werden, um einen automatischen Nachlass (Option 1-1 gesetzt) nach Zeitangabe zu programmieren. Wenn gesetzt muss im Spezial Text 107 die Start- und Endzeit im 24 Stunden Format (SS:MM;SS:MM) eingegeben werden. Die Start- und Endzeit wird durch ein Semikolon getrennt.
01.8
Alters Kontrolle.

Bei dieser Funktion muss die Flag Option 428 gesetzt sein. Siehe Hilfe für Flag Option428.
#$K:I5#Optionen 2

O2.1
Mit Bediener Provisionsrate

aktiviert: dadurch kann eine unterschiedliche Provisionsrate pro Bediener errechnet werden,

wenn in der Bediener Konfiguration die Bediener Provisionsrate aktiviert ist und Option 1.5

und 2.1 in der Spezial Funktion gesetzt sind. Wenn die Option 2.1 gesetzt ist wird die

Provision aus dem Umsatz minus Freibetrag errechnet 
O2.2
Bonus Punkt bei Betrag.

O2.3
Extra Bonus Punkt.

O2.4
Automatischer Nachlass  

Wenn gesetzt:  

wird diese Spezial Funktion für einen Automatischen Nachlass verwendet, die Nachlass Rate wird in der Spalte RATE programmiert. Es muss die Option1-1 gesetzt sein. 
O2.5
Betrag ab Summe verwenden

aktiviert: dann wird nur ab einem bestimmten Betrag erhöht oder verringert


z.B. ab 10.00 Euro

O2.6
nicht benutzt

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

Bonus Punkt Kalkulation:
Diese Funktion kann genutzt werden, um am Ende einer Transaktion, eine Bonus Punkt Kalkulation

durchzuführen. In der Speichereinteilung müssen die Spezial Funktionen aktiviert sein, so das Artikel
und/oder Warengruppen zu einer Spezial Funktion zugeordnet werden können. Die Bonus Punkte

werden durch einen Betrag oder eine Menge errechnet, je nach Programmierung der Spezial Funktion.

Bonus Punkte bei Betrag werden errechnet durch die Option 2.2 und Programmierung des


Betrages für einen Punkt im Feld Rate.

Extra Bonus Punkt wird errechnet durch die Option 2.3 und Programmierung der Anzahl der


Punkte pro verkauften Artikel im Feld Rate.


Bonus Punkte werden nicht auf einem Kontospeicher (Tisch, Zimmer oder Kunde)

gespeichert, sondern bei der Bestellung ausgegeben und nicht bei der Bezahlung.


Wenn der Betrag oder die Anzahl negativ sind, werden keine Bonus Punkte ausgegeben.


Im Spezial Funktionen Bericht werden die Bonus Punkte ausgegeben, wenn in der Speicher-


Einteilung das Mengenfeld aktiviert ist. Der Betrag aus dem die Bonus Punkte errechnet

wurden erscheint ebenfalls im Bericht.


Bei mehr als 2 Bonus Punkt Spezial Funktionen innerhalb einer Aufrechnung druckt die Kasse


eine extra Zeile mit dem Text Total Bonus Punkte (Spezial Texte 117).
Es gibt 2 Typen der Bonus Punkt Kalkulation:

Betrags Bonus Punkt:

Dieser Typ von Bonus Punkt Kalkulation errechnet sich aus der Kaufsumme dividiert durch den Wert
Im Feld Rate. Wenn der Wert 10,00 eingegeben wird, gibt es für jede 10,00 Euro einen Bonus Punkt.
Programmierung:


Eine Spezial Funktion mit Option 2.2 anlegen


In das Feld Rate den Betrag für einen Bonus Punkt eingeben.

Beispiel:

Spezial Funktion 2 wird für Bonus Punkt bei Betrag verwendet (Option 2.2 gesetzt und Rate 1000)

Artikel 1 und 2 werden Spezial Funktion 2 zugeordnet, Artikel 3 nicht.


Artikel 1            5,00          Spezial Funktion 2


Artikel 2            7,50          Spezial Funktion 2


Artikel 3            10,00         

----------------------------------------------------------------


3 Total               22,50


    Bar                 22,50


Bonus Punkt:           1       Spezial Funktion 2 (12,50/10,00 ist 1)

Extra Bonus Punkte:
Dieser Typ von Bonus Punkt Kalkulation errechnet sich aus der Anzahl der Artikel mal dem Wert im Feld Rate

Programmierung:


Eine Spezial Funktion mit Option 2.3 anlegen


In das Feld Rate die Anzahl der Bonus Punkte pro verkauften Artikel eingeben.


Anmerkung; Wenn System Option 141 gesetzt ist, wird bei Artikeln mit Dezimalstelle


1 zum Mengenzähler addiert.

Beispiel:

Spezial Funktion 3 wird für 2 Extra Bonus Punkte verwendet (Option 2.3 gesetzt und Rate 2)

Artikel 1 und 3 werden Spezial Funktion 3 zugeordnet, Artikel 2 nicht.


Artikel 1            5,00          Spezial Funktion 3

Artikel 2            7,50          

Artikel 3            10,00        Spezial Funktion 3


------------------------------------------------------------


3 Total               22,50


Bar                    22,50


Extra Punkte:           4        Spezial Funktion 3    (2 X 2)

Beispiel:

Kombination von Betrag und extra Bonus Punkte.


Artikel 1            5,00          Spezial Funktion 2 und 3


Artikel 2            7,50          Spezial Funktion 2


Artikel 3          10,00          Spezial Funktion 3


--------------------------


3 Total               22,50


Bar                    22,50


Bonus Punkt:           1       Spezial Funktion 2 (12,50/10,00 ist 1)


Extra Punkte:           4       Spezial Funktion 3    (2 X 2)

Total Punkte:            5       Total Bonus Punkte (Spezial Texte 117)

#$K:I6#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Spezial Funktion gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:S32#Auswahl Fenster Datei

Datei Bezeichnung:


appname.Q29

AWF# Tastencode:


1600

Direkt AWF Tastencode:

1600 + AWF#

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name des Auswahl Fensters eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Auswahl Fenster Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert:

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
nicht benutzt

O1.2
nicht benutzt.

O1.3
nicht benutzt.

O1.4
nicht benutzt.

O1.5
nicht benutzt.

O1.6
nicht benutzt.

O1.7
nicht benutzt.

O1.8
nicht benutzt.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager- Schlüssel oder Bediener erlaubt.

O2.2
nicht benutzt.

O2.3
nicht benutzt.

O2.4
nicht benutzt.

O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Auswahl Fenster gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details..

#$K:I5#Liste

Wenn auf diese Spalte geklickt wird, erscheint auf der rechten Seite des Bildschirms eine Tabelle,  in welche die Tastencodes eingegeben werden, die in diesem Auswahl Fenster erscheinen sollen.

#$K:S33#Beilagen Gruppen Datei 

Datei Bezeichnung:



appname.Q30

Beilagen Gruppen # Tastencode:

1400

Direkt Beilagen Gruppen Tastencode:

1400 + Beilagen Gruppen #

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name der Beilagen Gruppe eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Beilagen Gruppen Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
Auswahl mit Zwang

O1.2
Feste Menge eingeben
Wenn gesetzt, muss eine programmierte Anzahl von Zusatztexten eingegeben werden. Im letzten Feld der Beilagengruppen Liste wird die Anzahl programmiert z. B. in einer Beilagengruppe sind Option 1.1 und  Option 1.2 gesetzt und die programmierte Liste enthält die Tastencodes 4001, 4002, 4003, 4004, 3, dann müssen 3 Zusatztexte von der Liste eingegeben werden, bevor weiter gearbeitet werden kann. Es wird die Stückzahl verlangt. Ist die Stückzahl noch nicht erreicht öffnet sich die Beilagengruppe erneut.
O1.3
Fenster bleibt stehen 

Wenn gesetzt und die Option 1-1 und 1-2 nicht gesetzt ist, bleibt das Fenster stehen. Das Fenster kann mit der Taste Korrektur geschlossen werden.
O1.4
Feste Menge Auswahl

Wenn gesetzt, muss eine programmierte Anzahl von Zusatztexten eingegeben werden Im letzten Feld der Beilagengruppen Liste wird die Anzahl programmiert z. B. in einer Beilagengruppe sind Option 1.1 und Option 1.2 gesetzt und die programmierte Liste enthält die Tastencodes 4001, 4002, 4003, 4004, 3, dann müssen 3 Zusatztexte von der Beilagengruppe eingegeben werden, bevor weiter gearbeitet werden kann. Die Beilagengruppe bleibt stehen bis die Anzahl erreicht ist.
O1.5
Wenn gesetzt, wird in der 1. Zeile der Beilagengruppe die Option „Pause Eingabe“ (Generelle Texte #122) angezeigt. Wenn diese Option ausgewählt wird, wird die Beilagen Auswahl unterbrochen. Die Eingabe kann beim Wieder Aufruf des Tisches, durch Anwählen der Meldung in der Anzeige und Drücken einer speziellen „Weiter“ Funktion (neuer Korrekturen Typ Option 1.1,1.2 und 1.3 gesetzt) fortgesetzt werden.

O1.6
nicht benutzt.

O1.7
nicht benutzt.

O1.8
nicht benutzt.

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
aktiviert: dann nur mit Manager-Schlüssel oder Manager-Bediener erlaubt.

O2.2
nicht benutzt.

O2.3
nicht benutzt.

O2.4
nicht benutzt.

O2.5
nicht benutzt.

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Beilagen Gruppen gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details.

#$K:I5#Liste

Wenn auf diese Spalte geklickt wird, erscheint auf der rechten Seite des Bildschirms eine Tabelle, in welche die Tastencodes eingegeben werden, die in dieser Beilagen Gruppe erscheinen sollen.

#$K:S34#Aktionen Datei 

Datei Bezeichnung:

appname.Q31

Funktion Tastencode:

nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Bezeichnung

In dieses Feld kann der Name der Aktionen eingegeben werden, dieser wird für die Anzeige und den Drucker verwendet. Die maximale Länge hängt von der Angabe in der Aktionen Datei Konfiguration ab. Wenn ein längerer Name eingegeben wird, so wird nur die programmierte Länge abgespeichert. 

#$K:I2#Optionen 1

O1.1
Aktion Betrag

O1.2
nur eine Aktion.

O1.3
% Nachlass 

O1.4
Nachlass bei Total.

O1.5
Durchschnittspreis 

O1.6
Preis eingeben

Wenn gesetzt und eine Aktionsliste (Option 1-8 oder 2-2 gesetzt) verwendet wird, wird der Nachlass durch Abzug der programmierten Preiseingabe vom Original Preis errechnet.

O1.7
prüfe einzelne Artikel

O1.8
exakte Aktionsliste 

#$K:I3#Optionen 2

O2.1
Artikel updaten

Wenn gesetzt und eine Aktionsliste (Option 1-7 oder 1-8 gesetzt) wird der Nachlass bei den verwendeten Artikeln errechnet. Wenn Option 1-7 gesetzt ist, werden die benutzten Artikel nachgelassen, bei Option 1-8 werden die Artikel in der Aktionsliste berücksichtigt.   

O2.2
Nach Warengruppen Liste.

Wenn gesetzt, enthält die Aktionsliste Warengruppen Nummern anstelle Artikel Nummern.

O2.3
Fester Preis. Wenn gesetzt, wird dieser Preis, nach der Aktion für alle Artikel genutzt.
O2.4
Verkettung. Wenn gesetzt, ist die letzte Nummer der Liste die Verbindung zur nächsten Aktion. Die nächste Aktion muss aber die gleichen Artikel/Warengruppen enthalten wie die erste.

O2.5
1.Artikel von Liste für Aktion. 
Wenn 1.7 und 2.5 gesetzt sind, muss der erste Artikel in der Liste verkauft werden um die Aktion zu starten, das heißt es muss ein bestimmter Artikel verkauft werden um den Nachlass auszulösen. Beispiel: Artikelliste: Art 1 (Coupon), Art 2, Art 3 und Menge 1

1 x Art 1 und 1 x Art 2 aktiviert die Aktion

1 x Art 1 und 1 x Art 3 aktiviert die Aktion

1 x Art 2 und 1 x Art 3 aktiviert die Aktion nicht usw. 

O2.6
nicht benutzt.

O2.7
nicht benutzt.

O2.8
nicht benutzt.

#$K:I4#Druck 1 und Druck 2

Diese Option gibt an, wo die Aktionen gedruckt und/oder angezeigt werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details

#$K:I5#Match

Wenn Option 1-1 aktiviert ist, enthält das Feld den Betrag, ansonsten die Stückzahl, ab dem es Nachlass gibt. In Kombination mit Option 1-8 enthält die Nachlass Artikel Liste Beträge anstatt Mengen für jeden Artikel in der Liste.

#$K:I6#Nachlass
Wenn Option 1-3 aktiviert ist, enthält das Feld den Nachlass Prozentsatz, andernfalls den Nachlass Betrag. Der Prozentsatz wird mit 2 Nachkommastellen eingegeben z.B. 10.00% ist 1000.

#$K:I7#Maximal Nachlass
Hier wird der maximale Nachlass für diese Aktion eingegeben. Wenn der errechnete Nachlass höher ist, wird der hier programmierte Betrag genommen.

#$K:I8#Liste

Hier werden die Artikel für diese Aktion eingegeben.

Option 1.7 aktiviert.
     
Die Liste enthält Artikelnummern.

Option 1.8 aktiviert. 
      
Die Liste enthält Artikelnummern und den Mengennachlass
Option 1.1 und 1.8 aktiviert.
Die Liste enthält Artikelnummern und den Betragsnachlass.

#$K:S35#Rechnung Nr. Datei

Datei Beschreibung:
nicht vorhanden

Funktion Tastencode:
nicht vorhanden

Direkt Tastencode:
nicht vorhanden

#$K:I1#Datei Beschreibung

In der Rechnung Nr. Datei werden Informationen über die Rechnungen gespeichert, Die 4 Stellen Rechnungsnummer und der Totalbetrag werden immer abgespeichert. Dazu können, wie in der Rechnung Nr. Datei Konfiguration angegeben, zusätzlich Datum, Zeit, und Bediener mit abgespeichert werden. Die Rechnung Nr. Datei kann mit dem Anwender Bericht 100 gedruckt und/oder gelöscht werden. Wenn die Datei voll ist, ist es zwingend erforderlich, die Datei zu löschen, bevor eine neue Rechnung gemacht werden kann!!

#$K:S36#Verkäufer Unterbrechung Datei

Datei Bezeichnung:

nicht vorhanden

Funktion Tastencode:

nicht vorhanden

Direkt Tastencode:

nicht vorhanden

#$K:I1#Datei Beschreibung

Die Verkäufer Unterbrechung Datei wird dazu verwendet, um die Verkäufe eines Bedieners, kurzfristig abzuspeichern. Auf diese Weise können mehr als ein Bediener gleichzeitig an der Kasse arbeiten. Beim Verkaufsstart eines Bedieners wird in dieser Datei ein Puffer angelegt, in welchen die Verkäufe gespeichert werden, so das sie, bei der Unterbrechung durch einen anderen Bediener, wieder abgerufen werden können. Wenn der Verkauf eines Bedieners größer ist als die maximale Anzahl der Zeilen, ist es nicht möglich, den Verkauf zu unterbrechen und der Bediener muss zuerst abschließen.

Kapitel 6

#$K:P6#System

Dieses Kapitel beschreibt im Detail die Optionen im System Menü.

#$K:S1#Flag Parameter

System Parameter.

#$K:I1#001: Kassen Port für PC Übertragung 

Serielle Port Nummer für die PC-Übertragung. Beim Wert 0 ist die Verbindung Kasse – Computer deaktiviert. Die korrekte Baud Rate und Wortlänge muss eingestellt sein und das Kabel an den korrekten Port angeschlossen sein. Wenn bei der Übertragung die Port Nummer gewechselt wird, stockt die Kommunikation und das Kabel muss an den anderen Port angeschlossen werden.

Bei dem Kassenmodell QMP 5000 muss für die Übertragung mit der USB Verbindung der Wert 16 eingestellt werden. Außerdem müssen die Windows Treiber stmcdc.inf und usbser.sys auf dem Computer vorhanden sein.

Danach muss über Start, Systemsteuerung, System, Hardware, Gerätemanager, Anschlüsse (COM und LPT) überprüft werden, welcher virtuelle COM Port bei PC Einstellung im QPROG eingegeben werden muss.

#$K:I2#002-007: Serielle Ports Wortlänge

Serielle Port Baud Rate und Wortlänge. Parameter 002 für Port 1, 003  Port 2, 004 Port 3, 005 Port 4, 006 Port 5 und 007 für Port 6. Abhängig von der Hardware Konfiguration der Kasse sind nicht immer alle Ports installiert. Der zu programmierende Wert, besteht aus “WB” wobei ‘W’ für Wortlänge, und ‘B’ für Baud Rate steht. Die maximale Baud Rate für Port 1 und 2 ist 57600 Baud und für Port 3, 4, 5, und 6 ist es 38400 Baud. Zum Beispiel 03 steht für 9600 Baud, 8 Daten, keine Parität, 1 Stopp Bit.

W
Wortlänge
0 
8 data, no Parity, 1 stop

1 
8 data, no Parity, 2 stop

2 
8 data, even Parity, 1 stop

3 
8 data, even Parity, 2 stop

4 
8 data, odd Parity, 1 stop

5 
8 data, odd Parity, 2 stop

6 
7 data, no Parity, 1 stop

7 
7 data, no Parity, 2 stop

8 
7 data, even Parity, 1 stop

9 
7 data, even Parity, 2 stop

10 
7 data, odd Parity, 1 stop

11 
7 data, odd Parity, 2 stop

B
Baud Rate

0 
1200

1 
2400

2 
4800

3 
9600

4 
19200

5 
38400

6 
57600
7 
115200
Anmerkung für QTouch 15:


Wird an der QTouch 15 ein Druckerkabel mit RTS/CTS Handshake verwendet,


muss zur Baudrate (B) 120 dazugezählt werden. 

Beispiel: Wenn 5 für die Baudrate 38400 programmiert ist muss in diesem Fall 



 125 eingegeben werden.


Die Kabelbelegung für das Kabel befindet sich in der Extra Anleitung Kabelbelegung
#$K:I3#008: Inaktive Zeit 

Die Zeiteinheit wird hier eingegeben, nach welcher die Kasse sich abschaltet, wenn sie nicht in Transaktion ist, und die Zeit in der Anzeige erscheint. Der Wert, der eingegeben wird, ist die Anzahl der Perioden von 10 Sekunden, so dass eine 2 für 20 Sekunden steht. Ein Wert von 0 bedeutet, der Inaktiv Timer ist nicht aktiv!!

Wenn OPTION 4 “Bediener Zwang” gesetzt ist, ist der Bediener auch abgemeldet.

Wenn OPTION 6 “Abzugsautomatik” gesetzt ist und der Timer läuft ab, wenn die Kasse in Transaktion ist und kein Bedienerschlüssel gesteckt, wird die Transaktion automatisch beendet.

Der Inaktiv Modus kann durch das Drücken der Maltaste, ohne eine Eingabe, beschleunigt werden. Das kann zum Bediener abmelden genutzt werden, wenn Bedienerzwang programmiert ist.

#$K:I4#009-012: Bondrucker Programmierung

Das System hat einen Drucker, welcher zum Drucken der Verkaufsbons benutzt wird. Die Flag Parameter (009) sind für den Drucker Typ, (010) für die Port Nummer, (011) für den Typ des Backup Druckers und Parameter (012) für die Port Nummer des Backup Drucker zuständig. Wird der Typ auf 0 gesetzt, bedeutet es, es gibt keinen Bondrucker. Die folgenden Typen sind möglich:

Wert
Drucker Typ

 0 
Kein Drucker installiert

 1 
Interner Matrix Quorion DP614

 2 
Interner Thermodrucker 80 mm LTP2342 (Touch 10)
 3
Epson TM-88II oder kompatible

 4
Epson TM210 oder kompatible

 5
Epson TMH5000 oder kompatible

 6
Epson TM295 oder kompatible

 7
Interner Thermodrucker 2x38mm

 8
Epson TM 210 oder kompatibel mit 44 mm Papier (Reinigung)

 9
Interner Matrix 2 x 38 (Quorion DP630)

10
Epson TM300 oder kompatible

11
Epson TM950 oder kompatible

12
Serd Thermodrucker PRP 80

13
Serd Thermodrucker TH 200

14
Serd Thermodrucker PRP 80 ohne Schneidevorrichtung

15
Epson RP-U420 (2 Stationen Matrixdrucker) oder kompatible

16
Citizen CBM-262 (2 Stationen Thermodrucker) oder Orient mit 57 mm Papier
17
Quorion QPrint NRP-1800

19
Epson TM-J7100 Tintenstrahldrucker (mit 76 mm Papier)(2 Stationen Tintenstrahl)
20
Boca Ticket Drucker mit senkrechtem Quittungsdruck (siehe Parameter 148).
21
Dieser Druckertyp kann für jeden Drucker verwendet werden und formatiert die Zeile

auf 40 Zeichen mit CR/LF und benutzt keine Control Zeichen, anstelle eines Schneidebefehls
(Bon Ende) wird eine Reihe von +++++++++ (40 Zeichen) gedruckt.
23
Druckertyp für 80 mm (576dots) Touch-10 PRO
24
Druckertyp für 56 mm (432dots)

25
Boca Ticket Drucker mit waagerechtem Quittungsdruck

26
Dieser Druckertyp kann für einen Epson kompatiblen Drucker verwendet werden, welcher  ESC/POS             Kommandos verwendet (z.B. TM 88), aber eine unterschiedliche Anzahl von Zeichen pro Zeile druckt. Die Anzahl    der Zeichen für Font A & B werden im Parameter 185 & 186 programmiert. Die Breite des Logos wird im Parameter 187 programmiert. 
             
Beispiel Epson TM 88 Drucker:                                                                                                                                                                                                 



Parameter 185 = 42



Parameter 186 = 56


Parameter 187 = 64



Siehe Parameter 185,186 und 187

Anmerkung:

 
Wenn ein externer Drucker genutzt wird, muss er auf 8 Daten, keine Parität, 1 Stopp
 
Bit gesetzt werden und Hardware Handshake (DTR/DSR oder RTS/CTS)

 
nutzen. Die Baud Rate zwischen 9600 und 19200 betragen. Das benutzte

 
Kabel muss alle Datensignale (TXD, RXD, CTS, RTS, DTR, DSR, GND)

 
unterstützen.

Anmerkung:


Wenn der Spezielle Druckertyp 8 oder 15 für die Reinigung gesetzt ist, wird die

Ticket Nummer nur weiter gezählt, wenn der entsprechende Ferndrucker auf Einzelticket

programmiert ist.

Anmerkung:

Es kann auch ein Ethernet Drucker angeschlossen werden, welcher TCP/IP unterstützt. Wenn die Kasse keine Verbindung zum Drucker bekommt, erfolgt nach 20 Sekunden die Fehlermeldung 43. Wenn ein Drucker Port mit dem Wert 250 bis 255 angegeben wird, erkennt die Kasse dies als TCP/IP Drucker. Im Moment werden die generellen Texte 107 bis 112 für die Programmierung der IP Adresse und Port Nummer verwendet.

Die IP Adresse und die Port Nummer werden wie folgt programmiert „xxx.xxx.xxx.xxx:port“.

Zum Beispiel: „192.168.1.110:6000“

Genereller Text 107 bedeutet die IP Adresse und Port Nummer für Port 250

Genereller Text 108 bedeutet die IP Adresse und Port Nummer für Port 251

Genereller Text 109 bedeutet die IP Adresse und Port Nummer für Port 252

Genereller Text 110 bedeutet die IP Adresse und Port Nummer für Port 253

Genereller Text 111 bedeutet die IP Adresse und Port Nummer für Port 254

Genereller Text 112 bedeutet die IP Adresse und Port Nummer für Port 255

Wenn zum Beispiel ein Epson TM-88 mit einer Ethernet Schnittstelle als Bondrucker verwendet wird, muss Parameter 9 auf 3 programmiert werden und Parameter 10 auf 250.

Die IP Adresse und die Port Nummer werden im generellen Text 107 programmiert

Zum Beispiel  Epson TM-T 88  „192.168.1.110:6000“

Zum Beispiel  Orient                „192.168.1.110:9100“
Die IP Adresse im Drucker wird durch eine extra Software programmiert.

Anmerkung:

Ab der Version QL101222 kann an der QTouch15 ein Drucker mit USB Anschluss aktiviert werden. Als Port Nummer muss 7 oder 8 eingegeben werden. Der USB Drucker muss angeschlossen und eingeschaltet sein, bevor die Kasse eingeschaltet wird. Der Drucker muss beim Interface Mode auf WinDriver Mode programmiert werden.
#$K:I5#013-016: Journal Drucker Programmierung

Das System hat einen Drucker, welcher zum Drucken der Transaktion Details verwendet wird. Die Flag Parameter (013) sind für den Drucker Typ, (014) für die Port Nummer, (015) für den Typ des Backup Druckers und Parameter (016) für die Port Nummer des Backup Drucker zuständig. Wird der Typ auf 0 gesetzt, bedeutet es, es gibt keinen Journal Drucker. Siehe Bon Drucker Typen für die möglichen Typ Nummern.

#$K:I6#017-020: Belegdrucker Programmierung

Das System verwendet einen Beleg Drucker zum Drucken der Kundenrechnungen. Die Flag Parameter (017) sind für den Drucker Typ, (018) für die Port Nummer, (019) für den Typ des Backup Druckers und Parameter (020) für die Port Nummer des Backup Drucker zuständig. Wird der Typ auf 0 gesetzt, bedeutet es, es gibt keinen Beleg Drucker. Siehe Bon Drucker Typen für die möglichen Typ Nummern.

#$K:I7#021-052: Ferndrucker Programmierung

Das System kann 8 logische Küchen Drucker verwalten, welche einem physischen Drucker zugeordnet werden können. Das bedeutet, das es möglich ist, das der gleiche physische Drucker jedem logischen Ferndrucker zugeordnet werden kann und auch der Bon Drucker kann dem gleichen physischem Drucker zugeordnet werden. Für jeden aktiven Küchen Drucker müssen 4 Optionen programmiert werden.

Flag Parameter für den TYP der Drucker (021, 025, 029, 033, 037, 041, 045, 049)

Der Typ des Druckers. Siehe Bon Drucker Typen für die möglichen Typ Nummern. Wird der Typ auf 0 gesetzt, bedeutet es, es gibt keinen Ferndrucker. 

Flag Parameter für die PORT NUMMER (022, 026, 030, 034, 038, 042, 046, 050)

Die Kassen-Port Nummer für den Drucker Anschluss. Port 0 bedeutet interner Drucker. Eingabe in Verbindung mit der Kassennummer z.B. 21 (Kasse 2, Port 1) bedeutet Netzwerkdrucker an Kasse 2 Port 1.

Flag Parameter für den FONT (023, 027, 031, 035, 039, 043, 047, 051)

Der Font (0 – 7) für die Artikel auf diesem Küchen Drucker. Wenn als Font 255 gesetzt wird, werden die Artikel nicht gedruckt, der Font für die anderen Zeilen wird generell im System Parameter 68 bis 72 programmiert.

 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe

Flag Parameter für die Ersatz Drucker#  (024, 028, 032, 036, 040, 044, 048, 052)

Die Küchen Drucker Nummer (0 – 8) für den Ersatz Drucker. Wert 0 bedeutet, es gibt keinen Ersatz Drucker.  

#$K:I8#053: Kassen Nummer

Die Kassen Nummer. Wenn ein Netzwerk verwendet wird, identifiziert diese Nummer die Kasse im Netzwerk, sie muss sequentiell und im Netzwerk einmalig sein. Das Netzwerk wird durch die Programmierung der Kassennummer und der Netzwerk Port # (PARAMETER 89) aktiviert. Wenn die Port # nicht programmiert wird, ist das Netzwerk nicht aktiv!

#$K:I9#054: Standort Nummer

Die Standortnummer.. Diese Nummer wird nur als Referenz benützt.

#$K:I10#055: Anzahl der Kassen im Verbund

Die Anzahl der Kassen im Netzwerk. Wenn das Netzwerk für Gesamtberichte und/oder Tisch Verbund verwendet wird, wird diese Angabe benötigt. Die theoretisch maximale Anzahl von Kassen ist 24. Wenn das Netzwerk nur für gemeinsame Druckernutzung benötigt wird, ist die Angabe der Größe nicht zwingend, aber es ist besser, es wird programmiert.

#$K:I11#056: Scanner Schnittstelle 1

Für den Anschluss eines Scanners muss die Port Nummer programmiert werden. Die Kasse überprüft diesen Port nach Scanner Daten, wenn der Wert hier nicht 0 ist. Die Programmierung der korrekten Baud Rate und Wortlänge nicht vergessen.

#$K:I12#057: Scanner Schnittstelle 2 

Es ist möglich, zwei verschiedene Scanner, gleichzeitig an die Kasse anzuschließen, zum Beispiel einen Handscanner und einen Tischscanner. Wenn beide Scanner benützt werden, muss hier die Port Nummer des zweiten Scanners eingegeben werden. Die Kasse überprüft auch diesen Anschluss nach Scanner Daten, wenn der Wert hier nicht 0 ist. Die Programmierung der korrekten Baud Rate und Wortlänge nicht vergessen.

#$K:I13#058: Epson Zeichensatz Nummer

Die benutzten Drucker und Anzeigen Charakter Set  Die Nummern korrespondieren mit dem Epson Charakter Set.

0 
– USA

1 
– France

2
– Germany 119 für Eurozeichen
3
– United Kingdom

4 
– Denmark I

5 
– Sweden

6 
– Italy

7 
– Spain

8 
– Japan

9 
– Norway

10 – Denmark II

#$K:I14#059: Dezimalposition für Landeswährung

Die Anzahl der Dezimalstellen in der lokalen Währung. Das theoretische Maximal sind 7 Dezimalstellen.

0 
= 1

1
= 1,0

2 
= 1,00

3 
= 1,000

4 
= 1,0000

5 
= 1,00000

6 
= 1,000000

#$K:I15#060-062: Zeichen vor Betrag

Das Vorzeichen druckt vor dem Betrag der Grund (lokal) Währung. Maximal können 3 Zeichen für das Vorzeichen verwendet werden. Wenn kein Vorzeichen verwendet wird, oder es sind weniger als 3 Zeichen, muss ein Wert von 0 programmiert werden. Das Vorzeichen wird nur für den Drucker verwendet und nicht für die Anzeige. 

Währungszeichen nur bei Totaltaste ist Flag Option 337

Flag-Parameter 58 muss 119 sein

Beispiel:

Parameter 60 ist: 69 = E
Parameter 61 ist: 85 = U
Parameter 62 ist: 82 = R
oder

Parameter 60 ist: 0 

Parameter 61 ist: 128 = € 

Parameter 62 ist: 32 = Leerzeichen 
Das Eurozeichen bei der QTouch-10Pro ist 215

#$K:I16#063: Totaltasten Schriftgröße

Das ist die Font Nummer für Totaltasten Informationen, wie gegeben, Summe und zurück. Die maximale Font Nummer ist 7 (0-7). 

 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe 

  
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe 

#$K:I17#064-065: Endzeile 1 und 2 Schriftgröße

Das ist die Font Nummer für die Informationszeilen, die Zeit, das Datum, Bonnummer, Bedienername etc. enthalten. Die maximale Font Nummer ist 7 (0-7).

 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe 

#$K:I18#066: Systembericht Schriftgröße 

Das ist die Font Nummer für den Druck von System Berichten. Die maximale Font Nummer ist 7 (0-7).

 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe

 
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe

#$K:I19#067: Schnittstelle für externe Kundenanzeige 

Beim Anschluss einer externen Kundenanzeige muss hier die Port Nummer programmiert werden. Die Daten sind für eine Epson kompatible 2 Zeilen mit 20 Zeichen Anzeige formatiert. Wenn der Wert nicht 0 ist, sendet die Kasse automatisch die Kunden Anzeige Daten zu diesem Port. Nicht vergessen, die korrekte Baud Rate und Wortlänge zu programmieren. 

#$K:I20#068: Ferndrucker Schriftgröße Ti/Zi/Kunden Saldo

Das ist die Font Nummer, die für den Saldo auf dem Ferndrucker Ticket verwendet wird, wenn er gedruckt wird. Die maximale Font Nummer ist 7 (0-7). Wenn 255 gesetzt wird, erfolgt kein Druck.
 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe

#$K:I21#069: Ferndrucker Schriftgröße Name 

Diese Font Nummer wird für den Drucker Namen verwendet, der auf dem Ferndrucker Ticket gedruckt wird. Für die Schriftart der 3 FD Kopfzeilen (generelle Texte 81,82 und 83) und für Zusatztexte mit der Option Kochinformation wird dieser Parameter auch verwendet.

Die maximale Font Nummer ist 7 (0-7). Wenn 255 gesetzt wird, erfolgt kein Druck.
 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe

 
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe

 #$K:I22#070: Ferndrucker Schriftgröße Bon Nummer 

Diese Font Nummer wird für die Bon Nummer verwendet, die auf dem Ferndrucker Ticket gedruckt wird. Die maximale Font Nummer ist 7 (0-7). Wenn 255 gesetzt wird, erfolgt kein Druck.
 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe

#$K:I23#071: Ferndrucker Schriftgröße Datum/Zeit 

Diese Font Nummer wird für Datum/Zeit verwendet, die auf dem Ferndrucker Ticket gedruckt werden.  Die maximale Font Nummer ist 7 (0-7). Wenn 255 gesetzt wird, erfolgt kein Druck.
 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe

#$K:I24#072: Ferndrucker Schriftgröße Bediener/Verkaufsebenen 

Diese Schriftgröße Nummer wird für den Bediener/Verkaufsebenen Namen verwendet, die auf dem Ferndrucker Ticket gedruckt werden. Die maximale Font Nummer ist 7 (0-7). Wenn 255 gesetzt wird, erfolgt kein Druck.
 
Font Nummer 0 = FONT ‘A’ STANDARD 

 
Font Nummer 1 = FONT ‘A’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 2 = FONT ‘A’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 3 = FONT ‘A’ Doppelte Breite und Höhe 

 
Font Nummer 4 = FONT ‘B’ STANDARD 

 
Font Nummer 5 = FONT ‘B’ Doppelte Breite 

 
Font Nummer 6 = FONT ‘B’ Doppelte Höhe 

 
Font Nummer 7 = FONT ‘B’ Doppelte Breite und Höhe

#$K:I25#073: Belegdrucker Startzeile

Bei der Verwendung eines Belegdruckers ist es möglich, die Anzahl der Zeilen für den Papiervorschub einzugeben, bevor der Drucker zu drucken beginnt. Wenn der Wert 0 eingegeben wird, startet der Druck sofort.

#$K:I26#074: Belegdrucker Linker Rand

Bei der Verwendung eines Belegdruckers ist es möglich, die Position des linken Randes einzustellen. Das wird durch die Angabe der Leerzeichen vor der Druckzeile erreicht. Wenn der Wert 0 eingegeben wird, startet der Druck sofort.

#$K:I27#075: Belegdrucker Anzahl der Zeilen

Bei der Verwendung eines Belegdruckers ist es möglich, die Anzahl der Zeilen des Drucks einzustellen. Beim Erreichen der Anzahl, gibt die Kasse den Beleg frei, und ein neuer Beleg wird angefordert. Wenn der Wert 0 eingegeben wird, wird die Länge des Belegs nicht geprüft. 

#$K:I28#076-87: Eigener Barcode Formate (2, 02, 20-29)

Für Artikel Codes, die mit 2 (EAN 8 Zeichen) oder 02, 20-29 (EAN13 Zeichen) beginnen, ist es möglich das Format zu bestimmen. Flag 76 wird für EAN-8 Codes beginnend mit “2”, und die Flags 77 bis 87 für Codes beginnend mit 02, 20-29 verwendet. Die Codes enthalten entweder die Einzel Stückzahl, oder den Preis. Bei einem EAN-13 Code ist das Feld, das die Informationen enthält, 10 Zeichen, und bei einem EAN-8 Code, 6 Zeichen. Zu beachten, nur EAN-8 Codes, die mit “2” starten, sind für eigene Barcodes reserviert.

Die Formate sind folgende:

EAN-13: “FFNNNNNNNNNNC” 

EAN-8: “2NNNNNNC”

FF enthält den Code ID 02, 20 to 29

N Instore Code

C ist die Prüfziffer

Der eigene Barcode kann 3 Felder enthalten. Feld 1 enthält den Artikel Code, Feld 2 ist eine optionale Preis Prüfziffer (falls der Code den Preis enthält) und Feld 3 enthält entweder den Preis oder die Menge. Der Inhalt des Barcode Feldes ist als eine 3 Zeichen Nummer “XYZ” angelegt.

X = 0 -> der Artikel Code wird als Artikelnummer benützt. Die ID ist in der  Artikelnummer enthalten!

X = 1 -> der Artikel Code wird als Artikelnummer benützt.  Die ID ist nicht in der Artikelnummer enthalten!

X = 2 -> Die eigene Barcode ID wird als Warengruppen Nummer verwendet (nur gültig in Verbindung mit Preis Code)!

Y = 0 -> Code wird als Stückzahl interpretiert, ohne Dezimalstellen.

Y = 1 -> Code wird als Stückzahl interpretiert, mit 1 Dezimalstelle.

Y = 2 -> Code wird als Stückzahl interpretiert, mit 2 Dezimalstellen.

Y = 3 -> Code wird als Stückzahl interpretiert, mit 3 Dezimalstellen.

Y = 4 -> Code wird als Preis interpretiert, ohne Preis Prüfziffer.

Y = 5 -> Code wird als Preis interpretiert, mit Preis Prüfziffer.

Y = 6 -> Code wird als Preis interpretiert, ohne Preis Prüfziffer 

   und wird mit Fremdwährung#1 umgewandelt.

Y = 7 -> Code wird als Preis interpretiert, mit Preis Prüfziffer 

               und wird mit Fremdwährung#1 umgewandelt


Z = Anzahl der Stellen für Stückzahl oder Preis..

Beispiel 1:

Angenommen, es sollen Codes verwendet werden, die mit 20 starten, und einem  4 Zeichen Preis Code mit Preis Prüfziffer und der Artikel Code als eine Artikelnummer, so muss in Flag 78 “054” eingegeben werden. Der Artikel Code ist dann automatisch 5 Zeichen.

Der Code “2012345P0250C”  (P = Preis Prüfziffer, C ist Prüfziffer) ergibt einen Verkauf von 250 von Artikel 2012345.

Beispiel 2:

Angenommen, es sollen Codes verwendet werden, die mit 21 starten, und mit einem 5 Zeichen Preis Code ohne Preis Prüfziffer und der Artikel Code als Warengruppen Nummer, so muss im Flag 79 “245” eingegeben werden..

Der Code “211234502500C” (C ist Prüfziffer) ergibt einen Verkauf von 2500 in Warengruppe 21.

Beispiel 3:

Angenommen es sollen Codes mit 22 starten und 5 Zeichen Menge mit 3 Dezimalstellen, so muss im Flag 80 “035” eingegeben werden. Der Artikel Code wird beim Verwenden von Stückzahlen immer als Artikelnummer verwendet, da der Preis in der Kasse programmiert ist.

Der Code “221234502500C” (C ist Prüfziffer) ergibt einen Verkauf von 2.500 X Artikel 2212345

Anmerkung:

Der maximale Wert, der programmiert werden kann, ist 255, deshalb ist die maximale Preis Länge mit Prüfziffer, wenn die ID als Warengruppen Nummer verwendet wird, 5 Zeichen!! Wenn ein Wert von “000” für das Format eingegeben wird, werden die Codes als normale Barcodes interpretiert.

Wenn ein Wert von “100” für das Format eingegeben wird, werden die Codes nicht erkannt, und führen immer zum Fehler#4 (ungültiger Artikel), Das kann beim automatischen Anlegen von Artikeln sinnvoll sein.

Auch Option # 81 für automatisches Registrieren in Warengruppe 1 überprüfen.

#$K:I29#088: Presse Barcode Format

Es ist möglich das automatische Lesen von speziellen Presse Codes zu aktivieren. Das Format ist Länder spezifisch und wird in einer 3 Zeichen Nummer “XCC” festgelegt.

X = 0 -> Der Artikel Code wird als Artikel Nummer verwendet. Das Vorzeichen ist in der Artikel Nummer enthalten.

X = 1 -> Der Artikel Code wird als Artikel Nummer verwendet. Das Vorzeichen ist nicht in der Artikel Nummer enthalten!

X = 2 -> Der Artikel Code wird nicht benutzt, und nur das Vorzeichen wird als Artikel Nummer verwendet.

Die folgenden Formate sind möglich.

Deutschland (CC = 01):

Format :  FFFAAAAAPPPPC 

FFF 


= 434 oder 439 Preis ist in DM.

FFF


= 414 oder 419 Preis ist in EURO.

AAAAA

= Artikel Code

PPPP


= Preis

C


= Prüfziffer

England (CC = 02):

Format :  FFFAAAAAPPPPC 

FFF 


= 988 oder 989 Preis ist in GPB.

AAAAA 

= Artikel Code

PPPP 

= Preis

C 


= Prüfziffer

Frankreich (CC = 03):

Format :  FFFAAAASPPPPC 

FFF 


= 378 Preis ist in EURO.

FFF 


= 379 Preis ist in FFR.

AAAA 

= Artikel Code

S 


= Lieferanten Code

PPPP 

= Preis

C 


= Prüfziffer

Schweden (CC = 04):

Format :  FFFFAAAAPPPPC 

FFFF 


= 7388 Preis ist in SKR.

AAAA 

= Artikel Code

PPPP 

= Preis

C 


= Prüfziffer

Beispiel:1
Angenommen, es werden deutsche Presse Codes verwendet, und das Vorzeichen soll im Artikelcode enthalten sein,  dann muss Flag 88 als “001” angegeben werden. 

Der Code “434123450250C”  (C ist die Prüfziffer) ergibt einen Verkauf von 
250 von Artikel  43412345

Beispiel:2

Wenn Flag 88 als „201“ angelegt wird kann jede Zeitung und Zeitschrift eingelesen werden


Es muss ein Artikel mit der freien Nummer 419 für die 7% Presseartikel und ein Artikel mit

der Nummer 414 für die 19% Presseartikel angelegt werden, außerdem 2 Warengruppen mit 


entsprechenden Mehrwertsteuersätzen.
Anmerkung:

OPTION# 82 für automatisches Registrieren zu Warengruppen # 2 und OPTION#83 für automatische EURO Preis Umrechnung muss aktiviert sein.

#$K:I30#089: Verbund Schnittstelle

Um ein Netzwerk zu aktivieren, muss die Anzahl der Kassen im Verbund (Parameter 53) und die Port #, die für das Verbundsystem benutzt wird, programmiert werden. Wenn nur zwei Kassen in einem Netzwerk verwendet werden, können die Standard RS-232 Ports 1-5 verwendet werden. Sollen mehr als 2 Kassen verbunden werden, muss Port # 6 verwendet werden und eine Netzwerk (RS-485) Karte in die Kassen eingebaut werden!!  Die Wortlänge für das Netzwerk muss 8 Daten, keine Parität, 1 Stopp Bit bei dem benutzten Port betragen. Wenn RS-232 Port 1 oder 2 verwendet werden, beträgt die maximale Baud Rate 57600 (Wert 6 für Parameter 2 oder 3).  Wenn Port 3,4,5 oder 6 verwendet werden, beträgt die maximale Baud Rate 78125 (Wert 7 für Parameter 4, 5, 6, oder 7).

Bei einem Verbund über die LAN Schnittstelle muss im Parameter der Wert 255 gesetzt werden.

#$K:I31#090: Sprung bei Artikel/Wagr. Shift
In diesem Parameter wird die Nummer festgelegt, die zur Artikel Nummer oder zur Warengruppen Nummer addiert wird, wenn vor dem Drücken der Artikeltaste die Umschalttaste gedrückt wird. Wird ein Wert von 1 programmiert und die Artikelnummer 10 gedrückt, wird auf Artikel 11 umgeschaltet. (Der maximale wert ist 255 )
#$K:I32#091: Rundung Typ

In diesem Parameter wird der Typ der Rundung programmiert. Im Moment sind folgende Rundungen möglich:

 
1-> Schweizer Rundung, 0-2 = 0, 3-7 =  5, 8-9 = 10.

 
2-> Dänische Rundung, 0-12 = 00, 13-37 = 25, 38-62 = 50, 63-87 = 75, 

 

88-99 = 00.

 
3-> Norwegische Rundung, 0-24 = 0, 25-74 = 50, 75-99 = 100.

 
4-> Französische Rundung, 1-5 = 5, 6-9 = 10.

 
5-> 00/10 Rundung, 1-9 = 10.

 
6-> 04/10 Rundung, 0-4 = 0, 5-9 = 10

#$K:I33#092: Typ elektronische Waage 

Type = 0 keine Waage angeschlossen

Type = 1 EUROSTAR M 15-28/ Serd AP-15
 
Für die Eurostar Waage muss die Baud Rate 9600 und die Wortlänge 8, n, 1
 gesetzt werden und der Kabelanschluss ist folgendermaßen:

 
Kasse (9 Pin)                         Eurostar (9 Pin)

 
2 ----------------------------3


3 ----------------------------2

 
5 ----------------------------7

  
4 --------+

 
6 --------+

 
7 --------+

 
8 --------+

Type = 2 KILOTECH PD1 Waage mit 3 Dezimalstellen

Type = 3 KILOTECH PD1 Waage mit 2 Dezimalstellen (CAPA = 2, Einheit = LB)


Für die KILOTECH PD1 Waage muss die Baud Rate 9600 und die Wortlänge 7,E,1

(Wert 83) gesetzt werden und der Kabelanschluss ist folgendermaßen

 
Kasse (9 Pin)           KILOTECH PD1 (25 Pin)

 
2 ----------------------------5


3 ----------------------------6

 
5 ----------------------------23

  
4 --------+

 
6 --------+

 
7 --------+

 
8 --------+

Type = 4   Avery Berkel CX9 oder kompatible 

Für die AVERY BERKEL CX9 muss die Baudrate 2400 und die Wortlänge7,E,1(Wert 81)


gesetzt werden und der Kabelanschluss ist wie folgt.
 
Kasse (9 Pin)                          AVERY BERKEL

 
2 (RXD) ----------------------- (TXD)

 
3 (TXD) ----------------------- (RXD)

 
5 (GND) ----------------------- (GND)

 
6 (DSR) ------------------------ (DTR)

Type = 5 EUROSTAR M 15-28 keine Checksummenprüfung (oder kompatible)


Wenn der Parameter auf 5 gesetzt wird, wird das EUROSTAR Protokoll verwendet,
 
aber keine Checksummenprüfung durchgeführt.

Type = 6 Metrologic Stratos Waage/Scanner 

Dies ist eine Kombination aus Waage und Scanner wobei beide an eigene Schnittstellen


angeschlossen werden. Zur Aktivierung des Scanners muss nur die Schnittstelle im Parameter


56 oder 57 programmiert werden, zur Aktivierung der Waage müssen der Typ und die

Schnittstelle programmiert werden. Die Waage muss nach dem DIALOG 02

Protokoll arbeiten, dieses ist bei der Bestellung anzugeben.


Die Baudrate muss 9600 betragen und die Wortlänge 7,O,1 (Wert 103)! Es kann das


 Metrologic 5400B Kabel verwendet werden oder folgende Kabelbelegung:

Kasse (9 Pin)                                 Stratos


2 (RXD)-----------------------------------3 (TXD)


3 (TXD)-----------------------------------2 (RXD)


5 (GND) -----------------------------------5(SGND)

Type = 7 METTLER TOLEDO TYPE L2-SCA1


Die Mettler Toledo Type L2-SCA1 Waage (mit Berkel DIALOG 06 Protokoll) oder
 
kompatibel ist eine Waage; die von der Kasse den Einzelpreis erhält und durch

 
Multiplikation mit der Menge den Gesamtpreis ermittelt und zurücksendet.


Die Baudrate muss 9600 betragen und die Wortlänge 7,O,1 (Wert 103)!


Kasse (9 Pin)                                 Mettler


2 (RXD)-----------------------------------3 (TXD)


3 (TXD)-----------------------------------2 (RXD)


5 (GND) ----------------------------------5(SGND)

Type = 8 METROLOGIC STRATOS Waage/Scanner mit NCI SCP-02 Protokoll
Anmerkung zu DIGI DS-788 Waage (oder kompatibel)


Die DIGI Waage kann verwendet werden, wenn das MONS oder CAS Protokoll
 
verwendet wird. Das MONS Protokoll ist mit dem CAS Protokoll identisch, aber es erfolgt
 
keine Checksummenprüfung. Wenn der Typ 5 programmiert wird, kann die Waage
 
auf MONS oder CAS gestellt werden, bei Typ 1 kann nur das CAS Protokoll verwendet werden.

Type = 9 SL4700 UWE Waage

Type = 10 DS-788 für Griechenland

Type = 11 BERKEL DIALOG 06 mit Preis Kalkulation.
Wenn Waagen Typ 11 aktiviert wird, verwendet die Kasse das Berkel DIALOG 06 Protokoll wie bei Typ 7 ohne Ermittlung des Gesamtpreises, den sie auch von der Wage erhält. Die Tara Funktion und die Waage Taste werden für diesen Waagen Typ nicht unterstützt. Nur dieser Typ hat für den DIALOG 6 die deutsche Zulassung.
Anmerkung zu DIGI DS-788 (oder kompatibel)
Die Digi Waage kann mit dem MONS oder CAS Protokoll genutzt werden. Das MONS Protokoll ist das gleiche wie das CAS Protokoll, aber ohne BCC (Checksummenprüfung). Wenn der Type 5 verwendet wird. kann MONS oder CAS verwendet werden, wenn Typ 1 gesetzt wird nur das CAS Protokoll.
Type = 12 Magellan Model 8100 Waage/Scanner
Für Magellan 8100 muss die Einstellung 103 sein (9600 Baud, 7 Data, 1 Stop Bit, odd Parity).
Parameter 56 (Scanner Schnittstelle1) oder 57 (Scanner Schnittstelle2) setzen.

Parameter 92 (Waagentyp) auf 12 einstellen

Parameter 93 (Port der Waage) einstellen.

#$K:I34#093: Schnittstelle Waage

In diesem Parameter wird die Port Nummer programmiert, an welche die Waage angeschlossen ist. Nicht vergessen, die Wortlänge und die Baud Rate zu programmieren.

#$K:I35#094: Magnet Kartenleser Port- Nr.
In diesem Parameter wird die Port Nr. eines Magnet Kartenlesers festgelegt. Es ist möglich einen Kartenleser anzuschließen der die Spur 1 und/oder Spur 2 auswählt und ein Konto öffnet. Der Kartenleser muss das Spur Start Zeichen senden (% für Spur 1 und ; für Spur 2). Die Kasse nutzt die letzten Zeichen der auf der Spur gespeicherten Nummer als Konto Nummer. Standardmäßig wird mit Konto Funktion 1 das Konto geöffnet, aber wenn Parameter 103 programmiert ist, wird diese Funktion verwendet. Wenn in der Einteilung eine Nummerngröße programmiert ist, wird diese verwendet, Z.B. bei einem 6 Zeichen Code werden die letzten 6 Zeichen der abgespeicherten Nummer verwendet. Wenn keine Nummerngröße programmiert ist ergibt die Anzahl der angelegten Konten die Nummerngröße. Bei 99 Konten die letzten 2 Zeichen, bei 999 Konten die letzten 3 Zeichen, bei 9999 die letzten 4 Zeichen.
#$K:I36#095: Maximal Anzahl der Ticket Kopien

Bei Angabe von Null ist die Anzahl der Ticketkopien unbegrenzt, ansonsten gilt der  angegebene Wert. Dazu muss in Generelle Texte Nr. 34 ein Text vorhanden sein oder  mindestens  1 Leerzeichen.
#$K:I37#096: EFT Terminal Typ

In diesem Parameter wird der Typ des EFT Terminals programmiert.

TYPE = 0, kein EFT Terminal angeschlossen.

TYPE = 1, ZVT-700 für Deutschland. Siehe EFT Anleitung für weitere Informationen.

TYPE = 2, ELV Kartenleser. Siehe EFT Anleitung für weitere Informationen.

TYPE = 4, CELECTRONIC CARDSTAR Terminal

TYPE = 11, CKD Concert für den französischen Markt.

TYPE = 21, BANK AXEPT für Norwegen

Nicht vergessen die entsprechende Totaltaste mit den EFT Optionen zu programmieren. Für das CKD ist es möglich die Option 1-7 für Karten Transaktionen oder Option 1-8 für Scheck Transaktionen zu setzen. Wenn Option  1-7 und 1-8 gesetzt sind, dann akzeptiert die Totaltaste beide Möglichkeiten.

Für das CKD Concert Terminal muss die Baud Rate und Wortlänge  9600, 7,E, 1 (Wert 83) sein. Für das ZVT-700 muss die Baudrate und Wortlänge 9600, 8,N,1 (Wert 3) sein, für das CELECTRONIC CARDSTAR Terminal muss die Baud Rate und Wortlänge 9600, 8,E,1 (Wert 23) sein.

KASSE (9 pin male)
   CKD Terminal

2 (RXD) -------------------------- 
 (TXD)

3 (TXD) -------------------------- 
 (RXD)

5 (GND) -------------------------
 (GND)

#$K:I38#097: EFT Terminal Port - Nr.

In diesem Parameter wird die Port # programmiert, an die das Terminal angeschlossen wird. Nicht vergessen die korrekte Baud Rate und Wortlänge zu programmieren!

#$K:I39#098: Start Zeile Quittung Druck
In diesem Parameter wird der Zeilenvorschub programmiert, den die Kasse nach dem Drücken der Quittungstaste durchführt. Genereller Text Nummer 53 „Quittung“ wird zusammen mit dem Betrag angezeigt wenn die Quittungstaste gedrückt wird. Die Quittierung kann nur nach Abschluss einer Transaktion durchgeführt werden und druckt die letzte Totalsumme, die Bonnummer, den Verkäufernamen, die Kassennummer und Zeit und Datum auf die Quittungszeile.

ZEILE 1:   06-03-2003  17:10:00  Verk.1

ZEILE 2:   #999999 L0001         9,999,999,99

(Zeile 1: Datum, Zeit, Verkäufername)

(Zeile 2: Bonnummer, Kassennummer, Betrag)

 #$K:I40#099: EFT Wartezeit
 In diesem Parameter wird die Zeit programmiert, in der die Kasse auf Antwort von dem EFT Terminal wartet Es wird in Einheiten von 10 Sekunden angegeben. 18 bedeutet 180 Sekunden. Wenn der Timer nicht programmiert wird, so wird die standardmäßige Zeit verwendet. Nur für Frankreich.

#$K:I41#100: LCD Anzeigen Kontrast (10-24)

In diesem Parameter wird der Kontrast für die neue 16 Zeilen Anzeige eingestellt. Der Kontrastwert kann zwischen 10 und 24 betragen. Bei Programmierung eines Wertes von 0 wird der Standardwert 17 verwendet, bei einer Programmierung außerhalb von 10 oder 24 wird der Minimalwert bezw. der Maximalwert verwendet. Es gibt nun eine neue Möglichkeit um den Kontrast einer 16-zeiligen Anzeige einzustellen. Durch Eingabe von 9999 auf die Taste Zwischensumme in Registrierung Stellung  oder auf die Taste Type in Programmier Stellung. In der Anzeige wird die Helligkeit des jetzigen Wertes des Parameters 100 angezeigt und die freie Fläche mit Test Zeichen ausgefüllt. Um den Kontrast zu erhöhen oder niedriger einzustellen werden die Zeile auf und Seite auf Tasten verwendet. Der Kontrast verändert sich Schritt für Schritt, bei Erreichen des Maximums oder des Minimums wird der Standardwert genommen. Zum Abschluss der Einstellung die Korrekturtaste drücken oder Schlüssel verdrehen. Für den Kontrast bei der Kasse Concerto oder QTouch II kann nur der Minimal Wert oder der Maximal Wert eingestellt werden. durch Eingabe von 9999 auf die TYPE Taste wird der minimale Kontrast eingestellt, durch Eingabe von 0 auf die Maltaste und 9999 auf die TYPE Taste der maximale Kontrast.

#$K:I42#101: Funk Handy Port Nummer

In diesem Parameter wird die Port # für den Handy Anschluss von DK-Elektronik programmiert. Diese Funktion ist nur mit der QMP ‚Premium‘  Version möglich.

#$K:I43#102: Startzeile 2. Quittungsdruck

In der Druckoption 2 gibt es eine neue Option. Wenn die Druck Option 2-5 (Quittung) und 2-6 (2. Quittungszeile) gesetzt sind, gibt es eine 2-zeilige Quittierung. Nach der ersten Quittungszeile erfolgt ein Vorschub um die im Parameter 102 angegebenen Zeilen.

Automatische Quittierung:

Wenn die Druck Option 2-5 bei den Warengruppen oder Artikeln, Totaltasten, Auszahlung, Einzahlung gesetzt ist, erfolgt die Quittierung auf einem externen Belegdrucker (TM295). Nach der Quittierung erfolgt die Fehlermeldung #55, wenn der Beleg nicht entfernt wird. Wenn der System Parameter 98 (Quittung Start Zeile) nicht 0 wird das Papier zurück transportiert, ansonsten nur freigegeben.

Quittung Format:

Zeile 1: 30-07-2003 17:11:00  Bed. 1  L0101

Zeile 2: #999999 Art.1       9,999,999,999,99 

(Zeile 1:Datum Uhrzeit Bediener Kassen Nr.)

(Zeile 2: Bonnummer Funktionsname Betrag)

#$K:I44#103: Tisch/Konto/Zimmer  Nummer Scan Code Format

Mit diesem Parameter wird das Scannen von Saldenspeichern aktiviert. Wenn ein Scanner an die Kasse angeschlossen ist, kann die Tisch/Konto/Zimmer Nummer eingescannt werden. Durch den Parameter 103 wird bestimmt ob es sich um eine Tisch-, Zimmer- oder Rechnungsnummer handelt. Die ersten beiden Zeichen des Scan Codes werden dazu überprüft. Das erste Zeichen muss immer eine ‚9‘ sein  und das zweite wird im Parameter 103 programmiert. Im Parameter 103 werden 2 Zeichen programmiert: XY, wobei X das zweite Zeichen des Codes ist und Y ist die Salden Funktion Nummer.

Anmerkung 1
Wenn im Tisch/Konto/Zimmer Programm der Code gescannt wird erkennt die Kasse automatisch, ob es sich um eine Tisch-, Konto- oder Zimmernummer handelt.

Anmerkung 2:

Die Größe des Barcodes muss immer 8 Stellen sein, die Kasse nimmt die Zeichen nach den ersten beiden Stellen als Tisch/Konto/Zimmer Nummer, so dass die ersten beiden Zeichen nicht Teil der Nummer sind.

Beispiel 1 mit EAN 8 Code:
Bei einem Wert von 1 werden alle Codes die mit 90 beginnen angesprochen. Da die Salden Funktion 1 normalerweise als Tischfunktion programmiert ist wählt der Code 90000119 den Tisch 119 an, die Ziffer 9 am Ende ist die Prüfziffer.
Beispiel 2 mit EAN 8 Code:
Bei einem Wert von 93 werden alle Codes die mit 99 beginnen angesprochen Da die Salden Funktion 3 als Rechnungsfunktion programmiert sein muss wählt der Code 99000103 die Rechnung 103 an, die Ziffer 3 am Ende ist die Prüfziffer.
Beispiel 3 mit Code 2/5 Interleaved:
Bei einem Wert von 03  im Parameter 103 werden alle Codes die mit 90 beginnen angesprochen.
Die Barcodes sollten mit Code 2/5 Interleaved erstellt werden da dadurch keine Prüfziffer erstellt wird
und fortlaufende Konto Nummernkreise möglich sind. 90000001 bedeutet Konto 1, 90000123 Konto 123.
 #$K:I45#104 Schank Anlagen Port Nr.
Hier wird die Port Nr. für den Schankanlagen Anschluss eingegeben. Diese Funktion ist nur mit der 
QMP ‚Premium‘ Version möglich.

#$K:I46#105:Typ der angeschlossenen Schankanlage.
Hier wird der Typ der angeschlossenen Schankanlage eingegeben. Diese Funktion ist nur mit der 
QMP ‚Premium‘ Version möglich

#$K:I47#106:Standard Artikel Preis Ebene
Hier wird die Standard Artikel Preis Ebene angegeben welche ausgewählt wird wenn die Kasse
eingeschaltet wird oder System Option 29 oder 30 gesetzt sind.
0= Preisebene 1, 1 = Preisebene 2, 2 = Preisebene 3, 3 = Preisebene 4, usw.
#$K:I48#107:Schubladen Schließ Zeit
Hier wird die Zeit in Sekunden angegeben, nach der die Fehlermeldung #18 „Schublade schließen“ erscheint. Dazu muss ein Schließzwang eingebaut sein. Der Schubladen muss aber direkt an die Kasse angeschlossen sein und nicht an einen Drucker. Eine Eingabe von 0 bedeutet das die Schubladen Schließ Zeit nicht aktiv ist.
#$K:I49#108:Konto Nummer Schriftgröße

Hier wird die Schriftgröße für den Druck der Konto Nummer und die Adresse, (wenn bei den einzelnen Adresszeilen keine Schriftgröße angegeben ist) auf Bon, Journal und Beleg, angegeben.

#$K:I50#109:Rechnungs Nummer Schriftgröße

Hier wird die Schriftgröße für den Druck der Rechnung Nummer auf Bon, Journal und Beleg angegeben.

#$K:I51#110:Zeit nach 24 Uhr für automatische Preisumschaltung
Hier wird die Zeiteinheit eingegeben, ab wann die Kasse zum nächsten Tag der Woche, Tag des Monats und Monat des Jahres umschalten soll. Dieses kann für Zeitzonen Berichte und für Preisebenen verwendet werden. Der programmierte Wert wird als SSM eingegeben, das bedeutet SS steht für Stunde und M für Minute in 10 Minuten Einheiten. Eine Programmierung von 23 bedeutet, die Kasse schaltet um 2:30 Morgens auf die nächste Zeitzone um. In den Verlängerungsstunden muss aber die gleiche Zeitebene programmiert sein wie in der Stunde vor 24 Uhr.
#$K:I52#111:Anzahl von Gast/Plätze pro Tisch

Hier wird die Anzahl der Gast/Plätze pro Tisch eingegeben (maximal 99). Wenn die Anzahl nicht Null
Ist geht das Programm davon aus, das Gast/Plätze bei einer Tischorder verwendet werden und zwar 

mit folgendem Resultat:

1: Wenn ein Tisch durch die Eingabe einer Tischnummer angewählt wird, wird standardmäßig immer 

Gast/Platz 1 ausgewählt. In der Anzeige erscheint Tisch X.1 wobei das X für die Tischnummer steht.
2: Auf dem Küchendrucker erscheint ebenfalls X.1, damit erkenntlich ist, zu welchem Gast/Platz 

die Eingabe gehört.

3: Die Gast/Platz Nummer kann durch die Eingabe auf die Gast/Platz Taste (Tastencode 280) 

geändert werden. Durch die Änderung der Gast/Platz Nummer wird automatisch die geöffnete 

Nummer abgeschlossen und zur Küche gesendet.

4: Durch Eingabe der Tischnummer mit einem Dezimalpunkt und der entsprechenden
Gast/Platz Nummer kann der Gast/Platz direkt angewählt werden. Durch die Eingabe von 2.3 
wird der Gast/Platz 3 von Tisch 2 angewählt.

5: Wenn eine Rechnung ausgewählt wird, erfolgt die Aufforderung, den Typ der Rechnung einzugeben.

5 a: Alle zusammen (Spezial Texte # 62)
Wenn ausgewählt, werden alle Gast/Platz # zu einem temporären Tisch mit der Nummer 1.0 gesendet und eine Gesamtrechnung ausgedruckt.

5 b: Alle einzeln (Spezial Texte # 63)

Wenn ausgewählt, werden die Rechnungen für alle Gast/Platz #  des Tisches separat ausgedruckt.

5 c: Einzeln auswählen (Spezial Texte #64)

Wenn ausgewählt, wird die Rechnung für die aktuelle Gast/Platz #  ausgedruckt, wenn sofort mit Bar abgeschlossen wird. Es besteht die Möglichkeit, durch die Eingabe von Gast/Platz # auf die Gast/Platz Taste vor dem Drücken der Total Taste einzelne auszuwählen. Anmerkung: Eine Gast/Platz Nummer kann durch die Sofort Storno Taste  korrigiert werden.

6: Eine Gast/Platz # kann zu einer anderen Gast/Platz # durch Umbuchung und Eingabe einer neuen Gast/Platz# auf die Gast/Platz Taste transferiert werden.

7: Die Umbuchung kann auch durch Eingabe der Tischnummer mit Dezimalpunkt auf die Tischtaste erfolgen. Zum Beispiel 2.3 bucht um auf Tisch 2 Gast/Platz # 3.

8: Die Kasse behandelt jede Gast/Platz # als eigenen Saldenspeicher. Der einzige Unterschied ist der, das mit Gast/Platz # Taste leichter gearbeitet und die Zahlung kombiniert werden kann.
9: Es ist ratsam, Flag Option 220 zu setzen, damit die Bon Nummer nicht erhöht wird, wenn kein Ticket benötigt wird.

10: Neue Feste Funktion Gast/Platz # Taste mit Tastencode 280.

11: Neue Spezial Texte # 61 für „Gast/Platz#“. # 62 für „Alle zusammen“, # 63 für „Alle einzeln“, und # 64 für „Einzeln auswählen“.

Anmerkungen zur Tisch Total Konfiguration:

Nutzung Gast/Platz # mit festen Tischnummern: Wenn in der Konfiguration der Tische die Nummern Größe auf 0 steht, dividiert die Kasse die Anzahl der Tische durch die programmierte Anzahl der Gast/Platz # plus 1. Parameter 111 enthält die Anzahl der Gast/Platz #  pro Tisch und ein extra Saldo für jeden Tisch wird für eine Gesamtrechnung benötigt. Zum Beispiel 500 Tische in der Tisch Konfiguration und Parameter 111 ist mit 4 programmiert, ergibt (500 geteilt durch 4+1) 100 Tische mit je 4 Gast/Platz #. In diesem Falle hat jeder Tisch ein Maximum von 4 Gast/Platz #.

Nutzung Gast/Platz # mit freien Tischnummern. Wenn in der Konfiguration der Tische die Nummern Größe nicht auf 0 steht und freies Nummern System aktiviert ist, wird automatisch eine Tisch Gast/Platz # aktiviert, die zuerst eröffnet wurde. Es muss nur sichergestellt sein, dass die Nummern Größe für die Gast/Platz #  ausreichend ist.
Bei weniger als 10 Gast/Platz # ist das letzte Zeichen für die Gast/Platz #, bei mehr die letzten 2 Zeichen.
Parameter 111 wird nur für die maximale Anzahl der Gast/Platz # verwendet. Zum Beispiel, wenn die Nummern Größe auf 4 und die Anzahl der Gast/Platz # auf 8 gesetzt ist, ist die maximale Tisch Gast/Platz#  999.8.

Da sich die maximale Anzahl der gleichzeitig geöffneten Tische auf die Anzahl der Tische in der Tisch Konfiguration

bezieht, kann jede Nummer zwischen 1.1 und 999.8 eingegeben werden.

Nutzung Gast/Platz # mit programmierten Tischnummern. Wenn in der Konfiguration der Tische die Nummern Größe nicht auf 0 steht und freies Nummernsystem nicht aktiviert ist, müssen die Gast/Platz # programmiert
werden. Es muss die Basis Tischnummer ebenfalls programmiert werden. Zum Beispiel Tisch 1 mit 2 Gast/Platz #,

Tisch 2 mit 3 Gast/Platz # und Tisch 3 mit 4 Gast/Platz #, Parameter 111 ist auf 8 programmiert.

Folgende Gast/Platz # müssen programmiert werden: 10, 11, 12, 20, 21, 22, 23, 30, 31, 32, 33, und 34. Wenn Parameter 111 auf 16 programmiert ist, müssen folgende Gast/Platz # eingestellt werden: 100, 101, 102, 200, 201, 202, 203, 300, 301, 302, 303, 304.

#$K:I53#112:Automatisch Netzwerk initialisieren
Hier wird die Zeit in Sekunden programmiert, nach der das Netzwerk (RS 485) initialisiert wird.
#$K:I54#113:Funk Handy Typ

Hier wird der Typ des angeschlossenen Funk Handys eingegeben. Für das DK Handy muss nichts eingegeben werden.

Typ 0 = DK Handy


Baudrate und Wortlänge für das DK Handy sind 9600,8,N,1


Typ = 2 MERLIN mit deutscher Sprache


Typ = 3 MERLIN mit englischer Sprache


Typ = 4 MERLIN mit französischer Sprache


Typ = 5 MERLIN mit italienischer Sprache


Typ = 6 MERLIN mit spanischer Sprache 

Baudrate und Wortlänge für das Merlin Handy sind 19200,8,N,1

Typ 20 = Orderman

Baudrate und Wortlänge für das Orderman Handy sind 115 200,8,N,1

Orderman kann nur an Schnittstelle 3,4,5,6 angeschlossen werden.


In den generellen Texten #97 und #98 muss die S/N Nummer der Handys eingegeben werden.


Die Nummer befindet sich unter dem Batterieblock, die Nummer wird ohne Alphazeichen


eingegeben z.B. 16199A bedeutet 16199. Nur die programmierten Handy Nummern werden

akzeptiert. Die Nummern werden nacheinander mit Komma getrennt eingegeben,


z.B. 16199,13213,usw.

#$K:I55#114:Eigener Barcode Format 99

Wenn dieser Parameter nicht Null ist,  werden die Barcodes startend mit 99 (und 13 Stellen) als eigener Barcode erkannt. Das Format entspricht der Programmierung der Codes 20-29 (siehe Parameter 78-87) Wenn er an eine negative Warengruppe angehängt wird, kann es als Nachlass verwendet werden.

#$K:I56#115:Anzahl Zeilen nach Bonschnitt 

In diesem Parameter wird die Anzahl der Zeilen für den Vorschub programmiert, der nach dem Bonschnitt des Druckers erfolgen soll.

#$K:I57#116-117:Ferndrucker 1 und Ferndrucker 2 Zeit bis zur Endzeit
Wenn Option 254 gesetzt ist, wird die programmierte Zeit in Parameter 116 für den Ferndrucker 1 und

die Zeit in Parameter 117 für den Ferndrucker 2 verwendet. Die Zeit wird in Minuten programmiert, so
das bei 95, 1 Stunde und 35 Minuten zur Systemzeit addiert werden. Diese Parameter werden dann verwendet, wenn eine bestimmte Zeitspanne benötigt wird. Ansonsten gilt: Ferndrucker 1 Zeit ist eine Stunde, Ferndrucker 2 Zeit 2 Stunden usw.
#$K:I58#118:Port Nr. für Extra Tastatur
Wenn in der Datei Konfiguration eine Extra Tastatur aktiviert ist (Qprog 1.47 und neuer), wird hier die Schnittstelle angegeben an welche sie angeschlossen ist. Bei dem neuen Modell CONCERTO muss dieser Parameter auf 0 sein, da die Extra Tastatur eingebaut ist. Bei dem Anschluss an die anderen Modelle sollte Port 2 benutzt werden, da die 5 Volt benötigt werden. Es muss auch die Baudrate auf 9600 und 8,N,1 gesetzt werden. Programm 49 ist für die Programmierung der Extra Tastatur und Programm Text # 49 wird genutzt.

#$K:I59#119:Touch Tasten Typ
Die Touch unterstützt verschiedene Tasten Typen. Bei Eingabe des Wertes verändert sich das Aussehen der Tasten. Siehe auch Parameter 120.
#$K:I60#120:Touch Tasten Randgröße

In diesem Parameter wird die Randgröße der Touch Tasten festgelegt. Der Wert ist die Breite der Randgröße in Pixel.

#$K:I61#121:Touch Tisch-Plan

In diesem Parameter wird die Anzahl der Tisch-Pläne (maximal 8) festgelegt. Wenn die Tisch Nummer ohne Eingabe gedrückt wird, öffnet die Kasse automatisch die Tisch Pläne.
· zuerst teilt die Kasse automatisch die Anzahl der Tische durch die Anzahl der aktivierten Tisch Pläne.

· Es ist möglich den Tisch Plan durch Eingabe von 201 auf die Programm Taste zu ändern
· Anmerkung: Es werden die vorhandenen Tische durch die Anzahl der Pläne geteilt.
· Durch die Eingabe von 200 auf die Programm Taste in Programm Stellung oder 200 auf die Zwischensumme Taste in Manager Stellung kann die Position der Tische im Tisch Plan verändert, ein Tisch gelöscht oder hinzugefügt werden. Die Kasse zeigt den Tisch Plan und ein Extra Feld auf der rechten unteren Seite. Wenn ein Tisch ausgewählt und in dieses Feld bewegt wird, wird er nach dem Verlassen gelöscht. Durch Anklicken des Extra Feldes wird ein neuer Tisch aktiviert und nach dem Festlegen der Position wird die Eingabe der Tisch Nummer gefordert. Die Tisch Nummer wird über die angezeigte numerische Tastatur eingegeben und durch das „=“ Zeichen bestätigt. 
· Wenn ein Tisch mit der Nummer 0 angezeigt wird, kann durch Eingabe einer Nummer der Tisch aktiviert werden.
· Jede Nummer kann einem Tisch zugewiesen werden (auch mit Dezimalpunkt). Beim Anwählen eines Tisches wird die programmierte Tisch Nummer angesprochen. Bei Programmierung einer nicht existierenden Tisch Nummer erscheint eine Fehlermeldung. Bei Programmierung „freie Tisch Nummer“ können alle Tisch Nummern verwendet werden.
#$K:I62#122:reserviert für Fiscal System
#$K:I63#123:Handy Abschaltzeit in Sekunden

In diesem Parameter wird die Abschaltzeit für das Handy festgelegt. Der Standardwert ist bei 30 Sekunden. Sollte eine längere Zeit nötig sein, kann sie hier programmiert werden, der Höchstwert ist 255 Das ist erforderlich, wenn an der Kasse auch Direktverkäufe eingegeben werden.

#$K:I64#124:GSM Port
In diesem Parameter wird das Port für den Anschluss eines GSM Modems eingegeben.

Diese Funktion wird genutzt, um Daten mit Hilfe eines MC55/TC65 Modems zu senden.
Wenn der Parameter nicht 0 ist, ist ein Modem angeschlossen.

#$K:I65#125:Quorilog Gerät 
In diesem Parameter wird der Wert 0 eingegeben für manuelle Datenspeicherung auf Quorilog

Wert 1 und 2 sind für spezielle Finanz Aufzeichnungsgeräte

Bei Wert 3 sendet die Kasse eine Kopie der aktuellen Eingabe im Format des elektronischen Journals zu dem in Parameter 126 angegebenen Port. Die Port Nummer im Parameter 126 hat das Format eines Druckers z.B. 22 für Port 2 an Kasse 2 oder 250 für einen TCP/IP Drucker. Der einzige Unterschied zum elektronischen Journal ist Feld 1 und Feld 2. Feld 1 ist fest 250 für den Satztyp und Feld 2 ist die Satznummer während der Transaktion.

Feld 1
fest 250 (Transaktion Journal ID)
Feld 2
Sequentielle Satznummer in der Transaktion

Feld 3
Standort und Kassennummer

Feld 4
Datum

Feld 5
Zeit

Feld 6
Bonnummer

Feld 7
Verkaufsebenen Nummer, wenn im Programm aktiv

Feld 8
Rechnungsnummer, wenn Rechnung ohne Nummer, dann fest 65534

Feld 9
Salden Typ (Tisch=249, Zimmer=250, Kunden=251)

Feld 10
Salden Nummer

Feld 11
Bediener Nummer

Feld 12
Funktion Typ
Feld 13
Funktion Nummer
Feld 14
Funktion Text

Feld 15
Menge

Feld 16
Betrag

#$K:I66#126:Quorilog Port Nummer
In diesem Parameter wird die Port Nummer des Gerätes eingegeben.
#$K:I67#127:Drucke Barcode für Totalsumme

In diesem Parameter wird einer der nachfolgenden Werte eingegeben, dadurch druckt die Kasse einen EAN13 Barcode am Ende des Verkaufsbons. Der interne Thermo Drucker und die meisten externen Drucker unterstützen diesen Druck.
Das Format des Barcodes(20-29) ist wie folgt festgelegt: 2FXLLRRAAAAAC

 
F: der Wert in Parameter 127 bestimmt das Zeichen F im Barcode und druckt
 
unterschiedliche Zeichen für positive und negative Beträge.


1 oder 1X
druckt 20 für positiven Betrag und 21 für negativen Betrag


2 oder 2X
druckt 21 für positiven Betrag und 22 für negativen Betrag


3 oder 3X
druckt 22 für positiven Betrag und 23 für negativen Betrag


4 oder 4X
druckt 23 für positiven Betrag und 24 für negativen Betrag


5 oder 5X
druckt 24 für positiven Betrag und 25 für negativen Betrag


6 oder 6X
druckt 25 für positiven Betrag und 26 für negativen Betrag


7 oder 7X
druckt 26 für positiven Betrag und 27 für negativen Betrag


8 oder 8X
druckt 27 für positiven Betrag und 28 für negativen Betrag


9 oder 9X
druckt 28 für positiven Betrag und 29 für negativen Betrag


10 oder 10X
druckt 29 für positiven Betrag und 20 für negativen Betrag


110 oder 11X
druckt 98 für positiven Betrag und 99 für negativen Betrag

X : 3.Zeichen im Barcode


LL
Standort Nummer von Parameter 54

RR
Kassen  Nummer von Parameter 53

AAAAA  5 Zeichen Betrag. Wenn der Betrag höher ist als 99999 


werden mehrere Barcodes gedruckt.


C
Prüfziffer

Das Format des Barcodes(120-129) ist wie folgt festgelegt: 2FDDSSSAAAAAC

 
F: der Wert in Parameter 127 bestimmt das Zeichen F im Barcode und druckt

 
unterschiedliche Zeichen für positive und negative Beträge.


120
druckt 20 für positiven Betrag und 21 für negativen Betrag


121
druckt 21 für positiven Betrag und 22 für negativen Betrag


122
druckt 22 für positiven Betrag und 23 für negativen Betrag


123
druckt 23 für positiven Betrag und 24 für negativen Betrag


124
druckt 24 für positiven Betrag und 25 für negativen Betrag


125
druckt 25 für positiven Betrag und 26 für negativen Betrag


126
druckt 26 für positiven Betrag und 27 für negativen Betrag


127
druckt 27 für positiven Betrag und 28 für negativen Betrag


128
druckt 28 für positiven Betrag und 29 für negativen Betrag


129
druckt 29 für positiven Betrag und 20 für negativen Betrag


DD:

Tag vom Monat


SSS:

Laufende Bonnummer(die letzten 3 stellen)


AAAAA:
5 stellen für den Betrag. Ist der Betrag größer als 99999 dann druckt die Kasse 




mehrere Bons mit Barcode.

C:

Prüfziffer
Das Format des Barcodes(130-134) ist wie folgt festgelegt: FFFRSSSSAAAAC


130
FFF
ist  980


131
FFF
ist  981


132
FFF
ist  982


133
FFF
ist  983


R:
Ist die Kassennummer vom Parameter 53. Es wird nur die letzte stelle der Kassennummer 



verwendet, wenn P53=17 dann ist R=7.

SSSS;
Laufende Bonnummer von 0001 bis 9999. Nach der Bonnummer 9999 kommt automatisch 0001.

AAAA:
4 stellen für den Betrag. Nur die ersten 4 stellen werden verwendet,


 größere stellen werden abgeschnitten und nicht im Code ausgedruckt.


C:
Prüfziffer

#$K:I68#128:FTP Automatik Berichts Nummer
In diesem Parameter kann eine Berichtsnummer programmiert werden, die automatisch zum Server geschickt wird, wenn Bericht Nummer 1 in Z durchgeführt wird. Dies kann zum Beispiel dazu verwendet werden, um das elektronische Journal am Tagesende zum Server zu schicken.
#$K:I69#129:Touch Alpha Tastatur Type
In diesem Parameter wird der Tastatur Typ festgelegt. Dieses betrifft die Softtastatur und die externe Tastatur. Im Moment sind zwei Typen möglich.


0 
Standard US Tastatur


1
Deutsche Tastatur


2
Spanische Tastatur


3
Schwedische Tastatur


4
Norwegische Tastatur


5
Tschechische Tastatur (Anmerkung: Der tschechische Font muss installiert sein)

#$K:I70#130:USB/SD Berichts Nr. für Bericht 105/107
In diesem Parameter wird die Berichts Nummer festgelegt, welche durch den Bericht 105 auf einen USB Stick oder durch den Bericht 107 auf die SD-Karte geschrieben wird. Wenn hier keine Berichts Nummer eingegeben wird, wird automatisch Bericht 101 (Elektr. Journal) auf den Stick oder die SD-Karte geschrieben 
#$K:I71#131: reserviert

#$K:I72#132: reserviert

#$K:I73#133:Lautstärke vom GSM Telefon
In diesem Parameter wird die Lautstärke vom GSM Telefon eingegeben.
#$K:I74#134:Klingelton vom GSM Telefon
In diesem Parameter wird der Klingelton vom GSM Telefon eingegeben.
#$K:I75#135: reserviert für künftige GSM Funktion
#$K:I76#136:Kredit Karten Typ
In diesem Parameter wird, wenn 2 EFT Terminals oder 1 EFT Terminal und 1 Kreditkarten Terminal

benötigt wird, der Typ des Terminals festgelegt. Im Moment werden nur die Typen 51,55 und 56 für den holländischen Markt unterstützt. Bei den Totaltasten muss Option 1.4 gesetzt werden.
#$K:I77#137:Kredit Karten Port Nr.
In diesem Parameter wird die Port Nr. des Kredit Karten Terminals angegeben.
#$K:I78#138:Parkzeit Menü Nr.
In diesem Parameter wird die Menü Nummer eingegeben, in der die Zeitperioden und die Artikelnummer für das Park System programmiert sind.
Im Menü wird die Anzahl der Minuten für die Zeitperiode und die Artikelnummer für diese Periode programmiert. Wenn eine andere Preisebene ausgewählt wird, bevor die End Zeit Taste gedrückt wird, können unterschiedliche Park Raten vorhanden sein. Der Ebenen Text kann mit dem Artikel gedruckt werden, wenn Option1-2 in der Preisebene gesetzt ist.
Mit der Taste (Feste Funktionen Start-Zeit Code 296) wird ein Park Ticket mit der aktuellen Zeit und Datum ausgelöst. Die Zeit wird mit dem Generellen Text #91 im Format „ STARTZEIT.05-06 15.18“ gedruckt.
Wenn Parameter 139 auch gesetzt ist erfolgt der Ausdruck mit einem Barcode.

Auf die Taste (Feste Funktionen End-Zeit Code 297) wird die Start-Zeit eingegeben, die Kasse errechnet dann die Zeit zwischen Start-Zeit und der aktuellen System Zeit und verwendet dann das Menü wie in Parameter 138 angegeben um die Parkgebühr zu ermitteln. Genereller Text #92 End Zeit wird für den Druck und die Anzeige der Endzeit verwendet, das Format ist „End-Zeit 05.06.16:18“.
Fehlermeldung #67 „Erst abmelden“ erscheint, wenn ohne Abmeldung das Konto geschlossen wird. Programm Text #117 „Minuten“ ist für die Zeit Errechnung.

#$K:I79#139: Parkzeit Barcode Format
In diesem Parameter wird der EAN Barcode festgelegt, der auf das Ticket gedruckt wird, welches beim Drücken der Startzeit Taste (Tastencode 296) erstellt wird. Außerdem überprüft die Kasse, ob es ein Zeit Code ist, und löst automatisch die Endzeit Funktion aus.
Barcode Format:

 XXYYDDMMHHMMC





XX = Zeit Barcode ID





YY = Jahr der Ticket Ausgabe




DD = Tag der Ticket Ausgabe





MM = Monat der Ticket Ausgabe





HH = Stunde der Ticket Ausgabe





MM = Minute der Ticket Ausgabe





C =     Prüfziffer
#$K:I80#140: Zeiteinheit für Service bei Tisch-Plan

In diesem Parameter kann die Anzahl der Minuten programmiert werden, nach denen sich die Farbe der Tische im Tisch Plan ändert wenn der Tisch längere Zeit nicht bedient wird. Der Tisch wird dann Invers mit weißem Hintergrund und blauer Schrift angezeigt. Das Öffnen und Schließen eines Tisches setzt die Zeit wieder zurück. Dieses funktioniert allerdings nur, wenn in der Tisch Konfiguration das Zeitsystem aktiviert ist 

#$K:I81#141:Max. Datensätze mit Orderman
In diesem Parameter kann die maximale Anzahl der Datensätze programmiert werden, die von Orderman in einem Block gesendet werden. Die maximale Anzahl ist 50. Wenn 0 programmiert ist, wird die Standard Anzahl von 50 verwendet. Wenn der Block zu groß ist, kommt die Fehlermeldung #68 (Order zu groß) und es müssen einige Artikel aus der Order gelöscht und erneut gesendet werden. Wenn diese Fehlermeldung mehrmals erscheint, muss die Anzahl verringert werden damit, damit Orderman große Bestellungen in kleineren Blöcken sendet.
#$K:I82#142:Bewirtungstext # für spezielle Meldung
In diesem Parameter wird die Text Nr. programmiert. Es ist möglich, spezielle Meldungen anzuzeigen, welche in einem speziellen Format programmiert werden. Jede Meldung besteht aus 3 Zeilen. Die erste Zeile ist für den Fenster Titel und die anderen beiden für die Meldung. Es wird der programmierte Font genutzt. Zusätzlich muss die Option 321 gesetzt werden, um ein Fenster mit der Meldung zu öffnen. Wenn ein Wert in diesem Parameter angegeben wird, zeigt die Kasse immer folgendes an:
Meldung #1 (Zeile 1,2, & 3) Meldung bei Power up
Meldung #2 (Zeile 4,5, & 6) Meldung beim Start eines Z-Berichtes z.B. ob noch genügend Papier im Drucker ist.

Meldung #3 (Zeile 7,8, & 9) Meldung wegen Kassensoll Limit


Das Format der Zeile 7 ist speziell:


D; AAAAA; Fenster Titel


D = Kassensollfunktion die geprüft wird. Standard, Tag, Betrag wird geprüft.

; = Feld Separator


AAA = Maximal Betrag


: = Feld Separator

Fenster Titel

Meldung #4 (Zeile 10,11 & 12), Meldung am Ende der Kassensoll Eingabe im Berichts Makro

Meldung #5 (Zeile 13,14 & 15), Meldung am Ende des Z-Berichtes im Berichts Makro wegen Löschung.

#$K:I83#143:Handy Bondrucker Typ

In diesem Parameter wird der Typ des Druckers programmiert, auf dem die Rechnungen gedruckt werden, die vom Handy kommen.

#$K:I84#144: Handy Bondrucker Port

In diesem Parameter wird der Port programmiert, an dem der Drucker angeschlossen ist.

#$K:I85#145: FD Signal Ton Länge

In diesem Parameter wird die Länge des FD Signal Tons angegeben, Option 173 oder Option 369 müssen aktiviert sein, wenn nichts eingegeben wird ist der Standardwert 25.

#$K:I86#146:Port ext. Quorion Anzeige (nur QMP3xxx)
In diesem Parameter wird die Port Nummer für die externe Quorion VFD Anzeige eingegeben

(nur QMP 3XXX Serie)
#$K:I87#147:reserviert

#$K:I88#148:Ticket Breite
In diesem Parameter wird die Ticket Breite eingegeben. Breite des Zeichens ist 20 Dots,

8 Dots pro mm (200 dpi Drucker). Beim Drucker Typ 20 (Boca Drucker) ist es die Ticket Länge. Bei Eingabe von 0 erfolgt kein Druck.
#$K:I89#149:Makro’s Externe PC Tastatur

In diesem Parameter wird die Makro Nummer eingegeben, ab der die Funktionstasten F1 bis F12 einer externen PC Tastatur als Makro funktionieren. Wenn eine 1 eingegeben wird, funktioniert F1 wie Makro 1 und F12  wie Makro 12. Die Makros funktionieren nur in Schlossstellung RG und MG, da F1 bis F4 in Schlossstellung P als Programmtasten funktionieren.
#$K:I90#150:ID Barcode Format für Zeit
Wenn dieser Parameter nicht null ist und bei einer Totaltaste Option 2-5 (Drucke Bewirtungstext 2) gesetzt ist, druckt die Kasse einen EAN 13 Code auf den Bon (wenn der Drucker es unterstützt). Diese Nummer kann genutzt werden, um einen Kauf zu identifizieren, da der Bar Code auch im elektronischen Journal abgespeichert wird. Der EAN 13 Code enthält Datum und Zeit der Ausstellung und ist dadurch einmalig.

Das Format ist: XXMMDDHHNNSSC

XX = Code vom Parameter 150

MMDD = Monat, Tag

HHNNSS = Stunde, Minute, Sekunden

C = Check Digit

Die Kasse druckt nur einen Bar Code auf den Bon und auf den Kopie Bon. Auf alle anderen Drucker (Journal, E-Journal, Beleg) wird der Code als Nummer mit dem Spezial Text # 48 gedruckt. Wenn Bewirtungstext #2 aktiv und programmiert ist, können dadurch zusätzliche Informationen auf den Bon gedruckt werden. Die Nummer wird im Binären Elektronischen Journal als Funktionstyp 0 und Nummer 70 gespeichert.
z.B. 103;14;1;6;-3-2009;9:32:55;2;;;;;;1;0;70;“Nummer:“9903060932551;

#$K:I91#151:QTouch-15 Dallas Port Nr.

In diesem Parameter wird die serielle Port Nr. für den Dallas Schloss Anschluss mit dem DS-9097 Konnektor eingegeben. Die Kasse prüft, ob ein Dallas Schlüssel aktiv ist. Dieser Port kann nicht mit anderen Geräten geteilt werden. Es muss auch Option 85 oder 86 gesetzt werden, da sonst keine Überprüfung des Schlosses stattfindet. Wenn System Option 85 oder 86 gesetzt sind und Parameter 151 ist 0 überprüft die Kasse ob ein Dallas DS-9490R USB Adapter angeschlossen ist. Die Kasse akzeptiert nur I Buttons mit FAMILY Code 01.
#$K:I92#152:USA FOOD STAMP

#$K:I93#153:USA FOOD TAX

#$K:I94#154:FTP Berichts-Typ
In diesem Parameter wird der FTP Berichts-Type eingestellt.  Mehr Informationen über die verschiedenen Formate finden sie in der Anleitung  „ WD_FTP_data_transfer.pdf “ .

#$K:I95#155:Gang nachtr. Druck Zusatztext Nr.
In diesem Parameter wird die Zusatztext Nr. für den ersten Gang programmiert,
maximal gibt es 8 Gänge.
Die maximale Anzahl der Preisebenen für die Artikel ist 4.

Bei dem Zusatztext muss Option 2-4 gesetzt sein und

Option 1-5 (FD 1) für den ersten Gang oder
Option 1-6 (FD 2) für den zweiten Gang

usw. bis maximal FD 8

Die Ferndrucker Angaben sind die verschiedenen Druckpuffer für die Gänge.
Die Druckersteuerung erfolgt über die Warengruppen.

Mit der Taste Gang nachtr. Druck zu FD (Tastencode 299) werden die einzelnen Gänge abgerufen.

Bei den normalen Zusatztexten wie „medium, durch, usw“ muss unbedingt die Option 2.3

gesetzt werden, sonst werden sie bei den Gängen nicht mitgedruckt.

Die Flag-Option 442 darf nicht gesetzt sein, sonst erfolgt kein Druck.

Beispiel für Gang nachträglicher Druck:
Tisch öffnen

Zusatztext Taste für Gang 1 drücken (Option 1-5 und 2-4 gesetzt)

Artikel Eingabe

Zusatztext Taste für Gang 2 drücken (Option 1-6 und 2-4 gesetzt)

Artikel Eingabe

Zusatztext Taste für Gang 3 drücken (Option 1-7 und 2-4 gesetzt)

Artikel Eingabe

Tisch schließen

Tisch öffnen

Taste Gang nachtr. Druck zu FD drücken (Tastencode 299) drücken

Die Kasse zeigt Gang 1 an

Tisch schließen
Gang 1 wird gedruckt
Tisch öffnen

Taste Gang nachtr. Druck zu FD drücken (Tastencode 299) drücken

Die Kasse zeigt Gang 2 an

Tisch schließen
Gang 2 wird gedruckt
usw.
#$K:I96#156:Gang nachtr. Druck Artikel Nr.

In diesem Parameter wird die Artikel Nr. programmiert die von QMOS verwendet wird, um eine Taste Gang nachtr. Druck zu FD zu simulieren, da QMOS diese Tastenfunktion nicht hat.

Wenn z. B. in diesem Parameter eine 5 steht, und am QMOS nach Öffnen eines Tisches dieser Artikel gedrückt wird, druckt die Kasse den nächsten Gang.
#$K:I97#157:Master Kassen - Nr. für Tische
In diesem Parameter wird die Master Kassen Nr. für die Tischsalden bei einem Verbund angegeben, wenn der Parameter nicht 0 ist und Option 412 nicht gesetzt ist, wird beim Einschalten der Kasse gefragt, ob die Tische upgedatet werden sollen. Die Tische werden von der hier eingegeben Kassen Nr. upgedatet.
Anmerkung: Die Option 92 muss ebenfalls gesetzt sein.
Das Update kann auch durch die Eingabe von 317 auf die Programmtaste angefordert werden.
#$K:I98#158: Master Kassen - Nr. für Zimmer

In diesem Parameter wird die Master Kassen Nr. für die Zimmersalden bei einem Verbund angegeben, wenn der Parameter nicht 0 ist und Option 412 nicht gesetzt ist, wird beim Einschalten der Kasse gefragt, ob die Zimmer upgedatet werden sollen. Die Zimmer werden von der hier eingegeben Kassen Nr. upgedatet.
Anmerkung: Die Option 92 muss ebenfalls gesetzt sein.

Das Update kann auch durch die Eingabe von 317 auf die Programmtaste angefordert werden
#$K:I99#159: Master Kassen - Nr. für Kunden
In diesem Parameter wird die Master Kassen Nr. für die Kundensalden bei einem Verbund angegeben, wenn der Parameter nicht 0 ist und Option 412 nicht gesetzt ist, wird beim Einschalten der Kasse gefragt, ob die Kunden upgedatet werden sollen. Die Kunden werden von der hier eingegeben Kassen Nr. upgedatet.
Anmerkung: Die Option 92 muss ebenfalls gesetzt sein.

Das Update kann auch durch die Eingabe von 317 auf die Programmtaste angefordert werden
#$K:I100#160:Reserviert

#$K:I101#161:Standard Tastatur Ebene

In diesem Parameter wird die Standard Tastatur Ebene programmiert, sie wird automatisch ausgewählt, wenn Option 123 oder 124 programmiert ist, oder beim Einschalten der Kasse. Wenn mehrere Extra Tastatur Ebenen in der Speichereinteilung angelegt sind, werden diese ebenfalls ausgewählt.

#$K:I102#162:Fehlermeldung nach Zeit automatisch zurück
Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, wird in der angegebenen Zeit automatisch die Fehlermeldung beendet, dadurch muss keine Korrektur Taste gedrückt werden, wenn die Option 197 (Suchfenster bleibt stehen) aktiv ist, bleibt das Fenster auch stehen. Die Zeiteinheit beträgt 100 Millisekunden. Ein Wert von 15 bedeutet eine Zeit von 1,5 Sekunden.

#$K:I103#163:Druckstärke für internen Drucker

In diesem Parameter wird die Druckstärke für den internen Drucker programmiert, der Wert von 0 bedeutet Druckstärke 4, der maximale Wert ist 8 (das gilt auch für die Touch 10). Für die Kasse Touch10 PRO muss ein Wert zwischen 60 und 140 programmiert werden, das bedeutet die Druckstärke in Prozent, wenn der Wert auf 0 gesetzt wird, bleibt der zuletzt eingegebene Wert gespeichert.
#$K:I104#164:Vorzeichen für Bediener Scan Code

Es ist möglich, einen Bediener durch einen Scan Code auszuwählen. Wenn der Wert im Parameter nicht 0 ist, wird jeder Scan Code für die Bediener Auswahl überprüft. Das Vorzeichen kann einen Wert von 1 bis 255 haben. Das Vorzeichen ist nicht Teil des Bediener Codes. Die maximale Größe des Bediener Code ist 8 Zeichen, wenn der Code länger ist, werden nur die ersten 8 genutzt. Wenn Bediener Geheimcode verwendet wird, muss die Option 117 (Direkteingabe der Geheimnummer gesetzt werden.

Beispiel 1:

Parameter 164 ist 133. Scan Code 13381 wählt den Bediener 81 aus

Beispiel 2:

Parameter 164 ist 13. Scan Code 133810000598 ergibt eine Eingabe von 381000005 auf die Bediener Taste, welche den Bediener mit dem Geheimcode 38100005 anwählt, oder wenn kein Geheimcode aktiv ist, eine Fehlermeldung, da der Bediener mit der Nummer 38100005 nicht existiert.

#$K:I105#165:Eigener Barcode 98

Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, wird nach Barcodes beginnend mit 98 gesucht und nach dem programmierten Format verarbeitet. Das Format wird in den eigenen Barcodes Format (Parameter 78-87) festgelegt. Wenn der Barcode für eine negative Warengruppe verwendet wird, kann es als Nachlass verwendet werden.
#$K:I106#166:Zeit Makro
Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, wird überprüft, ob die Makro Nummer ein Zeit Makro ist. Die Zeit wird in der Makro Bezeichnung programmiert und das Makro wird zu dieser Zeit ausgeführt, wenn die Kasse eingeschaltet ist, ist die Kasse in Aufrechnung, wird das Makro danach ausgeführt. Z.B. Makro 10 soll jeden Tag um 19:15 ausgeführt werden. Dann muss in Parameter 166 „10“ programmiert werden und in der Makro Bezeichnung „19:15“.

Spezial Zeit Format “HH:MM:W” oder „HH:MM-DD”. Die “:W” oder “-DD” Felder sind Optional wenn sie nicht Programmiert sind wird das Zeit-Makro täglich ausgeführt.

“:W” ist der Tag der Woche. (1 – Montag, 2 – Dienstag usw….).

“19:15:2” das Zeit-Makro wird jeden Dienstag um 19:15  ausgeführt.

“-DD” ist der Tag vom Monat (01, 02, bis 31)

“19:15-02” das Zeit-Makro wird jeden zweiten Tag vom Monat um 19:15 ausgeführt.

#$K:I107#167:

#$K:I108#168:Abstand zwischen den Zeichen in Pixel (Q Touch 10)
In diesem Parameter wird der Abstand der Zeichen bei dem Drucker der Q Touch 10 in Pixel angegeben.
#$K:I109#169:Ferndrucker + 1
Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, wird zur programmierten Ferndrucker Nr. „1“ dazu gezählt, wenn ein Bediener mit der Option 2.4 an der Kasse arbeitet. Dies kann genutzt werden, wenn nur ein bestimmter Ferndrucker bei diesem Bediener drucken soll.

#$K:I110#170: :FTP 2 Automatik Berichts Nummer

In diesem Parameter kann eine Berichtsnummer programmiert werden, die automatisch zum zweiten Server geschickt wird, wenn Bericht Nummer 1 in Z durchgeführt wird. Dies kann zum Beispiel dazu verwendet werden, um das elektronische Journal am Tagesende zum Server zu schicken.

#$K:I111#171:Park Zeit Nummer Funktion

In diesem Parameter kann eine Kassensoll Nummer programmiert werden, die beim Benutzen des Park Zeit Systems genutzt werden muss. Dies kann verwendet werden, um eine Stellplatznummer einzugeben. In der Kassensoll Funktion muss Option 1-5 (Nummerneingabe) gesetzt werden. Der Text und die Schriftgröße werden von der Kassensoll Funktion genommen. .Maximal können 32 Zeichen eingegeben werden. Wenn die Startzeit Taste gedrückt wird, muss eine Nummer eingegeben werden, welche mit der Startzeit Taste bestätigt wird. Wenn die Endzeit Taste gedrückt wird, muss ebenfalls eine Nummer eingegeben werden, welche durch die Endzeit Taste bestätigt wird. Die Kassensoll Nummern Taste muss auf der Tastatur vorhanden sein, auch wenn ein Scanner benutzt wird, da ein Zwang zur Eingabe der Nummer besteht.
#$K:I112#172:Touch Anzahl Spalten Suchknöpfe
In diesem Parameter kann die Anzahl der Spalten für die Suchknöpfe programmiert werden, wenn der Parameter  0 ist, werden die Angaben der Flag Optionen (290, 291, 292, 348, 349) verwendet. Die maximale Anzahl der Spalten ist 7, wenn ein höherer Wert programmiert wird, werden 7 Spalten verwendet.
#$K:I113#173:Zimmerwechsel Totalfunktion

In diesem Parameter wird die Nummer der Totalfunktion für den Zimmerwechsel programmiert.

#$K:I114#174:Verkaufsebenen Nr. zurücksetzen

Wenn System Option 19 gesetzt und dieser Parameter nicht 0 ist, dann wird die aktive Verkaufsebenen Nr. auf die programmierte Verkaufsebene zurückgesetzt.

#$K:I115#175: Handy Bondrucker 2 Typ

In diesem Parameter wird der Typ des Druckers programmiert, auf dem die Rechnungen gedruckt werden, die vom Handy kommen. Bei dem Bediener muss Option 2.5 gesetzt sein, in diesem Fall haben Flag Parameter 175 und 176 Vorrang vor Flag Parameter 143 und 144.
#$K:I116#176: Handy Bondrucker 2 Port

In diesem Parameter wird der Port programmiert, an dem der Drucker angeschlossen ist. Bei dem Bediener muss Option 2.5 gesetzt sein, dadurch haben Flag Parameter 175 und 176 Vorrang vor Flag Parameter 143 und 144.
#$K:I117#177:Eigener Barcode Gewichtsprüfung

Wenn dieser Parameter nicht 0 ist und eine Waage angeschlossen ist, werden alle Eigenen Barcodes (gescannt oder eingegeben) geprüft, ob das aktuelle Gewicht dem entspricht, was im Barcode programmiert ist. Im Parameter 177 kann die erlaubte Abweichung in Gramm programmiert werden. Eine Programmierung von 10 bedeutet, das Gewicht auf der Waage kann +/- 10 Gramm vom programmierten Wert im Eigenen Barcode abweichen. Wenn die Gewichtsdifferenz größer ist als die erlaubte Abweichung, wird der Artikel nicht akzeptiert, und es erscheint die Fehlermeldung #85 „Gewichtsdifferenz“. Wenn eine Gewichtsdifferenz auftritt, kann der Artikel trotzdem verkauft werden, indem er auf die Waage gelegt wird und die entsprechende Artikel Nr. eingegeben wird, dadurch wird das Gewicht auf der Waage mit dem programmierten Preis multipliziert.
#$K:I118#178:Wiederholungszähler für Waage

Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, wird der programmierte Wert als Wiederholungszähler für die Anfrage an die Waage genutzt. Wenn 0 dann ist die Standard Anfrage 3. Wenn die Kasse nach der programmierten Anzahl kein Gewicht von der Waage erhält, kommt die Fehlermeldung Waagenfehler. Das kann genutzt werden, wenn die Waage eine lange Zeit benötigt, um sich zu stabilisieren.
#$K:I119#179:Makro2 startet automatisch nach Zeit

In diesem Parameter wird die Makro Nummer des 2. Zeitmakros eingegeben. Einzelheiten können im Parameter 166 nachgelesen werden.

#$K:I120#180:Artikeldruck verbinden ab FD-Nr.

In diesem Parameter wird die Ferndrucker Nummer festgelegt, ab der die Artikel zu allen aktiven Ferndruckern gesendet werden. Diese Funktion wird z.B. in Pizzerias verwendet, wo die Pizzas und die Beilagen auf dem Pizzadrucker und auf dem Beilagendrucker gedruckt werden sollen.
Beispiel:

Artikel 1 (FD#1), Artikel 2 (FD#2), Artikel 3 (FD#3), Artikel 4 (FD#4) und Parameter 180 wird auf 2 gesetzt.

Bei Registrierung Artikel 1 und Artikel 2 druckt Artikel 1 auf FD 1 und Artikel 2 auf FD 2
Bei Registrierung Artikel 1 und Artikel 3 druckt Artikel 1 auf FD 1 und Artikel 3 auf FD 3

Bei Registrierung Artikel 1 und Artikel 2 und Artikel 3 druckt Artikel 1 auf FD 1 und Artikel 2 und 3

auf FD 2 und Artikel 2 und 3 auf FD3

Bei Registrierung Artikel 3 und Artikel 4 druckt Artikel 3 und Artikel 4 auf FD 3 und Artikel 3 und Artikel 4 auf FD 4.

#$K:I121#181:reserviert

#$K:I122#182:Anzahl Adress Zeilen Ti/Zi/Ku bei FD
Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, wird die Anzahl der angegeben Ti/Zi/Ku Textzeilen auf dem Ferndrucker gedruckt, z.B. Wenn eine Anzahl von 6 Zeilen programmiert ist, und Parameter 182 steht auf 2, dann werden nur die ersten 2 Zeilen gedruckt, wenn eine höhere Zahl als die programmierten Zeilen eingegeben wird, werden alle Zeilen unterdrückt.

#$K:I123#183:reserviert

#$K:I124#184:reserviert

#$K:I125#185:Dr.Typ26 Anz. Zeichen pro Zeile Schrift A

Ist der Druckertype 26 eingestellt, wird im Parameter 185 die Anzahl der Zeichen pro Zeile für die Schriftart A angegeben. Die maximale Anzahl pro Zeile ist 80.

#$K:I126#186: Dr.Typ26 Anz. Zeichen pro Zeile Schrift B
Ist der Druckertype 26 eingestellt, wird im Parameter 186 die Anzahl der Zeichen pro Zeile für die Schriftart B angegeben. Die maximale Anzahl pro Zeile ist 80.

#$K:I127#187:Dr.Typ26 Logo Breite in Pixel / 8
Ist der Druckertyp 26 eingestellt, wird im Parameter 187 die Anzahl der Pixel für die breite des Grafischen Logos eingestellt. Die Pixelbreite muss durch 8 dividiert werden z.B. 512/8 = 64 und dieser Wert wird im Parameter 187 programmiert. Wird der Wert 0 im Parameter 187 programmiert, wird das Grafische Logo nicht von der Kasse zum Drucker gesendet, aber das Kommando zum Drucken des Grafischen Logos vom Drucker wird gesendet.
Anmerkung: Das Grafische Logo muss in der Speichereinteilung der Kasse aktiv sein.

#$K:I128#187-191: Tastenbelegung für QOrder
In den Parametern 188,189,190 und 191 können die QOrder Standardtasten neu belegt werden.
Ein Wert zwischen 1 und 99 bedeutet eine Makro Funktion von 1 bis 99. 
Ein Wert von 101 bis 199 bedeutet ein Auswahlfenster von 1 bis 99. 

Dies kann für folgende Tasten genutzt werden.

Parameter 188 = für QOrder Wagr# Taste belegen

Parameter 189 = für QOrder KontoF# Taste belegen

Parameter 190 = für QOrder Storno Taste belegen

Parameter 191 = für QOrder TTL# Taste belegen
Tastenerklärung:

Wenn eine Eingabe auf die feste Warengr.Nr. Taste erfolgt, ist es wie die Eingabe auf die Artikel Nr. Taste, wenn die Taste ohne Eingabe gedrückt wird, erscheint die Warengruppen Liste.

Wenn eine Eingabe auf die Kontofunktions Nr.Taste erfolgt, ist es wie die Eingabe auf die erste Kontofunktion
(Tisch Taste), so dass Tischnummern direkt eingegeben werden können.
#$K:I129#192:Nummerngröße von Magnetkarte
Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, liest der Magnet Kartenleser, der im Parameter 94 (Magnetkarten Leser Port#) angeschlossen ist, die programmierte Anzahl der Zeichen.

Ein Wert kleiner 100 liest die Zeichen von vorne


Beispiel: Karten Nr. ist 1234567890 und Wert 3, dann wird 123 gelesen.


Ein Wert größer 100 liest die Zeichen von hinten.


Beispiel: Karten Nr. ist 1234567890 und Wert ist 103, dann wird 890 gelesen.
Anmerkung: Wenn die erste Position an Spur#1 als Format Code genutzt wird, und es ist kein Zeichen, wird es ignoriert.

#$K:I130#193-196:QOrder Menü Tasten belegen

Es ist möglich, zusätzlich maximal 4 Funktionstasten im QOrder Menü zu belegen, die beim Funktionsmenü angezeigt werden, wenn die X-Taste gedrückt wird.
Diese Funktionen werden in den Parametern 193,194,195 und 196 aktiviert/programmiert.
Wenn in diesen Parametern ein Wert programmiert ist, werden die Funktionen im Funktionsmenü angezeigt.
Ein Wert von 1 bis 99 bedeutet eine Makro Funktion von 1 bis 99.
Ein Wert von 101 bis 199 bedeutet eine Auswahlfenster von 1 bis 99.

Damit können zusätzliche Funktionen angelegt werden.
#$K:I131#197:FTP Wartezeit +8 Sekunden

Die Standard Wartezeit für ein FTP Kommando ist 8 Sekunden. In manchen Installationen erscheint diese Zeit zu kurz, deshalb kann man in diesem Parameter die Zeit in Sekunden erhöhen. Die programmierte Zeit addiert sich zum Minimum von 8 Sekunden.
Beispiel 1: Parameter 197 = 0 Zeit ist 8 Sekunden

Beispiel 2: Parameter 197 = 12 Zeit ist 20 Sekunden (8+12)

#$K:I132#198:Schriftgröße für kombinierten FD Druck

Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, wird diese Schriftgröße für den kombinierten Artikeldruck verwendet, der im Parameter 180 eingestellt ist. Dadurch kann man die Original Artikel und die kombinierten Artikel besser unterscheiden.
#$K:I133#199:Raum-Nr. nach inaktiver Zeit anzeigen

Wenn dieser Parameter nicht 0 ist und im Parameter 121 die Anzahl der Räume programmiert ist, wird in diesem Parameter die Nummer des Raumes programmiert, der nach der Inaktiv Zeit (Parameter 8) angezeigt wird.


Der Raum wird anstelle des Bildschirmschoners angezeigt

Der Raum wird nur in Schlüsselstellung RG und MG angezeigt


Wenn Systemoption 92 (Tisch/Zimmer/Kunden Verbund ) gesetzt ist und der Raum ist auf dem

Bildschirm, wird der Raum bei der nächsten Inaktiv Zeit up gedatet.

#$K:I134#200:KassenNr. für Verbundberichte

Wenn dieser Parameter nicht 0 ist, dann kann ein Verbundbericht nur an der angegebenen
Kassen Nummer in Z Stellung durchgeführt werden, auf diese Weise wird der Z-Zähler nur 
an dieser Kasse erhöht. Bei einem Z-Verbundbericht über den Computer wird der Parameter
ebenfalls überprüft. Wenn ein Z-Verbundbericht an einer anderen Kasse durchgeführt wird,
kommt die Fehlermeldung 48 (nicht autorisiert).
#$K:I135#201:QR Code auf externen Drucker
Wenn ein externer Drucker verwendet wird, der 2D Codes unterstützt, ist es nun möglich QR Codes zu drucken,

Wenn Parameter 201 auf 100 gesetzt ist, wird ein fester QR Code verwendet, der Bonkopf, Totalbetrag, Zeit, Datum und Bonnummer enthält. Es ist außerdem möglich, eine Spezial Meldung zu drucken, die im Bewirtungstext programmiert wird, die Bewirtungstext Nr. wird im Parameter 201 angegeben. Der Text dieses Bewirtungstextes wird im QR Code gespeichert.
#$K:I136#202:reserviert
#$K:I137#203:reserviert

#$K:I138#204:Ab Tisch-Nr. Rechnung zu Pa.175/176

In diesem Parameter wird die Tisch-Nr. programmiert, ab der die Rechnungen wie im Parameter 175/176
angegeben gedruckt werden. Wenn z.B. 10 programmiert wird, wird ab Tisch-Nr. 11 die Rechnung umgeleitet.

#$K:I139#205:reserviert
#$K:I140#206:Drucke Barcode bei BOCA-Ferndrucker
In diesem Parameter wird der Barcode Typ für den für den Boca Drucker angegeben und zwar PPT


PP = Reihenposition in Einheiten von 50 dots bei Boca Druckertyp 20 oder 25. gilt nicht für andere 


Druckertypen


T = 1 EAN 13 Barcode mit dem Format: 2RBBB######TC


T = 2  ITF 20 Barcode mit dem Format : 2RBBB######T0AAAAAAC


T = 3  ITF 20 Barcode mit dem Format : 2RBBB######TTTT0AAAC
#$K:I141#207:Touchempfindlichkeit bei QTouch 8

In diesem Parameter wird der Wert für die Touchempfindlichkeit eingetragen, der höchste Wert ist 30, wenn ein

höherer Wert eingegeben wird nimmt die Kasse automatisch 30. Ein Mittelwert von 20 ist am besten.

#$K:I142#208: Bewirtungstext-Nr. bei Kopie Bon
Wenn dieser Parameter nicht null ist, dann wird dieser Bewirtungstext bei einer Bon-Kopie oder Rechnungs-Kopie gedruckt. Dies ist auch bei einen Bar-Verkauf möglich.
Anmerkung:  Wenn der Bon ausgeschaltet ist, ist der erste Bon keine Kopie.

#$K:I143#209: EFT Kassenschnitt mit BerichtsNr.
Wenn dieser Parameter nicht null ist,  dann wird bei dieser Berichts-Nr. die Kasse das EFT Terminal abrechnen wenn dieser Bericht in Z-mode.ausgeführt wurde 

Wenn dieser Parameter null ist,  dann wird automatisch bei der Bericht-Nr.1 in Z-Mode das EFT Terminal abgerechnet. 

#$K:I144#210: Anrufer-ID Schnittstelle
Wenn dieser Parameter nicht null ist, dann ist die Anrufer ID Schnittstelle aktiv.  Durch drücken der ZIMMER-Nr. Taste(ohne Zimmernummer) wird der Typ und das Port geprüft. (Die Konto Funktion mit OPTION 1.1, 1.2, 1.3 und 1.4 nicht und 1.5) muss gesetzt sein.

Wenn der PARAMETER# 210 auf 12 gesetzt ist, dann ist der Typ  ARG Caller ID  und das Port#2 die Baudratewird im PARAMETER# 3 programmiert.

Wenn eine Nummer eingegeben wird die Anrufer-ID nicht geprüft.
Wenn die Nummer nicht gefunden wird, wird eine Liste mit allen Kunden angezeigt.

Weitere Informationen finden in der Anleitung  „HT_CallerID_QTouch.pdf”.

#$K:I145#211: Bericht# für GoBD Sicherung
Wenn die angegebenen Berichtsnummer auf Z ausgeführt wird und ein USB-Stick an der Kasse steckt, dann wird automatisch die GoBD Sicherung(Bericht#160) ausgelöst.
#$K:I146#212: Konto Funktion# für ID-Lesegerät
Der wert von diesem Parameter bestimmt die Konto-Funktion die mit Anrufer ID Schnittstelle verwendet wird. Diese Nummer verwendet dann die Konto Funktion die in QPROG konfiguriert wurde.
Es sollte eine ZIMMER / KUNDEN / TISCH Funktion sein.

#$K:S2#Flag Optionen

System Optionen

#$K:I1#001: Tastatur Ton eingeschaltet
aktiviert: der Tastatur Ton ist erlaubt.

#$K:I2#002: Betrag mit Dezimalpunkt sonst Komma

aktiviert: das Format ist 1,000.00 sonst ist das Format 1.000,00.

#$K:I3#003: Zeitformat

aktiviert: das Zeitformat ist AM/PM, nicht aktiviert: 24 Stundenformat.

#$K:I4#004: Bediener Zwang

aktiviert: vor der Transaktion muss ein Bediener angewählt werden. Im Anwenderprogramm müssen Bediener aktiv sein. 

#$K:I5#005: Bedienerwechsel in Aufrechnung

aktiviert: während einer Aufrechnung kann der Bediener gewechselt werden. Im Anwenderprogramm müssen Bediener aktiv sein. Der ausgewählte Bediener wird nicht in der Info Zeile gedruckt, sondern am Start des Bons (auch auf dem Ferndrucker!) und beim Wechsel. Wenn Option 246 gesetzt ist, kann der Bediener nicht gewechselt werden.
#$K:I6#006: Bediener Abzugsautomatik

aktiviert: Beim Abziehen des Bedienerschlüssels wird die Transaktion automatisch beendet, oder bei Erreichen der inaktiven Zeit (siehe Parameter 8) und kein Schlüssel gesteckt wird. Bei geöffnetem Tisch wird auf die Saldofunktion 1 abgeschlossen, bei einem Zimmer auf die Saldofunktion 2, bei einer Rechnung auf die Saldofunktion 3 und bei einer normalen Transaktion auf die Totaltaste 1.

#$K:I7#007: Elektronik Journal voll Warnung

aktiviert: Ist der Speicher zu 98 % gefüllt, so erfolgt die Fehlermeldung 25 “Journal voll”. Wenn das Journal 80% und mehr belegt ist, zeigt die Kasse automatisch nach einem abgeschlossenen Vorgang die Prozentzahl an.

Nicht aktiviert: der älteste Vorgang wird ohne Vorwarnung oder Fehlermeldung automatisch entfernt!!

#$K:I8#008: Elektronik Journal löschen nicht erlaubt

aktiviert: nur der Berichtsabruf 101 ist erlaubt. 

Nicht aktiviert: der Bericht kann mit Ziffer 102 gelöscht werden.

#$K:I9#009-016: Währung automatisch auf Bon

aktiviert: die Kaufsumme wird automatisch in die Währung 1-8, je nach der gesetzten Option umgerechnet und gedruckt. Option 009 ist für Währung 1 Option, 10 für Währung 2, etc.  Die Währung wird aber nur gedruckt und nicht angezeigt.

#$K:I10#017: Verkaufsebenen Zwang

aktiviert: vor der Transaktion muss eine Verkaufsebene angewählt werde. Im Anwenderprogramm müssen Verkaufsebenen aktiv sein. 

#$K:I11#018: Verkaufsebenen wechseln in der Aufrechnung 

aktiviert: während einer Aufrechnung kann die Verkaufsebene gewechselt werden. Im Anwenderprogramm müssen Verkaufsebenen aktiv sein. Die ausgewählte Verkaufsebene wird nicht in der Info Zeile gedruckt, sondern am Start des Bons (auch auf dem KD!) und beim Wechsel.

#$K:I12#019: Verkaufsebene zurücksetzen

aktiviert: Eine angewählte Verkaufsebene wird automatisch am Ende der Transaktion auf 1 zurückgesetzt. Im Anwenderprogramm müssen Verkaufsebenen aktiv sein.

#$K:I13#020: Artikel nicht zusammenfassen 

aktiviert: Am Ende der Eingabe werden die Artikel beim Druck, (sowohl bei Ferndrucker Tickets als auch auf dem Bon) nicht zusammengefasst. Diese Option kann sinnvoll eingesetzt werden beim Einsatz eines Ferndruckers und langen Transaktionen z. B wenn ein Scanner angeschlossen ist.

Anmerkung:

nicht aktiv: zusammengefasst werden Artikel mit den gleichen Beilagen auf denen keine Nachlässe gewährt wurden. Dabei müssen die Beilagen in der gleichen Reihenfolge sein. Wenn die Artikel auch bei der Rechnung nicht zusammengefasst werden sollen, muss die Option 146 dazu gesetzt werden.

#$K:I14#021: Einzelpreis drucken

aktiviert: die Kasse druckt den Preis eines Artikels in die gleiche Zeile wie den Artikel auf dem Bon, Journal, Beleg und externen Drucker. Der Preis wird nach der maximalen Bezeichnungslänge, wie in der Artikel oder Warengruppen Konfiguration angegeben, gedruckt. Wenn die Anzahl der Zeichen des Druckers nicht groß genug ist, wird der Einzelpreis vom Gesamtpreis überschrieben. Evtl. muss die maximale Länge in der Speichereinteilung geändert werden!!

#$K:I15#022-027: Druck Optionen für System Berichte

022: gesetzt, dann werden Systemberichte nicht im Elektronik Journal gespeichert.

023: gesetzt, dann werden System Berichte nicht auf dem Journal Drucker gedruckt.

024: gesetzt, dann werden System Berichte nicht auf dem Bon Drucker gedruckt.

025: gesetzt, dann werden System Berichte nicht auf dem Journal Drucker gedruckt.

026: gesetzt, dann Belegdrucker Zwang für System Berichte.

027: gesetzt, dann werden System Berichte nicht auf dem Extern Drucker gedruckt.

#$K:I16#028: Schnell Programmierung Modus

aktiviert: dann ist der Schnell Programmierung Modus für Manager nicht aktiv. (Manager Bediener oder Hauptschloss).

1 –> Zwischensumme für Artikelpreis Programmierung.

2 –> Zwischensumme für Artikeleinkaufspreis Programmierung.

3 –> Zwischensumme für Artikel Bezeichnung1 Programmierung.

4 –> Zwischensumme für Artikel Bezeichnung 2 Programmierung.

5 –> Zwischensumme für Artikel Warengruppen Auswahl Programmierung

6 –> Zwischensumme für Artikel Inventur plus Programmierung

7 –> Zwischensumme für Artikel Inventur minus Programmierung

8 –> Zwischensumme für Artikel Mindestbestand Programmierung

Modus 100, 101, 102 und 103 sind nur bei freien Artikelnummern aktiv!!

100 –> Zwischensumme für Neu Sortierung freie Artikel Nummern Datei (Ordnen & Löschen).

101 –> Zwischensumme für Neu Sortierung freie Artikel Nummern Datei (Nur ordnen).

102 –> Zwischensumme für Neu Sortierung freie Artikel Nummern Datei (nur löschen).

103 –> Zwischensumme für Druck der Sätze in freier Artikel Nummern Datei.

#$K:I17#029: Preisebene zurücksetzen nach jedem Posten

aktiviert: die gewählte Preisebene wird nach einem Artikelverkauf oder bevor der Artikel gedrückt oder gedruckt wird und nach Betätigen der Taste Korrektur auf Ebene 1 zurückgesetzt, die Flag Option 30 darf nicht gesetzt sein.
#$K:I18#030: Preisebene zurücksetzen nach Saldo/Total

aktiviert: die gewählte Preisebene wird nach Abschluss eines Verkaufsvorgangs oder nach Betätigen der Taste Korrektur des Vorgangs auf Ebene 1 zurückgesetzt. Die Flag Option 29 darf nicht gesetzt sein.
#$K:I19#031: Tisch / Zimmer / Kunden Zwang

aktiviert: vor Anwahl eines Tisches, Zimmers oder Kontos muss die Kontonummer eingegeben werden. Siehe hierzu “Option 032”. Wenn Kontozwang besteht und ein Direktverkauf (Konto 0 mit sofortigem Abschluss über eine Zahlungsart) durchgeführt wird (siehe 32), wird die Generelle Meldung # 51 auf die Bons des Ferndruckers gedruckt.

#$K:I20#032: Konto Null für Direkt Verkauf

aktiviert: mit Eingabe einer 0 auf ein Tisch- Zimmer- oder Kundenkonto kann ein Direktverkauf gestartet werden, der direkt mit einer Zahlungsart abgeschlossen werden kann. Die Generelle Meldung # 51 wird auf den Bons des Ferndruckers gedruckt.

#$K:I21#033: Rechnungen nicht nach Wgr. sortieren 

aktiviert: die Rechnungen werden nicht nach der Warengruppen Nummer sortiert sondern in der Reihenfolge der Eingabe. 

#$K:I22#034: Ti/ Zimmer / Kunde fest zu Bediener

aktiviert: nur der Bediener, der das Konto eröffnet hat, kann damit arbeiten. Wenn der Chef Bediener das Konto öffnet, wird der Umsatz dem Bediener zugerechnet, der das Konto zuerst geöffnet hat.

#$K:I23#035: kein Rechnung Druckzwang für Rechnungstaste

aktiviert: der Druckzwang für die Rechnungstaste wird aufgehoben. 

#$K:I24#036: Rechnungstaste nicht mit Neuer Saldo Abschluss
aktiviert: Nach Betätigen der Rechnungstaste kann ein Konto nicht mit Neuer Saldo Taste abgeschlossen werden,

sondern nur mit einer Zahlungsart, dadurch ist keine Zwischenrechnung möglich  Fehler # 30 erscheint. 

#$K:I25#037: Automatischer Papiereinzug

aktiviert: das Papier wird beim Rollenwechsel automatisch eingezogen. Dafür muss die Software Print103.Bin oder später installiert sein.

#$K:I26#038: Direktmultiplikation auf Direkt Artikeltaste

aktiviert: Vor einer Mengeneingabe auf eine Direkt Artikeltaste muss die Multiplikationstaste gedrückt werden. 

#$K:I27#039: Mengenzähler druckt nicht auf Bon

aktiviert: der Mengenzähler wird nicht auf dem Bon gedruckt.

#$K:I28#040: Schubladenöffnung durch Bediener

aktiviert: die Schublade wird durch den aktiven Bediener geöffnet. Dazu ist in der Datei des Bedieners eine Eingabe erforderlich. Wenn Schubladenöffnung nur durch Bediener aktiviert ist, muss Lade 1 und 2 in den Funktionen und im Bericht programmiert werden.

#$K:I29#041-048: Einzelticket auf Ferndrucker FD 1 - 8

 
041 – aktiviert: Druck von Einzelticket auf Ferndrucker 1

 
042 – aktiviert: Druck von Einzelticket auf Ferndrucker 2

 
043 – aktiviert: Druck von Einzelticket auf Ferndrucker 3

 
044 – aktiviert: Druck von Einzelticket auf Ferndrucker 4

 
045 – aktiviert: Druck von Einzelticket auf Ferndrucker 5

 
046 – aktiviert: Druck von Einzelticket auf Ferndrucker 6

 
047 – aktiviert: Druck von Einzelticket auf Ferndrucker 7

 
048 – aktiviert: Druck von Einzelticket auf Ferndrucker 8

#$K:I30#049-056: Druck Einzelpreis auf Ferndrucker 1 - 8

 
049 – aktiviert: Druck von Einzelpreis auf Ferndrucker 1

 
050 – aktiviert: Druck von Einzelpreis auf Ferndrucker 2

 
051 – aktiviert: Druck von Einzelpreis auf Ferndrucker 3

 
052 – aktiviert: Druck von Einzelpreis auf Ferndrucker 4

 
053 – aktiviert: Druck von Einzelpreis auf Ferndrucker 5

 
054 – aktiviert: Druck von Einzelpreis auf Ferndrucker 6

 
055 – aktiviert: Druck von Einzelpreis auf Ferndrucker 7

 
056 – aktiviert: Druck von Einzelpreis auf Ferndrucker 8

#$K:I31#057-064: Druck Linien zwischen Artikel auf KD 1 - 8

 
057 – aktiviert: Druck Linie nach Artikel auf Ferndrucker 1

 
058 – aktiviert: Druck Linie nach Artikel auf Ferndrucker 2

 
059 – aktiviert: Druck Linie nach Artikel auf Ferndrucker 3

 
060 – aktiviert: Druck Linie nach Artikel auf Ferndrucker 4

 
061 – aktiviert: Druck Linie nach Artikel auf Ferndrucker 5

 
062 – aktiviert: Druck Linie nach Artikel auf Ferndrucker 6

 
063 – aktiviert: Druck Linie nach Artikel auf Ferndrucker 7

 064 – aktiviert: Druck Linie nach Artikel auf Ferndrucker 8

#$K:I32#065-072: Druck Gesamtsumme auf Ferndrucker 1 - 8 Ticket

 
065 – aktiviert: Druck des Gesamtsumme auf Ferndrucker 1 Ticket

 
066 – aktiviert: Druck des Gesamtsumme auf Ferndrucker 2 Ticket

 
067 – aktiviert: Druck des Gesamtsumme auf Ferndrucker 3 Ticket

 
068 – aktiviert: Druck des Gesamtsumme auf Ferndrucker 4 Ticket

 
069 – aktiviert: Druck des Gesamtsumme auf Ferndrucker 5 Ticket

 
070 – aktiviert: Druck des Gesamtsumme auf Ferndrucker 6 Ticket

 
071 – aktiviert: Druck des Gesamtsumme auf Ferndrucker 7 Ticket

 
072 – aktiviert: Druck des Gesamtsumme auf Ferndrucker 8 Ticket

Anmerkung:

 
Bei aktiviertem Einzelticket wird dieser mit der Gesamtsumme gedruckt.

#$K:I33#073: Saldo Betrag Anzeige 

aktiviert: der aktuelle Kontosaldo erscheint in der Bedieneranzeige.

#$K:I34#074: Druck Menge und Preis in zwei Zeilen beim Ferndrucker.

Aktiviert: Menge und/oder Preis werden in separaten Zeilen auf dem Ferndrucker Ticket gedruckt. 

#$K:I35#075: Bei Belegdrucker nicht doppelt hoch

aktiviert: der Druck doppelt hoch wird, unabhängig der gewählten Schriftform wird unterdrückt. Die Funktion kann für ein besseres Schriftbild beim Einsatz eines Matrix Drucker als Belegdrucker sinnvoll sein.

#$K:I36#076: Wenn kein Beleg dann automatisch Bon

aktiviert: der Bondruck wird automatisch unterdrückt. wenn beim Start der Transaktion Papier im Belegdrucker erkannt wird. Die Option ist sinnvoll, wenn erst beim Start der Transaktion entschieden werden soll, wo gedruckt werden soll. Der Belegdrucker muss dazu mit einem Papier Fühler ausgestattet sein. 

#$K:I37#077: Datum Format MM-DD-JJJJ

aktiviert: das Format für den Druck und die Einstellung des Datums MONAT - TAG - JAHR anstatt von TAG - MONAT - JAHR wird eingestellt.

#$K:I38#078: Berechne Prüfziffer für Barcode

aktiviert: Die Prüfziffer wird beim Einlesen überprüft. Fehlerhafte Codes werden mit der Fehlermeldung  12 angezeigt. Diese Option kann zur Sicherheit eingesetzt werden, insbesondere wenn die  Artikeldatei an der Kasse angelegt wird.

#$K:I39#079: Erstelle Barcode beim Registrieren

aktiviert: Artikel die während des Verkaufs nicht gefunden werden können an der Kasse angelegt werden. Eingegeben werden können der Preise die Warengruppen Zuordnung und wenn Option 80 gesetzt ist, die Bezeichnung. Wenn Option 80 nicht gesetzt ist wird die Bezeichnung der Warengruppe genommen.

#$K:I40#080: Erstelle Barcode mit Bezeichnung 

aktiviert: Beim Anlegen von Artikeln an der Kasse muss die Bezeichnung eingegeben werden. Dazu muss auch die Option 79 gesetzt sein.

#$K:I41#081: Eig. Barcodes nicht erkannt, dann in Warengruppe 1

aktiviert: Nicht vorhandene Barcodes, die einen Preis enthalten werden automatisch in Warengruppe # 1 registriert. Wenn automatisches Anlegen eines Artikels programmiert ist, legt die Kasse die Artikel an!!

#$K:I42#082: Presse Codes nicht erkannt, dann in Warengruppe 2

aktiviert: Nicht gefundene Pressecodes werden automatisch in Warengruppe # 2 registriert. Wenn automatisches Anlegen eines Artikels programmiert ist, legt die Kasse die Artikel an!!

#$K:I43#083: Pressecode Umrechnung von EURO zu Lokal 

aktiviert: Pressecodes im EURO Format werden automatisch in Lokal umgerechnet, dabei wird Fremdwährung 1 verwendet. 

Wenn nicht aktiviert:, es wird keine Umrechnung durchgeführt!! Fremdwährung 1 muss für die Umrechnung korrekt programmiert sein.

#$K:I44#084: Pressecodes Umrechnung von Lokal zu EURO 

aktiviert: Pressecodes im Lokal Format werden automatisch in EURO umgerechnet, dabei wird Fremdwährung 1 verwendet. 

Wenn nicht aktiviert, es wird keine Umrechnung durchgeführt!! Fremdwährung 1 muss für die Umrechnung korrekt programmiert sein.

.

#$K:I45#085: Dallas Bedienerschloss magnetisch

aktiviert: Die Kasse muss mit einem magnetischen Dallas Schloss, anstatt eines 4-bit Bedienerschlosses ausgestattet sein. Bei einem anderen nicht magnetischen Schloss siehe Option 86. Wenn der Bediener Geheim Code im Anwenderprogramm nicht aktiv ist, ist die letzte Stelle der 12 Zeichen alphanumerischen Nummer die Bediener Nummer. Dadurch ist die Anzahl der Bediener 16 (0-F) und es gibt keinen einzigartigen Schlüssel! Wenn der Bediener Geheim Code aktiv ist, werden die letzten 8 hexadezimal Zeichen als Geheim Code verwendet und immer durch das Programm überprüft.

#$K:I46#086: Dallas Bedienerschloss nicht magnetisch

aktiviert: Anschluss eines 4-bit Bedienerschlosses. Das Schloss arbeitet wie eine Bedienertaste auf der Tastatur. Die Abmeldung eines Bediener kann bei einem programmiertem Bedienerzwang nur durch die Eingabe einer 0 auf die Bedienertaste erfolgen. Wenn Bedienerzwang programmiert ist, wird der Bediener nach Abschluss der Transaktion nach wirksam werden der Inaktiven Zeit (PARAMETER 8) oder durch Betätigen der Taste X außerhalb einer Transaktion abgemeldet.

#$K:I47#087: Drucke Bezahlung wie Unterbezahlung

aktiviert: die Kasse druckt den Zahl Betrag und die Unterbezahlung. Wenn die Option nicht aktiviert ist, wird in der Totaltasten Info nur die Überbezahlung gedruckt.

#$K:I48#088: kein Text auf VFD Kundenanzeige

Da die eingebaute VFD Kundenanzeige nicht alle Buchstaben anzeigen kann, ist es möglich die Textanzeige zu unterdrücken. Wenn aktiviert, zeigt die Kasse keinen Text in der eingebauten VFD Kundenanzeige an, sondern die Menge anstatt eines Textes. 

#$K:I49#089: Drucke Anzahl der Kopien

Aktiviert: die Kasse druckt die Anzahl der Kopien bei Abruf eines Kopie Bon. Bei nicht aktivierter Option wird nur der Hinweistext # 34 gedruckt.

#$K:I50#090: Druck Artikelnummer auf Ticket

aktiviert: die Kasse druckt die Artikelnummer auf Bon, Journal, E Journal und Beleg. 

#$K:I51#091: Drucke Artikelnummer auf Ferndrucker Ticket

aktiviert: die Kasse druckt die Artikelnummer auf Ferndrucker Ticket.

#$K:I52#092: Kontoverbund 

aktiviert: Bei aktiviertem Netzwerk überträgt die Kasse die Konto Informationen (Tisch, Zimmer und Rechnung) zu allen Kassen im Netzwerk, wenn die Anzahl der Kassen im Verbund (Parameter 55) programmiert ist. Ansonsten werden die Informationen nicht übertragen.

#$K:I53#093: Artikelverbund 

aktiviert: Bei aktiviertem Netzwerk überträgt die Kasse die Artikel Programmierung in alle Kassen des Netzwerkes, wenn die Anzahl der Kassen im Verbund (Parameter 55) programmiert ist. Ansonsten werden die Informationen nicht übertragen werden. Die Artikel Programmierung wird in folgenden Fällen übertragen:

* Artikel Schnell Programmierung 

* Artikel Standard Programmierung (20 auf Type Programm)

* Anlegen neuer Artikel bei Benutzung eines EAN Codes

* Löschen von Artikeln, bei Benutzung eines EAN Codes 

* Spezielle Artikel Wartung Kommandos, bei Benutzung eines EAN Codes.

#$K:I54#094: Ticketkopie immer auf Bondrucker

aktiviert: die Kasse druckt die Bon Kopie immer auf den Bon Drucker. Diese Option kann sinnvoll bei Kombi Druckern verwendet werden. Die Kasse geht davon aus, das Papier im Belegdrucker ist und druckt die Kopie auf den Beleg, wenn die Option nicht gesetzt ist.

#$K:I55#095: Taste Neupreis auch für Preisauskunft

aktiviert: die Taste Neupreis kann auch für Preisauskünfte verwendet werden. Wenn die Taste ohne eine Eingabe gedrückt wird, zeigt die Kasse Generelle Meldung # 69. sowie den Preis für den nächsten gescannten oder eingegebenen Artikel. Die Eingab der Menge ist möglich.

#$K:I56#096: Kontonummer am Ende der Transaktion

aktiviert: die Kontonummer kann auch am Ende der Transaktion eingegeben werden. Um den Druck des Tickets zu vermeiden, kann der Drucker als geteilter Drucker angegeben werden, so dass das Ticket am Ende der Transaktion gedruckt wird.

#$K:I57#097: Artikel/Warengruppen Shift nicht für Warengruppen Tasten

aktiviert: die Umschalttaste wirkt nicht auf Warengruppen. Standardmäßig gilt die Umschalttaste für Warengruppen und Artikeltasten.

#$K:I58#098: Artikel/Warengruppen Shift nicht für Artikeltasten

aktiviert: die Umschalttaste wirkt nicht auf die Artikeltasten. Standardmäßig gilt die Umschalttaste für Warengruppen und Artikeltasten.

#$K:I59#099: Nachträgliche Rechnung auf Beleg

aktiviert: druckt die Kasse die nachträgliche Rechnung auf den Belegdrucker. Der Belegdrucker muss als Zwang gesetzt sein, so das Papier im Drucker sein muss. Standard ist der Druck der nachträglichen Rechnung auf Bon.

#$K:I60#100: immer halber Schnitt bei internem Drucker

aktiviert: führt die Kasse immer einen perforierten Schnitt am internen Drucker aus.

#$K:I61#101: kein grafisches Kopf Logo

aktiviert: druckt die Kasse das Graphik Kopf Logo auf dem Bon nicht, auch wenn es aktiv ist. Dies kann dazu benutzt werden, ohne Wechsel der Konfiguration ein Logo zu unterdrücken.

#$K:I62#102: kein grafisches Fuß Logo

aktiviert: druckt die Kasse das Graphik Fuß Logo auf dem Bon nicht, auch wenn es aktiv ist. Dies kann dazu benutzt werden, ohne Wechsel der Konfiguration ein Logo zu unterdrücken.

#$K:I63#103: kein grafisches Anzeigenlogo

aktiviert: die Kasse unterdrückt das grafisches Anzeigenlogo, auch wenn es aktiv ist. Damit kann ohne Änderung der Speichereinteilung ein Logo unterdrückt werden.

#$K:I64#104: Schweizer Eingaben Maske

aktiviert: die Kasse prüft die Betragseingabe auf Schweizer Eingabe. Das bedeutet, nur Beträge mit einer Endung von 0 oder 5 werden akzeptiert. Alle anderen Eingaben werden als falsche Eingabe interpretiert. Die Überprüfung erfolgt bei allen Funktionen die eine Betragseingabe akzeptieren, z. B. bei Totaltasten, Warengruppen, Betrag Nachlass, Neupreis etc.

#$K:I65#105: Rundung Total Verkauf

aktiviert: die Kasse führt nach Ende der Transaktion eine Rundung der Totalverkaufs Summe durch. Dadurch können zwischen Umsatz und Finanzbericht Differenzen entstehen. Der Typ der Rundung wird im Flag Parameter 91 festgelegt.

#$K:I66#106: Rundung Auf- Abschlag, Steuer und Multiplikation

aktiviert: die Kasse führt bei einer Betrag Multiplikation, Prozent Nachlass und Steuer Kalkulation eine Rundung durch. Der Typ der Rundung wird im Parameter 91 festgelegt.

#$K:I67#107: Ti/Kto/Zi für Berichte Aktualisierung

aktiviert: die Berichte (Tag, Woche, Monat und Jahr / je nach Anlage), für die Ti/Kto/Zi werden nach Abschluss oder nach dem Umbuchen zu einem anderen Ti/Kto/Zi aktualisiert. Ansonsten erfolgt die  Aktualisierung bei einer Buchung..

#$K:I68#108: Kompletten X Bericht im E Journal speichern

aktiviert: der gesamte X Bericht (Benutzer und System) wird im E Journal gespeichert. Voraussetzung ist die Option Druck im E Journal, ansonsten werden nur der Berichtsname und das Datum gespeichert.
#$K:I69#109: Kompletten Z Bericht im E Journal speichern

aktiviert: der gesamte Z Bericht (Benutzer und System) wird im E Journal gespeichert. Voraussetzung ist die Option Druck im E Journal, ansonsten werden nur der Berichtsname und das Datum gespeichert.
#$K:I70#110: Lokalen X/Z Zähler für Anwenderberichte

aktiviert: die Kasse aktualisiert und druckt nur den lokalen X/Z Zähler bei einem Anwenderbericht.

#$K:I71#111: Bon Nr. 4-stellig

aktiviert: die Kasse druckt eine 4-stellige Bon Nr. anstatt einer 6-stelligen.

#$K:I72#112: Bediener Unterbrechung im Verbund

aktiviert: das Netzwerk für das System Verkäufer Unterbrechung ist aktiv. Die Kasse überprüft die Verkäufe in allen Kassen (Anzahl der Kassen in Flag Parameter 55 muss aktiviert sein), wenn ein Verkäufer sich anmeldet. Gespeicherte Kundendaten eines Verkäufers werden dabei aufgerufen. Salden Transaktionen können nicht gespeichert werden, wenn Bediener Verbund und/oder Konto Verbund aktiv sind. 

Dies ist bei einem Verkäufer und Saldo nur bei einer Einzelkasse möglich, oder einem Kassenverbund ohne Bediener Verbund und Konto Verbund. Offene Konten werden automatisch mit der Kontofunktion 1,2 oder 3 geschlossen, abhängig vom Salden Typ. Wenn die Kontonummer am Ende einer Transaktion eingegeben wird, kann das System Verkäufer Unterbrechung mit Saldenspeicher im Verbund benutzt werden, da der Verkauf bei der Eingabe der Kontonummer automatisch abgeschlossen wird. In diesem Fall ist der Saldo in der Kasse gespeichert, an der abgeschlossen wurde. 

#$K:I73#113: Programmierung nur in P Position

aktiviert: die Programmierung ist an der Kasse nur in der P Position erlaubt, in allen anderen Schlüsselstellungen erscheint die Fehlermeldung 1.  In der Schloßposition X / Z  werden die Berichte sofort angezeigt,  ist die Flag-Option nicht gesetzt werden die Berichte erst durch drücken der ENTER Taste angezeigt. 

#$K:I74#114:  Papier Transport nur mit E Journal Druck

aktiviert: der interne Kassendrucker ist ein Einstationen Thermodrucker oder ein Matrix Drucker. Der Aufwickelmotor wird nur bei aktiviertem elektronischem Journal Druck aktiviert. Ansonsten ist die Aufwickelvorrichtung immer aktiviert, auch wenn sie nicht vorhanden ist. Wenn der Motor installiert und nur für den Druck des E Journals aktiviert ist, so ist diese Option sinnvoll anwendbar.

#$K:I75#115: Bon Nummer nicht auf Bon drucken

aktiviert: die Bon Nummer wird auf Bon, Journal, Beleg, Ferndrucker und E Journal nicht gedruckt.

#$K:I76#116: Zeit nicht auf Bon drucken

aktiviert: die Zeit wird auf Bon, Journal, Beleg, Ferndrucker und E Journal nicht gedruckt.

#$K:I77#117: Direkteingabe der Geheimnummer

aktiviert: der Bediener Geheimcode (falls programmiert), kann direkt auf die Bediener Nummerntaste oder Bediener Festtaste eingegeben werden. Durch Eingabe einer Null, oder nochmaliger Code Eingabe, wird der Bediener deaktiviert. Die Nummer wird bei der Eingabe nur mit ‘*’ (Sternchen) angezeigt.

#$K:I78#118: Kein Kopie Bon erlaubt

Aktiviert: Eine Bonkopie ist nicht erlaubt. Anmerkung: Wenn der Bon abgeschaltet ist, kann der Bon nur einmal  nachgefordert werden.

#$K:I79#119: Mit Wiederholungszähler in Anzeige

Aktiviert: in der Kunden-, Bedieneranzeige wird der Wiederholungszähler angezeigt, wenn der gleiche Festartikel mehrmals nacheinander gedrückt wird. 

#$K:I80#120: schnelle Splitrechnung bei 2-Z.Anzeige

Aktiviert: bei einem Separier Vorgang wird automatisch die Salden Split Anzeige wieder angezeigt. Andernfalls muss für die Anzeige die Split Taste nochmals gedrückt werden. 

Anmerkung: Bei einer 8 Zeilen Anzeige kommt die Salden Split Anzeige automatisch wieder.

#$K:I81#121: MWST % pro Artikel auf Bon

Aktiviert: die Kasse druckt die Steuer Rate auf Bon, Journal, Beleg und externem Drucker in der gleichen Zeile wie den Posten, Die Steuer Rate druckt nach der bei der Speichereinteilung für der Artikel oder Warengruppen angegebenen Textlänge des Artikels. Wenn die Anzahl der Zeichen des Druckers nicht ausreichen, so wird die Steuer Rate vom Totalpreis überschrieben. Evtl. sollte die maximale Länge der Bezeichnung in der Speichereinteilung geändert werden!! 

#$K:I82#122: Tastatur Ebenen nur für Manager

Aktiviert: die Tastatur Ebene kann nur durch Manager (Taste oder Bediener) gewechselt werden.

#$K:I83#123: Tastatur Ebene Zurücksetzung nach Posten

Aktiviert: die Ebene wird nach jedem Posten zurückgesetzt.

#$K:I84#124: Tastatur Ebene Zurücksetzung nach Total

Aktiviert: die Ebene wird nach jeder Transaktion zurückgesetzt.

#$K:I85#125: PC X Bericht automatisch an Kasse drucken 

Aktiviert: alle X Berichte werden an der Kasse gedruckt, wenn sie vom Computer abgerufen werden. Anmerkung: Das elektronische Journal wird nicht gedruckt, wenn es vom Computer abgerufen wird.

#$K:I86#126: PC Z Bericht automatisch an Kasse drucken 

Aktiviert: werden alle Z Berichte an der Kasse gedruckt, wenn sie vom Computer abgerufen werden. Anmerkung: Das elektronische Journal wird nicht gedruckt, wenn es vom Computer abgerufen wird.

#$K:I87#127: Einzelposten Nachlass bei Ferndrucker nicht drucken

Aktiviert: Einzelposten Nachlass wird am Ferndrucker nicht gedruckt.

#$K:I88#128: Bonnummer bei Ferndrucker nicht drucken

Aktiviert: die Bonnummer wird auf dem Ferndrucker Ticket nicht gedruckt.
#$K:I89#129: Zeit bei Ferndrucker nicht drucken

Aktiviert: die Zeit wird auf dem Ferndrucker Ticket nicht gedruckt.

#$K:I90#130: Saldo immer zu Zwischensumme
Aktiviert: Bei geöffnetem Konto werden der Saldo und die Transaktionssumme addiert. Nach Betätigen der Taste ZWS und ZWS Nachlass wird ein Nachlass auf die Gesamtsumme gewährt. Dies trifft auch für Nachlässe mit Spezialposten zu. 

#$K:I91#131: Zwischensummen Nachlass nur einmal

Aktiviert: der Nachlass kann nur einmal während einer Transaktion gegeben werden.

#$K:I92#132: automatische Preisumschaltung nach Monat v. Jahr

Aktiviert: die Preisumschaltung hat durch Angabe vom Monat des Jahres die höchste Priorität, danach der Tag des Monats, dann Tag der Woche, dann Zeitzone. Ansonsten ist die Reihenfolge genau umgekehrt.

 #$K:I93#133:Druck von ‘lb’ statt ‘kg’

Aktiviert: druckt die Kasse ‘lb’ statt ‘kg’, wenn Option 1-6 in der Warengruppe gesetzt ist.

 #$K:I94#134:Festartikel ist offen, wenn Preis 1 Null ist.

Aktiviert: Festartikel werden auf der Tastatur zu offenen Artikeln, wenn der Preis 1 auf Null gesetzt ist. Die Eingabe des Betrages akzeptiert.

 #$K:I95#135:Wiederholung letzte Preiseingabe

Aktiviert: wird die letzte Preiseingabe auf eine Warengruppen- oder Artikeltaste wiederholt, wenn die Taste ohne erneute Eingabe, nur gedrückt wird

#$K:I96#136:Konvertieren zu ASCII für externe Anzeige

Wenn Option 136 gesetzt wird und der Parameter 58 auf 107 gesetzt so wird der Zeichensatz für Europa zu einem Standard Ascii Satz konvertiert bei einer extern angeschlossen Anzeige. Dadurch kann eine externe Anzeige, die keinen europäischen Zeichensatz unterstützt, verwendet werden.

#$K:I97#137:Storno nur für letzte Eingabe

Aktiviert: die Storno Funktion kann nicht in Verbindung mit den Pfeiltasten für ein Zeilenstorno verwendet werden, sondern nur als Storno für die letzte Eingabe.

 #$K:I98#138:Retour nur bei Start der Transaktion

Aktiviert: die Retourfunktion kann nur beim Start einer Transaktion verwendet werden.

 #$K:I99#139:Zwischensummenzwang vor Totaltaste

Aktiviert: die Zwischensummen Taste muss vor einer Totaltaste gedrückt werden. Fehlermeldung 53 (Zwischensummen Zwang) erscheint, wenn die Taste nicht gedrückt wird.

 #$K:I100#140:Druck der ZWS beim Drücken der Taste ZWS 

Aktiviert: die Zwischensumme wird nach Betätigen der Taste gedruckt

 #$K:I101#141:Gewichtsartikel addieren 1 zum Mengenzähler 

Aktiviert: Artikel mit einer Dezimalmenge werden als 1 Artikel beim Mengenzähler addiert

. #$K:I102#142:Rechnungbericht überschreiben, wenn voll 

Aktiviert: und die Rechnung Datei ist aktiv, wird der erste Eintrag überschrieben, wenn die Rechnung Datei voll ist. Es gibt dann keine Aufforderung, einen Bericht zu drucken.

 #$K:I103#143:automatisch 1 Bonkopie

Aktiviert: automatisch wird 1 Bonkopie gedruckt, wenn der Bon angestellt ist.

Anmerkung: Wenn Option 143 & 144 gesetzt sind, werden automatisch 3 Bonkopien gedruckt. Bei Benutzung des internen Druckers ist die Option 100 zu setzen, da sonst der Bon nur teilweise geschnitten wird und in den Drucker zurückfallen kann.

 #$K:I104#144:automatisch 2 Bonkopien 

Aktiviert: automatisch werden 2 Bonkopien gedruckt.
Anmerkung: Wenn Option 143&144 gesetzt sind, werden automatisch 3 Bonkopien gedruckt. Bei Benutzung des internen Druckers ist die Option 100 zu setzen, da sonst der Bon nur teilweise geschnitten wird und in den Drucker zurückfallen kann..

 #$K:I105#145:Drucke Gesamt Netto Betrag auf Bon

Aktiviert: das Netto Total und die Steuerinformation wird nach dem Total gedruckt. Es wird der Generelle Text #54 “Netto” verwendet.

#$K:I106#146:Artikel Tischspeicher nicht zusammenfassen

Aktiviert: die Artikel des Tischspeichers werden nicht zusammengefasst, sondern nur die Steuer und die Spezialposten. Wenn diese Option gesetzt ist, wird die Option 33 nicht geprüft und die Rechnung wird nicht sortiert. Da die Option nur für die programmierte Kasse gilt, kann eine zusammengefasste Rechnung an einer anderen Kasse im Verbund erstellt werden. Die Option 20 ist zu überprüfen, wenn die laufende Transaktion auch nicht zusammengefasst werden soll.

#$K:I107#147: Artikel Zimmerspeicher nicht zusammenfassen
Aktiviert: die Artikel der Zimmerspeicher werden nicht konsolidiert, nur die Steuer und die Spezialposten. Siehe Option 146.

 #$K:I108#148: Artikel Kundenspeicher nicht zusammenfassen 
Aktiviert: werden die Artikel des Kundenspeichers nicht konsolidiert, nur die Steuer und die Spezialposten. Siehe Option 146.

 #$K:I109#149:Quittungsdruck nur einmal 

Aktiviert: auf einem externen Drucker kann nur einmal quittiert werden.

 #$K:I110#150:Mwst auf Zwischenrechnung

 Aktiviert: die Mwst wird bei einer Zwischenrechnung gedruckt.

 #$K:I111#151:Bon-Nummer nicht erhöhen bei Bestellbon

Aktiviert: die Bonnummer wird bei Bestellbons nicht erhöht. Die nachfolgenden Rechnungen haben dadurch eine fortlaufende Nummer. Wenn im Elektronik Journal bei Datenformat „TEXT“ angelegt ist, wird alles abgespeichert, nur die Bon Nummer wird nicht erhöht, wenn bei Datenformat „BINÄR“ angelegt ist, werden nur die Rechnungen abgespeichert. Siehe „Speichereinteilung“ „Elektronik Journal“.

 #$K:I112#152:Manager nur über Bedienerauswahl
Aktiviert: die Managerfunktion kann nur durch einen Manager Bediener ausgeführt werden. Die Manager Schlossstellung hat keine Priorität.

#$K:I113#153:Nachträgliche Rechnung nur für Manager 

Wenn gesetzt kann die Taste Nachträgliche Rechnung nur durch den Manager bedient werden.

#$K:I114#154: Preis Taste nur für Manager
Aktiviert: kann die Taste Preis nur durch den Manager bedient werden. Die Preisabfrage ist trotzdem möglich.

#$K:I115#155: MWST Aktiv zurück nach jedem Posten

Aktiviert: die Steuerumschaltung wird nach dem Posten zurückgeschaltet

#$K:I116#156: MWST Aktiv zurück nach Saldo/Total

Aktiviert: die Steuerumschaltung wird nach einer Transaktion zurückgeschaltet.

#$K:I117#157: Ersatzdrucker im Verbund aktiv

Aktiviert: Die Kasse überprüft den Netzwerk KD Drucker vor dem Senden der Daten anstatt danach. Dadurch wird die Druckerumleitung verbessert.

#$K:I118#158: MWST Shift Tasten manuell bei excl. MWST

Aktiviert: Die Steuerumschalttasten (Tastencode 275 bis 279) werden als Steuer Unterdrückungstasten bei aufschlagender Steuer verwendet und nicht als Steuer Umschaltung Tasten.

· Wenn die Taste vor der Bezahlung gedrückt wird, dann unterdrückt es die ausgewählte Steuer und druckt den Steuerbetrag mit „0.00“.

· Wenn Saldospeicher verwendet werden wirken die Tasten nur bei der Bezahlung. Die Kasse speichert die Steuer immer ab. Wenn die Taste vor dem Drucken der Rechnung gedrückt wird, druckt die Kasse den Steuerbetrag als Negativbetrag und zieht in vom Saldo ab. Wenn die Taste vor der Zwischensumme gerückt wird, dann wird die Summe ohne Steuer angezeigt. 
· Die Kasse weist im Bericht immer nur die steuerpflichtige Kaufsumme aus, die Steuer ist im Bericht nicht bereinigt.
· Option 155 wirkt nicht, wenn Option 158 gesetzt ist.
· Wenn die manuelle Steuerumschaltung nur für eine Transaktion benötigt wird, nicht vergessen die Option 156 zu setzen, da die Umschaltung sonst aktiv bleibt.
#$K:I119#159:Zwang zur Gastanzahl

· Die Kasse unterstützt die Funktion der Eingabe der Gastanzahl für den Tisch. Die Funktion ist eine spezielle Saldenfunktion bei der Option 1-1, 1-2, und 1-3 gesetzt werden. Wenn Option 159 gesetzt ist, ist die Eingabe der Gastanzahl beim ersten Öffnen eines Tisches ein Zwang. Fehlermeldung #54 erscheint, wenn eine Buchung vor Eingabe der Gastzahl versucht wird. Wenn Option 159 nicht gesetzt ist, kann die Eingabe jederzeit vor der Bezahlung erfolgen.
· Die Gastanzahl Funktion arbeitet nur mit Tischsalden.
· Wenn Gäste eingegeben sind, werden sie am Anfang einer Tischrechnung gedruckt und im Salden Funktionsbericht gespeichert.
· Korrekturen der Gastanzahl können durch Storno oder Sofort Storno durchgeführt werden.
#$K:I120#160:Automat.. Zeile bei Saldo

· Wenn gesetzt, unterstützt die Kasse den automatischen Zeilenfinder wenn ein Belegdrucker in Verbindung  mit Saldenspeicher genutzt wird. Wenn bei der Taste Öffnen Saldo Belegdruck programmiert ist, wird der Beleg automatisch bis zur letzten bedruckten Zeile eingezogen, um die neue Eingabe zu drucken.
· Wenn ein Beleg bei Saldenspeicher verwendet wird, ist das Einlegen eines Beleges auch erforderlich wenn kein Belegzwang bei der Saldo Öffnen Funktion programmiert ist.
· Wenn ein Belegdrucker den Papiereinzug nicht automatisch unterstützt, wird das Papier trotzdem transportiert.
· Wenn Option 160 gesetzt ist, werden keine Leerzeilen auf dem Beleg gedruckt.
· Beleg Fußzeilen werden nicht gedruckt.
· Wenn Option 35 gesetzt ist, kann direkt über eine Totaltaste abgeschlossen werden.
· Wenn nötig, Generelle Meldung 53 (keine Rechnung) entfernen.
· Überprüfen Beleg Start (Parameter 73) und Beleg Länge (Parameter 75).
#$K:I121#161:Info kein Druck bei Auto Zeile

· In manchen Ländern wird das alter/neuer Saldo System in Verbindung mit einem TM 295 oder ähnlichem Drucker genutzt. Dafür sind 2 neue Optionen verfügbar. Wenn Option 161 gesetzt ist, wird die Infozeile mit Datum, Zeit und Bonnummer unterdrückt, wenn neue Artikel gebucht werden und nicht durch eine Totaltaste abgeschlossen wird. Um Platz zu sparen, wird nur bei Bezahlung die Zeile gedruckt.
· Wenn Option 2-3 (Rechnungsnummer Unterdrückung) bei der Saldo Funktion programmiert ist um eine Direktrechnung zu drucken, ist es nicht zwingend, den Beleg über eine Totaltaste abzuschließen. Dadurch ist es möglich nachträglich eine Rechnung mit dem neuer/alter Saldo System zu erstellen.
#$K:I122#162:MWST wieder drucken bei Auto Zeile

· Wenn gesetzt, wird bei Saldenspeichern die komplette Steuer gedruckt und nicht nur die Steuer der letzten Buchung. Siehe auch Option 161.
#$K:I123#163:Nur ein NRGT drucken

· Wenn gesetzt, wird nicht ein positives und ein negatives NRGT gedruckt, sondern nur ein saldiertes.
#$K:I124#164: Auto Kopie nur bei Totaltaste

· Wenn gesetzt, wird die automatische Kopie (Option 143 oder 144) nur bei Abschluss mit einer Totaltaste gedruckt. Mit dieser Option kann eine automatische Kopie bei einem Orderbon oder einer Zwischensummen Rechnung verhindert werden.
#$K:I125#165: Drucke Saldo Kopie mit Unterschrift  Zeile

· Wenn gesetzt, wird automatisch eine Orderbon Kopie mit Unterschrift – Zeile am Fußende gedruckt. Siehe auch Option 166.
#$K:I126#166:Nur Alter / Neuer Betrag bei Saldo Kopie

· Wenn gesetzt, wird nur die Orderbon Summe und alter/neuer Saldo mit einer Unterschrift – Zeile am Fußende auf den automatischen Orderbon gedruckt. Wenn Option 165 auch gesetzt wird, dann gibt es automatisch zwei Kopien, eine detailliert und eine nur mit dem Gesamtbetrag.
#$K:I127#167:X Zeichen für @ bei Gewicht Info Zeile

· Wenn gesetzt, wird „X“ anstatt „@“ auf die Gewichtsinfo Zeile gedruckt. Siehe auch Warengruppen Option 1-6 Druck Gewichtsinfo – Zeile. Bei Menge und Preis in 2 Zeilen (Option223) auf Bon muss diese Option auch gesetzt sein.
#$K:I128#168: lösche Anzeige bei Bedienerwechsel

· Wenn gesetzt, wird bei drücken der Korrekturtaste, bei Aktivierung des Bildschirmschoners und bei Bedienerwechsel der Bildschirm gelöscht. Auf diese Weise kann die vorherige Transaktion vom Bildschirm entfernt werden.
#$K:I129#169:X Taste zum Wiederholen verwenden

· Wenn gesetzt, kann die X – Taste für Wiederholungen verwendet werden. Wenn die Taste ohne Eingabe betätigt wird, wird die letzte Eingabe wiederholt.
#$K:I130#170: Eingabezwang für Alpha/Nummer

· Es ist nun möglich eine spezielle alphanumerische Nummer auf eine spezielle Kassensoll Taste einzugeben. Wenn bei der Kassensoll Funktion nur die Option 1-5 gesetzt wird, kann über diese Taste eine spezielle bis zu 16 - Zeichen alphanumerische Nummer eingegeben werden. Die Druckoption wird von der Kassensoll Funktion verwendet. Wenn die Taste ohne Eingabe gedrückt wird, wird die Bezeichnung angezeigt und die Alpha Tastatur aktiviert bis die Taste erneut gedrückt wird oder die Korrekturtaste.
· Wenn Option 170 aktiviert ist, muss mit der Eingabe der speziellen alphanumerischen Nummerneingabe begonnen werden.
· Fehler#55 (Nummerneingabe) erscheint wenn nicht mit der Nummer begonnen wird.
· Wenn ein Barcode Leser angeschlossen ist, der alphanumerische Codes lesen kann, wird die Nummer automatisch für die letzte Kassensoll Funktion gelesen, so das die letzte Funktion als Nummerneingabe Funktion programmiert werden muss.
· Wenn die Option gesetzt ist, wird automatisch bei Beginn einer Eingabe die Alpha Tastatur aktiviert.
#$K:I131#171:Bericht MWST bei TTL (Verkaufsebene)

· Wenn gesetzt, werden die Steuerberichte für Totaltasten erstellt. Die Totaltasten werden einer Verkaufsebene zugeordnet (Totaltaste 1 ist Verkaufsebene 1 usw.). Durch diese Funktion kann ein Verkaufsebenen Bericht erstellt werden, welcher die Steuer anzeigt, abhängig von der Art der Bezahlung. Wenn ein Saldoverkauf stattfindet wird der Steuerbericht bei Bezahlung aktualisiert.
· Bei einer gemischten Zahlungsweise wird die Steuer für die erste Totaltaste, die angesprochen wurde aktualisiert.
#$K:I132#172:Kein Tausender Trennzeichen

· Wenn gesetzt, wird das Tausender Trennzeichen nicht gedruckt und angezeigt. So wird 1.000,00 als 1000,00 angezeigt und gedruckt.
#$K:I133#173:Signalton für Ferndrucker

· Wenn gesetzt, wird das Schublade 1 Impuls Kommando zu einem externen Küchendrucker gesendet, wenn er angesprochen wird. Wenn ein Spezial Signalgeber an den Schubladen Ausgang angeschlossen wird, ertönt das Signal bei jedem Ticket.
#$K:I134#174:Druck Inventurmenge bei Artikelbericht

· Wenn gesetzt, wird beim Artikelbericht die Inventurmenge gedruckt. Dafür wird der Programm Text#77 verwendet. Der Text wird aber nur an der Kasse gedruckt und bei einem Computerbericht nicht mit übertragen.
#$K:I135#175:Pc Bericht Info im Elektr. Journal  
· Wenn gesetzt, werden der Berichtsname und der Berichts Status bei einem Computerbericht in das elektr. Journal geschrieben und auf das Journal gedruckt. Es wird aber nur im Journal gedruckt, wenn der Journal Drucker nicht geteilt, und direkt angeschlossen ist.
#$K:I136#176:Singapore Code 39

· Wenn gesetzt, werden 16 oder 23 Zeichen Scan Codes für Nummerneingabe und Artikeleingabe verarbeitet. Die letzten 7 Zeichen werden als Artikelnummer und die vorderen 9 oder 16 Zeichen als Nummerneingabe genutzt. Das Format des Codes ist fest und wird jetzt in Singapore verwendet. Das betrifft aber nur Codes die am Anfang einer Transaktion gescannt werden, wenn auch die Option 170 gesetzt ist und nicht, wenn sie manuell eingegeben werden. Siehe auch Option 170.
#$K:I137#177:Singapore Mwst ohne steuerfreie Artikel

·  Wenn gesetzt, werden die steuerfreien Artikel bei der Singapore GST Kalkulation (Option 1-3 bei der Mehrwertsteuer), nicht mitgerechnet.
#$K:I138#178:X-Taste auch zum Teilen

· Wenn gesetzt, kann die X - Taste auch zum Teilen verwendet werden. Bei der Eingabe von 3 X 4 X Artikel wird die 3 durch 4 geteilt und das Ergebnis für die Multiplikation verwendet. Wenn diese Option gesetzt ist, kann keine normale Multiplikation mehr durchgeführt werden z.B. (3 X 4 = 12).
#$K:I139#179:Quebec Tax System

· Wenn gesetzt, ist das Quebec Tax on Tax System aktiv und die Maximalanzahl der Steuern ist 4 (einschließlich GST) 
#$K:I140#180:Externes Quorion Display an Port Nr.2

· Wenn gesetzt, kann die numerische externe Quorion Kundenanzeige angeschlossen werden. Die Anzeige muss an Schnittstelle 2 angeschlossen werden (Scanner Anschluss), da sie den Strom von der Scanner Schnittstelle bekommt. Parameter  3 muss auf einen Wert von 3 (9600 Baud) gesetzt werden. Die Kasse zeigt die Daten der internen Kundenanzeige auf dem externen Display.
#$K:I141#181:Bon Nummer erhöhen bei allen Tickets

· Wenn gesetzt, wird die Bon Nummer immer erhöht, auch bei Berichten und  bei Programm Berichten.
#$K:I142#182:Keine Trennlinien bei Berichten

· Wenn gesetzt, werden bei Berichten und Programmausdrucken die Trennlinien unterdrückt. 
#$K:I143#183:Schublade an externen Drucker

· Wenn gesetzt, wird der Impuls zum Öffnen der Schublade an den externen Drucker gesendet. Dies kann bei einem externen Drucker, der das ESC Signal unterstützt angewandt werden.
#$K:I144#184:Update Inventur in Trainings Mode

· Wenn gesetzt, wird der Artikelbestand auch im Trainingsmode aktualisiert.
#$K:I145#185:R und X Position vertauschen

· Wenn gesetzt, wird die R und X Position am Hauptschloss vertauscht. Da bei manchen Hauptschlössern der Schlüssel in REG Position nicht abgezogen werden kann, sondern nur in X, kann man dadurch die Positionen tauschen. Die erste Schlossposition ist dann X anstelle von REG und die zweite REG anstelle von X.
#$K:I146#186:Bediener nur fest zu Tischen

· Wenn gesetzt und Option 34 (Bediener fest zu Tisch/Konto/Kunde) ist auch gesetzt, dann gilt das nur für Tischspeicher, so das es möglich ist, einen Tischsaldo zu einem Zimmer oder Kundenspeicher zu transferieren, der von einem anderen Bediener geöffnet wurde.
· Anmerkung: Ein Manager kann immer einen Saldo von einem Tisch zu einem anderen übertragen.
#$K:I147#187:Limit 0, dann kein Artikel Neupreis

· Wenn gesetzt und das Eingabe Limit bei Warengruppen oder Artikel ( wenn angelegt ) ist auf 0, dann kann kein neuer Preis bei Artikeln eingegeben werden. 
#$K:I148#188:Arbeitspuffer in OFF löschen

· Wenn gesetzt, wird der Arbeitsspeicher gelöscht, wenn die Kasse in OFF Position eingeschaltet wird. Das kann verwendet werden, wenn der P-Schlüssel nicht vorhanden ist.
#$K:I149#189:Manager kann anderen Bediener auswählen.

· Wenn gesetzt, kann der Manager einen anderen Bediener durch Eingabe der Bedienernummer auf die Bediener # Taste auswählen. Anmerkung: Es kann nur ein normaler Bediener angegeben werden. Wenn der ausgewählte Bediener ein Trainingsbediener oder auch ein Manager ist, ertönt ein Fehlersignal.

#$K:I150#190:Kein Tischverbund Artikel wenn nicht gespeichert.
· Wenn gesetzt, überträgt die Kasse keine Artikel und/oder Steuersummen zu den anderen Kassen, wenn Option 92 (Tisch/Zimmer/Kunden Verbund) gesetzt ist und in der Salden Konfiguration, Artikel und/oder Steuersummen speichern, nicht gesetzt ist. Dies kann die Netzwerk Verbindung entlasten, wenn nur die Salden und nicht die einzelnen Artikel im Saldenpuffer gespeichert werden. Wenn Option 190 nicht gesetzt wird, überträgt die Kasse die einzelnen Artikel zu den anderen Kassen, auch wenn sie nicht gespeichert werden.

 #$K:I151#191:Externe Kundenanzeige 2X16
· Wenn gesetzt, formatiert die Kasse die Daten für die externe Kundenanzeige Quorion LCD auf 2 Linien zu 16 Zeichen.

#$K:I152# 192:Artikel Inventur Betrag benutzt Einheitsgröße
· Wenn gesetzt, kann der Artikel Inventur Betrag dazu genutzt werden, um eine Einheitsgröße für die Inventur Kontrolle festzulegen. Die Einheitsgröße kann in das Artikel Betragsfeld eingegeben werden und hat fix 3 Dezimalstellen, so wenn 100 eingegeben wird, wird es als 0.100 angesehen. Der Einkaufspreis ist der Preis für eine Einheit.

#$K:I153#193:Touch Listenfenster rechts
· Wenn gesetzt, befindet sich das Fenster für die Auflistungen auf der rechten Seite der Touch Anzeige. 

#$K:I154#194:Touch große Such-Knöpfe
· Wenn gesetzt, befinden sich 7 große Such-Knöpfe auf der Touch anstelle von 14 kleinen.
#$K:I155#195:Touch Suchfenster mit Knöpfen
· Wenn gesetzt, befinden sich Suchfenster mit Knöpfen auf der Touch, ansonsten sind Suchlisten wie bei der QMP 3xxx Serie mit Nummern.
#$K:I156#196:Touch ohne Maus Zeiger
· Wenn gesetzt, wird der Maus Zeiger auf der Touch Anzeige unterdrückt. 
#$K:I157#197:Fenster bleibt stehen
· Wenn gesetzt, bleiben Zusatztext-, Warengruppen- und Artikel Fenster auf der Touch stehen, bis die Korrekturtaste gedrückt wird.
#$K:I158#198:Touch Suchknöpfe doppelt hoch

Wenn gesetzt, sind die Suchknöpfe doppelt hoch.
#$K:I159#199:Touch Bon Status als Taste aktiv

Wenn gesetzt, ist die Bon Status Anzeige als Taste aktiv, auf diese Weise kann eine Taste gespart werden.
#$K:I160#200:Betragseingabe mit Dezimalpunkt
· Wenn gesetzt, akzeptiert die Kasse eine Dezimalpunkt Eingabe wie bei der CR - Serie. Wenn 1. eingegeben wird, wird es als 100 Cent akzeptiert oder 1.1 als 110 Cent sofern 2 Dezimalstellen in der lokalen Währung System Parameter 59 angegeben sind.
#$K:I161#201:NRGT ohne Mwst-1

· Wenn gesetzt, wird das NRGT ohne die enthaltene Steuer 1 gespeichert und gedruckt.
#$K:I162#202:Extra Info bei Artikel - Bericht

· Wenn gesetzt, werden der Warengruppen Name, EK Preis und Preis beim Artikelbericht gedruckt. Programmtext 74 und 75 werden für Preis und EK Preis verwendet.
#$K:I163#203: Extra Info bei Artikel - PC - Bericht

· Wenn gesetzt, werden der Warengruppen Name, EK Preis und Preis beim Artikelbericht mit zum PC geschickt. Da der Bericht ein festes Format hat, kommen die Angaben immer zum Schluss. Wenn der EK Preis nicht aktiv ist, bleibt das entsprechende Feld leer. 
#$K:I164#204: Eigener und Presse Code mit Nullen aufgefüllt

· Wenn gesetzt, werden eigene und Presse Codes mit Nullen aufgefüllt, anstatt das Preis oder Mengenfeld zu verschieben. Angenommen, es wird ein Code, der mit 20 startet, einen 4 Zeichen Preiscode mit Preis Prüfziffer, und Artikelcode ist Artikelnummer verwendet, muss Flag 78 mit „054“ programmiert werden und der Artikelcode besteht dann automatisch aus 5 Zeichen. Der Code „2012345P0250C“ (P = Preis Prüfziffer, C = Prüfziffer) ergibt einen Verkauf von 250 von Artikel 2012345. Wenn Option 204 gesetzt ist, wird Artikel 2012345000000 registriert.
#$K:I165#205: Unbekannte Warengruppe zu Warengruppe 99

· Wenn gesetzt, wird automatisch die Warengruppen Zugehörigkeit eines Artikels geändert, wenn mit QDRIVER eine nicht existierende Warengruppe angegeben wird. Der Artikel wird dann der Warengruppe 99 oder der höchsten programmierten Warengruppe zugeordnet. Dies wird angewandt, wenn im Büro mehr Warengruppen verwendet werden als in der Kasse möglich sind.
#$K:I166# 206: Dezimalpunkt immer in der Anzeige

· Wenn gesetzt, wird der Dezimalpunkt während der Registrierung, immer in der Bedieneranzeige angezeigt. Das hilft vielen, um falsche Eingaben zu vermeiden.
#$K:I167# 207: Kein Einzelpreis wenn Menge 1

· Wenn gesetzt, und Option 21 (Druck Einzelpreis) ist auch gesetzt, dann wird der Einzelpreis bei einer Stückzahl von 1 unterdrückt. 
#$K:I168#208: Journal Drucker nur für Elektronik - Journal

· Wenn gesetzt, wird der Journal Drucker nur für den Ausdruck des elektronischen Journals verwendet.
· Anmerkung: Es wird nichts anderes als das elektronische Journal gedruckt, wenn diese Option gesetzt ist. Der Druck erfolgt an dem Drucker, der in Parameter 13 programmiert ist und nicht am Bon Drucker. Auf diese Weise ist es möglich für den Druck des elektronischen Journals einen separaten Drucker zu verwenden.
#$K:I169#209: Tisch - Nr. mit Dezimalpunkt

· Wenn gesetzt,  so kann die Tischnummer. mit einer Dezimalstelle eingegeben werden. Es wird dann die Eingabe 1.1 oder 1.2 usw. als Tischnummer akzeptiert. Die Anzahl der Tische ist dann dividiert durch 10.
#$K:I170#210: Touch Bed. Status als Taste aktiv

· Wenn gesetzt, kann der Knopf, der den aktiven Bediener anzeigt zum Bedienerwechsel genutzt werden, er funktioniert als Bediener Nummern Taste. Auf diese Weise kann eine Taste gespart werden.
#$K:I171#211: PC X-Bericht in Aufrechnung möglich
· Wenn gesetzt, ist es möglich einen PC X- Bericht während einer Aufrechnung ohne Schließen der 
· Transaktion durchzuführen. Es ist nicht möglich einen binären Elektronischen Journalbericht 
· durchzuführen, da er den Transaktionsspeicherplatz benützt. Anmerkung: Da die Kasse während des Berichts gesperrt ist, sollten Berichte während einer Transaktion vermieden werden.
#$K:I172#212:Log PC Aktionen im Journal 

· Wenn gesetzt, werden PC Aktionen ins Journal und ins elektronische Text Journal  geschrieben. 
· immer wenn die Kasse Berichts- oder Programmbefehle vom PC erhält, werden diese in folgenden
· Formaten ins Journal geschrieben.
·    -Computer Anwender X-Bericht> “!TTMMJJSSMM Xxxx“   (xxx = Anwender X-Berichtsnummer)
·    -Computer Anwender Z-Bericht> “!TTMMJJSSMM Zxxx“   (xxx = Anwender Z-Berichtsnummer)
·    -Computer Anwender C-Bericht> “!TTMMJJSSMM Cxxx“   (xxx = Anwender C-Berichtsnummer)
·    -Computer System X-Bericht>     “!TTMMJJSSMM Xxxx“   (xxx = Anwender X-Berichtsnummer)
·    -Computer System Z-Bericht>     “!TTMMJJSSMM Zxxx“   (xxx = Anwender Z-Berichtsnummer)
·    -Computer System C-Bericht>     “!TTMMJJSSMM Cxxx“   (xxx = Anwender C-Berichtsnummer)
·    -Computer Programm Zugriff>  “!TTMMJJSSMM  P“  der Zugriff kann Programm holen, senden etc. sein
#$K:I173#213:Keine nachträgliche Rückgeldrechnung
· Wenn gesetzt, ist es nicht möglich, eine nachträgliche Rückgeldrechnung durchzuführen.
#$K:I174#214:Geldzählzwang in REG Position

Wenn gesetzt, kann der Geldzählzwang durch eine spezielle Kassensollfunktion mit Option 1.8 gesetzt in Registrierstellung durchgeführt werden Um den neuen Typ des Geldzählzwangs zu aktivieren, muss folgendes programmiert werden:
Option Geldzählzwang in der Einteilung bei Kassensoll aktivieren. Wenn nicht gesetzt, wird keine  Differenz errechnet.
Kassensoll Funktion mit Option 1.8 gesetzt, auf die Tastatur legen.
Option 1.6 in den Kassensolls setzen, welche nicht mit Geldzählzwang sein sollen.
Option 2.4 im Bericht setzen, der für den Geldzählzwang vorgesehen ist.
Fehler Meldung #59 kommt, wenn ein Geldzählzwang im Bericht programmiert ist und er nicht durchgeführt wird.
Spezial Text #52 (Differenz) wird mit der Differenz zwischen Eingabe und Speicherung gedruckt.
Spezial Text #59 (eingegeben) wird für das eingegebene Geld gedruckt.
Falls eine Geldeingabe erfolgt, wird der Bediener abgespeichert, und mit dem verglichen, der den Bericht durchführt. Bei Nichtübereinstimmung erscheint Fehlermeldung #59.
Falls nach der Geldeingabe ein Verkauf stattfindet, muss diese noch mal durchgeführt werden.
Die Kasse druckt die eingegebene Menge und den Betrag für jede Eingabe und anschließend eine Zwischensumme für dieses Kassensoll.
ein Bediener ohne die Option 1.8 (nur Geldzählzwang Berichte), kann einen Geldzählzwang Bericht durchführen, ohne den Geldzählzwang durchzuführen.
Wenn die Kassensoll Funktion für den Geldzählzwang gedrückt wird, wird eine Geldeingabe für jedes Kassensoll verlangt, bei dem Option 1.6 nicht gesetzt ist. Der Betrag wird direkt auf die Berichtstaste eingegeben. Wenn das erste Kassensoll Total fertig ist, die Berichtstaste ohne Eingabe einmal drücken und die Eingabe für das nächste Kassensoll wird verlangt. Bei Korrektur der Eingabe kann mit der Korrekturtaste die Eingabe auf Null gesetzt werden und von vorne begonnen werden.
#$K:I175#215:Ausschalt-Routinen aktivieren
Wenn gesetzt, werden die Ausschalt-Routinen für CR 1000 und CR 3000 aktiviert.
#$K:I176#216:Rückgeld Betrag positiv
· Wenn gesetzt, wird das Rückgeld als positiver Betrag angezeigt und gedruckt. 
#$K:I177#217:Tastenshift auch für Art. Nr. Taste

· Wenn gesetzt, wird das Tastatur Shift, wie in Flag Parameter 90 angegeben, zu der eingegebenen
· Artikel Nr. addiert. Das gleiche geschieht bei einem eingegebenen oder gescannten Barcode.
· Diese Funktion kann genutzt werden, um einen Kasten Bier aufzurufen, während man die Taste drückt
· und eine Flasche scannt. Angenommen der Barcode der Flasche ist 123456 und der Parameter 90 
· steht auf 1, so wird die Artikel Nr. in 123457 umgewandelt wenn vor dem Scannen die Taste 
· gedrückt wird. Deshalb kann der Artikel 123457 als Kasten Bier programmiert werden. 
#$K:I178#218:MWST Betrag runden

Wenn gesetzt und System Option 106 ist nicht gesetzt wird trotzdem eine Rundung des Mwst Steuer Betrages durchgeführt. Die Rundung wird nach den Werten des Parameters 91 durchgeführt.
#$K:I179# 219:Artikelverkettung über Zusatztext

Wenn gesetzt und Artikelverkettung in der Einteilung aktiv ist, wird die programmierte Verkettung als Zusatztextnummer verwendet und nicht als Artikel Nummer. Auf diese Art kann die Zusatztext Datei als Verknüpfung bei Scan Codes verwendet werden .Die Option 1-1 in der Zusatztext Funktion muss dazu gesetzt werden und der Scan Code im Text des Zusatztextes programmiert werden.
#$K:I180# 220:Bonnummer nicht erhöhen bei Tisch öffnen
Wenn gesetzt, wird die Bon Nummer beim Öffnen und Schließen eines Tisches ohne eine Bonierung nicht erhöht.
#$K:I181#221:Kasse ohne XZ - Hauptschloss
Diese Option wurde eingeführt, um Modelle ohne Hauptschloss zu unterstützen. Wenn gesetzt,
Das Kassenprogramm sieht nicht nach den Einstellungen des Hauptschlosses. Das Boot Programm benötigt die P- Stellung sonst kann kein Flash geladen werden. Die Schlossstellung wird durch das Drücken der Mal-Taste ohne eine Eingabe gewechselt. Beim ersten Drücken wird die jetzige Position angezeigt und beim zweiten erfolgt der Wechsel in die nächste Position. Es funktioniert wie bei der Touch, so dass die erlaubten Positionen bei der Verkäufer Programmierung eingestellt werden müssen. Bei Einschalten der Kasse ist automatisch die Position RG vorgegeben. Bei Ausschalten der Kasse in P Position und wieder Einschalten wird automatisch der Arbeitsspeicher gelöscht und die Kasse in Registrierstellung gebracht. Diese Option kann bei allen Modellen genutzt werden, bei der Q Touch wird dadurch der Schloss Button deaktiviert.
#$K:I182#222:NRGT für Slowakei

Wenn gesetzt wird das NRGT nach slowakischem Gesetz errechnet
#$K:I183#223:Menge und Preis in 2 Zeilen bei Bon

Wenn gesetzt, werden der Einzelpreis und die Menge auf Bon, Journal und Beleg in eine separate Zeile geschrieben. Aber nur bei einer Menge höher als 1. Standard wird 2 @ 2.00 gedruckt, wenn die System Option 167 gesetzt wird, erfolgt der Druck „2 X 2.00“ 
#$K:I184#224:Konto Nummer unten bei Ferndrucker

Wenn gesetzt, wird die Konto Nummer bei Ferndrucker Tickets unten gedruckt.
#$K:I185#225:Ticket Nummer bei Ferndrucker

Wenn gesetzt, wird zusätzlich zur Bon Nummer noch eine Ticket Nummer gedruckt (z.B.0001-1), dazu muss für diesen Ferndrucker zusätzlich die Option Einzelticket programmiert sein. Diese Nummer ist für jeden Ferndrucker einzigartig und startet bei jedem von 1.
#$K:I186#.226:Keine Ferndrucker Tickets bei Direktverkauf
Wenn gesetzt, werden bei einem Direktverkauf keine Ferndrucker Tickets gedruckt. Nur bei einem Verkauf über Konto Nummer werden Tickets gedruckt.
#$K:I187#227:Invers Druck bei Thermo Ferndrucker

Wenn gesetzt, werden Zusatztexte und Minus Buchungen auf einem Epson kompatiblen Thermo Ferndrucker invers gedruckt.
#$K:I188#228:Kein doppelt Hoch und Breit bei Berichten
Wenn gesetzt, wird der doppelt Hoch und Breit Druck bei Berichten unterdrückt.
#$K:I189#229:Chinesisch bei Ferndrucker

Wenn gesetzt, konvertiert die Kasse keine Zeichencodes startend von H’A1’ beim Senden zu einem Externen Epson kompatiblen Ferndrucker. Auf diese Weise ist es möglich auf einem Ferndrucker Chinesisch zu drucken. Dazu wird die Spezial Version benötigt, welche den einfachen chinesischen Zeichensatz GB2312 unterstützt. Dafür kann man den 2. Artikeltext verwenden, der nur für den Ferndrucker gilt. Zur Eingabe des chinesischen Codes muss in Windows eine chinesische Tastatur und ein chinesischer Zeichen Code aktiviert werden. Wenn diese Flag Option gesetzt ist, dürfen bei der Programmierung keine Sonderzeichen und keine Umlaute verwendet werden.
#$K:I190#230:Journal wie Bon
Wenn gesetzt, wird bei einem aktiven Journaldrucker auf dem Journal eine genaue Bon Kopie erstellt.
#$K:I191#231:Drucke MWST Symbol A/B/C usw.
Wenn gesetzt, wird nach dem Betrag in der Artikel/Warengruppenzeile das Steuersymbol A, B. C, D, E, F, G, oder H gedruckt.
#$K:I192#232:Touch 1.Reihe feststehend

Wenn gesetzt, ist die oberste Reihe im Block mit den 40 Tasten fest. Das erleichtert den Wechsel zwischen den Fenstern.
#$K:I193#233:Touch 2 Reihen feststehend

Wenn gesetzt, sind die obersten 2 Reihen im Block mit den 40 Tasten fest. Das erleichtert den Wechsel zwischen den Fenstern. Wenn Option 232 ebenfalls gesetzt ist, dann sind die obersten 3 Reihen fest.
#$K:I194#234:Nur offene Tische im Suchfenster
Wenn gesetzt, werden beim Drücken der Saldo-Taste bei festen Saldonummern nur die offenen Salden angezeigt.
#$K:I195#235:Keine Inventur Änderung durch PC

Wenn gesetzt und die Inventurdaten werden in der Kasse geführt, dann werden beim Übertrag  geänderter Artikeldaten, diese Inventurdaten nicht verändert.
#$K:I196#236:Kein Bediener bei Kasse einschalten

Wenn gesetzt, wird beim Einschalten der Kasse nicht automatisch Bediener 1 aktiviert, auch wenn kein Bedienerzwang vorhanden ist.
#$K:I197#237:Bedienerschlüssel Abzug zu Reg Position

Wenn gesetzt, wird das Hauptschloss automatisch in die Reg-Position geschaltet, sobald der Bedienerschlüssel abgezogen wird. Anmerkung: Das funktioniert aber nur bei Kasse ohne Hauptschloss (Option 221 ist gesetzt), oder bei der Q Touch.
#$K:I198#238:Kein prüfen, ob Schublade offen 
Wenn gesetzt wird der Schubladensensor nicht überprüft. Das kann bei einem defekten Sensor hilfreich sein.
#$K:I199#239:Training Bediener zu Journal

Wenn gesetzt, werden die Trainings Bons auf dem Journal gedruckt und ebenfalls im elektronischen Journal abgespeichert.
#$K:I200# 240:Abfrage Manager öffnet Tisch vom Bediener
Wenn gesetzt, wird angefragt, ob der Manager den Tisch eines anderen Bedieners, (wenn Option 34 gesetzt ist) öffnen soll. Die Tisch Nr. wird mit der Fehlermeldung #38 angezeigt. Wenn der Manager den Tisch öffnen will muss er den Vorgang mit dem entsprechenden Kellnerschlüssel bestätigen oder mit der Korrekturtaste abbrechen. Option 186 überprüfen ob es für Zimmer und Kunden auch benötigt wird.
#$K:I201#241:Tisch/Zimmer/Kunden Name in Anzeige

Wenn gesetzt, wird der Name beim Öffnen in der ersten Salden Text Zeile (wenn aktiv) der Kunden- und Bedieneranzeige angezeigt.
#$K:I202#242:Splitten zu Tisch nur für Manager

Wenn gesetzt, kann nur der Manager Artikel zu einem anderen Tisch splitten.
#$K:I203#243:Scheckdruck für Frankreich

Wenn gesetzt, wird ein spezieller Scheck Quittierung für Frankreich aktiviert.
#$K:I204#244:Kein Bericht in Schlossstellung P

Wenn gesetzt, kann in der Schlossstellung P kein Bericht abgerufen werden.
#$K:I205#245:Artikel mit MWST werden mit * markiert.

Wenn gesetzt, werden Artikel mit MWST mit einem Stern markiert. Anmerkung: Wenn Option 231 gesetzt ist, hat diese Vorrang.
#$K:I206#246:Bediener Name in Kopf drucken
Wenn gesetzt, wird der Bediener Name am Bon Anfang gedruckt und während einer Transaktion darf der Bediener nicht gewechselt werden, siehe Option 5.
#$K:I207# 247:Extra Warengr. nur für Artikel-Liste
Wenn gesetzt, wird die extra Warengruppe bei den Artikeln nur für eine Artikel-Liste verwendet. Damit können spezielle Fenster programmiert werden, anstatt der normalen Warengruppen Liste.
#$K:I208#248:Artikel Nr. im E-Journal

Wenn gesetzt, wird die Artikelnummer im elektr. Journal abgespeichert, auch wenn Option 90 nicht gesetzt ist. Bei einem Bericht mit dem Computer wird die Artikelnummer gesendet.

Anmerkung:  Es wird eine extra Zeile im E.Journal gespeichert.
#$K:I209#249:Prüfsumme bei Artikel Eingabe
Wenn gesetzt, erfolgt eine Prüfsummen Berechnung bei allen Artikelnummern über 6 Zeichen bei Eingabe über die Tastatur oder beim Einscannen. Um Doppelüberprüfungen zu vermeiden, sollte Option 78 zurückgesetzt werden, da sonst die Artikelnummer zweimal geprüft wird.
#$K:I210#250:Keine Inventur bei EJ Korrekturen

Wenn gesetzt, wird der Artikelbestand bei Korrekturen im elektr. Journal nicht verändert.
#$K:I211#251:Prüfsumme bei allen Gewicht-Codes
Wenn gesetzt, haben alle Gewicht-Codes ein Prüf Zeichen im Gewichtsfeld. Angenommen es wird ein Code verwendet, der mit 22 beginnt, 5 Zeichen für die Menge und 3 Dezimalstellen hat und im Parameter 80 mit 035 programmiert ist. Der Code 221234c02500C (c ist die Prüfsumme) ergibt einen Verkauf von 2.500 X Artikel 221234.
#$K:I212#252:Tisch Re-Aktivierung

Wenn gesetzt, kann ein Tisch nach der Bezahlung reaktiviert werden, vorausgesetzt, es wurden keine neuen Buchungen auf diesen Tisch eingegeben. Der Tisch kann durch eine spezielle Tisch-/Konto Funktion Typ RE-AKTIVIERUNG mit den Optionen 1-1 und 1-4 gesetzt und 1-2 und 1-3 nicht gesetzt, reaktiviert werden. Die anderen Optionen und Druckoptionen haben die gleiche Einstellung wie bei der Tisch Order Funktion. Wenn die Taste ohne Eingabe gedrückt wird, erscheint eine Liste der Tische, die reaktiviert werden können. Durch die Eingabe der Tischnummer auf diese Taste wird der Tisch reaktiviert. Der reaktivierte Betrag wird in der Tastenfunktion gespeichert. Dadurch kann die Ausgabe der Rechnungen insgesamt kontrolliert werden. Die Summe der Rechnung Ausgaben ergibt sich aus der Anzahl der normalen Rechnung Ausgaben und der Anzahl der reaktivierten Rechnungen. Nur Tische können mit dieser Funktion aktiviert werden, aber keine Kunden und/oder Zimmer. Wenn der offene Tischbericht in Z durchgeführt wird, können diese nicht mehr aktiviert werden. Wenn der Puffer für die Kontoblöcke voll ist, wird automatisch der erste bereits abgeschlossene Tisch gelöscht, so das er nicht mehr reaktiviert werden kann, das bedeutet, das genügend Kontoblöcke programmiert werden müssen
#$K:I213#.253:Tisch Storno über Fenster
Wenn gesetzt, wird das Tisch Storno über das Fenster durchgeführt. Wenn die Nach-Storno Funktion (Option1-1ist gesetzt), gedrückt wird, öffnet sich ein Fenster mit den Artikeln, die storniert werden können. Danach muss mit der Saldo Taste abgeschlossen werden. Wenn die Kasse im Korrektur Modus ist, können Artikel auch direkt eingegeben werden, nur Artikel mit Zusatztext müssen übers Fenster storniert werden, damit die zusammen gehörenden Artikel richtig storniert werden.
#$K:I214#.254:Drucke End-Zeit auf FD1 bis FD7

Wenn gesetzt, druckt die Kasse eine extra Zeile in doppelter Höhe und Breite mit der Zeit, addiert zur Küchendruckernummer (nur für FD 1 bis FD 7, FD 8 kann als normaler Ferndrucker verwendet werden), auf jedes Ferndruckerticket. Dieses kann für Eintrittstickets verwendet werden, die für eine bestimmte Zeitdauer gelten. Tickets für eine Stunde müssen auf Ferndrucker 1 gedruckt werden, für 2 Stunden auf Ferndrucker 2 usw.

#$K:I215#255:Scanner#2 immer für Ti./Kto./Zim. Scanning
Wenn gesetzt, werden alle Scan Codes,  die mit einem an Scanner Port 2 (Parameter 57) angeschlossenen Scanner eingelesen werden, als Salden Codes (siehe Parameter 103) erkannt. Dies wird genutzt, wenn der Salden Code nicht mit 9 beginnt oder kein Standard Format ist. Wenn gleichzeitig auch normal gescannt werden soll, kann ein 2. Scanner an Port #1 (Parameter 56) angeschlossen werden. Wenn Parameter 103 Null ist, wird die Saldenfunktion 1 genutzt, ansonsten die Angabe bei Parameter 103.
#$K:I216#256:Preis im Suchfenster wird angezeigt
Wenn gesetzt, werden auch die Artikelpreise im Suchfenster angezeigt.

#$K:I217#257:Anzeige konsolidieren mit der ZWS Taste

Wenn gesetzt, wird nach dem Drücken der Zwischensummentaste der Transaktionspuffer reorganisiert und konsolidiert angezeigt.
#$K:I218#258:Steuer Rundung für CZ
Wenn gesetzt, ist eine spezielle Steuerrundung für Tschechien aktiv.

#$K:I219# 259:CR 1000 Druck klein bei E. Journal
Wenn gesetzt, erfolgt der Ausdruck des elektr. Journals in kleinem Druck.

#$K:I220#260:Convertieren für Arabien
Wenn gesetzt, wird der Text auf spezielle arabische Zeichen überprüft und konvertiert.
#$K:I221#261:Concerto 5V für Com 1 und Com 2
Wenn gesetzt ist die 5 Volt Spannung an Pin 1 von Com 1 und Com 2 Anschluss aktiviert und zwar bei beiden, wenn das Adapter Kabel verwendet wird, ist die Spannung auf Pin 9. Das gilt für die Concerto und die Touch II.
#$K:I222#262: Concerto 5V für Com 3 bis Com6
Wenn gesetzt ist die 5 Volt Spannung an Pin 1 von Com 3 bis Com 6 Anschluss aktiviert und zwar bei allen, wenn das Adapter Kabel verwendet wird, ist die Spannung auf Pin 9. Das gilt für die Concerto und die Touch II.
#$K:I223#263:Concerto 24 V für Schublade
Wenn gesetzt, werden an der Concerto und Touch II für einen Schubladen Anschluss 24 V anstelle 12 V verwendet.
#$K:I224#264:nicht belegt
#$K:I225#265:nicht belegt
#$K:I226#266:NRGT nicht löschen
Wenn gesetzt, kann das NRGT mit 666666 nicht gelöscht werden.
#$K:I227#267:Finanzweg immer zum Manager

Wenn Option 34 und Option 267 gesetzt sind, und ein normaler Bediener den Umsatz getätigt hat,

werden die Finanzwege beim Manager Bediener abgespeichert, wenn die Rechnung durch den Manager
Bediener abgeschlossen wird. Der Umsatz bleibt bei dem normalen Bediener.
#$K:I228#268:keinen Gesamtpreis auf Ferndrucker drucken
Wenn Option 74 (2 Zeilen Druck auf Ferndrucker) gesetzt ist und die Option 49-56 (Druck Preis auf Ferndrucker) druckt die Kasse den Totalpreis (Menge X Preis) in die Artikelzeile. Dies kann durch diese Option verhindert werden. Es wird die Menge und der Preis in die erste Zeile gedruckt und der Text in die nächste.

#$K:I229#269:Gesamtmenge auf Ferndrucker drucken

Wenn Option 65-72 (Druck Totalbetrag auf Ferndrucker Ticket 1-8) gesetzt ist und diese Option, wird die Gesamtmenge in die gleiche Zeile gedruckt. Dezimalmengen zählen als 1.

#$K:I230#270:Spezial Aktionen für Konto-Funktionen

Wenn gesetzt, werden Spezial Aktionen bei den Salden abgespeichert. Es werden nur die Aktionen in der laufenden Transaktion kalkuliert und nicht die Artikel die bereits abgespeichert sind. Dieses wird bei einer Account Zahlung genutzt, wenn die Account Zahlung anschließend zum Computer übertragen wird.

#$K:I231#271:Bei inaktiver Zeit Anzeige dunkel
Wenn gesetzt, schaltet sich die Hintergrundbeleuchtung bei 16 Zeilen Display ab, wenn der Bildschirmschoner aktiv wird. Siehe Parameter 8 (inaktiv Zeit).

#$K:I232#272:Papiervorschub für externen Drucker

Wenn gesetzt wird ein bei einem Schneidebefehl ein extra Papiervorschub Steuerzeichen zu einem externen Drucker geschickt. Dies kann bei Druckern ohne Messer verwendet werden, um einen extra Vorschub zu erzeugen.

#$K:I233#273:nicht belegt
#$K:I234#274:Beleg Fußzeilen als Bericht Fußzeilen

Wenn gesetzt, werden die Beleg Fußzeilen als spezielle Mitteilung am Ende eines Berichtes gedruckt. Anmerkung: Wenn diese Option gesetzt ist, werden auf dem Beleg keine Beleg Fußzeilen gedruckt.

#$K:I235#275:Berichts Rundung bei Totaltaste
Wenn gesetzt, werden bei einem Bericht die Beträge der Totaltasten gerundet. Das gilt nur bei Steuer System.

#$K:I236#276:Touch Fenster-Text doppelt hoch

Wenn gesetzt, erscheint der Touch Fenster-Text doppelt hoch. Anstatt 23 Zeilen normal Höhe werden 11 Zeilen in doppelter Höhe angezeigt.

#$K:I237#277:Tisch-Plan Bilder u. Anzeigen Logo aktiv
Wenn gesetzt, werden die Bilder vom Tisch-Plan Hintergrund und die Anzeigen-Logos vom Bildschirmschoner gezeigt. Diese Logos können mit einen USB-Stick in die Kasse geladen werden.
Ist diese Option nicht gesetzt, wird das Anzeigenlogo von QProg als Bildschirmschoner gezeigt.

Ist das Anzeigen Logo in der Speichereinteilung nicht aktiv, wird die Uhrzeit als Bildschirmschoner gezeigt.

#$K:I238# 278:Sende 00 zu externer Anzeige nach Zeile
Wenn gesetzt, wird von der Kasse ein abschließendes 00 Zeichen nach jeder Zeile zur externen Anzeige geschickt, dies kann genutzt werden, wenn anstelle der externen Anzeige ein Monitor oder ein anderes Gerät angeschlossen ist.
#$K:I239#279:Kein Z-Bericht mit offenen Tischen

Wenn gesetzt, kann bei offenen Tischen kein Z-Bericht durchgeführt werden. Ein Bericht vom

Computer ist möglich.

#$K:I240#280:nicht belegt
#$K:I241#281:Berichte zum PC Blockweise

Wenn gesetzt, werden Übertragungen zum PC in Blöcken und nicht in Sätzen übertragen. Dadurch wird die Geschwindigkeit der Übertragung bei langen Berichten über Modems erhöht, da nicht so oft zwischen Übertragung und Überprüfung hin und her geschaltet wird.
#$K:I242#282:Bon Kopie nur Totalsumme

Wenn gesetzt, kann durch die Eingabe von „0“ auf die Zwischensummentaste eine Bon Kopie mit dem generellen Text#90  „komplettes Menü“ und der Totalsumme, ohne die einzelnen Bestandteile des Menüs abgerufen werden.

#$K:I243#283:rechts Drucken für Reinigungsticket

Wenn gesetzt, druckt der Reinigungsdrucker Typ 8 (TM 200mit 44 mm Hydrofix Papier) rechtsbündig. Die neueren Epson TM 200 besitzen eine neue Schneidevorrichtung, welche den Halbschnitt rechts und nicht in der Mitte durchführen.

#$K:I244#284:keine Bon - Nr. bei Berichten

Wenn gesetzt, wird die Bon - Nr. bei Berichten unterdrückt.

#$K:I245#285:keine Zeit bei Berichten

Wenn gesetzt, wird die Zeit bei Berichten unterdrückt.

#$K:I246#286:Manuelle Tara Auswahl
Wenn gesetzt, kann auch für Artikel, bei denen kein Zwang zur Gewichtseingabe besteht, ein Gewicht eingegeben werden. Wenn die Menge minus ist, kommt Fehlermeldung #26 (Menge eingeben)

#$K:I247#287:E.Journal zum PC Blockweise

Wenn gesetzt und der Bericht des E. Journal zum PC ist ein Z-Bericht, erfolgt die Übertragung Blockweise, so das bei einer Störung nicht das gesamte Journal wiederholt werden muss, sondern nur der Abschnitt, ab den die Störung aufgetreten ist. Es muss dann im Computer überprüft werden, ob ein Block vielleicht 2  mal vorhanden ist.
#$K:I248#288:Belgien Ticket Code mit Menge
Wenn gesetzt und der belgische Ticket Code ist in der Konfiguration aktiviert, wird die Menge in der Kalkulation durch „Vb. ET 103.592“ bestimmt, wenn nicht gesetzt dann durch „Vb. ET 103.018“.

#$K:I249#289:Touch PC Tastatur

Wenn gesetzt, zeigt die Touch im Programm Mode oder bei einer alphanumerischen Eingabe eine PC Tastatur auf dem Touch Screen an. In Programm Stellung werden außerdem noch 3 Extra Tasten angezeigt, die Type Taste, die Taste Nummer und die Druck Taste. Die HEX Taste kann zur Eingabe von hexadezimal Codes verwendet werden. Diese Funktion ist nur in der Touch aktiv.

C4
=
Ä

D6
=
Ö

DC
=
Ü

E4
=
ä

F6
=
ö

FC
=
ü

DF
=
ß

80
=
Euro Zeichen
#$K:I250#290:Touch Such-Knöpfe mit 3 Spalten
Wenn gesetzt, werden die Such-Knöpfe in 3 Spalten angezeigt, bei einem zu langen Text erfolgt automatisch ein Zeilenumbruch. Nur aktiv in der Touch.
#$K:I251#291:Touch Such-Knöpfe mit 4 Spalten

Wenn gesetzt, werden die Such-Knöpfe in 4 Spalten angezeigt, bei einem zu langen Text erfolgt automatisch ein Zeilenumbruch. Nur aktiv in der Touch.

#$K:I252#292:Touch Such-Knöpfe mit 5 Spalten

Wenn gesetzt, werden die Such-Knöpfe in 5 Spalten angezeigt, bei einem zu langen Text erfolgt automatisch ein Zeilenumbruch. Nur aktiv in der Touch.

#$K:I253#293:Touch Such-Knöpfe Zeilenweise
Wenn gesetzt, werden die Such-Knöpfe von links nach rechts angeordnet und nicht von oben nach unten. Nur aktiv in der Touch.

#$K:I254#294:Handy hat Priorität
Wenn gesetzt, werden die Buchungen vom Handy vorrangig bearbeitet, die Transaktionen an der Kasse werden angehalten und danach wieder fortgesetzt. Wenn diese Option gesetzt ist, ist die feste Funktion Halt/Fortfahren nicht mehr möglich.

#$K:I255#295:Kein Schubladen öffnen bei 0 Verkauf

Wenn gesetzt, wird die Schublade bei einem Totalbetrag von 0 nicht geöffnet.
#$K:I256#296:Preis Ebene nach Tara Tabelle
Wenn gesetzt, können die Zeilen 7- 10 in der Tara Tabelle für verschiedene Preisebenen genutzt werden. Anmerkung: diese Option hat Vorrang vor allen anderen Preisebenen Programmierungen.

Wenn das Gewicht größer ist als der Wert in Zeile 10 wird Preisebene 5 genutzt

Wenn das Gewicht größer ist als der Wert in Zeile  9 wird Preisebene 4 genutzt

Wenn das Gewicht größer ist als der Wert in Zeile  8 wird Preisebene 3 genutzt

Wenn das Gewicht größer ist als der Wert in Zeile  7 wird Preisebene 2 genutzt

#$K:I257#297:Kein warten bis Touch Tasten zurück sind
Wenn gesetzt, wird die Wartezeit für die Tasten Freigabe unterdrückt. Im Normalfall wird nach dem Tastendruck gewartet, bis eine andere Taste ausgelöst werden kann. Diese Option sollte nur zu Testzwecken verwendet werden
#$K:I258#298:nicht belegt
#$K:I259#299:Einzelpreis in Bediener-Anzeige
Wenn gesetzt, wird der Einzelpreis in der Bediener-Anzeige mit ausgegeben.
#$K:I260#300:Nur 0/50 Eingabe auf Totaltaste
Wenn gesetzt, kann nur ein Kleingeldbetrag von 00 oder 50 auf die Totaltaste eingegeben werden (Schweizer Rundung) 
#$K:I261#301:Artikeltext 2 für Bericht
Wenn gesetzt, wird der Artikeltext 2 für den Bericht verwendet, dann erscheint er aber nicht mehr auf dem Ferndrucker.

#$K:I262#302:Bediener Arbeitszeit im Netzwerk

Wenn gesetzt, werden die Bediener Arbeitszeiten ins gesamte Netzwerk übertragen. Anmerkung: Parameter 55 (Netzwerkgröße) muss dazu gesetzt werden.
#$K:I263#303:Einzel Preis in E. Journal
Wenn gesetzt, wird der Artikel/Warengruppen Einzelpreis im elektronischen Journal gespeichert.

Anmerkung:  Der Einzelpreis wird im Feld Text mit gespeichert.

#$K:I264#304:nicht belegt
#$K:I265#305:Alpha Zeichen für Kassen Nummer
Wenn gesetzt, druckt die Kasse „A“ für Kasse 1, „B“ für Kasse 2 usw. anstatt der Kassennummer.
#$K:I266#306:Copy Bon nur vom Manager

Wenn gesetzt, ist die Bon Kopie nur durch den Manager erlaubt.

#$K:I267#307:nicht belegt
#$K:I268#308:Markiert geänderte Artikel

Wenn gesetzt, wird Bit 7 im letzten Zeichen der Artikelbezeichnung dazu verwendet um den Artikel bei einer Programm Änderung zu markieren. Diese Markierung kann nur durch einen speziellen Artikel Bericht zurückgesetzt werden. Dieser Bericht wird in Programmstellung mit 105,106 oder 107 auf die Programm Taste durchgeführt oder im Schnell Programm Mode mit 105,106 oder 107 auf die Zwischensummen Taste. Die Generelle Meldung #63 wird dabei angezeigt und gedruckt.

105 druckt alle geänderten Artikel

106 druckt alle geänderten Artikel und setzt die Markierung zurück
107 setzt nur die Markierung zurück und zwar ohne Ausdruck. Bei einer vollständigen Programmierung sinnvoll.
#$K:I269#309:Anzeigen Logo wechselt von 1 bis 4

Wenn gesetzt, wechselt das Anzeigen Logo zwischen 4 verschiedenen Bildern, die in den Dateien qlogo.bmp, qlogo1.bmp,qlogo2.bmp und qlogo3.bmp abgespeichert sind. Jedes Logo wird ca.5 Sekunden angezeigt. System Option 277 muss ebenfalls gesetzt sein. Die Dateien werden ebenfalls mit dem USB Stick und Mode 205 geladen. Um eine Datei wieder zu entfernen, muss eine leere Datei mit der gleichen Bezeichnung geladen werden.

#$K:I270#310:MWST ohne Service
Wenn gesetzt, werden vom Netto Betrag des Artikels erst alle Aufschläge Servicegeld usw. abgezogen und dann wird die Steuer neu berechnet, so dass nur die tatsächliche Steuer gespeichert wird.

#$K:I271#311:Tisch öffnen nur an einer Verbundkasse

Wenn gesetzt, kann ein Tisch in einem Kassenverbund nur an einer Kasse gleichzeitig geöffnet werden. Wenn an einer anderen Kasse der gleiche Tisch angesprochen wird, erscheint die Fehlermeldung „Tisch offen“, und der Tisch muss erst geschlossen werden 
#$K:I272#312:Neuer Preis darf nicht kleiner sein als EK
Wenn gesetzt und der EK ist bei den Artikeln aktiviert, erscheint die Fehlermeldung 17 (falscher Preis), wenn der neue Preis unter dem EK liegt.

#$K:I273#313:Quittungsdruck für Becker Ticket Drucker

Wenn gesetzt, erfolgt ein 71 Zeichen langer Quittungsdruck, wenn der TMT 88 als Beleg Drucker angegeben ist. Wenn das Ticket innerhalb eines Makros angesprochen wird, kann durch Eingabe der Anzahl auf die Makrotaste die Zahl der separaten Tickets bestimmt werden. Dadurch können mit dem Becker Ticket Drucker Eintrittskarten erstellt werden.
#$K:I274#314:Signalton halbe Lautstärke

Wenn gesetzt, ist die Länge des Signal Tons (Tastatur Ton, Fehlermeldung) 1/5 der normalen Länge, bei Concerto und QTouch-2 ist die Tonstärke um die Hälfte geringer.
#$K:I275#315:Drucke Gastanzahl auf Ferndrucker

Wenn gesetzt, und die Eingabe der Gastanzahl genutzt wird, wird die Anzahl der Gäste mit der Tisch Nummer auf jedes Ferndrucker Ticket gedruckt.

#$K:I276#316:Drucke Bestellnummer
Wenn gesetzt, wird eine Bestellnummer bei Ferndrucker gedruckt, die Bestellnummer ist die Bonnummer +100 siehe auch Flag Option 514.(für FM)
#$K:I277#317:Programmierbares MWST Symbol
Wenn System Option 231 und diese Option gesetzt sind, wird das Steuerzeichen, wie in Spezial Text #90 programmiert, verwendet anstatt der Standard Werte „ABCDEFGH“. Das Zeichen von Position 1 ist für Steuer 1 und so weiter. Das Zeichen an Position 9 ist für Artikel ohne Steuer. Anmerkung: Option 231 muss gesetzt und alle 9 Steuerzeichen müssen programmiert sein.
#$K:I278#318:nicht belegt
#$K:I279#319:nicht belegt
#$K:I280#320:Info Zeilen in Bon-Kopf drucken
Wenn gesetzt, werden die Info Zeilen (Datum/Zeit und Bedienername) im Bonkopf und nicht am Bon Ende gedruckt
#$K:I281#321:Neue Benutzeroberfläche Touch
Wenn gesetzt, wird an den Touch Modellen ein neues Fenster für Fehlermeldungen genutzt. Wenn System Option 289 (Touch PC Touch Tastatur) ebenfalls gesetzt ist, verändert sich auch die Programmiertastatur.
#$K:I282#322:Tisch Adresse ist nach Rechnung gelöscht
Wenn gesetzt, wird nach einer Rechnung, beim erneuten Öffnen des Tisches automatisch die Adresse gelöscht. Solange der Tisch noch reaktiviert werden kann, ist die Adresse noch vorhanden.
#$K:I283#323:Zimmer Speicher für Lieferservice

Wenn gesetzt, können die Zimmer Salden für einen Lieferservice verwendet werden. In der Einteilung muss die Nummerngröße festgelegt werden, dann kann mit einer leeren Zimmernummern Datei oder mit einer bereits programmierten Rechnung mit Adresse gestartet werden. Es ist möglich eine neue Lieferrechnung zu erstellen, wenn eine unbekannte Nummer eingegeben wird, die Kasse fordert dann die Eingaben für die Rechnung Details. Über eine spezielle  Konto Funktion kann dann die Adresse eingegeben werden 
Wenn die Option 323 und 344 gesetzt sind, kann die letzte Rechnung beim Öffnen des Zimmers (Lieferkunde) automatisch re- aktiviert werden, es erscheint ein Fenster mit dem Text „Bestellung zurück?“ (Genereller Text 103) JA (Programm Text 96), Nein (Programm Text 97), Ende (Spezial Text 68).

#$K:I284#324:Netzwerk für Router aktiv halten
Wenn gesetzt, schickt die Kasse automatisch jede Minute ein Signal an sich selbst, um dem Netzwerk zu zeigen das sie aktiv ist. Dieses kann für Router oder Switches genutzt werden, die sich ohne Kommunikation abmelden.
#$K:I285#325:Datum Format TT-MM-JJ

Wenn gesetzt, wird das Datum im Format TT-MM-JJ gedruckt.

#$K:I286#326:Neuen Saldo auf FD drucken
Wenn gesetzt, wird der Neue Saldo auf den Ferndrucker gedruckt. Dadurch kann man überprüfen, ob die gesamte Bestellung bei einem Bestellsystem fertig ist.

#$K:I287#327:nicht belegt
#$K:I288#328:Artikel Text-2 für Bon und Beleg
Wenn gesetzt und Artikel Text 2 ist in der Artikel Konfiguration gesetzt, wird der Artikel Text 2 in einer separaten Zeile bei Bon und Beleg gedruckt. Anmerkung: Wenn diese Option gesetzt ist, wird der Extra Text nicht mehr für den Küchendrucker verwendet. Wenn der Artikeltext 2 leer ist, wird automatisch Artikel Text1 gedruckt.

#$K:I289#329:Gast/Sitz Nummern System

Wenn gesetzt, ist das „neue“ Gast/Sitz Nummern System aktiv. Die folgenden Einstellungen sind aktiv:
Saldenanzeige von individuellen Gast/Sitz Speichern wenn Gast/Sitz Taste gedrückt wird. Wenn ein Tisch ohne Gast/Sitz Nummer geöffnet wird, zeigt die Kasse alle Artikel von allen Gast/Tisch Nummern auf Gast/Tisch Nummer 1 an. Wenn eine spezielle Gast/Tisch Nummer ausgewählt wird, werden nur dessen Artikel angezeigt. Artikel werden zum Ferndrucker geschickt, wenn der Tisch geschlossen wird, es gibt nur 1 Ticket. Das Format für die Ferndrucker Tickets wurde für das Gast/Sitz System geändert. Wenn ein Tisch Plan verwendet wird, wird das Total aller Gast/Sitze für den Tisch angezeigt. Das neue  Gast/Sitz Nummern System arbeitet nur mit festen Tisch Nummern korrekt.

#$K:I290#330:Direktverkauf mit Rechnung Nummer

Wenn gesetzt, kann das erste Duplikat nach einem Direktverkauf als Rechnung verwendet werden Rechnung Nummer wird gedruckt und erhöht. Generelle Meldungen 85 bis 87 müssen mit Text versehen sein z.B. Text Nr.85 Name: Text 86 Adresse: Text 87 Steuernummer, dann wird zur Eingabe der individuellen Texte aufgefordert und dann wird der Beleg ausgedruckt. Wenn der Text generelle Meldungen 85 leer ist, wird nicht nach der Adresse gefragt, sondern nur die Rechnungsnummer gedruckt. Wenn Option 330 gesetzt ist und eine 1 auf die Zwischensummentaste eingegeben wird, wird eine normale Kopie gedruckt, wenn eine 0 auf die Zwischensummentaste eingegeben wird, wird nur eine Totalsummenkopie gedruckt.
#$K:I291#331:nicht belegt
#$K:I292#332:Nur genereller X/Z Zähler im Bericht

Wenn gesetzt, wird nur der generelle X/Z Zähler im Bericht gedruckt (siehe auch OPTION 110).

#$K:I293#333:Rechnungen ohne Rechnung Nummer keine MWST

Wenn gesetzt, wird die Mehrwertsteuer nur bei Rechnungen mit einer Rechnungsnummer gedruckt.

Bei Tagesbericht auf Z und Bonnummer löschen wird die Rechnungsnummer auch auf 0 gestellt.

#$K:I294#334:nicht belegt
#$K:I295#335:nicht belegt
#$K:I296#336:Druck benutzte Zeit

Wenn gesetzt, druckt die Kasse eine extra Zeile mit Stunden und Minuten zwischen Start und End Zeit wenn die Zeit Ein/Aus Funktion für das Park - oder Salden System genutzt wird. Genereller Text #85 wird dazu verwendet.

#$K:I297#337:Währungszeichen nur bei Totaltaste

Wenn gesetzt, wird das Währungszeichen (Parameter 60-62) nur bei den Totaltasten gedruckt.

#$K:I298#338:Tisch Buchung bei Rechnung zum Umsatz

Wenn gesetzt, rechnen Tisch Buchungen erst bei Bezahlung in den Umsatz. Diese Option kann auch für Bäckereien zum Nachbestellen als Order Liste verwendet werden.
Anmerkung: Wenn ein Transfer zu Zimmern oder Kunden vorgesehen ist, müssen Option 339 und/oder Option 340 gesetzt sein.

#$K:I299#339:Zimmer Buchung bei Rechnung zum Umsatz
Wenn gesetzt, rechnen Zimmer Buchungen erst bei Bezahlung in den Umsatz. (siehe auch Option 338)

#$K:I300#340:Kunden Buchung bei Rechnung zum Umsatz

Wenn gesetzt, rechnen Kunden Buchungen erst bei Bezahlung in den Umsatz. (siehe auch Option 338)

#$K:I301#341:Touch Programmier-Tasten in Anzeige

Wenn gesetzt, wird die Programm Tastatur automatisch im Touch angezeigt, wenn auf Programm
Stellung geschaltet wird. Das erleichtert das Auffinden der Programm Tasten

#$K:I302#342:Drucke Artikeltext 1 bei FD

Wenn gesetzt, wird auf dem Ferndrucker der Artikel Text 1 gedruckt (siehe auch Option 343). Wenn beide Optionen 342 und 343 gesetzt sind, werden beide Texte auf dem Ferndrucker gedruckt. Wenn Artikeltext 2 leer ist, wird nur Artikel Text 1 gedruckt.
#$K:I303#343:Drucke Artikeltext 2 bei FD

Wenn gesetzt, wird auf dem Ferndrucker der Artikel Text 2 gedruckt (siehe auch Option 342). Wenn beide Optionen 342 und 343 gesetzt sind, werden beide Texte auf dem Ferndrucker gedruckt. Wenn Artikeltext 2 leer ist, wird nur Artikel Text 1 gedruckt.

#$K:I304#344:Zimmer Re-Aktivieren

Wenn gesetzt, ist es möglich, einen Zimmerspeicher nach dem Rechnungsdruck zu reaktivieren, solange keine neue Eingabe auf diesen Zimmerspeicher getätigt wurde.

Der Zimmerspeicher kann mit einer speziellen Salden Funktion reaktiviert werden. Option 1-1 und 1-4 müssen dabei in dieser Funktion gesetzt sein, die anderen Optionen und Druckoptionen sollten genauso wie bei der Zimmer Taste gesetzt werden.

Wenn die Taste ohne Eingabe gedrückt wird, werden alle Zimmer angezeigt, die reaktiviert werden können, bei Eingabe einer Zimmernummer auf die Taste wird das eingegebene Zimmer reaktiviert.

Die Kasse weist den reaktivierten Betrag bei der Funktion aus.

Wenn der Puffer voll ist, wird das erste Zimmer das geschlossen wurde aus dem Puffer entfernt und kann nicht mehr reaktiviert werden.

Deshalb sollten genug Konto Blöcke angelegt werden, um alle Zimmer wieder reaktivieren zu können.

Wenn der Zimmer Bericht in Z-Mode durchgeführt wird, werden alle Zimmer gelöscht, und können nicht mehr reaktiviert werden.
Wenn die Option 323 und 344 gesetzt sind, kann die letzte Rechnung beim Öffnen des Zimmers (Lieferkunde) automatisch re- aktiviert werden, es erscheint ein Fenster mit dem Text „Bestellung zurück?“ (Genereller Text 103) JA (Programm Text 96),Nein (Programm Text 97), Ende (Spezial Text 68).

#$K:I305#345:Zeile 1 bei Kunden Text nicht ausgeben
Wenn gesetzt, wird die erste Zeile der Rechnungsanschrift auf dem Drucker unterdrückt. Diese Zeile wird nur bei einem „Offenen Konten“ Bericht zum Computer gesendet.

#$K:I306#346:Bei Rückgeldeingabe keine 0 erlaubt

Wenn gesetzt, ist eine Rückgeldrechnung bei einem Total Betrag von 0 nicht erlaubt.

#$K:I307#347:Saldo von Ti/Zi/Ku beim suchen anzeigen

Wenn gesetzt, wird beim Tischplan oder bei den Suchknöpfen der Saldo Betrag bei Tischen / Zimmer / Kunden angezeigt. Wenn das Zeitsystem bei Ti/Zi/Ku aktiv ist und diese Option nicht gesetzt ist, dann wird die Zeit auf dem Tischplan angezeigt. 
#$K:I308#348:Concerto Such-Knöpfe mit 6 Spalten
Wenn gesetzt, werden die Such-Knöpfe in 6 Spalten angezeigt, bei einem zu langen Text erfolgt automatisch ein Zeilenumbruch. Nur aktiv in der Concerto.

#$K:I309#349: Concerto Such-Knöpfe mit 7 Spalten

Wenn gesetzt, werden die Such-Knöpfe in 7 Spalten angezeigt, bei einem zu langen Text erfolgt automatisch ein Zeilenumbruch. Nur aktiv in der Concerto.

#$K:I310#350:Lagerbestand unter 1 Verkauf nicht möglich

Wenn gesetzt, wird beim Verkauf eines Artikels der vorhandene Lagerbestand überprüft, wenn die eingegebene Menge größer als der vorhandene Bestand ist, erfolgt die Fehler Meldung # 69 (nicht auf Lager) und kein Verkauf des Artikels erfolgt.
#$K:I311#351:Grafik Tasten ohne Rand

Wenn gesetzt, wird kein Rand um die Grafik Tasten angezeigt, dadurch kann man eigene Tastenformen entwickeln, wenn die Hintergrundfarbe die gleiche ist wie die Bildschirm Hintergrundfarbe.
#$K:I312#352:Geldzählzwang mit Mengen Eingabe
Wenn gesetzt, erscheint eine Anzeige mit den einzelnen Euro Münz Werten von 500 bis 0,01 Euro und es muss die Anzahl der Münzen von jedem Wert bei einem Geldzählzwang Bericht eingegeben werden.
Die Eingabe wird mit dem „ENDE“ (genereller Text #68) Feld abgeschlossen.

Abbrechen kann man die Eingabe nur durch Wechsel der Schlossstellung.

Der Geldzwang wird für das erste Kassensoll verwendet.
Die Eingabe der anderen Kassensolls funktioniert wie bisher.

Diese Option kann für einen Kassensoll Bericht oder für die Eingabe in REG Stellung
verwendet werden.

#$K:I313#353:Zwang für Tastatur Ebene
Wenn gesetzt und Tastatur Ebenen genutzt werden, muss vor der Eingabe eine Tastatur Ebene ausgewählt werden. Dies gilt nicht für die Ebene 1.

#$K:I314#354:Kunden automatisch mit Namen
Wenn gesetzt und in der Einteilung sind für die Kundenspeicher Textzeilen programmiert, wird beim ersten Aufruf des Kundenspeichers automatisch nach der Texteingabe verlangt. Nach der Bezahlung des Kundenspeichers wird der Text automatisch wieder gelöscht. 
#$K:I315#355:Alle Leerzeilen unterdrücken

Wenn gesetzt, werden alle KEIN-TEXT (Leer oder Trennlinien) Zeilen auf dem Bondrucker unterdrückt.

#$K:I316#356:nicht belegt
#$K:I317#357:nicht belegt
#$K:I318#358:Artikel mit Beilagengruppe autom. Einzeln

Wenn gesetzt und eine Zusatztext Auswahl bei einem Artikel aktiviert ist und die Menge des Artikels größer 1 und kleiner 100 ist, wird die Zusatztexteingabe automatisch in der eingegeben Menge wiederholt. Durch zweimaliges Drücken der Korrektur Taste wird der Vorgang bei einer falschen Eingabe abgebrochen.
#$K:I319#359:Keine Kopie vom Orderbon erlaubt.

Wenn gesetzt ist vom Orderbon keine Kopie erlaubt (Siehe auch Option 118 (Kein Copy Bon erlaubt)).

#$K:I320#360:Betragseingabe vor Touch-Menü
Wenn gesetzt, kann vor Öffnen eines Touch Menüs ein Betrag eingegeben werden. Die Reihenfolge ist Betrag—Fenster---Auswahl anstelle von Fenster—Betrag—Auswahl. Diese Option gilt nur für folgende Fenster Typen:

-Warengruppen
-Auswahlfenster
Totaltasten
Ein/Auszahlung
Nachlass
Menü
Makro
Zusatztext
Beilagen

Anmerkung: Die direkte Eingabe der Nummer auf Zusatztexte oder Artikel ist dann nicht möglich.

#$K:I321#361:Rundung Druck und Bericht
Wenn gesetzt, wird die Rundung bei der Bezahlung durchgeführt, das Rundungstotal kann im Mehrwertsteuer Bericht gedruckt werden, wenn in der letzten Steuer Funktion Option 2-8 gesetzt ist. Die Optionen 105 und 275 dürfen nicht gesetzt werden.
#$K:I322#362:Tag vom Monat für Preis-Ebenen Bericht

Wenn gesetzt werden die „Tag vom Monat „ Total für den Preis Ebenen Bericht verwendet.

Die Kasse nimmt die aktive Preis Ebenen Funktion anstelle des Tages vom Monat.

Auf diese Art und Weise können alle Berichtsdaten für die Preis Ebene abgespeichert werden.
In der Datei Konfiguration muss die Anzahl der Tag vom Monat Zonen auf die erforderliche
Menge eingestellt werden, da standardmäßig 31 eingestellt ist.

#$K:I323#363:Druck Gesamt MWST Betrag auf Bon

Wenn gesetzt, wird der Gesamt MWST Betrag auf den Bon gedruckt. Spezial Text #100 wird dafür verwendet. Diese Option kann in Verbindung mit der Option 145 (Druck Gesamt Netto Betrag auf Bon) genutzt werden.

#$K:I324#364:Artikel Extra Gruppe für Mengen Text
Wenn gesetzt, und in der Speicher Einteilung sind bei den Artikeln Extra Gruppen aktiv, kann dieses Feld für die Mengen Bezeichnung der Artikel Verkaufs und Inventur Berichte verwendet werden. Anmerkung: Es muss ein Minimum von 5 Gruppen vorhanden sein, sonst kann nicht bis zur Nummer 5 programmiert werden. Der Wert ist nur für den Druck der Kassen Berichte und wird nicht zum Computer gesendet.
Extra Gruppe Wert 0 = Spezial Text #3 „Menge“ (Standard Mengen Bezeichnung)

Extra Gruppe Wert 1 = Spezial Text #101 „Kg“

Extra Gruppe Wert 2 = Spezial Text #102 „Gramm“

Extra Gruppe Wert 3 = Spezial Text #103 „Liter“

Extra Gruppe Wert 4 = Spezial Text #104 „Unze“
Extra Gruppe Wert 5 = Spezial Text #105 „Meter“

#$K:I325#365:letzte Zeile Zimmer Text unterdrücken

Wenn gesetzt, wird die letzte Zeile vom Zimmer Text auf dem Drucker unterdrückt. Diese Zeile wird nur bei einem offenen Zimmer Bericht zum Computer gesendet. Diese Option wurde für das Liefersystem eingeführt, um einen Missbrauch zu vermeiden, da bei diesem System die letzte Zeile für persönliche Daten (z.B. Kreditkarten Nr. etc.) verwendet wird.
#$K:I326#366:Direkt Eingabe Verkaufsebene Geheim Nr.

Wenn gesetzt, kann der Verkaufsebenen Geheim Code direkt auf die Verkaufs Ebenen Taste eingegeben werden.
#$K:I327#367:Prüfe Umsatz Bed. Bericht (Erster Bon)
Wenn gesetzt, prüft die Kasse die Zeit des ersten Bons beim Bediener (wenn in der Einteilung erster Bon/letzter Bon bei den Bedienern gesetzt ist). Dadurch kann der Bediener Gesamt Bericht schneller gemacht werden, da erst geprüft wird, ob der Bediener auch benutzt wurde.

#$K:I328#368:nicht belegt

#$K:I329#369:Signalton-2 für Ferndrucker

Wenn gesetzt, sendet die Kasse das Schubladen 2 öffnen Kommando zu den externen Druckern. Wenn anstelle einer Schublade ein spezieller Signalgeber am Schubladen Port angeschlossen ist, gibt der Drucker bei jeder Bestellung ein Signal. Anmerkung: Option 173 und Option 369 dürfen nicht miteinander gesetzt werden, da das Signal den Drucker langsamer macht, auch wenn nichts angeschlossen ist.
#$K:I330#370:ZWS vor MWST

Wenn gesetzt, druckt die Kasse die Verkäufe vor Steueraufschlag, wenn aufgeschlagene Steuer programmiert ist. Spezial Text #54 wird dafür verwendet.
#$K:I331#371:Netzwerk Kasse autom. Unterdrücken

Wenn gesetzt, wird bei einem Verbundbericht, die Kasse die nicht antwortet automatisch unterdrückt. Bei Start des Berichtes wird überprüft, welche Kassen Nummern online sind. Die gefundenen Nummern werden am Anfang des Berichtes ausgedruckt.
#$K:I332#372:Orderman offene Tische Updaten

Wenn gesetzt, aktiviert die Kasse die Nachfrage nach offenen Tischen im Orderman Handy (ein Update Database muss im Handy durchgeführt werden, um diese Nachfrage zu aktivieren), und gleicht die offene Tische Liste ab. Anmerkung: Im Orderman Handy muss Version 2.50 oder neuer installiert sein.
#$K:I333#373:Art# Taste für Wiederholung
Wenn gesetzt, wird mit der Art# Taste die letzte Eingabe wiederholt. Anmerkung: Dadurch ist die Artikel Such Funktion ausgeschaltet.

#$K:I334#374:Leerzeichen nach Text löschen

Wenn gesetzt, werden die Leerzeichen nach den Funktions- und Artikeltexten gelöscht. Dies kann deshalb sinnvoll sein, damit der Drucker keinen Zeilen Umbruch macht.

#$K:I335#375:nicht belegt

#$K:I336#376:Drucke Storno auf Bonkopie

Wenn gesetzt, werden Artikel die durch Sofortstorno korrigiert wurden, auf Bonkopie und Netzwerk Drucker gedruckt.

#$K:I337#377:nicht belegt

#$K:I338#378:nicht belegt

#$K:I339#379:Lieferadresse komplett in Anzeige

Wenn gesetzt, werden alle Informationen für die Lieferadressen angezeigt, so dass der programmierte Name überprüft werden kann. Zusätzlich muss Option 323 aktiv sein.
#$K:I340#380:nicht belegt

#$K:I341#381:ZWS Rundung in Anzeige

Wenn gesetzt, wird beim Drücken der ZWS Taste der gerundete Betrag angezeigt, das ist sinnvoll, wenn bei der Totaltaste eine Rundung aktiviert ist.
#$K:I342#382:Schublade 3 Extern

Wenn gesetzt, besteht die Möglichkeit 3 Schubladen an die Kasse anzuschließen. Der 3. Drucker muss an den externen Bondrucker angeschlossen werden. Wenn Schublade 1 und Schublade 2 gesetzt sind nutzt die Kasse Schublade 3 am externen Bondrucker. Für Schublade 1 und 2 werden die internen Anschlüsse verwendet.
#$K:I343#383:nicht belegt
#$K:I344#384:Alpha Text Suche
Wenn gesetzt, ist die Alpha Text Suche für Artikel, Kunden, Zimmer usw. aktiv, 

Wenn Suchfenster mit Knöpfen aktiv sind (Option 195) wird ein extra Knopf mit „ABC?“ in der Auswahl angezeigt, damit alphanumerisch gesucht werden kann, wenn der Knopf gedrückt wird. Nach Drücken des Knopfes erscheint die PC Tastatur und es können die Suchbegriffe eingegeben werden, Groß- und Kleinschreibung sind dabei zu beachten.
Wenn eine externe PC Tastatur angeschlossen ist kann der Suchbegriff eingegeben werden und dann das Suchfenster zur Suche gedrückt werden.

Wenn eine Nummerntaste (Tastencode 256) angelegt ist kann die Alpha Tastatur durch Drücken dieser Taste ohne eine Eingabe aktiviert und durch nochmaliges Drücken deaktiviert werden. Der eingegebene Suchbegriff ist nun im Eingabe Puffer und die Suche kann begonnen werden.
#$K:I345#385:nicht belegt

#$K:I346#386:nicht belegt

#$K:I347#387:E-Jornal in Anzeige pro Bediener

Wenn gesetzt, werden nur die Transaktionen des ausgewählten Bedieners im E-Journal angezeigt, dadurch ist es einfacher für den Bediener, seine Transaktionen zu finden, um zum Beispiel eine Bon Kopie zu ziehen, mit der Taste Seite nach oben kommt man zum letzten Bon, durch nochmaliges Drücken kann man weiter zurück blättern, im Manager Mode (Schloss oder Bediener) wird weiterhin alles angezeigt.
#$K:I348#388:Scancode updaten in REG

Wenn Scan Codes verwendet werden, und neue Codes werden durch den Computer während einer Registrierung angelegt, kann es bei einer Transaktion, die sich im Hold Zustand befindet, dazu kommen, das ein falscher Text angezeigt wird. Wenn diese Option gesetzt ist,

Der Scan Code wird im Hold Puffer abgespeichert, und anstatt der Index Nummer beim Wieder Aufruf verwendet.
Wenn der Scan Code nicht gefunden wird, da er gelöscht wurde, wird der letzte Warengruppenname verwendet.

Wenn der Computer ein Artikel Sortierung Kommando schickt, während die Kasse in Aufrechnung ist, wird die Sortierung erst nach Abschluss der Transaktion durchgeführt.

Wenn eine Bon Kopie durchgeführt wird und das Binär Journal aktiv ist, (und Bon Kopie Puffer ist nicht aktiv) wird die Transaktion aus dem E-Journal geholt, wenn die Scan Codes abgespeichert sind.
#$K:I349#389:Artikelbestand abfragen (mit Preisabfrage)

Wenn System Option 95 (Neuer Preis Taste auch für Preisabfrage) gesetzt ist und Option 389 wird der aktuelle Bestand und der Preis angezeigt, wenn die Inventur in der Einteilung bei den Artikeln aktiv ist.

#$K:I350#390:Warnung Artikel Bestand unter Minimum
Wenn gesetzt, und Artikel Bestand mit Inventur Minimum Größe aktiv ist, erscheint in der Anzeige beim Artikel Verkauf eine Fehlermeldung, wenn der Minimum Bestand unterschritten wird. Fehlermeldung #69 wird dafür verwendet.
#$K:I351#391:Info-Zeile für Adresse der Kunden
Wenn gesetzt, zeigt die Kasse die Info Texte, wenn die Kundenadresse eingegeben wird. Diese Texte

können zur Eingabe des Namens, der Strasse, des Ortes usw. auffordern, sie können nur in Q Prog angelegt werden und zwar die Programm Texte #118 für die erste Zeile, #119 für Zeile 2, #120 für Zeile 3,#121 für Zeile 4, #122 für Zeile 5, #123 für Zeile 6.
#$K:I352#392:Nachtr. Rechnung im Rechnungsbericht
Wenn gesetzt, erzeugt die Kasse eine Rechnungsnummer und speichert die Rechnung im
Rechnungsbericht, wenn eine nachträgliche Rechnung erstellt wird.
#$K:I353#393:Kein Z-Bericht mit offenen Zimmern

Wenn gesetzt, kann bei offenen Zimmern kein Z-Bericht durchgeführt werden. Ein Bericht vom

Computer ist möglich.

#$K:I354#394:Kein Z-Bericht mit offenen Kunden
Wenn gesetzt, kann bei offenen Kunden kein Z-Bericht durchgeführt werden. Ein Bericht vom

Computer ist möglich.

#$K:I355#395:Betragseingabezwang bei Geldzählzwang
Wenn gesetzt, muss bei dem Geldzählzwang ein Betrag eingegeben werden, wenn ein Kassensoll
nicht genutzt wurde, kann eine 0 eingegeben werden.

#$K:I356#396:Rechnungsnummer auch bei ZWS Rechnung
Wenn gesetzt, erzeugt die Kasse eine Rechnungsnummer und speichert die Rechnung im

Rechnungsbericht, wenn eine ZWS Rechnung erstellt wird.
#$K:I357#397:FTP Passiv Mode
Wenn gesetzt,  wird die FTP Verbindung von der Kasse im Passive mode (PASV command) durchgeführt, sonst wird Active mode (PORT command) durchgeführt.   Im Passiv mode entscheidet der Server welches Port verwendet wird.  Wenn der aktive mode nicht funktioniert, kann der passive mode die Verbindung über manche Firewalls besser sein.  Anmerkung: Nicht jeder Server unterstützt den Passiv mode.
#$K:I358#398:FTP Port-Nr. hochzählen
Wenn gesetzt, wird die FTP Port-Nr. von der Kasse bei jeder FTP Verbindung hochgezählt. Der Bereich ist 3029 bis 65500 .
#$K:I359#399:Drucke bei Gewicht LT
Wenn gesetzt, wird die Gewichtseinheit mit „LT“ gedruckt anstelle von „lb“ oder „kg“. 
#$K:I360#400:Tastatur oder Scanner an USB Port
Wenn gesetzt, erzeugt die Kasse eine TAB Tasten Eingabe von der  USB Scanner/Tastatur als
Scanner Eingabe. Das kann genutzt werden, wenn ein USB Scanner angeschlossen ist, der den

Barcode mit der TAB Taste abschließt. Bei einem USB Scanner muss dieser auf TAB Suffix programmiert werden.
#$K:I361#401:Artikel zu Wagr.#2 für Bericht Sortierung

Wenn gesetzt und die Extra Warengruppe in der Artikel Speichereinteilung ist aktiviert, wird diese 

anstatt der normalen Warengruppe beim Bericht verwendet, wenn Artikel nach Warengruppe

im Bericht aktiviert ist.

#$K:I362#402:List Fenster sind alphabetisch sortiert
Wenn gesetzt, sortiert die Kasse die Auswahl/Fenster immer nach dem Alphabet und zwar nach

dem ersten Buchstaben. Die Kasse sortiert nach A bis Z, gefolgt von Sonderzeichen (!,@,#,0,1,2 usw.).
Mit der Seite nach oben Taste startet die Suche immer mit A, mit der System Option 384 kann nach einem bestimmten Namen gesucht werden.

#$K:I363#403:Kein Bediener Bericht bei offenen Tischen
Wenn gesetzt, kann der Bediener keinen Bediener Einzel Bericht abrufen, solange er offene Tische hat.

#$K:I364#404:Gang nachtr. Druck zurück nach Posten
Wenn gesetzt, wird der Gang nach jedem Posten zurückgesetzt, wenn nicht gesetzt, bleibt der Gang

bestehen, bis ein anderer ausgewählt wird, oder die Buchung abgeschlossen wird, siehe auch

Parameter 155 und 156.
#$K:I365#405:Anzahl Zeichen -1 bei internen Drucker

Wenn gesetzt, werden die Zeilen für den internen Drucker 1 Zeichen weniger formatiert,

das ist sinnvoll, wenn das Papier nicht die korrekte Breite hat.

#$K:I366#406:Artikel Einheit auf Verkaufsbon
Wenn gesetzt und in der Artikel Konfiguration ist die Extra Gruppen Auswahl aktiv, kann dieses Feld

für eine spezielle Mengenbezeichnung auf dem Verkaufsbon verwendet werden. Es muss eine

Mindestanzahl von 5 Gruppen in der Konfiguration vorhanden sein, da sonst nicht bis zum Wert 5

programmiert werden kann, dieser Wert ist nur für den Druck des Verkaufsbons und wird nicht zum 

Computer gesendet.
Wert 0 = Spezial Text #3 „Menge“ (Standardwert)

Wert 1 = Spezial Text #101 „KG“

Wert 2 = Spezial Text #102 „Gramm“

Wert 3 = Spezial Text #103 „Liter“

Wert 4 = Spezial Text #104 „Unze“

Wert 5 = Spezial Text #105 „Meter“
#$K:I367#407:Externe Anzeige AP701
Wenn gesetzt, nimmt die Kasse an, das eine externe AP701 Kundenanzeige angeschlossen ist  und

sendet spezielle Kommandos, um verschiedene Felder zu löschen.

#$K:I368#408:Preisüberschreibung nur für Manager
Wenn gesetzt ist die neue Funktion Preisüberschreibung unter Managerzwang.

Die neue Preisüberschreibungsfunktion wird mit der Taste Preisüberschreibung Tasten Code 298

aktiviert, die Funktion ist die gleiche wie die Neupreis Taste, aber der eingegebene Preis wird

gleichzeitig in der Artikeldatei abgespeichert, so das der alte Preis überschrieben wird, der neue Preis

wird bei einem Verbund auch in die anderen Kassen übertragen, wenn die Option #93 Artikelverbund 

gesetzt ist. Spezial Text #109 wird für die Anzeige verwendet.
#$K:I369#409:Reserviert
#$K:I370#410:Artikel Name#2 für externes Gerät

Wenn gesetzt, wird der Artikel Name#2 für externe Geräte genutzt, Bon, Journal, Kundenanzeige

und Handy Systeme, Artikel Name#1 wird nur für interne Anzeigen genutzt.

#$K:I371#411:Konten Korrekturen immer speichern

Wenn gesetzt, wird die Konten Korrektur auch gespeichert, wenn Salden erst bei Bezahlung
gespeichert werden (Option 338,339 oder 340 gesetzt).

#$K:I372#412:Nur Masterkasse hat Konten
Diese Option wirkt sich in Kombination mit den Systemparametern157,158 und 159 aus.
Wenn gesetzt, sind die Konten nur in der Kasse, die im Parameter 157,158 und 159

programmiert ist. Alle anderen Kassen holen beim Öffnen des Kontos die

Konto Informationen von der Masterkasse. Anmerkung: Wenn zum Beispiel eine einzelne Kasse

In einem Netzwerk gewünscht wird, muss diese mit Ihrer eigenen Kassennummer als 
Masterkasse programmiert werden.
#$K:I373#413:Text bei VFD Kundenanzeige (nur CR20)
Wenn gesetzt, werden Texte in der VFD Kundenanzeige im Registrierbetrieb unterdrückt (nur bei CR20)
#$K:I374#414:Linker Rand +1 bei internem Drucker

Wenn gesetzt, werden die Zeilen für den internen Drucker 1 Zeichen weniger formatiert

und ein Leerzeichen auf der linken Seite eingefügt. das ist sinnvoll, wenn das Papier nicht die korrekte

Breite hat, diese Option kann mit der Option 405 kombiniert werden.
#$K:I375#415:Zimmer/Lieferservice fest zu Bediener

Wenn gesetzt, speichert die Kasse nur den Bediener, der als erstes das Zimmer oder

die Lieferung geöffnet hat. Der einzige Weg den Bediener zu wechseln ist eine

Revierumbuchung. Das kann dazu genutzt werden, die Bestellung einem 

speziellen Bediener zuzuordnen, um einen Zimmer pro Bediener Bericht zu erstellen,

um zu sehen, welche der Bestellungen durch den Bediener ausgeführt wurden.
#$K:I376#416:FD Warengruppen sortieren

Wenn gesetzt, sortiert der Ferndrucker die Tickets nach Warengruppen, ansonsten nach Eingabe.
#$K:I377#417:Keine Zeit auf der Rechnung

Wenn gesetzt, wird der Druck der Zeit auf der Rechnung unterdrückt.

#$K:I378#418:Artikel Nr. in Anzeige
Wenn gesetzt, wird die Artikel Nr. vor dem Artikel Text beim Registrieren angezeigt,
das erleichtert die Eingabe bei weiteren Bonierungen des gleichen Artikels, wenn die
Artikelnummer länger ist z.B.16 stellig, wird der Text abgeschnitten.

#$K:I379#419:Re-Aktivieren nur an Rechnungskasse
Wenn gesetzt und Option 252 oder 344 gesetzt sind und ein Netzwerk vorhanden ist,

kann nur an der Kasse reaktiviert werden, an der die Rechnung gezogen wurde, damit 

wird sichergestellt, das Rechnung und Re-Aktivierung im gleichen elektronischen Journal

abgespeichert sind. Wenn die Rechnung an einer anderen Kasse durchgeführt wurde 

erscheint beim re-aktivieren die Fehler Meldung #77 mit vorangestellter 2 Stellen
Kassen Nummer, von der Kasse, an der die Rechnung gezogen wurde.
#$K:I380#420:Alle Aktionen überprüfen

Wenn gesetzt und ein Artikel ist mit einer Aktion verknüpft, bei der Option 2-5 gesetzt ist,
werden automatisch alle Aktionen für diesen Artikel überprüft, bei denen auch Option 2-5 
gesetzt und Option 1-8 und 2-2 nicht gesetzt sind. 

#$K:I381#421:PC Berichte nicht in Anzeige

Wenn gesetzt, wird bei einem Computer Bericht die Anzeigen Ausgabe unterdrückt.

#$K:I382#422:Manager kann alle Konten öffnen

Wenn gesetzt und Option 34 (Ti./Zi./Kunden fest zu Bediener) und Option 234 (Nur offene

Tische im Suchfenster) sind ebenfalls gesetzt, werden bei einem Managerschlüssel

alle offenen Tische angezeigt.

#$K:I383#423:reserviert
#$K:I384#424:Leerzeile nach Artikel bei Bon/Beleg
Wenn gesetzt, wird auf dem Bon oder Beleg, nach jedem Artikel eine Leerzeile gedruckt.

#$K:I385#425:Datum, Zeit pro Bestellung auf Tisch

Wenn gesetzt, wird Datum, Zeit und Betrag für jede Bestellung auf dem Tisch gespeichert.

Das Format ist „Mon 08-03-2010 17:00    10,00“. Das Datumsformat wird durch die
Programmierung bestimmt, wenn der Bondrucker weniger als 32 Zeichen druckt, wird der
Tag unterdrückt.

Wenn die Option 146 (Tisch Speicher nicht konsolidieren) auch gesetzt ist, wird jede 

Bestellzeit separat abgespeichert. Wenn die Option 146 nicht gesetzt ist, werden die

Bestellzeiten am Ende der Rechnung gedruckt.

Wenn in der Tisch Konfiguration (Einzelne Posten speichern) nicht gesetzt, aber (Mwst

Speichern) gesetzt ist, werden die einzelnen Totalsummen der Bestellungen gespeichert.
Wenn ein Saldenkonto ohne Bestellzeit zu einem Kontentyp mit Bestellzeit umgebucht wird,

erfolgt die Speicherung mit Bestellzeit.

Bei einem Computer Bericht hat die Bestellzeit den ID Code 68.
#$K:I386#426: Datum, Zeit pro Bestellung auf Zimmer
Wenn gesetzt, wird Datum, Zeit und Betrag für jede Bestellung auf dem Zimmer gespeichert.

Das Format ist „Mon 08-03-2010 17:00    10,00“. Das Datumsformat wird durch die

Programmierung bestimmt, wenn der Bondrucker weniger als 32 Zeichen druckt, wird der

Tag unterdrückt.

Wenn die Option 147 (Zimmer Speicher nicht konsolidieren) auch gesetzt ist, wird jede 

Bestellzeit separat abgespeichert. Wenn die Option 147 nicht gesetzt ist, werden die

Bestellzeiten am Ende der Rechnung gedruckt.

Wenn in der Zimmer Konfiguration (Einzelne Posten speichern) nicht gesetzt, aber (Mwst

Speichern) gesetzt ist, werden die einzelnen Totalsummen der Bestellungen gespeichert.

Wenn ein Saldenkonto ohne Bestellzeit zu einem Kontentyp mit Bestellzeit umgebucht wird,

erfolgt die Speicherung mit Bestellzeit.

Bei einem Computer Bericht hat die Bestellzeit den ID Code 68.

#$K:I387#427: Datum, Zeit pro Bestellung auf Kunde

Wenn gesetzt, wird Datum, Zeit und Betrag für jede Bestellung auf dem Kunden gespeichert.

Das Format ist „Mon 08-03-2010 17:00    10,00“. Das Datumsformat wird durch die

Programmierung bestimmt, wenn der Bondrucker weniger als 32 Zeichen druckt, wird der

Tag unterdrückt.

Wenn die Option 148 (Kunden Speicher nicht konsolidieren) auch gesetzt ist, wird jede 

Bestellzeit separat abgespeichert. Wenn die Option 148 nicht gesetzt ist, werden die

Bestellzeiten am Ende der Rechnung gedruckt.

Wenn in der Zimmer Konfiguration (Einzelne Posten speichern) nicht gesetzt, aber (Mwst

Speichern) gesetzt ist, werden die einzelnen Totalsummen der Bestellungen gespeichert.

Wenn ein Saldenkonto ohne Bestellzeit zu einem Kontentyp mit Bestellzeit umgebucht wird,

erfolgt die Speicherung mit Bestellzeit.

Bei einem Computer Bericht hat die Bestellzeit den ID Code 68.

#$K:I388#428:Alters Kontrolle aktiv
Wenn gesetzt, wird eine Alters Kontrolle aktiviert. Wird ein Pressecode mit dem Anfangscode 439 oder 434 eingescannt, und die zugehörige Warengruppe ist mit einer Spezial Funktion programmiert, bei dieser Spezial Funktion muss die Option 1.8 gesetzt sein. Bei dem Generelle Texte #121 kann der Text (Alterskontrolle) programmiert oder geändert werden.
#$K:I389#429:Drucke den Direktverkauf in Konto Funkt.
Wenn gesetzt, druckt die Kasse den „Direktverkauf“ (Totalumsatz-Tischumsatz-Zimmerumsatz-

Kundenumsatz) am Ende der Kontofunktionen im Bericht. Totalumsatz muss Teil des Berichtes

sein, da während des Berichtes die Differenz errechnet wird. Generelle Meldung #51 wird für den
Text verwendet.
#$K:I390#430:reserviert

#$K:I391#431:Ethernet Drucker Umleitung
Wenn gesetzt, überprüft die Kasse die LAN TCP Drucker (Port 250-255), wenn die Drucker nicht

angeschlossen sind oder ausgeschaltet, werden die Ersatzdrucker verwendet, bei Papierwechsel

oder Öffnen des Druckers erfolgt der Druck anschließend.

#$K:I392#432:reserviert

#$K:I393#433:reserviert

#$K:I394#434:Erste Stelle beim Barcode unterdrücken

Wenn gesetzt, überprüft die Kasse das erste Zeichen eines Barcodes. Wenn es keine Ziffer 

von(0-9) ist, wird es unterdrückt. Das wird für Barcodes verwendet, die als erstes Zeichen

den Barcodetyp verwenden, oder für spezielle Pharma Barcodes.

#$K:I395#435:Nur Runden bei Multiplikation + Minus

Wenn gesetzt und System Option 106 ist nicht gesetzt, aber bei Multiplikation, Division

oder Nachlässen eine Rundung erforderlich ist, dann kann diese Option verwendet werden.
Die Rundung erfolgt wie in Parameter 91 angegeben.

#$K:I396#436:Belegdrucken nur mit Belegzwang

Wenn gesetzt, überprüft die Kasse den Belegdrucker wegen Papier und ob er online ist,
nur bei Belegzwang. Das kann bei einem LAN Belegdrucker genutzt werden, wenn ein
Beleg nur bei Bedarf erforderlich ist. Zum Beispiel: Wenn eine Rechnung auf einem

LAN Belegdrucker gedruckt werden soll, muss die Belegzwang Option in der Rechnungstaste

Programmiert werden.

#$K:I397#437:Eigener Barcode ohne Prüfziffer
Wenn gesetzt, akzeptiert die Kasse Barcodes ohne Prüfziffer. Diese kann genutzt werden,

wenn ein Scanner keine Prüfziffer sendet und eigene Barcodes verwendet werden, sonst werden
eigene Barcodes nicht erkannt. Anmerkung: Bei manueller Eingabe des Barcodes darf die

Prüfziffer dann nicht eingegeben werden.

#$K:I398#438:CR-20 immer eingeschaltet
Wenn gesetzt, wird die CR 20 nie automatisch ausgeschaltet. Dies vermindert die Laufzeit der CR 20 mit Batterie.
#$K:I399#439:Null Totalverkauf nicht erlaubt

Wenn gesetzt, kann kein Verkauf mit Null über eine Totaltaste abgeschlossen werden.
Fehlermeldung #82 (0 Verkauf nicht erlaubt) erscheint bei einem Null Verkauf.
Ein Nullverkauf kann nur durch eine Korrekturfunktion (Option 1.1 und 1.2 gesetzt) oder 

einen Extra Verkauf abgeschlossen werden.

#$K:I400#440:Wagr.Nr. Taste auch zum Wiederholen

Wenn gesetzt, wiederholt die Wagr. Nr. Taste beim Drücken ohne eine Eingabe die zuletzt

eingegebene Warengr. Nr..
#$K:I401#441:Keine Kassen - Nr. auf Bon + Ferndrucker

Wenn gesetzt, werden die Kassen Nr. und die Standort Nr. nicht auf dem Bon und den Ferndruckern

gedruckt. Auf den Berichten werden sie gedruckt, wenn sie aktiv sind.

#$K:I402#442:Preis Ebenen nicht einzeln speichern
Wenn gesetzt, wird die Preisebene bei den Artikeln beim Kontenspeicher nicht abgespeichert,

dies kann genutzt werden, um Artikel mit verschiedenen Preisebenen, aber gleichem Preis bei 

der Rechnung zusammenzufassen.

Diese Flag-Option 442 darf nicht gesetzt sein, wenn Flag-Parameter 155 aktiv ist.

#$K:I403#443:FD+1 nur für Orderman Handy

Wenn gesetzt, wird Ferndrucker +1 nur ausgeführt, wenn ein Handy genutzt wird und beim Bediener
die Option 2.4 (FD +1) gesetzt ist. Das ist sinnvoll, wenn bei Bestellungen an der Kasse der normale Ferndrucker verwendet wird.

#$K:I404#444:Extra Bestell Nr. drucken (4 Stellen)
Wenn gesetzt, wird eine extra Zeile mit der Bestell Nr. gedruckt. Die Kasse erzeugt eine Bestell Nr. bestehend aus Kassen Nr. und Bon Nr.. Dazu wird der Spezialtext #110 mit ausgedruckt. Die Bestell Nr. druckt am Ende des Tickets und Bon. Der Font für den Bon ist fest (Font A doppelt hoch und breit), und für die Ferndrucker Tickets wie in Parameter 68 programmiert. Wenn eine 2 Zeichen Bestell Nr. benötigt wird, siehe System Option 316.

#$K:I405#445:FD (1-4) Gangsortieren auf einen Bon
Wenn gesetzt, sind FD 1bis 4 nur für die Sortierung und alle Artikel werden auf dem Ticket von Ferndrucker 1 gedruckt. Das kann genutzt werden, wenn nur 1 Ferndrucker Ticket benötigt wird, aber zum Beispiel zum Beispiel nach Vorspeisen, Hauptspeisen und Nachspeisen sortiert werden soll. Die Sortierung erfolgt ohne Gang Sortierung automatisch auf Ferndrucker 1. Die Parameter für die Ferndrucker 2,3 & 4 werden nur für Ersatzdrucker genutzt, wenn Druckerumleitung programmiert ist.
#$K:I406#446:FD bei Zusatztexte für Artikel ohne FD
Wenn gesetzt, werden die FD 1,2,3 & 4 Optionen in den Zusatztexten verwendet, um die Artikel auf einem bestimmten Ferndrucker zu drucken, wenn der Artikel keine Ferndrucker Zuordnung hat. Dadurch kann der Artikel auf verschiedenen Ferndruckern gedruckt werden.

#$K:I407#447:Externes LCD Kunden-Display

Wenn gesetzt, ist ein externes 2024LW LCD Display angeschlossen und es werden die Zeichen für die interne Zeichen Tabelle konvertiert. Das Display hat einen festen Zeichensatz welcher nicht Epson kompatibel ist. Standard mäßig wird der West Europa Zeichensatz konvertiert. Wenn die Option 136 zusätzlich gesetzt wird, werden die Zeichen in Standard ASCII Zeichen umgewandelt. 

#$K:I408#448:ZWS-Rechnung nur einmal
Wenn gesetzt, kann nur eine Konten Zwischenrechnung gedruckt werden


Wenn eine Konten Zwischenrechnung gedruckt wurde, und noch eine zweite versucht wird,

kommt
Fehlermeldung (#30)


Nur ein Manager kann mehrere Konten Zwischenrechnungen drucken.


Sobald eine Konten Zwischenrechnung gedruckt wurde, kann nur noch über eine Totaltaste

abgeschlossen 
werden.
#$K:I409#449:Umsatz zum Bericht erst bei Totaltaste

Wenn gesetzt, wird der Umsatz nicht schon bei der Bonierung zum Umsatz gezählt, sondern erst bei der Totaltaste.

Beim Bediener Unterbrechungssystem erst, wenn der Bediener über Total abschließt.


Ebenso kann die Flag Option in Verbindung mit Option 96 und den Optionen 338,339 und 340

verwendet werden.
#$K:I410#450:reserviert

#$K:I411#451:Bonnummer abspeichern für offene Kontenbericht.
Wenn gesetzt, und Flag Option 425, 426 oder 427 (Datum Zeit pro Bestellung auf Tisch, Zimmer  oder Kunde) gesetzt ist, dann werden Datum, Zeit und Bonnummer pro Bestellung abgespeichert. Das Format ist „MIT 10-3-2010 17:00 #000001“. Das Datum Format hängt vom Format in der Kasse ab, das Format der Bonnummer von Flag Option 111 und 305. Wenn der Bondrucker weniger als 32 Zeichen drucken kann, wird der Wochentag nicht gedruckt.
#$K:I412# 452:Tisch Name bei Tischplan
Wenn gesetzt und die Tisch Bezeichnung in der Konfiguration aktiv ist, wird beim Tischplan die erste Zeile der Tisch Bezeichnung angezeigt, anstelle des Bedieners, der den Tisch geöffnet hat.

#$K:I413#453:Rundung Menge mit max. 5 Nachkommastellen
Wenn gesetzt, rundet die Kasse auf 5 Nachkommastellen anstatt auf 3, wenn dezimal Mengegenutzt wird. Es muss genügend Speicherplatz im Mengenfeld beim Berichte einstellen vorgesehen sein. Wenn 8 gesetzt ist, kann ein Maximum von 123.45678 abgespeichert werden. Wenn weniger programmiert ist, kommt der Fehler falsche Eingabe, da die Menge nicht gespeichert werden kann.

#$K:I414#454:reserviert

#$K:I415#455:Bon mit Konto Korrekturen

Wenn gesetzt wird bei Konto Buchungen automatisch ein Bon erstellt, wenn Storno oder Retourbuchungen durchgeführt werden, die Bestellungen dürfen aber nicht am Bondrucker erfolgen. Wenn Bewirtungstext 4 aktiv ist, wird dieser ebenfalls gedruckt.
#$K:I416#456:Alters Kontrolle bei Zahlung
Wenn gesetzt, wird die Alters Kontrolle bei Zahlung durchgeführt und nicht bei Artikel Registrierung.
#$K:I417#457:Graphik Logo nur auf Belegdrucker

Wenn gesetzt, wird das Graphik Logo nur auf dem Belegdrucker gedruckt, wenn Beleg und Bondrucker die gleichen physikalischen Drucker sind. Dies kann genutzt werden, um das Graphik Logo auf Konto Rechnungen zu drucken, bei denen der Belegdrucker aktiviert ist, aber bei Direktverkauf Rechnungen zu unterdrücken.

#$K:I418#458:Zimmer Adresse ist nach Rechnung gelöscht
Wenn gesetzt, wird nach einer Rechnung, beim erneuten Öffnen des Zimmers automatisch die Adresse gelöscht. Solange das Zimmer noch reaktiviert werden kann, ist die Adresse noch vorhanden.
#$K:I419#459:Umsatz pro Gast nicht drucken
Wenn gesetzt, wird der Umsatz pro Gast im Bericht der Konto Funktionen nicht berechnet und nicht gedruckt.

#$K:I420#460:Gewichts Bestätigung

Wenn gesetzt und eine Waage an die Kasse angeschlossen ist, wird das Gewicht und der Gesamtpreis in der Kunden- und Bediener Anzeige angezeigt und die Kasse wartet auf eine Bestätigung, während des Wartens wird das Gewicht jede Sekunde angezeigt und kann korrigiert werden, wenn es korrekt ist wird es bestätigt. Die Bestätigung erfolgt durch die X-Taste, ohne eine Eingabe, dadurch wird der Artikel registriert, jede andere Taste oder ein Schlosswechsel bricht den Vorgang ab und der Artikel wird nicht registriert.
#$K:I421#461:Artikel Text1/Text2 bei Suchtaste
Wenn gesetzt und Q Touch Suchfenster mit Knöpfen (Option 195) gesetzt ist und der 2. Artikeltext aktiv ist, kann mit dem Suchtext zwischen den beiden Artikel Texten hin und hergeschaltet werden.

Wenn eine Suchtaste die Artikel Namen anzeigt, wird immer der 1. Text angezeigt, durch Drücken des Namens der Suchtaste(Warengruppenname) erscheint ein Sternzeichen vor dem Namen und es wird der 2. Artikeltext angezeigt, wenn er programmiert ist.
#$K:I422#462:Gewichts Vergleich kein MGR
Wenn Parameter 177 (Eigener Barcode Gewichtsprüfung) gesetzt ist und der Wiege Artikel unter Manager ist, dann wird nicht auf Manager geprüft, wenn der Gewichts Code eingescannt  oder über die Artikel Taste eingegeben wird. Die Manager Kontrolle ist nur aktiv, wenn der Artikel als Gewichts Artikel über die Waage das Gewicht erhält.
#$K:I423#463:Lager im Netzwerk zusammen

Wenn gesetzt und Bestandsführung im Netzwerk aktiviert ist, wird der Bestand in der Kasse zusammengeführt, wo der Bestandsbericht durchgeführt wird. Das bedeutet, der Bestand in den anderen Kassen wird auf 0 gesetzt und die Gesamt Inventur in der Berichts Kasse gespeichert.

Beispiel:


Kasse 1 Artikel 1 Bestand 30


Kasse 2 Artikel 1 Bestand -5


Kasse 3 Artikel 1 Bestand -15

Nach einem Inventur Bericht an Kasse 1 ist der Bestand:


Kasse 1 Artikel 1 Bestand 15


Kasse 2 Artikel 1 Bestand 0


Kasse 3 Artikel 1 Bestand 0

#$K:I424#464:Reserviert

#$K:I425#465:Bediener in Tischauswahl anzeigen

Wenn gesetzt wird der aktive Bediener eines offenen Tisches in der Tischauswahl angezeigt, wenn der Tisch nicht offen ist, wird der Tisch Name angezeigt, dies kann genutzt werden, wenn kein Tischplan aktiviert ist, aber der Bediener angezeigt werden soll.
#$K:I426#466:Zimmer/Kunden immer alle anzeigen

Wenn Option 234 (nur offene Tische im Suchfenster) gesetzt ist, aber alle Zimmer und Kunden angezeigt werden sollen, kann diese Option verwendet werden.

#$K:I427#467:Ti/Zi/Ku-Adresse bei FD groß

Wenn gesetzt und die Adress Zeilen werden auf dem Ferndrucker gedruckt, wird der FONT A , doppelte Höhe, doppelte Breite verwendet. Wenn bei der Textzeile ein eigener Font angegeben ist, wird dieser verwendet.
#$K:I428#468:Belegdrucker ohne Totalsumme
Wenn gesetzt und Flag Option 160 (Autom. Zeile bei Saldo) auch gesetzt ist, wird der Druck der Totalsumme auf dem Belegdrucker unterdrückt. Wenn die Flag Option 161 (Info kein Druck bei Auto Zeile) zusätzlich gesetzt ist, wird das Papier beim Belegdrucker transportiert und nur die eingegebenen Artikel gedruckt, bei Bezahlung werden die Mehrwertsteuer Informationen auch gedruckt.
#$K:I429#469:reserviert

#$K:I430#470:Gewicht bei Preisebene bis 6553.5
Wenn gesetzt und Flag Option 296 (Preisebene nach Tara Tabelle) auch gesetzt ist, dann wird das Gewicht anstatt mit 3 Nachkomma Stellen nur mit 1 Nachkomma Stelle genutzt, so dass das Maximum 6553.5 beträgt statt 65.535. Das kann nützlich sein, wenn normale Mengen eingegeben werden statt des Gewichts von der Waage. Wenn ein Wert von 1 im System Parameter 92 und 0 im Systemparameter 93 programmiert ist, wird die Preisebene aller Artikel, die für Waage programmiert sind und die Menge eingegeben wird, ausgewählt.
#$K:I431#471:Druck ZWS bei Ti/Zi/Ku %Nachlass

Wenn gesetzt und Flag Option 131 (ZWS Nachlass nur einmal) ist auch gesetzt, dann wird die Zwischensumme des Nachlasses bei der Rechnung gedruckt.
#$K:I432#472:E-Journal intern speichern
Wenn gesetzt und das Elektronische Journal aktiv ist, wird das Elektronische Journal automatisch auf die interne Micro-SD-Karte gespeichert. Das Elektronische Journal wie es in der Konfiguration angegeben ist, wird als Zwischenspeicher verwendet und muss deshalb nicht so groß sein, denn das System liest die Daten vom E-Journal und schreibt sie automatisch auf die interne SD Karte. Beim Lesen vom E-Journal liest die Kasse vom E-Journal auf der Micro SD Karte. Das gilt für die Modelle Touch 8, Touch 10, Touch 12, Touch 15 B, ebenso QMP 2000.
#$K:I433#473:Interner Drucker Typ#2 56mm
Wenn gesetzt, wird der interne Drucker auf 56 mm formatiert. Diese Option kann dazu genutzt werden, wenn ein interner Drucker an einer anderen Kasse genutzt werden soll, der die interne Drucker Breite automatisch erkennt.
#$K:I434#474:Alpha Sort. nur Art. Wagr. Zusatzt. Auswahlfenster

Wenn gesetzt und Flag Option 402 (List Fenster sind alphabetisch sortiert) ist auch gesetzt, dann gilt die alphabetische Sortierung nur für Artikel, Warengruppen, Zusatztexte und Auswahlfenster.

#$K:I435#475:Nur Start-Zeit bei Tisch mit Zeit-Sytem

Wenn gesetzt und die Zeit ist auf einem Tisch gespeichert, wird nur die Start-Zeit bei Öffnung des Tisches gespeichert, dadurch ist es möglich zu sehen, wie lange ein Tisch belegt ist. Wenn nicht gesetzt, wird die Zeit bei jeder neuen Bestellung abgespeichert.

#$K:I436#476:Warengr. Name auf Rechnung drucken

Wenn gesetzt und Option 33 ist nicht gesetzt wird der Warengruppen Name auf der Rechnung gedruckt. Option 146,147 und 148 dürfen nicht gesetzt sein.

#$K:I437#477:Fehler Code in Anzeige

Wenn gesetzt wird der Fehler Code am Anfang des Fehler Textes angezeigt. Wenn Option 321 auch gesetzt ist, dann erscheint der Fehler Code anstatt des Textes. Es wird als „EXX-„ angezeigt, wobei XX für die Fehler Nummer steht (Beispiel: „E01-Falsche Eingabe“). Wenn der Fehler Code größer 99 ist, wird das „E“ nicht angezeigt.
#$K:I438#478:reserviert
#$K:I439#479:Alpha Suche mit Klein/Groß Buchstaben
Wenn gesetzt, wird bei der Alpha Suche nicht nach Klein/Groß Buchstaben unterschieden.
#$K:I440#480:Bon Ein/Aus in E-Journal speichern
Wenn gesetzt, wird die Bon Ein/Aus Funktion im E-Journal abgespeichert. Wenn der Bon abgestellt war,

wird nach der Bon Nummer ein Minuszeichen (-) abgespeichert

#$K:I441#481:reserviert
#$K:I442#482:ZWS-Rabatt zurück beim Re-Aktivieren

Wenn gesetzt und ein Ti/Zi/Ku Speicher auf den ein Zwischensummenrabatt gegeben wurde,
wird reaktiviert, wird der Rabatt zurückgerechnet.

Dann kann ein neuer Rabatt gegeben werden


Der alte Rabatt wird vom Bericht abgezogen.

#$K:I443#483:Drucke  ’oz’  für  ’kg’  
Wenn gesetzt,  die Kasse Druckt  “oz” für “kg” in der Info-Zeile wenn Option 1-6 in der Warengruppe gesetzt ist. Anmerkung: Die Option 133 darf nicht gesetzt sein sonst wird  “lb”  gedruckt.

#$K:I444#484:Kasse wartet beim Bericht von PC
Wenn gesetzt, zeigt die Kasse die generelle Meldung #40 (Einen Moment bitte) wenn ein Bericht

Vom PC abgerufen wird. Wenn eine Eingabe oder ein Scan Vorgang an der Kasse erfolgt,

kommt die Fehlermeldung #1 (falsche Eingabe) oder die Fehlermeldung #12. Diese Option kann

genutzt werden, wenn ein X Bericht erlaubt ist.

#$K:I445#485:GDPdU Bericht aktivieren

Wenn gesetzt, wird der GDPdU Bericht im Berichtsmenü angezeigt und kann als Bericht #108
als Benutzerbericht durchgeführt werden. Der Bericht schreibt das Binäre Elektronische Journal

auf einen USB Stick oder auf eine SD Karte bei Kassen mit keinem USB Anschluß.

Anmerkung: Der Bericht #108 kann nicht durchgeführt werden, wenn diese Option nicht gesetzt ist.

Der Bericht wird in eine Datei „E-Journal.csv“ in einen Ordner „/gdpdu/yymmdd/X/“ bei einem

X-Bericht oder in einen Ordner „/gdpdu/yymmdd/Z“ bei einem Z-Bericht geschrieben. Wenn der

Ordner bereits existiert, wird ein zusätzlicher Ordner „X-n“ angelegt, wobei „n“ von „1“ startet.
Zusätzlich zur Datei „E-Journal.csv“ wird eine Datei „index.xml“ und eine Datei „gdpdu-01-09-
2004.dtd wenn in der Kasse vorhanden geschrieben. Wenn die Dateien in der Kasse nicht vorhanden
sind, müssen sie auf den USB Stick oder auf die SD Karte in den Ordner kopiert werden, in dem

das „E-Journal.csv abgelegt ist. Um im Elektronischen Journal die erste Spalte „Shop Name“ 

auszufüllen, muss Spezial Text #114 programmiert werden (z.B. Kasse 1 oder Filiale 1). 
Wenn die Flash Version Qx121024 oder neuer in der Kasse installiert ist, können die Dateien

„index.xml und „gdpdu-01-09-2004.dtd“ mit einem USB Stick im Kassenspeicher installiert werden.

Das ist aber nur bei den Touch Kassen Touch 2, Concerto, QT10Pro/QT15 und Qtouch10/QT15B

möglich, bei den anderen Modellen müssen die Dateien manuell kopiert werden.

Bei den Touch Modellen kann das durch folgende Schritte durchgeführt werden:

1. Software Version Qx121024 oder neuer installieren 
2. Die Dateien „index.xml und „gdpdu-01-09-2004.dtd auf einen USB Stick in das Verzeichnis
    „/qupdate“ kopieren.

3. Den Stick in die Kasse stecken

4. Kasse in „P-Mode“ stellen.

5. 5984 auf die Type (Programm) Taste eingeben. Die Kasse überprüft, ob die beiden Dateien im

    Verzeichnis „/qupdate“ vorhanden sind und kopiert sie im Kassenspeicher an die richtige Stelle.

6. Nach dem Kopieren der Dateien muss das Kassenprogramm neu gestartet werden.

#$K:I446#486:Zwang1 für Steuer#-Name auf Rechnung

Wenn gesetzt, verlangt die Kasse die Eingabe von Name, Adresse und Steuernummer wenn eine Transaktion über eine Totaltaste abgeschlossen wird.
------ Bon wird immer gedruckt, wenn die Transaktion abgeschlossen wird
-------Rechnungsnummer wird gedruckt und erhöht

-------Option 330 und Option 497 darf nicht in Kombination mit Option 486 gesetzt werden

-------Die Kasse verlangt die Eingabe von Name, Adresse und Steuernummer

-------Generelle Meldung 85 wird für die Eingabe des Namens verwendet und druckt auf dem Bon
-------Generelle Meldung 86 wird für die Eingabe der Adresse verwendet und druckt auf dem Bon. Bei der Eingabe

-------der Adresse sind mehrere Zeilen erlaubt, ohne Eingabe oder Korrekturtaste folgt automatisch
-------Generelle Meldung 87 für die Eingabe der Steuer Nr.

-------Die Eingabe kann mit der Korrekturtaste oder Entertaste ohne Eingabe übersprungen werden
-------Wenn keine Steuernummer eingegeben wird, kommt 999999990 als Hinweis ohne Steuernummer

-------Wenn Option 486 gesetzt ist, haben Tisch Rechnungen keine Rechnungsnummern.

-------Die Option 486 kann nicht mit der Option 497 und 508 zusammen verwendet werden

#$K:I447#487:Zusatztext Menge automatisch

Wenn gesetzt, verwendet die Kasse automatisch die Artikelmenge für die Zusatztexte mit Preis die nach dem Artikel eingegeben werden. Wenn gesetzt, werden die Zusatztexte mit Preis auch auf dem Einzelticket gedruckt.

#$K:I448#488:Summe im Listfenster bei Touchkasse

Wenn gesetzt, zeigt die Kasse die Aufrechnungssumme im Listfenster an.
#$K:I449#489:Summe in Externer Kundenanzeige
Wenn gesetzt, zeigt die Kasse die Aufrechnungssumme in der externen Kundenanzeige (Parameter 67) an, das gilt aber nicht für die Anzeige AP-701.

#$K:I450#490:Artikel Limit für Gewichtsprüfung
Wenn gesetzt, nutzt die Kasse das Eingabe Limit (wenn in der Artikel Konfiguration) aktiv, anstatt dem Parameter 177. auf diese Weise kann eine spezielle Spanne statt einer generellen Spanne erreicht werden.
#$K:I451#491:Gewichtsfehler Korrektur nur vom Manager
Wenn gesetzt und die Gewichtsprüfung (Parameter 177 oder Option 490) gesetzt ist, kann ein Wiegefehler (Fehlermeldung 85) nur durch Manager (Bediener oder MGR Stellung) korrigiert werden.

#$K:I452#492:Rechnungsnummer mit Jahr JJJJ
Wenn gesetzt, wird das Jahr zur Rechnungsnummer hinzugefügt. Z.B. Nummer 123 bekommt den Ausdruck 123/2013.
#$K:I453#493:Summe in Anzeige der Kasse
Wenn gesetzt, und die Option 1.6 „Drucke Gewicht Info Zeile“ und oder Option 1.5 „mit Waage“ bei einem
Artikel oder Warengruppe gesetzt sind und Flag Option 460 „Gewichtsbestätigung“ gesetzt ist, zeigt die
Kasse Menge und Betrag in der ersten Zeile des Kunden und Bediener Displays.

Anmerkung: Von Version 130108 an war diese Option automatisch aktiv und konnte nicht verhindert
werden. Dieses wurde geändert, deshalb muss es bei Bedarf gesetzt werden.
#$K:I454#494:Tischfarbe zurück bei Tisch Aktion
Wenn gesetzt, wird nach einer gezogenen ZWS Rechnung durch Aktionen auf dem Tisch z.B.

Zubuchung, Split, Korrekturen im Tischplan die Farbe von ROT nach BLAU geändert.

#$K:I455#495:Speichere Tischöffnungszeit
Wenn gesetzt, wird die Zeit und das Datum gespeichert, wann die erste Buchung auf dem Tisch erfolgt


Die Tischöffnungszeit wird in der ersten Zeile der Rechnung angezeigt und gedruckt


Spezial Text #91 „Kommt“ ist für den Druck und die Anzeige


Das Format ist „Kommt: 04-07 15:18“
#$K:I456#496:Preisebene #1 als Standard
Wenn gesetzt und Preisebenen in der Kasse verwendet werden und die angewählte Preisebene

des Artikels ist „0“ wird automatisch der erste Preis verwendet. Dadurch müssen nicht alle gleichen

Preise in den verschiedenen Preisebenen programmiert werden.

#$K:I457#497:Zwang2 für Steuer#-Name auf Rechnung
Wenn gesetzt, verlangt die Kasse die Eingabe von Name, Adresse und Steuernummer wenn eine Transaktion über eine Totaltaste abgeschlossen wird.

------ Bon wird immer gedruckt, wenn die Transaktion abgeschlossen wird

-------Rechnungsnummer wird gedruckt und erhöht

-------Option 330 und Option 486 darf nicht in Kombination mit Option 497 gesetzt werden

-------Die Kasse verlangt die Eingabe von Name, Adresse und Steuernummer

-------Generelle Meldung 85 wird für die Eingabe des Namens verwendet und druckt auf dem Bon

-------Generelle Meldung 86 wird für die Eingabe der Adresse verwendet und druckt auf dem Bon. Bei der Eingabe

-------der Adresse sind mehrere Zeilen erlaubt, ohne Eingabe oder Korrekturtaste folgt automatisch

-------Generelle Meldung 87 für die Eingabe der Steuer Nr.

-------

-------Die Eingabe kann mit der Korrekturtaste oder Entertaste ohne Eingabe übersprungen werden

-------Wenn keine Steuernummer eingegeben wird, kommt 999999990 als Hinweis ohne Steuernummer

-------Wenn Option 497 gesetzt ist, haben Tisch Rechnungen keine Rechnungsnummern.

-------Die Option 497 kann nicht mit der Option 486 und 508 zusammen verwendet werden

#$K:I458#498:MWST in Anzeige
Wenn gesetzt, wird die Mwst in der Anzeige ausgewiesen.

#$K:I459#499:Pfad für SD Karte
Wenn gesetzt, wird der Spezielle Text #122 als Pfad verwendet, wenn Daten auf der SD Karte oder Quorilog
beim GDPDU-Bericht oder bei einem Bericht, der mit Mode 128 ausgelöst wird, gespeichert werden. Es wird nur der Name angegeben. Zum Beispiel erzeugt die Kasse bei „Noris“ ein Verzeichnis „\Noris“ und die anderen Dateien werden als Unterverzeichnisse angelegt.
#$K:I460#500:Kontovorauszahlung immer speichern
Wenn gesetzt, und Buchung bei Rechnung zum Umsatz (System Option 338,339 & 340) ist gesetzt, werden die Kontovorauszahlungen (E/A Funktion mit Option 1.7), immer gespeichert und nicht erst bei Bezahlung.
#$K:I461#501:Gewicht mit Null Eingabe
Wenn gesetzt, und der Artikel ist ein Waageartikel, ist es möglich das Gewicht zu prüfen, ohne das die Flagoption 460 (Gewichtsbestätigung) gesetzt ist. Das kann durch Eingabe von einer Menge 0 geschehen. Option 38 (Multiplikationszwang) muss gesetzt sein.

#$K:I462# 502:Preisebenen Bericht Eigenverzehr
Wenn gesetzt und Option 2.2 in der entsprechenden Preisebene gesetzt ist, kann ein Artikelbericht für den Eigenverzehr durchgeführt werden.

In der Speichereinteilung bei den Artikeln  Standard Tag das Aufschlag Feld und das MWST Feld aktivieren.
Das Aufschlag Feld wird für die Menge genutzt, dezimal Mengen werden immer als ganze Menge gezählt.

Das MWST Feld wird als Betragsfeld genutzt.
Option 2.2 in der entsprechenden Preisebene setzen.
Spezial Text 7 wird mit EigenMenge programmiert, Spezialtext 123 mit Eigenverz.Betrag für den Bericht.
Die Optionen gelten nur für Artikel,  deshalb müssen offene Artikel für freie Preiseingabe verwendet werden.

Weitere Informationen in der Anleitung  „Extra-Anleitung Eigenverzehr.pdf“

#$K:I463#503:Art./Wgr. ohne Text nicht im Suchfenster
Wenn gesetzt, und Option 402 (List Fenster sind alphabetisch sortiert) ist nicht gesetzt, dann werden Zeilen ohne Text im Suchfenster nicht angezeigt. Dies kann genutzt werden um Leerzeilen bei Funktionen, Artikeln oder Warengruppen zu unterdrücken. Wenn sie angezeigt werden sollen, müssen Leerzeichen in der Zeile programmiert werden. Anmerkung: die Taste Seite nach oben geht immer an den Anfang des Suchfensters wie bei gesetzter Option 402.

#$K:I464#504:Alle Bediener können bestellen
Wenn gesetzt, und Option #34 (Ti/Zimmer/Kunden fest zu Bediener) ist auch gesetzt, kann jeder Bediener auf den Tisch/Zimmer/Kunden eines anderen Bedieners buchen.

Bediener können nur buchen.
Bediener können nicht splitten, korrigieren, oder umbuchen ausser Managerbediener

Die Buchungen werden im Bericht des Bedieners ausgegeben, der den Tisch/Zimmer/Kunden gestartet hat.

#$K:I465#505:Transaktion senden zu FTP2 Server
Wenn gesetzt, sendet die Kasse eine Kopie der Transaktion zum FTP2 Server.

Es werden nur Transaktionen, die über eine Totaltaste abgeschlossen wurden gesendet.
Das Format ist das gleiche wie beim Bericht (elektr. Journal) 103

Die Transaktion wird in einer Datei abgespeichert, wie in genereller Text #127 programmiert,

Datum und Zeit werden automatisch zum Dateinamen gespeichert.
Die Server Adresse, Benutzername, Passwort, und FTP Dateiname werden im 
generellen Text 124,125,126 und 127 programmiert.

#$K:I466#506:Reserviert
#$K:I467#507:Reserviert
#$K:I468#508:Rechnungsnummer im Direktverkauf
Wenn gesetzt, wird die Rechnungsnummer auf allen Bon’s gedruckt die mit einer Totaltaste abgeschlossen werden. 
Der Spezielle Text 124 wird mit ausgegeben. 
Wenn diese Option gesetzt ist gibt es keine Tisch-Rechnungsnummer mehr. 
Die Rechnungsnummer geht von 1 bis 999999.  
Der Systemparameter 109 kann für die Schriftgröße der Rechnungsnummer verwendet werden. 
Ist der Parameter 109 auf null gesetzt wird die Schriftgröße_1 verwendet.
Wenn die SteuerNr oder der Name erforderlich sind, kann die Flag-Option 486 oder 497 mit benutzt werden.

#$K:I469#509:Grafik Logo zu FD 7
Wenn gesetzt, wird das Grafik Logo zum FD 7 gesendet, wenn der Ferndrucker 7 und der Bondrucker die gleiche Port Nr. haben. Das kann zum Beispiel für Eintrittskarten verwendet werden.

#$K:I470#510:Grafik Logo zu FD 8
Wenn gesetzt, wird das Grafik Logo zum FD 8 gesendet, wenn der Ferndrucker 8 und der Bondrucker die gleiche Port Nr. haben. Das kann zum Beispiel für Eintrittskarten verwendet werden.

#$K:I471#511:Konto öffnen im Netzwerk
Wenn gesetzt, kann ein Konto zur gleichen Zeit nur einmal im Netzwerk geöffnet werden, wenn versucht wird,

das Konto an einer anderen Kasse zu öffnen, kommt die Fehlermeldung 44 (Konto bereits geöffnet),

und man muss warten, bis das Konto wieder geschlossen ist. (siehe Option 311).

#$K:I472#512:Bericht Info im E-Journal speichern
Wenn gesetzt, und das binäre Journal ist aktiv, speichert die Kasse Zeit, Datum mit X oder Z Zähler im 
Elektronischen Journal sobald ein Bericht an der Kasse oder am Computer durchgeführt wird.

#$K:I473#513:X-Bericht Info nicht im E-Journal speichern
Wenn gesetzt, werden X Bericht Informationen nicht im binären E-Jornal gespeichert, wenn Option 512 gesetzt ist. 
#$K:I474#514:FD Bestellnummer in Kopf
Wenn gesetzt, und die Option 316 gesetzt ist die wird die FD Order Nr. im Kopf gedruckt, und nicht am Bon Ende 
#$K:I475#515:QOrder Bericht in Parameter 174 Verkaufsebenen
Wenn gesetzt und Parameter 174 ist nicht 0, werden die Umsatz Informationen vom QOrder in der 

programmierten Verkaufsebene abgespeichert

Es kann dazu genutzt werden, einen separaten Bericht zu erstellen.

Wenn System Option 19 nicht gesetzt ist, können die QOrder Umsätze alle bei der Verkaufsebene  die in
Parameter 174 programmiert ist gespeichert werden.

#$K:I476#516:WIFI Drucker Ping 3 mal
Wenn gesetzt, pingt das System 3 x mit einer Zeit von 1000 Millisekunden den WIFI Drucker an statt mit 600 Millisekunden.
#$K:I478#518: Reserved
#$K:I479#519: Bed. Abmelden durch Bildschirmschoner
Wenn gesetzt:  und der Bildschirmschoner startet wird der Bediener deaktiviert. ( wenn kein Bediener-Schlüssel anliegt )

#$K:I480#520: Extra Group für keinen Nachlass
Wenn gesetzt, dann erhält diese Extra-Gruppe von der Warengruppe keinen Nachlass
#$K:I481#521: Reset SHIFT bei QUERTY Tastatur
Wenn gesetzt, löst die SHIFT Taste der Externen USB-Tastatur einen Reset auf die letzte Eingabe aus. Wenn Parameter 129 auf 5 gesetzt ist. (CZECH Tastatur)
#$K:I482#522: Lokale Währung in Bericht# 103

Wenn gesetzt,  dann wird die Lokale Währung im Binären Journal gespeichert. (E-Journal Bericht 103).

#$K:I483#523: Berichts-Nr. 109 nicht drucken(CZ)
Diese Option ist Reserviert für die Slovenien Version

#$K:I484#524: “Beeper GP zu FD senden
Wenn gesetzt, dann sendet die Kasse das beeper Kommando (1B 42 04 02) für den Gainscha Drucker als Externen Ferndrucker bei einem Ticket. Anmerkung:  Die Flag-Option 173 und 369 müssen auch gesetzt sein.
#$K:I485#525: Reset EJ with Report Z109 (CZ)
Diese Option ist Reserviert für die Slovenien Version

#$K:I486#526: Berechne Menge von Eigenen Barcode
Wenn die Option 526 gesetzt ist und ein Eigener Barcode wird gescannt, berechnet die Kasse vom gescannten Preis und vom Programmierten Preis die Menge. Der Programmierte Preis muss programmiert sein. Die errechnete Menge wird auf dem Bon gedruckt. 
Beispiel: Artikelpreis=69,90  Scanpreis=27,70 ,  die Menge wird berechnet
0,396kg  X  69,90
Artikel                       27,70
#$K:I487#527: Activate 2 Salespersion/Certificates (CZ)
Diese Option ist Reserviert für die Slovenien Version

#$K:S3#Zeitzonen

Die Eingabe der Startzeit für Zeitzonen ist abhängig von der Speichereinteilung. Maximal sind 48 Zeitzonen möglich. Die Zeit wird im 24 Stunden Format eingegeben. Das Format ist “SSMM”, wobei “SS” die Stunde und “MM” die Minuten darstellen (1300 ist 13:00 oder 1.00 PM).

Preis Ebenen #:

Wenn Artikel Preisebenen genutzt werden, ist es möglich, automatisch eine Preisebene für eine bestimmte Zeitzone auszuwählen. Beim Start einer Transaktion stellt die Kasse die aktuelle Uhrzeit fest und wählt die Preisebene, die für diese Zeitzone programmiert ist (die programmierte Zeit ist die Startzeit für diese Ebene!). Diese Programmierung übertrifft eine Auswahl durch die Tastatur, nur die sonstigen Funktionen der entsprechenden Taste gelten weiter. Wenn ein Wert von 0 programmiert ist, wechselt die Kasse nicht die Preisebene. Wenn hier Preisebenen ausgewählt werden, haben die Zeitzonen die höchste Priorität, gefolgt von Tag der Woche Zonen, Tag des Monats Zonen und Monat des Jahres Zonen. Wenn hier keine Ebene für eine bestimmte Zone ausgewählt wird, überprüft die Kasse die nächste Zonenebene.

Durch Programmierung von Flag Option 132 wird die Reihenfolge der Priorität umgekehrt, d.h. höchste Priorität haben dann die Monat des Jahres Zonen, danach Tag des Monats Zonen, Tag der Woche Zonen und zum Schluss die Zeitzonen. 

#$K:S4#Tag der Woche Zonen

Eingabe der Starttage der Tag der Woche Zonen. Die Nummer des Tages der Woche wird eingegeben, 1 steht für Montag, 2 für Dienstag etc..

Preis Ebenen #:
Wenn Artikel Preisebenen genutzt werden, ist es möglich, automatisch eine Preisebene für einen bestimmten Tag der Woche auszuwählen. Beim Start einer Transaktion stellt die Kasse die aktuelle Uhrzeit fest und wählt die Preisebene, die für diesen Tag der Woche programmiert ist (der programmierte Tag der Woche ist die Startzeit für diese Ebene!). Diese Programmierung übertrifft eine Auswahl durch die Tastatur, nur die sonstigen Funktionen der entsprechenden Taste gelten weiter. Wenn ein Wert von 0 programmiert ist, wechselt die Kasse nicht die Preisebene. Wenn die Preisebenen bei Tag der Woche Zonen programmiert sind, haben sie die zweite Priorität. Das bedeutet, wenn bei den Zeitzonen keine Preisebene programmiert ist, wird die Ebene verwendet, die bei Tag der Woche programmiert ist. 

Durch Programmierung von Flag Option 132 wird die Reihenfolge der Priorität umgekehrt, d.h. höchste Priorität haben dann die Monat des Jahres Zonen, danach Tag des Monats Zonen, Tag der Woche Zonen und zum Schluss die Zeitzonen. 

#$K:S5#Tag des Monat Zonen

Eingabe des Tages des Monats Starts. Die Nummer des Starttages des Monats wird eingegeben, die Startnummer ist 1, maximal 31.

Preis Ebenen #:

Wenn Artikel Preisebenen genutzt werden, ist es möglich, automatisch eine Preisebene für einen bestimmten Tag des Monats auszuwählen. Beim Start einer Transaktion stellt die Kasse die aktuelle Uhrzeit fest und wählt die Preisebene, die für diesen Tag des Monats programmiert ist (der programmierte Tag des Monats ist die Startzeit für diese Ebene!). Diese Programmierung übertrifft eine Auswahl durch die Tastatur, nur die sonstigen Funktionen der entsprechenden Taste gelten weiter. Wenn ein Wert von 0 programmiert ist, wechselt die Kasse nicht die Preisebene. Wenn die Preisebenen bei Tag des Monats Zonen programmiert sind, haben sie die dritte Priorität. Das bedeutet, wenn bei Tag der Woche  Zonen keine Preisebene programmiert ist, wird die Ebene verwendet, die bei Tag des Monats programmiert ist. 

Durch Programmierung von Flag Option 132 wird die Reihenfolge der Priorität umgekehrt, d.h. höchste Priorität haben dann die Monat des Jahres Zonen, danach Tag des Monats Zonen, Tag der Woche Zonen und zum Schluss die Zeitzonen. 

#$K:S6#Monat des Jahres Zonen

Eingabe des Startdatums der Monat des Jahres Zonen. Das Startdatum wird als “TTMM” eingegeben. “TT” bedeutet der Tag des Monats, und “MM” die Nummer des Monats (0103 ist der 1. März). 

Preis Ebenen #:

Wenn Artikel Preisebenen genutzt werden, ist es möglich, automatisch eine Preisebene für einen bestimmten Monat des Jahres auszuwählen. Beim Start einer Transaktion stellt die Kasse die aktuelle Uhrzeit fest und wählt die Preisebene, die für diesen Monat des Jahres programmiert ist (der programmierte Monat des Jahres ist die Startzeit für diese Ebene!). Diese Programmierung übertrifft eine Auswahl durch die Tastatur, nur die sonstigen Funktionen der entsprechenden Taste gelten weiter. Wenn ein Wert von 0 programmiert ist, wechselt die Kasse nicht die Preisebene. Wenn die Preisebenen bei Monat des Jahres Zonen programmiert sind, haben sie die letzte Priorität. Das bedeutet, wenn bei den vorhergehenden Zonen keine Preisebene programmiert ist, wird die Ebene verwendet, die bei Monat des Jahres programmiert ist. 

Durch Programmierung von Flag Option 132 wird die Reihenfolge der Priorität umgekehrt, d.h. höchste Priorität haben dann die Monat des Jahres Zonen, danach Tag des Monats Zonen, Tag der Woche Zonen und zum Schluss die Zeitzonen. 

#$K:S7#Bon Kopf

Eingabe des Bonkopfes. Maximal 9 Zeilen mit jeweils 40 Zeichen stehen zur Verfügung. Die Anzahl der Zeilen kann durch die Textzeilen Liste geändert werden. Bei Eingabe eines längeren Namens als erlaubt, wird nur die programmierte Länge abgespeichert. Auf der ganz rechten Seite jeder Zeile kann der Font (1-8) für diese Zeile eingegeben werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details über die möglichen Fonts.

Anmerkung:

Die Registrierkasse zentriert automatisch jede Zeile des Bonkopfes vor dem Druck. Wenn das nicht gewünscht wird, muss die Zeile mit Leerzeichen aufgefüllt werden.

#$K:S8#Bon Fuß

Eingabe des Bonfußes. Maximal 9 Zeilen mit jeweils 40 Zeichen stehen zur Verfügung. Die Anzahl der Zeilen kann durch die Textzeilen Liste geändert werden. Bei Eingabe eines längeren Namens als erlaubt, wird nur die programmierte Länge abgespeichert. Auf der ganz rechten Seite jeder Zeile kann der Font (1-8) für diese Zeile eingegeben werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details über die möglichen Fonts.

Anmerkung:

 
Die Registrierkasse zentriert automatisch jede Zeile des Bonfußes vor dem

 
Druck. Wenn das nicht gewünscht wird, muss die Zeile mit Leerzeichen

 
aufgefüllt werden.

#$K:S9#Graphik Kopf Logo

Auswahl des Bonkopf Graphik Logos für den Bon. Es kann ein Graphik Logo in das Anwenderprogramm geladen werden. Die Größe des Logos ist fest und wird in der Einteilung festgelegt. Das Datei Format des Logos muss ein schwarzweißes Bitmap sein und das Programm setzt automatisch die Größe fest. 

#$K:S10#Graphik Fuß Logo

Auswahl des Bonfuß Graphik Logos für den Bon. Es kann ein Graphik Logo in das Anwenderprogramm geladen werden. Die Größe des Logos ist fest und wird in der Einteilung festgelegt. Das Datei Format des Logos muss ein schwarzweißes Bitmap sein und das Programm setzt automatisch die Größe fest

#$K:S11#Graphik Anzeigen Logo

Auswahl des Logo für die Anzeige, das gezeigt wird, wenn die Kasse im Ruhemodus ist.. Es kann ein Graphik Logo in das Anwenderprogramm geladen werden. Die Größe des Logos ist fest und wird in der Einteilung Menü festgelegt. Das Datei Format des Logos muss ein schwarzweißes Bitmap sein und das Programm setzt automatisch die Größe fest

#$K:S12#Beleg Kopf

Eingabe des Belegkopfes. Maximal 9 Zeilen mit jeweils 40 Zeichen stehen zur Verfügung. Die Anzahl der Zeilen kann durch die Textzeilen Liste geändert werden. Bei Eingabe eines längeren Namens als erlaubt, wird nur die programmierte Länge abgespeichert. Auf der ganz rechten Seite jeder Zeile kann der Font (1-8) für diese Zeile eingegeben werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details über die möglichen Fonts.

Anmerkung:

 
Die Registrierkasse zentriert automatisch jede Zeile des Belegkopfes vor

 
dem Druck. Wenn das nicht gewünscht wird, muss die Zeile mit Leerzeichen

 
aufgefüllt werden.

#$K:S13#Beleg Fuß

Eingabe des Belegfußes. Maximal 9 Zeilen mit jeweils 40 Zeichen stehen zur Verfügung. Die Anzahl der Zeilen kann durch die Textzeilen Liste geändert werden. Bei Eingabe eines längeren Namens als erlaubt, wird nur die programmierte Länge abgespeichert. Auf der ganz rechten Seite jeder Zeile kann der Font (1-8) für diese Zeile eingegeben werden. Siehe “DATEI -> DRUCK OPTIONEN” für mehr Details über die möglichen Fonts.

Anmerkung:

 
Die Registrierkasse zentriert automatisch jede Zeile des Belegfußes vor

 
dem Druck. Wenn das nicht gewünscht wird, muss die Zeile mit Leerzeichen

 
aufgefüllt werden.

#$K:S14#Tara

In dieser Tabelle werden vordefinierte Leergewichte programmiert, die durch eine Taste ausgewählt 
werden, das ausgewählte Leergewicht wird vom Gewicht, das durch die Waage übertragen wird,
abgezogen. Der Preis wird mit dem Netto Gewicht (Brutto-Tara) kalkuliert. Das Gewicht hat fest
3 Dezimalstellen und wird in Gramm eingegeben.

#$K:S15#Feste Texte

Wechsel der festen Texte im Anwenderprogramm. Diese Texte sind fest, so das es nicht sinnvoll ist, sie für jedes Programm zu ändern, sobald sie in die lokale Sprache übersetzt sind. Wenn in der Einteilung die Option “Speichern als Standard” ausgewählt ist, werden diese Texte auch gespeichert und benützt, wenn ein neues Anwenderprogramm generiert wird.

#$K:I1#Generelle Texte

Diese Tabelle enthält generelle Texte, wie z.B.  Zwischensumme, Menge, Schlosspositionen, welche für Druck-, oder Anzeigen Informationen benötigt werden. Es sind maximal 128 Meldungen mit einer maximalen Länge von 16 Zeichen.

#$K:I2#Fehler Meldungen

Diese Tabelle enthält Fehlermeldungen, wie z.B. “Falsche Eingabe”, “Bediener eingeben” etc., welche Bedienungsfehler oder generelle Fehler bezeichnen. Es sind maximal 128 Meldungen mit einer maximalen Länge von 25 Zeichen.

#$K:I3#Generelle Meldungen

Diese Tabelle enthält generelle und Statusmeldungen, wie z.B. “Nächste Bitte”, “Speicherlöschung” etc. welche zur Information des aktuellen Status dienen, und/oder Anweisungen für den Bediener enthalten. Es sind maximal 128 Meldungen mit einer maximalen Länge von 25 Zeichen.

#$K:I4#Tag der Woche Namen

Diese Tabelle enthält die Namen der Tage der Woche. Es gibt maximal 7 Tage mit einer maximalen Länge von 13 Zeichen.

#$K:I5#Monats Namen

Diese Tabelle enthält die Namen der Monate des Jahres. Es gibt maximal 12 Monate mit einer Länge von13 Zeichen.

#$K:I6#Programmierungs Texte

Diese Tabelle enthält die Namen des Programmier Menüs und der Optionen, welche bei der Programmierung der Kasse über die Tastatur, gedruckt und angezeigt werden. Es sind maximal 128 Texte mit einer maximalen Länge von 8 Zeichen.

Kapitel 7

#$K:P7#Tastatur

Diese Kapitel beschreibt im Detail die Optionen im Tastatur Menü.

#$K:S1#Tastatur Abbildung

In diesem Teil der Anzeige wird die Tastatur angezeigt. Die Größe und Ausstattung der Tastatur hängt von der Auswahl des Tastatur Typs ab. Wenn die Funktion einer Taste programmiert oder geändert werden soll, muss die Taste mit der Mause angeklickt werden, oder die Tastennummer in das Tasten Info Feld eingegeben werden. Auf der rechten unteren Seite der Anzeige befindet das Tasten Info Feld und zeigt die jetzige Funktion der Taste an.

#$K:S2#Tastatur Nummer

Wenn in der Tastatur Datei Konfiguration angegeben ist, das mehrere Tastaturen möglich sind, kann die Tastatur zum programmieren ausgewählt werden, und der Name kann auch umprogrammiert werden.

#$K:S3#Tastatur Typ

Der Typ der Tastatur kann gewählt werden. Er ist von der Hardware der zu programmierenden Kasse abhängig.

Folgende Tastaturtypen sind zur Auswahl:

Standard 64 Tasten

Standard 104 Tasten

Flach 128 Tasten

Flach 156 Tasten

Touch 56 Tasten

Touch 56 Grafik Tasten

Touch 44 (64K Farbe)

Touch 56 (64K Farbe)

Standard 40 Tasten

Touch 79 (64K Farbe)

Touch 94 (64K Farbe)

36 Tasten – CR 20

104 Tasten horizontal

117 Tasten horizontal

Touch 64 Tasten
Touch 76 Tasten

Touch 102 Tasten

Wenn ein Tastaturtyp ausgewählt wird, wird die Anzeige auf diesen Typ umgestellt, wenn eine 156 Flachtastatur ausgewählt wird und mehr als 1 Tastaturebene benötigt wird, muss in der Einteilung bei den Tastaturebenen

156 Tasten angegeben werden.

Wenn ein 64K Farbe Typ ausgewählt wird, ist es möglich, Bitmaps mit 64K Farben zu verwenden, es muss aber extra angegeben werden, Q Prog konvertiert automatisch zwischen 64k und 256 Farben, abhängig von dem ausgewählten Tastaturtyp. Anmerkung: Die Umwandlung von 64K zu 256 kann nicht rückgängig gemacht werden.
#$K:S4#Taste(n) ändern
Durch die Anwahl dieses Button kann der Font, die Farbe geändert oder ein Bitmap angelegt werden, außerdem

kann eine Tastatur gespeichert oder geladen werden. Dieses Menü kann auch durch Drücken der rechten Maustaste geöffnet werden.
#$K:I1#Markierte Tasten mit Standard Text
Durch die Anwahl dieses Button wird der Standard Text der Funktion, wie programmiert, angezeigt.
#$K:I2# Markierte Tasten mit eigenem Text

Durch die Anwahl dieses Button kann ein eigener Text eingegeben werden.

#$K:I3#Bitmap Datei

Durch die Anwahl dieses Button kann eine Bitmap Datei geladen werden

Anmerkung Q Touch :

Mit der Tastatur „Q Touch 56 Tasten“ kann kein Bitmap angezeigt werden, es muss mindestens „Q Touch 56 Grafik Tasten“ ausgewählt werden. Die Bitmaps haben ein festes Format von 256 Farben. Die Größe für die kleinen Tasten ist 69 X 53 Pixel und für die großen Tasten 91 X 53 Pixel, es ist auch möglich 64 K Farbe mit Bitmaps auszuwählen.
#$K:I4# Markiertes löschen

Durch die Anwahl dieses Button können markierte Tasten gelöscht werden.

#$K:I5# Hintergrund Farbe

Durch die Anwahl dieses Button kann die Hintergrundfarbe der Taste geändert werden, Für die Q Touch Tastatur

ist eine feste 256 Farben Auswahl vorhanden.

#$K:I6#Schriftgröße und Typ

Durch die Anwahl dieses Button kann die Textfarbe und der Font der Taste geändert werden.

Für die Q Touch Tastatur ist eine feste 256 Farben Auswahl vorhanden und es kann nur die Größe des Font geändert werden.
#$K:I7# Alpha Text groß

Durch die Anwahl dieses Button werden die Programm Tasten und die Alpha Text Tasten groß dargestellt.

#$K:I8# Alles markieren

Durch die Anwahl dieses Button können alle Tasten auf einmal programmiert werden.

#$K:I9# Markiertes fortlaufend programmieren
Durch die Anwahl dieses Button kann eine Reihe von Tasten mit den Funktionen der ersten Taste programmiert werden.

#$K:I10#Markierte Tasten auf Standard setzen

Durch die Anwahl dieses Button wird der Standard Text für die Taste gesetzt.
#$K:I11# Tastaturdatei laden

Durch die Anwahl dieses Button kann eine vorher abgespeicherte Tastatur geladen werden.

#$K:I12# Tastaturdatei speichern

Durch die Anwahl dieses Button kann die aktuelle Tastatur gespeichert werden.

#$K:S5#Druck Tastatur

Es ist möglich eine Kopie der Tastatur für die Tastatur Beschriftung zu erstellen. Die Größe der gedruckten Tastatur hängt von dem ausgewählten Tastatur Typ ab.

Anmerkung:

 
Im Moment sind die Font Größen und Hintergrundfarben fest.

#$K:S6#Tastatur Info

in diesem Teil der Anzeige wird die Funktion der gewählten Taste angezeigt, und die Funktion  kann durch Eingabe des Tastencodes in das Tastencode Feld, oder durch Auswahl des Tasten Typs und anschließender Angabe der Funktion durch Nummer oder Name, geändert werden.  Wenn eine Tasten Funktion programmiert wird,  welche nicht existiert oder in der Konfiguration des Anwenderprogramms nicht aktiv ist, kommt eine Fehlermeldung.

#$K:I1#Tasten Nummer

Dieses Feld zeigt die Nummer der gewählten Taste an. Es kann auch dazu benutzt werden, direkt durch die Eingabe der Nummer, zur Taste zu gelangen.

#$K:I2#Tasten Code

In diesem Feld wird der Tastencode der gewählten Taste angezeigt. Es kann auch dazu benutzt werden, die Funktion der Taste durch Eingabe des Tastencodes zu ändern. Folgende Tastencodes sind möglich:

Tastencode


Tasten Funktion    

 
1


Korrektur (CLR)

 
2


Mal Taste (X)

 
6


Doppel Null (00)

 
7


Dreifach Null (000)

 
15


Bon Transport (RPF)

 
16


Journal Transport (JPF)

 
17


Bon Ein/Aus (RON)

 
21


Zeile vor (UP)

 
22


Zeile zurück (DOWN)

 
25


Neu Preis

 
26


Seite vor

 
27


Seite zurück

 
28


Zwischensumme (SUB)

 
29 


Dezimal Punkt (.)

 
30 


Artikel/Warengruppen Shift

 
31 


Nachträgliche Rechnung

 
48 - 57 


Numerische Tasten (0 – 9)

 
256 


Nummer Eingabe 

 
257 


Halte Funktion

 
258 


Waage


259                               Quittungstaste

 
260


Tastatur Ebenen #

 
261 – 268

Feste Tastatur Ebenen 1 - 8

 
269


Preis Umschaltung auf Umschaltung #

 
270 – 272

Preis Umschaltung auf Ebene1 – 3


273 


Zwischensumme ohne Steuer


274 


Küchendrucker Umschaltung Einzelposten/Aufrechnung

 
275 


Steueraktivierung #

 
276 – 279 

Steueraktivierung 1-4


280 


Gast/Platz #


282


Tara


283-292

Tara 1-10


294


Sign on Kellneranmeldung


295


Sign off Kellnerabmeldung

296


Kommt (Time in)


297


Geht (Time out)


298


Preisüberschreibung


299


Nächster Gang

 
300, 3XX

Preis Ebene # , feste Preis Ebene

 
400, 4XX

Transaktion Typ #, fester Transaktion Typ

 
600, 6XX

Menü #, feste Menü Taste

 
700, 7XX

Totaltasten #, feste Totaltaste

 
800, 8XX

Kassensoll #, feste Kassensoll Funktion

 
900, 9XX

AZ/EZ. #, feste Auszahlungs- und Einzahlungsfunktion

 
1000, 10XX

Nachlass #, feste Nachlass Funktion

 
1100, 11XX

Korrekturen #, feste Korrektur Funktion

 
1200, 12XX

Fremdwährung #, feste Fremdwährung Funktion

 
1300, 13XX

Konto Funktion #, feste Konten Funktion

 
1400, 14XX

Beilagenfenster #, feste Beilagenfenster

 
1500, 15XX

Makro #, feste Makro Funktion

 
1600, 16XX

Auswahlfenster #, feste Auswahlfenster Funktion

 
17XX


fester Anwenderbericht

 
2000, 2XXX

Bediener #, fester Bediener

 
3000, 3XXX

Verkaufsebenen #, feste Verkaufsebene

 
4000, 4XXX

Beilage #, feste Beilage

 
5000, 5XXX

Warengruppen #, feste Warengruppe

 
10000, 1XXXX

Artikel # , fester Artikel Tasten Code

#$K:I3#Tasten Typ

In diesem Feld wird der ausgewählte Tastatur Typ angezeigt. Die Funktion der Taste durch die Auswahl eines anderen Typs ist möglich.

#$K:I4#Artikel Code #

Wenn EAN Codes für Artikel verwendet werden, und wenn die Taste eine feste Artikeltaste ist, wird dieses Feld angezeigt. Beim Wechsel des Artikels auf dieser Taste, muss der EAN Code hier eingegeben werden.

#$K:I5#Funktion Nummer

in diesem Feld wird die Funktion Nummer (Satz Nummer) der ausgewählten Taste angezeigt. Die Funktion kann durch Eingabe einer anderen Nummer getauscht werden.

Anmerkung:

Diese Feld wird nicht angezeigt, wenn der Tasten Typ eine feste Funktion ist, oder ein Artikel mit EAN Code.

#$K:I6#Funktion Text

In diesem Feld wird der Name oder der Text der ausgewählten Funktion angezeigt. Die Funktion Nummer kann durch die Auswahl einer anderen Funktion getauscht werden.

#$K:I7#System Tasten

Wenn das Hauptschloss der Kasse nicht in Stellung (R) oder Manager (M) steht, ist die Programmiertastatur aktiv. Diese Tastatur ist für Berichte und Programmierungen zuständig. Wenn der ASCII Typ als System Taste ausgewählt wird, wird ein zusätzliches Feld angezeigt, in welches die Ascii Zeichen, durch Antippen der entsprechenden Zeichen eingefügt werden können.  Es müssen die Großbuchstaben programmiert werden, da die Umschalttaste auf die Kleinbuchstaben umschaltet. Zusätzlich zu der ASCII Taste sind folgende System Tasten möglich:

System Taste


Funktion    

CR



ENTER und Berichts Taste

SYS



System Berichts Taste

TIME



Zeit Taste

DATE



Datums Taste

TYPE



Programm Typ Taste

DUMP



Programm Berichts Taste

CAPS



Umschaltung Taste

BSPACE


zurück Taste

HEX



Hexadezimaleingabe Taste

UP



Zeile oben Taste

DOWN



Zeile unten Taste

PAGE UP


Seite oben Taste

PAGE DOWN


Seite unten Taste

 Kapitel 8

#$K:P8#Berichte

Dieses Kapitel beschreibt die Optionen im Berichts Menü im Detail. Ein Anwenderbericht kann geholt, angesehen oder gelöscht werden.

#$K:S1#Bericht holen

Bericht

Eingabe der Nummer des Anwenderberichtes, der von der Kasse geholt werden soll. Die maximale Nummer ist 102. Standardmäßig ist das Bericht holen in X Mode. Wenn ein Z Bericht gewünscht wird, muss Z eingegeben werden.

Bediener

Bei einem Anwenderbericht, der als Bediener Einzelbericht programmiert ist, besteht die Möglichkeit einen bestimmten Bediener auszuwählen. Standard ist Bediener 1. Bei einem Normalbericht kann Bediener 1 stehen bleiben.

Verkaufsebenen

Bei einem Anwenderbericht, der als Verkaufsebene Einzelbericht programmiert ist, besteht die Möglichkeit eine bestimmte Verkaufsebene auszuwählen. Standard ist Verkaufsebene 1. Bei einem Normalbericht kann Verkaufsebene 1 stehen bleiben.

Aufrechnung beenden

Wenn dieser Button markiert ist, wird eine Aufrechnung an der Kasse automatisch abgeschlossen, da eine offene Aufrechnung eine Fehlermeldung auslöst. 

Anmerkung:

Wenn ein Bericht gezogen wird, wird der Bericht automatisch auch angezeigt.

#$K:S2#Bericht ansehen

Bei Anwahl dieser Option kann ein Bericht ausgewählt, angesehen, gelöscht und gedruckt werden. Wenn der Bericht gedruckt wird, wird die Seite automatisch eingestellt, wenn der Bericht mehr als 7 Zeilen umfasst. Auf dem Kopf der Seite wird der Berichtsname, Bonkopfzeile 2 (wenn programmiert) und Zeit und Datum von der Kasse gedruckt.

#$K:S3#Bericht löschen

Bei Anwahl dieser Option kann eine Berichtsdatei ausgewählt und gelöscht werden. . 

Kapitel 9

#$K:P9#Kommunikation

Diese Kapitel beschreibt die detaillierten Optionen im Kommunikation Menü

#$K:S1#Wählen

Diese Menüoption erlaubt die Verbindung mit einer Kasse durch ein Modem. Es wird um die Eingabe einer Telefonnummer gebeten und QPROG versucht die Verbindung herzustellen. Wenn bereits eine Verbindung besteht, wird gefragt, ob man diese erst beenden will. QPROG merkt sich automatisch die zuletzt eingegebene Telefonnummer.

#$K:S2#Auflegen

Mit diesem Menüpunkt kann ein Kommando zum Auflegen an das angeschlossene Modem geschickt werden. Wenn eine Verbindung aktiv ist und QPROG geschlossen wird, wird die Verbindung automatisch unterbrochen.

#$K:S3#Ethernet Connection

Wenn es angegeben ist versucht QPROG eine Kommunikation mit der Kasse über Ethernet.
Die Ethernet Verbindung kann über PC Einstellung auf LAN oder WAN gestellt werden.

Die IP (Basis) Adresse muss in der angeschlossenen Kasse programmiert und die Ethernet Verbindung unterstützt werden. Bei einem Kassenverbund muss die gleiche IP Basis Adresse in alle Kassen programmiert werden und der Netzwerkverbund. QPROG addiert dann die Kassen Nummer zu der programmierten IP Basis Adresse um die entsprechende Kasse zu identifizieren.
Mehr Informationen für die Ethernet Anbindung siehe: Programmieranleitung.
Die Programmierung der festen IP und DNS siehe: Extra Anleitung
#$K:S4#Kasse komplett sichern

Diese Option erlaubt eine Sicherung des Kassenspeichers. Der Arbeitsspeicher wird nicht mit gesichert. Diese Funktion ist bei einem Servicefall, oder bei dem Austausch einer Kasse wichtig.

#$K:S5#Kasse mit Sicherung laden

Diese Option erlaubt eine Wiederherstellung des Kassenspeichers. Diese Funktion ist bei einem Servicefall oder bei einem Kassentausch wichtig. Der Arbeitsspeicher wird nicht gesichert und wiederhergestellt. 

#$K:S6#Einstellungen

Diese Option erlaubt verschiedene Kommunikationsparameter Einstellungen .

#$K:I1# Com Port

Auswahl des Computer Port, mit dem die Kasse kommuniziert. Es sollte nicht vergessen werden, das Kabel korrekt anzuschließen, wenn diese Port Nummer geändert wird.

Anmerkung:

Dieses ist die Port Nummer am Computer, und nicht die Port Nummer an der Kasse. Die Port Nummer der Kasse wird nämlich im System Parameter 001 programmiert.  

#$K:I2#Baud Rate

Hier wird die Baud Rate für die Kommunikation mit der Kasse eingegeben. Die Baud Rate muss die gleiche sein, wie sie in der Kasse, im Seriell Port System Parameter (002-007), für die Computer Kommunikation angegeben ist.

#$K:I3#Direktverbindung

Diese Option gibt an, das die Kasse direkt mit dem Computer verbunden ist.

#$K:I4#Netzwerkverbindung

Diese Option bedeutet eine Netzwerkverbindung. Wenn diese Option markiert ist, kommuniziert QPROG mit einer Kasse im Netzwerk. Vor Verbindung mit der Kasse wird die Kassennummer abgefragt. 

#$K:I5# Modem Init String

Um sicherzugehen, dass das Modem richtig konfiguriert ist, kann ein Modem Befehl vor der Verbindung geschickt werden. Das Modem am Computer sollte folgendermaßen konfiguriert werden:

· Auf Befehle reagieren (ATQ0)

· Antwort mit Meldungen (ATV1)

· Ergebnis Meldungen (ATX4)

· Keine Rückmeldungen (ATE0)

· Verbindung halten, wenn Pegel sinkt (AT&D2)

In den meisten Fällen wird folgender String richtig sein: AT&FE0Q0V1&D2 

Kassen Parameter

Das Modem an der Kasse sollte folgende Programmierung haben:

· Nicht auf Befehle reagieren (ATQ1)

· Keine Rückmeldungen (ATE0)

· Nach  „x“ Klingeln abheben (ATS0=x)

· Konfiguration sichern (AT&W)

In den meisten Fällen wird folgender String richtig sein: AT&FE0Q1S0=1&W. Die Programmierung der Modems kann durch das Programm Hyperterminal von Windows oder durch eine spezielle Kommando Datei mit QDRIVER erfolgen. Nach der Programmierung sollte das Modem ein- und ausgeschaltet werden, um die korrekte Abspeicherung zu überprüfen.


 #$K:I6#Berichts Format

Mit dieser Option wird festgelegt in welchem Format QPROG Berichte abspeichert. Standardmäßig ist das CSV Format, aber die Berichte können auch im Binär Format oder in beiden Formaten gespeichert werden (in separaten Dateien).

#$K:I7# Zeit und Datum 

Wenn diese Option markiert wird, sendet QPROG automatisch Zeit und Datum nach jedem Kommunikation Befehl zur Kasse. Dadurch wird sichergestellt, daß Kasse und Computer die gleiche Zeit und Datum aufweisen.

#$K:I8#Modemverbindung

Wenn diese Option markiert wird, verlangt QPROG automatisch nach einer Verbindung wenn eine Kommunikation mit der Kasse gestartet wird.

#$K:I9#Inventur nur in Kasse Nr.1

Wenn in einem Netzwerk Artikelbestand programmiert ist, und diese Option wird markiert, so wird der neue Bestand nur in die Kasse Nr.1 geladen und ein Bestand von Null in die anderen Kassen. Anmerkung:    Das Senden von Inventurdaten von QPROG überschreibt immer den Artikelbestand in der Kasse.

Kapitel 10

#$K:P10#Hilfe

Diese Kapitel beschreibt die Optionen des Hilfe Menüs im Detail.

#$K:S1#Inhaltsverzeichnis

Bei der Anwahl dieser Option wird der Haupt Hilfe Index angezeigt, welcher die Hilfe in Kapitel eingeteilt, anzeigt. Jedes Kapitel enthält eine Option im Haupt Menü. Es ist aber ebenfalls möglich, durch das Drücken des Hilfe Buttons oder der F1-Taste, in die Online Hilfe zu kommen.

Jedes Kapitel ist in Sektionen eingeteilt, und jede Sektion ist in Posten unterteilt. Wenn ein Kapitel ausgewählt wird, zeigt die nächste Anzeige die möglichen Sektionen. Wenn eine Sektion angewählt wird, zeigt die Anzeige die möglichen Posten, wenn vorhanden, sonst die Hilfe der ausgewählten Sektion. Das Hilfe System ist unterteilt in Kapitel, Sektionen und Posten. 

Index Button

Bei der Anwahl dieses Button wird zum Haupt Hilfe Menü zurückgeschaltet.

Finden Button

Es ist möglich, einen speziellen String im Hilfetext, der angezeigt wird, zu suchen. Nach dem Drücken dieses Button wird zur Eingabe des Strings aufgefordert. Diese Funktion ist aber nur aktiv, wenn sich ein Hilfetext in der Anzeige befindet.

Druck Button

Damit können die Hilfetexte, die sich auf dem Bildschirm befinden, ausgedruckt werden. Diese Funktion ist aber nur aktiv, wenn sich ein Hilfetext in der Anzeige befindet.

Schließen Button

Bei Anwahl dieses Button wird die Hilfe Datei geschlossen. Das gleiche wird auch durch Drücken der ESC Taste erreicht.

Wenn eine Hilfe angezeigt wird, werden die Kapitel in blau angezeigt, die Sektion in grün und die Posten in schwarz. Durch einen Klick auf den Ebenen Text ist es möglich zu einer früheren Ebene zurückzukehren.

#$K:S2#Version

Bei der Anwahl dieses Buttons wird ein Fenster geöffnet, welches Informationen über die Programmversion enthält. 
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